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DAS UNTERNEHMEN

Die Ursprünge der DR. THEiSSEN GMbH gehen ins Jahr 1983 zurück. Hier fand am 4. August 
1983 die Unternehmensgründung der „Diplom-Betriebswirt Hubertus Theissen GmbH“ mit Sitz 
in Münster, Königsstr. 37 statt (HR-Abteilung B Nr. 2148). Frau Dr. iur. Ursula Elisabeth Theissen, 
geb. Kühlmann in Rietberg, übernahm am 28.09.1988 durch notarielle Beurkundung 20 % der 
Gesellschaftsanteile an der GmbH. 
Ab diesem Zeitpunkt firmierte die Gesellschaft als DR. THEiSSEN GMbH.

Wir waren mit der stärkste Vertrieb von KG-Fonds im gewerblichen Bereich von Immobilien, 
Schifffahrt, Windparks, Flugzeuge, Private Equity, Medienfonds, USA-Fonds, Reederei-Fonds und 
Landentwicklungs-Fonds in Deutschland. 
Mit dem Strategiewechsel im Jahre 2016/17, als der Horrorparagraph 34 f, MaBV in Kraft trat, 
sind wir nun bundesweit in Real Estate & Projektentwicklung sowie als Makler von Immobilien 
(Villen und hochwertigen Eigentumswohnungen, Hotels, Seniorenresidenzen, Betreutes Woh-
nen,) tätig.  Unser Aufgabengebiet reicht derzeit von dem Ankauf der Objekte, über die Entwick-
lung und Realisierung, bis hin zur Vermarktung und dem Verkauf der Immobilie.

Hier kommen uns unsere langjährigen Erfahrungen zugute, die wir durch den Bau und die 
Verwaltung von unseren eigenen Immobilienobjekten von Sylt bis nach Garmisch-Partenkirchen 
seit den 80er Jahren gesammelt haben.
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DR. iUR. 
URSULA ELiSAbETH THEiSSEN

Frau Rechtsanwältin Dr. Jur. Ursula Elisabeth Theissen, geb. Kühlmann in 
Rietberg-Westerwiehe, studierte an der Westfälischen Wilhelms- Universität 
Münster (WWU) Rechtswissenschaften und promovierte nach Beendigung des 
Referendardienstes zum Dr. iur. ebenfalls an der Westfälischen Wilhelms-
Universität zu Münster.

Sie ist Mitgesellschafterin der DR. THEiSSEN GMbH seit dem Jahre 1988 und 
gründete 1990 ihre eigene Kanzlei, die ihren Sitz in demselben Bürogebäude wie 
auch die DR. THEiSSEN GROUP in Münster-Hiltrup hat. So ist ein ständiger 
Austausch zwischen den Fachbereichen sichergestellt.
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DiPL. bETRiEbSwiRT
HUbERTUS jOHANNES THEiSSEN cEO

Hubertus Johannes Theissen CEO (HJT), Founder & Managing Owner der 
DR. THEiSSEN GROUP Deutschland und Sohn des Architekten und Baulöwen 
Heinrich Friedrich Wilhelm Theissen aus Unna in Westfalen, studierte in Münster 
Betriebswirtschaft und gründete nach Abschluss seines Hochschulstudiums das 
Unternehmen eigenständig im Jahre 1983, das er seither erfolgreich allein als CEO 
und Hauptgesellschafter bis heute führt. Sein erstes Unternehmen, die „Immobilien 
und Anlageberatung Theissen“ mit Hauptsitz in Münster und Filiale auf Norderney, 
gründete HJT am 1. Juli 1976.

Seit 1976 war HJT Mitglied der „Arbeitsgemeinschaft Junger Unternehmer (AJU)“ bei 
der IHK Münster. Er vertrat in den früheren Jahren als Beirat in vielen Kommandit-
gesellschaften der geschlossenen Anlage-KG-Fonds, die von der DR. THEiSSEN GMbH
vertrieben wurden, etliche seiner Anleger und Investment-Kunden. 
Somit war gewährleistet, dass auch während der Betriebsphasen der eingegangenen 
Investments die DR. THEiSSEN GMbH für ihre Kunden stets präsent war.

HJT war auch Gründungs-Beirat des Golfparks Tinnen GmbH & Co. (27-Loch Golfanlage), wo HJT 
dann später das Golfen durch den Club-Pro Tim Absalom erlernte. Auch war HJT involviert in den  Ver-
trieb eines geschlossenen Immobilienfonds (Hotel König Ludwig und Golfpark) des Griesbacher Unter-
nehmer und Rechtsanwalt Alois Hartl, der Gründer und Entdecker der heißen Quellen und Thermen des 
Resort Paradieses Bad Griesbach mit seinen Golfplätzen Uttlau, Brunnwies, Sagmühle, Lederbach sowie 
die neuen Plätze in Penning, Porsche- und Beckenbauer-Platz.
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DR. HUbERTUS HEiNRicH THEiSSEN

Dr. Hubertus Heinrich Theissen studierte an der European Business School in 
Oestrich-Winkel und an der Ludwig-Maximilians-Universität in München (LMU) 
Betriebswirtschaft. Auslandssemester verbrachte er in Stockholm und Oxford. 
2009 bestand er zudem die Prüfung zum “Zertifizierten Börsenhändler Eurex” in 
München. Während des Studiums sammelte er praktische Erfahrungen bei Miele 
& Cie. KG, Clifford Chance LLP und der Deutschen Bank AG (M&A Mid-Cap). 

Hubertus Heinrich Theissen verfasste seine Dissertation zu dem Thema „Single 
Family Office“ an der Hochschule WHU – Otto Beisheim School of Management 
in Vallendar bei Koblenz zum Dr. rer. pol.. 

Nach seiner Promotion möchte Dr. Hubertus Heinrich Theissen nun Führungsauf-
gaben im Familienunternehmen DR. THEiSSEN GROUP übernehmen und wei-
terhin wissenschaftlich arbeiten.
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MAXiMiLiAN HUbERTUS THEiSSEN

Maximilian H. Theissen absolvierte seinen Bachelor an der WHU – Otto 
Beisheim School of Management in Vallendar, studierte an der University of 
Cambridge und erlangte im Herbst 2018 seinen Master of Philosophy (M.Phil.) 
in Real Estate Finance. Praktische Erfahrungen sammelte er bei der Bank für 
Kirche und Caritas eG, bei der GLS Gemeinschaftsbank eG, bei der eCAPITAL 
entrepreneurial Partners AG sowie im Europäischen Parlament. 
In 2015 verbrachte er ein Auslandssemester an der RSM, Erasmus University 
(Rotterdam). Im Sommer 2017 machte er ein Praktikum im Bundesministerium 
der Finanzen in Berlin. Er war außerdem Stipendiat der Bischöflichen Studien-
förderung “Cusanuswerk” der katholischen Kirche und der Studienstiftung des 
deutschen Volkes. Zum 01.08.2018 wurde Maximilian Hubertus Theissen zum 
Assistenten der Geschäftsleitung der Dr. Theissen Group berufen.

Ab dem 1. Juni 2019 bereitet sich Maximilian Hubertus Theissen auf seine 
Promotion im Fachbereich ”Organizational-Behavior“ vor.
Weiterhin steht er der DR. THEiSSEN GROUP jederzeit zur Verfügung.
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wiE ALLES bEGANN

Die „DR THEiSSEN GMbH“ war über 
30 Jahre mit der stärkste Vertrieb von 
steuersparenden Kapitalanlagen wie 
Schiffsbeteiligun- gen, Immobilienfonds, 
Flugzeugfonds, Infrastrukturfonds (NBL), 
Windparkfonds und Berlin-Anlage-Woh-
nungs-Fonds!
Kunden des Hauses „DR. THEiSSEN“ 
waren in der Regel gut verdienende Bun-
desbürger wie Unternehmer, Ärzte, Steu-
erberater, Wirtschaftsprüfer , Rechtsan-
wälte und Notare sowie auch leitende 
Angestellte und betuchte Privatiers. Glo-
bal konnte man sagen, jeder Bundesbür-
ger, der sich in der Steuerprogression 
über 50 % Steuerlast bewegte und auch 
noch nach Abzug der getätigten Steuer-
spar-Investition, sprich Kapitalanlage in 
der 50 % Progression dann noch war! 
Ab 1990 begann die Bundesregierung 
dann aber leider damit, diese Steuer-
sparlöcher zu stopfend und ratierlich auf 
die Jahre abzuschaffen. Zu viele Milliar-
den wurden von den gut verdienenden 
Bundesbürgern hier steuerlich investiert, 
anstatt seinem Wohnfinanzamt seine 
Steuern zukommen zulassen. Aber alles 
gesetzlich gewollt, um Investitionen zum 

Beispiel in die Schifffahrt oder in den 
maroden Berliner Immobilienmarkt vor 
Maueröffnung zu tätigen. Ohne diese 
Steuer-Spar-Möglichkeit wäre kein Pfen-
nig dort investiert worden. Hätte der Ka-
pitalanleger nicht diese Steuer-Spar-Of-
ferte genutzt, hätte die Bundesregierung 
selbst aktiv werden müssen und dann in 
diesen Bereich die Steuergelder selbst 
investieren müssen! Deswegen wählte 
man hier dann lieber den direkten Weg 
über den Steuerzahler, um diesen hierzu 
aktivieren, seine Steuern anzulegen. Was 
dann auch in Milliarden Grössenordnun-
gen passierte.
Aber auch nach Wegfall der Steuer-Spar-
anlagen, wurden weiterhin hohe Beträge 
in diesen Kapital-Anlagebereich inves-
tiert. Jedes Jahr ab dem 1. Oktober war 
„Hochzeit“ im Unternehmen „DR. THE-
iSSEN“ bis Silvester 12.00 Uhr mittags- 
Samstags und Sonntags schellten unauf-
hörlich die Telefonapparate - bis Silvester 
bis 12.00 Uhr wurde verkauft, aber da-
nach ging nichts mehr und der Anrufbe-
antworter wurde bis zum 2. Januar des 
Neuen Jahres eingeschaltet!

Aber wie fing alles an?
Nach seinem BWL Studium des Unter-
nehmers (ab 1976) Hubertus Johannes 
Theissen (HJT), Anfang der 80 er Jahre, 
verkaufte die „THEiSSEN GROUP“ im 
grossen Stil (erst beim Kunden privat, 
später, weil es einfach zuviel wurde, nur 
noch am Telefon von Flensburg bis Berch-
tesgaden quer durch ganz Deutschland) 
die attraktiven und in Mode gekomme-
nen Bauherrenmodelle - meist der Groß- 
und Universitäts-Städten von der Bun-
desrepublik. U. a. von der Dr. Theissen 
GmbH mitvertrieben, wurden die Immo-
bilien-KG Fonds des Hotel „Adlon“ und 
des Hotel “Heiligendamm“ an der Ostsee 
(beide mit 5 Sterne ausgestattet), wo der 
G 8 Gipfel im Jahre 2007 unter Führung 
von Bundeskanzlerin Angela Merkel hin-
ter Zäunen abgeschirmt, tagte. Hier war 
die FUNDUS Gruppe unter Chef Enno Au-
gust Jagdfeld als Investor sehr bekannt 
geworden, den HJT auf der grössten jähr-
lich stattfindenden Immobilienmesse 
MIPIM noch Anfang März diesen Jahres 
in Cannes zufällig wiedertraf. HJT: »Das 
sind dann schöne Momente, alte Weg-
gefährten wieder zutreffen. Mittlerweile  
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»Dr. Theissen Gmbh« ab soforT auch auf sylT als makler TäTiG!

sind auch die Jagdfeld Söhne wie auch 
meine Filii im Geschäft tätig; mein ältes-
ter Sohn Hubertus erwartet täglich seine 
Doktorurkunde der WHU Hochschule 
Vallendar bei Koblenz nach 7 Jahren har-
ter Studienarbeit mit dem Promotions 
Thema „Familie Office“. Mein 2. Filius 
, der 8 Jahre jüngere Maximilian fängt 
jetzt an, auch seine Promotion zum 
Dr.rer.pol. zu schreiben nach seinem sehr 
guten erfolgreichen Abschluss seines 
Masters Studium in Cambridge in Eng-
land. Klar, dass der Vater auf seine bei-
den Söhne als auch seine Gattin Dr. iur.
Ursula Elisabeth Theissen geb. Kühlmann 
aus dem ostwestfälischen Rietberg sehr 
stolz ist , welche eine eigene RA-Praxis 
in Münster (Westf.) als Fachanwältin für 
Familienrecht im „Hanse Büro Center“ 
von mir an der Hansestraße in Münster-
Hiltrup führt und als Mitgesellschafterin 
in die „DR. THEiSSEN GMbH“ im Jahre 
1988 nach ihrer Promotion zum Dr. iur. 
im Fachgebiet Strafrecht bei Prof. Stru-
ensee an der Westfäli- schen Wilhelms 
Universität (WWU) zu Münster, berufen 
wurde«.
Der Vater von (HJT) war freier Architekt 

(BDA) mit einem großen Architekturbü-
ro in NRW. Er baute Sozialwohnungen 
für den Reichsbund, AWO, HGB und den 
Kommunen. In den 60er Jahren waren 
diese Wohnungen in dem zerbomb-
ten Ruhrgebiet Mangelware. Wenn die 
öffentlichen Mittel durch das Arbeits- 
und Sozialministerium zugesagt waren, 
konnte er mit der Planung von großen 
Wohnanlagen loslegen. Schon mit 13 
Jahren half HJT in dem Architektur-Büro 
seines Vaters und lernte zuerst wie man 
Baupläne faltete. Danach ging es in den 
Pausraum mit dem merkwürdigen Salmi-
akgeist-Geruch. In den Schulferien ver-
diente er sich so sein erstes Geld. Am 1. 
Juli 1976 eröffnete HJT (während seines 
BWL-Studiums in Münster) sein erstes 
Unternehmen (Immobilien- und Anlage-
be- ratung) mit der ersten Filiale auf Nor-
derney. Damit fing das Unternehmersein 
von HJT an. Nun kehrt HJT zu seinen 
Wurzeln der »Immobilie« (nach der Aus-
zeit des Vertriebes von steuersparenden 
Beteiligungen) zurück. Hochwertige Ei-
gentumswohnungen und Villen an allen 
Niederlassungsorten wie Norderney, 
Sylt, Hamburg, München, Tegernsee, 

Garmisch-Partenkirchen werden nun für 
seine Klientel gesucht. Hauptsitz der DR. 
THEiSSEN GMbH ist Münster in West-
falen. Allein über 100 TSD Top-Adressen 
vermögender Privatkunden sind sein 
größtes Kapital, welches er auch bei der 
Vermarktung Sylter Grundstücke nutzen 
will. Warum verlässt HJT eigentlich den 
gut laufenden KG-Fonds-Markt im Jahre 
2016? Dazu HJT: Grund waren die gesetz-
lichen Vorgaben (Einführung des Horror-
Paragraphen 34 f). Dieser verpflichtet 
jeden freien Finanzdienstleister, jetzt ab 
2016 sämtliche Gespräche persönlich 
zwischen Anleger und Anlageberater zu 
führen, zu protokollieren und persönlich 
von beiden Parteien gegenzuzeichnen. 
Damit wurde dem Geschäftsmodell der 
Dr. Theissen GmbH der Boden entzogen. 
Konsequenz: Sämtliche Telefonverkäu-
fer der DR. THEiSSEN GMbH mussten 
gehen und sich eine neue Arbeitsstelle 
suchen. Darüber hinaus wird der Anlage-
berater in Kürze verpflichtet werden alle 
Telefongespräche aufzuzeichnen und 5 
Jahre aufzubewahren.
Weiteres Interessantes über HJT auf seiner 
Homepage: www. dr-theissen-gmbh.de



8Westfälische Wilhelms-Universität (WWU, Münster in Westfalen)



9

GeschäfTsfelDer

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

HotelsREAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

Villen und hochwertige eTW in Westdeutschland

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

betreutes wohnen und Seniorenresidenzen

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

kliniken und krankenhäuser

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

exklusive Wohnanlagen

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

sb-märkte

Wir konzentrieren uns derzeit auf die Vermakelung* und Projektierung von:

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

*Vermakelung gem. § 34 c MaBV von exklusiven Villen und ETW, unbebauter und bebauter Grundstücke
  in Westdeutschland im Grossraum unseres Hauptsitzes Münster und unserer Niederlassungen auf 
  Norderney und Sylt, in Hamburg, München, Tegernsee und Garmisch-Partenkirchen.



10 MS Front Melody (Archivaufnahme)

Ds 95 „mT front melody“ / Tankschiff mit langfristcharter
Ds 97 „mT front commodore“ (identisches schwesternschiff)

Schiffstyp:  Suezmax-Doppelhüllentanker
Ladetankkapazität:  162.592 m3 (98% Volumen der Ladetanks) plus 2 Sloptanks
Tragfähigkeit:  150.000 dwt
Länge über alles:  272,00 m
Breite:  45,60 m
Tiefgang:  17,12 m
Brutto-/Nettoraumzahl:  79.525 BRZ / 47.769 NRZ
Dienstgeschwindigkeit:  14,7 kn
Treibstoffverbrauch:  52 t/Tag
Hauptmaschine:  MITSUI B&W 6 S 70 MC, 6 Zylinder, 12.370 kW bei 73 U/pm
Sonstige Ausrüstung:  Die Tankschiffe VLCC sind mit modernstem Navigationsgerät
 und Satelliten-Kommunikations-Einrichtung für GMDSS ausgerüstet

Werft:  Sasebo Heavy Industries Co., Ltd., Japan
Flagge:  Liberia
Besatzung:  25 Mann
Schiffsregister:  Liberia
Registerhafen:  Monrovia
Klassezeichen:  +A1, Oil Carrier + AMS, +ACCU, SH, ESP, COW, 
 UWILD, SPM, VEC
Klassifikationsgesellschaft:  American Bureau of Shipping ABS
Baujahr:  2001

Die DR. THEiSSEN HOLDiNG ist selbst beteiligt und hat hohe Summen des Eigenkapitals bei 
beiden Schiffen vertrieben. Außerdem war die DR. THEiSSEN HOLDiNG lange Zeit in beiden 
o.a. Schiffsgesellschaften im Beirat tätig.

Ds 95 „mT front melody“ 
Gesamtausschüttung : ca. 110%
Letzter Charterer:   LMCS Maritime PVT LTD  
 Durchschnittscharterrate von 15.200 USD 
Aktueller Stand:  verkauft (Übergabe 28.05.2019 in Südkorea), 
 Käufer war Melody Ship Holding S. H., Liberia

Ds 97 „mT front commodore“
Gesamtausschüttung:  ca. 73% Auszahlung bis jetzt, 
 aus Verkauf rechnet man 
 mit ca. 38,5% Gesamtausschüttung ca. 111%
Charterer: Laurel D. Shopping LLC
 Chartervertrag läuft  bis Dez. 2019; 
 aktuelle Charterrate 17.500 USD 
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Phasen Der ProJekTenTWicklunG

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

Projektidee
Standort
Nutzung
Kapital

Projekt-
initiierung

Projektvermarktung

Projekt-
lonzeption

Projekt-
konkretisierung

Projekt-
management

nutzung
Veräußerung
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ms „e.r. beneDeTTa“ (Vollcontainerschiff / 13.000 Teu)

Bauwerft:  Hyundai Heavy Industries Co., Ltd., Ulsan, Südkorea
Baunummer: HHI 2155
Klasse:  Germanischer Lloyd +100A5, 
 CONTAINERSHIP, SOLAS II-2 Reg. 19, +MC, AUT, EP, IW,  
 BWM, NAV-OC
Länge / Breite / Tiefgang:  366,5 / 48,2 / 15,5 m
Tragfähigkeit:  148.342 tdw
Geschwindigkeit:  24,7 kn
Hauptmaschine:  Hyundai-B&W 12K98 ME 7, 72.240 kW
Verbrauch Schweröl:  260 t/Tag
Aktionsradius:  26.500 Seemeilen
Minimum Main Engine Load: 10%
Containerstellplätze:  13.102 TEU
Stabilität:  9.178 TEU
Kühlcontaineranschlüsse:  800
Bugstrahlruder:  2 x 1.800 kW
Indienststellung:  29.11.2011

mitvertrieb durch die DR. THEiSSEN GMbH. 
Kunden des Hauses der DR. THEiSSEN GMbH sind mit KG-Einlagen ab 30.000 € bei der »MS Benedetta« beteiligt. 
Hohe Ausschüttungen & Langfristcharter über 15 Jahre wurden von der Schweizer Reederei MSC (Mediterranean Ship-
ping Cruises) garantiert.
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GePräGT Von WesTfälischen WerTen

Als Münsteraner Unternehmen fühlen wir uns der westfälischen Tradition 
verpflichtet:
Verbindlichkeit und verlässliches Handeln, Selbstbewusstsein und Verantwor-
tung, fairer Umgang und nachhaltiges Denken - diese Schlagworte bilden eine 
Maxime, die uns bei der täglichen Arbeit leitet.

Ob mit Kunden, Dienstleistern oder Verkäufern - wir agieren immer auf part-
nerschaftlicher Ebene. Daraus ergibt sich die Verpflichtung, jederzeit höchste 
Qualität zu sichern. Diese erreichen wir durch Kompetenz
und kontinuierliche Weiterentwicklung.

Dabei agieren wir höchst flexibel. So werden wir unserer Verpflichtung gerecht, 
stets ein optimales Ergebnis für unsere Partner zu erzielen.
 

Stadtweinhaus, Rathaus zu Münster



14Hafen Hamburg mit »Elbphilharmonie«, »Kehrwiederhaus« und der »Cap San Diego«© Foto by TC/Sylt
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HOcHwERTiGE iMMObiLiEN

... bei den Niederlassungen in Norderney, Sylt, Hamburg, München, Tegernsee 
und Garmisch-Partenkirchen sowie in unserem Hauptsitz in Münster sind bei 
uns im Angebot.

Wir sind ein etabliertes Familienunternehmen, das sich darauf spezialisiert hat, 
hochwertiges Immobilieneigentum in Deutschland zu schaffen.

Im Jahr 1976 gründete Hubertus Johannes Theissen CEO (HJT) eine 
Immobiliengruppe in Münster mit einer Niederlassung auf der Nordseeinsel 
Norderney, Heinrichstr. 1 (Haus Westenberger, Zahnarzt).

Heute managt HJT im großen Stil die DR. THEiSSEN GROUP mit Unterstützung 
seiner ganzen Familie deutschlandweit.

Unsere Zielsetzung ist es, den sich stetig wandelnden Anforderungen an 
modernes Wohnen mit klugen und nachhaltigen Konzepten zu begegnen. 
Das Profil der umgesetzten Projekte reicht von innerstädtischen Konzeptionen 
bis hin zu Hotels, betreutem Wohnen, Seniorresidenzen und exklusiven 
Wohnanlagen von der Nordsee bis zu den Alpen. Westfälische Verbindlichkeit 
und fairer Umgang mit unseren Partnern stehen dabei stets im Fokus.



16Hamburg »Speicherstadt«© Foto by TC/SyltDer iDeale Käufer

für Ihre ImmobIlIe.

190708-Theissen-Mailing.indd   1 15.07.19   16:48

ihre immobilie schnell 
unD marKtgerecht 
verKauft Auf dem Immobilienmarkt weht schon mal ein 

rauer Wind. Mit der Dr. Theissen Group finden Sie 
in kürzester Zeit einen seriösen und solventen 
Käufer. Inklusive professioneller Abwicklung mit 
minimalem Aufwand für Sie. Wir geben Ihnen Rü-
ckenwind beim Immobilien-Verkauf.

190708-Theissen-Mailing.indd   2 15.07.19   16:48 190708-Theissen-Mailing.indd   3 15.07.19   16:48

HAUPTSITZ
48165 Münster
Hansestraße 77
Telefon 02501 9250 – 0
Telefax 02501 9250 – 99
Service-Nr.  0800 – 520 520 0

26548 Norderney 
Poststraße 5
Immobilien Jan Ennen 

25996 Wenningstedt/Sylt 
Im Grund 18d
Telefon 04651 – 44 60 99 
Mobil 0175 – 567 74 70 
Telefax 04651 – 44 91 246  
Filialleitung:
Kai Christiansen

20354 Hamburg
Neuer Wall 50

80539 München Maximilianstr. 2 
Filialleitung: Andreas Schmitt  
Filialleitung:
Hubertus Johannes Theissen

83684 Tegernsee
Seehotel Überfahrt 
Überfahrtstr. 10
Filialleitung:
Hubertus Johannes Theissen

82467 Garmisch-Partenkirchen 
Alpenstraße 2b
Telefon 08821 75 2000
Mobil 0176 -418 10 100
Telefax 08821 73 066 53  
Filialleitung:
Franz Schindlbeck

www.dr-theissen-gmbh.de · info@dr-theissen-gmbh.de
Hubertus Johannes Theissen CEO
Founder & Managing Owner der Dr. Theissen Group Deutschland

190708-Theissen-Mailing.indd   4 15.07.19   16:48

Wir finden Käufer für Ihre Immobilie

Als feste Größe in der Immobilienbranche finde wir in 
unserem Netzwerk schnell einen vertrauenswürdigen 
Käufer für Ihre Immobilie oder Ihr Grundstück. Dabei 
beraten wir Sie zum richtige Marktpreis sowie bei der 
Auswahl des besten Angebots mit geprüfter Bonität. 
Dank unserer Expertise bei der Kaufabwicklung geht für 
Sie alles ganz schnell und einfach. Rufen Sie gerne an!
Wir sind für Sie da!

Finden Sie jetzt den idealen Käufer
für Ihre Immobilie:

Im Grund 18 d
25996 Wenningstedt / Sylt
Telefon:    0 46 51 / 44 60 99
Service-Nr. : 0800 / 520 520 0
info@dr.-theissen-sylt.de

Ihr Makler 

für Ihre IMMobIlIe.
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referenZen 
hanse-büro-cenTer, hansesTrasse 77-81, 48165 münsTer 

Eigentum der DR. THEiSSEN HOLDiNG (Haus 1 - 3), Gesamtbürofläche über 3.000m2 zuzügl. Nutzfläche.
1) Sitz der DR. THEiSSEN HOLDiNG, DR. THEiSSEN GMbH, RA-Praxis Dr. Theissen & Partner.
2) 3 Gewerbeeinheiten (EG, 1.OG & DG) Mieter: Softwareentwicklung, Steuerberatung und Verlag.
3) Ankermieter BASF, Werk Münster - Hiltrup, Glasuritstraße.

Projektentwicklung: DR. THEiSSEN GMbH, Bauteil 1+2 Baujahr 1996 bzw. Bauteil 3  Baujahr 2001.

3
2

1

190708-Theissen-Mailing.indd   3 15.07.19   16:48



18Rathaus zu München mit Marienplatz und Liebfrauendom (Archivaufnahme)
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referenZen 
alberTsheiDe 34, 48165 münsTer

Eigentum der DR. THEiSSEN HOLDiNG
6 frei finanzierte Mietwohnungen mit Garagen in gehobener Ausstattung.
Gesamtwohnfläche des Objektes über 450 m2 zuzügl. Keller und Garagen.

Projektentwicklung: DR. THEiSSEN GMbH, Vollvermietung ab Bezug Februar 1993.



20Rockefeller Center New York (Archivaufnahme)

Jamestown 21 - 1211 avenue of the americas / rockefeller center

Vermietungsflächen:
Bürogeschosse  2-44: 158.354 qm
Erdgeschoss:  3.610 qm
Untergeschosse 1-3:  10.363 qm
Gesamt:  172.327 qm

Gebäudeklassifizierung:  Class-A

Grundstücksgröße: 7.889 qm
Fertigstellung: 1973
Stockwerke: 48
Gebäudehöhe: 160m
Personenaufzüge: 36
Lastenaufzüge: 3
Abschluss Kaufvertrag 
mit Jamestown 21: 29.09.1999
Eigentumsübertragung:  15.03.2000
Verkauf des Objektes:  24.08.2006

Die DR. THEiSSEN HOLDiNG war selbst an 
diesem o.a. Objekt beteiligt.
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referenZen 
bäckersTrasse 7, 33449 lanGenberG

Eigentum der DR. THEiSSEN HOLDiNG
Wohnresidenz mit 6 Wohnungen im freifinanzierten Wohnungsbau mit einer Gesamtwohnfläche von 
600 m2  zuzügl. Keller und 9 PKW-Stellplätzen auf großzügigem, ostwestfälischen Parkgrundstück.

Projektentwicklung: DR. THEiSSEN GMbH, Vollvermietung ab Bezug Februar 1999.



22Luftbildaufnahme von Sylt mit der Hörnum Odde im Vordergrund © Foto by Sylt Marketing
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Projektentwicklung der DR. THEiSSEN GMbH im Sommer 2018
WilhelmsTrasse 2 / frieDrichsTrasse, 25980 WesTerlanD/sylT
(ehem. Sitz Vereins- und Westbank, später Bankhaus UniCredit Group, MUC)

Auch bei diesem Objekt waren wir in der Projektierung im Sommer 2018 durch 2 Bauvoranfragen und Bauausschusssitzun-
gen bei der Stadt Westerland tätig. Bei diesem Objekt —hier gab es weit mehr als 100 Interessenten— konnte sich die 
DR. THEiSSEN GMbH nach der ersten Bieterrunde den 6. Platz der Meistbietenden sichern und wurde damit zur Orts-
besichtigung am 1. November 2018 vom Eigentümer eingeladen.  Dort wurden uns die großen Tresore gezeigt, welche als 
Inventar mit übernommen werden mußten. Die 2 Bauvoranfragen an die Stadt Westerland wurden begleitet durch die 
Architekten Rainer Maria Kresing und seinem Filius Kilian Kresing (Kresings Architekten), Münster.



24 MS ASTOR, (Archivaufnahme)

MS Astor

Das Schiff hat zwei Restaurants, davon ein Spezialitätenrestaurant, fünf Bars 
und Lounges, einen Innen- und einen Außenswimmingpool, eine Wellness-Oase 
und ein Fitness-Center mit Meerblick sowie eine Bibliothek und eine Boutique. 
Flagge: Bahamas
Länge: 176,5 Meter
Breite: 23,6 Meter
BRT: 21.000
Geschwindigkeit: 16,5 Knoten
Passagieranzahl: max. 578
Baujahr:  1987 / 2010 komplett modernisiert
Crew-Mitglieder: 282
Decks:  7
Kabinen:  295, davon 32 Suiten

Die DR. THEiSSEN GMbH hat durch die Vermittlung von KG-Fonds Anteilen an der Finanzierung 
des Schiffes stark mitgewirkt. Viele Kunden des Hauses von der DR. THEiSSEN GMbH zeichneten 
sowohl bei dem Fonds Astor, als auch bei der modernisierten Astor. Es wurden bei der „neuen“ 
Astor Modernisierungsarbeiten von über 50 Mio. vorgenommen.



25

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

referenZen 
molTkesTrasse 13 - 15, 48151 münsTer

Dieses Wohn- und Geschäftshaus in Münster City, Moltkestraße 13.15 nahe der Promenade, 
wurde durch die Bauherrengemeinschaft Manfred Gutsche und seiner Ehefrau Elisabeth, geb. Oevermann, 
und der DR. THEiSSEN HOLDiNG, die 2 Büroeinheiten in der 1. Etage zum 1.8.1994 erwarb, im Jahr 1984 errichtet. 
Die Büroräume mit 2 PKW-Stellplätzen waren die ersten eigenen Räume in Münster-City unseres jungen Unternehmens.



26
Airbus A380-800 (Archivaufnahme)

Ds 129 - airbus a380-800

Erstflug:  27.04.2005
Flügelspannweite:  79,80 m
Gesamtlänge:  73,00 m
Gesamthöhe:  24,10 m
Rumpfdurchmesser: 7,14 m
Kabinenbreite:  6,58 m (Hauptdeck); 5,92 m (Oberdeck)
Reichweite:  max. 15.200 km
Passagierzahl:  max. 853 (Ausnutzung der max. Kapazität)

max. 525 (Airbus 3-Klassenkonfiguration)
max. 471 (SIA 3-Klassenkonfiguration)

Tankkapazität:  310.000 l
Max. Abfluggewicht: 560.000 kg
Max. Landemasse:  386.000 kg
Reisegeschwindigkeit: 0,89 Mach
Max. Flughöhe:  13.100m
Triebwerke:  4 Rolls-Royce Trent 900 (Typ 970)
Max. Schubkraft:  311 kN pro Triebwerk
Registrierung: Singapur, 9V-SKA
Seriennummer (MSN): 003

Die DR. THEISSEN GMBH war am Mitvertrieb involviert.
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Windpark hiddels bei 
oldenburg in oldenburg
9 Wea enercon e-66
Mitvertrieb durch die 
DR. THEiSSEN GMbH

Viele Kunden der DR. THEiSSEN 
GMbH zeichneten bei diesem 
Windparkfonds.

Die DR. THEiSSEN GMbH 
beteiligte sich ebenfalls auch am 
Windpark Hiddels.

Die bisher geleisteten Ausschüttungen 
belaufen sich bis 2019 auf ca. 194,7 %
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konTakT

DR. THEiSSEN GMbH
real estate & Projektentwicklungen
Hansestraße 77
48165 Münster

Tel.:  +49 (0) 2501 9250 -0
Fax:  +49 (0) 2501 9250 -99
Mobil:  +49 (0) 172 5467321

info@dr-theissen-gmbh.de
www.dr-theissen-gmbh.de

Chefsekretärin: Birgit E. Diekmann Tel.:  
+49 (0) 2501 9250 -27
birgit.diekmann@dr-theissen-gmbh.de

Landhaus im Münsterland

Niederlassungen:
NORDERNEY – SYLT – HAMBURG – MÜNCHEN – TEGERNSEE – GARMISCH-PARTENKIRCHEN
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NiEDERLASSUNGEN 

Poststraße 5Tel. 04932 – 3128 
Service-Nr. 0800 – 520 520 0
Kooperationspartner:
Immobilien-Makler Jann Ennen 

26548 Norderney 

Maximilianstraße 2
Filialleitung: Unternehmer 
Hubertus Johannes Theissen, 
Founder & Managing Owner

80539 München 

Im Grund 18 d
Telefon 04651 – 44 60 99 
Telefax  04651 – 44 91 246  
Filialleitung: Kai Christiansen 
Mobil: 0175 – 567 74 70 

25996 Wenningstedt/Sylt

Neuer Wall 50
Filialleitung: Unternehmer 
Hubertus Johannes Theissen, 
Founder & Managing Owner

20354 Hamburg-City 

3

3

2

2

4

4

1

1

7

Alpenstraße 2 b
Telefon 08821 752 000 Telefax  
08821 73 066 53  Filialleitung: 
Franz Schindlbeck 
Mobil: 0176 -418 10 100

82467 Garmisch-Partenkirchen 

7

6

Seehotel Überfahrt  
Filialleitung: Unternehmer 
Hubertus Johannes Theissen, 
Founder & Managing Owner

83700 Rottach Egern (Tegernsee) 

6

5

5

hauPTsiTZ

DR. THEiSSEN GROUP

Postfach 480362
48080 Münster

Hansestraße 77
48165 Münster

Telefon: 02501 9250 0
Telefax:  02501 9250 99
Mobil:  0172 5467321
Service-Nr.:  0800 520 520 0
info@dr-theissen-gmbh.de
www.dr-theissen-gmbh.de



Um der Konkurrenz vorauszusein, 
müssen Sie den Kunden nicht 

nur zufriedenstellen, sondern ihn 
mit Ihrer Leistung begeistern. 

– Philip Kotler

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN
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AM ALSTERLAUF

Großzügiges Landhaus auf 

Parkgrundstück in HH-Wellingsbüttel

Ca. 4.800 m² uneinsehbares Grundstück | 

Ca. 363 m² Wohnfläche | 5–6 Schlafzimmer | 

2 Badezimmer | G
äste-WC | 3 Terrassen | 

Alarmanlage | Garage | Einliegerwohnung | 

EA: B, 162,4 kWh/(m²*a), Gas | B
j.1983 | 

Kaufpreis auf Anfrage

BK-ID 13390
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In der Konkurrenz der Standorte um Unternehmensansiedlungen,

In der Konkurrenz der Standorte um Unternehmensansiedlungen,

neue Bürger und Fachkräfte ist Hamburg sehr gut aufgestellt. Beleg

neue Bürger und Fachkräfte ist Hamburg sehr gut aufgestellt. Beleg

sind Bewertungen in internationalen Rankings, die der Hansestadt

sind Bewertungen in internationalen Rankings, die der Hansestadt

gleich mehrere Platzierungen in den oberen Rängen zuschreiben.

ERFOLGSREZEPT: 

FLACHE HIERARCHIE

Seit Immobilien für instituti

Seit Immobilien für instituti

Seit Immobilien für instituti-

onelle ebenso wie für private

onelle ebenso wie für private 

onelle ebenso wie für private

Anleger 
Anleger 
Anleger als sicheres Investment 

zunehmende Bedeutung gewin

zunehmende Bedeutung gewin

zunehmende Bedeutung gewin-

nen, sind die Herausforderungen 

nen, sind die Herausforderungen

an die Entwickler gestiegen. Wel

an die Entwickler gestiegen. Wel

an die Entwickler gestiegen. Wel-

che Standorte sind besonders

che Standorte sind besonders 

che Standorte sind besonders

vielversprechend? Wo ist Ent

vielversprechend? Wo ist Ent

vielversprechend? Wo ist Ent-

wicklungspotenzial zu erwarten?

wicklungspotenzial zu erwarten? 

wicklungspotenzial zu erwarten?

Und wenn Adressen besonders 

Und wenn Adressen besonders

begehrt sind – lässt sich bei ho

begehrt sind – lässt sich bei ho-

hen Grundstückspreisen auch 

hen Grundstückspreisen auch

noch ein Projekt entwickeln, das 

noch ein Projekt entwickeln, das

wirtschaftlich ist?

wirtschaftlich ist?

wirtschaftlich ist?

Die verschärfte Konkurrenz auf 

Die verschärfte Konkurrenz auf

dem Markt der Entwickler, An

dem Markt der Entwickler, An

dem Markt der Entwickler, An-

bieter und Käufer erfordert von 

bieter und Käufer erfordert von

den Marktteilnehmern nicht nur

den Marktteilnehmern nicht nur 

den Marktteilnehmern nicht nur

fundierte Erfahrungen in der Pla

fundierte Erfahrungen in der Pla

fundierte Erfahrungen in der Pla-

nung, im Bau und in der Vermark

nung, im Bau und in der Vermark-

tung. Darüber hinaus geht es um

tung. Darüber hinaus geht es um 

tung. Darüber hinaus geht es um

detaillierte Ortskenntnisse, denn

detaillierte Ortskenntnisse, denn 

detaillierte Ortskenntnisse, denn

nur so ist sicher zu beurteilen, 

nur so ist sicher zu beurteilen,

welcher Standort Potenzial be

welcher Standort Potenzial be

welcher Standort Potenzial be-

sitzt und welches Objekt für den

sitzt und welches Objekt für den 

sitzt und welches Objekt für den

jeweiligen Standort das richtige

jeweiligen Standort das richtige 

jeweiligen Standort das richtige

ist. Wohnen oder Gewerbe? Ist 

ist. Wohnen oder Gewerbe? Ist

eine Mischnutzung gefragt? Bei

eine Mischnutzung gefragt? Bei 

eine Mischnutzung gefragt? Bei

einem Wohnungsbauvorhaben

einem Wohnungsbauvorhaben 

einem Wohnungsbauvorhaben

geht es nicht nur um die Frage,

geht es nicht nur um die Frage, 

geht es nicht nur um die Frage,

ob man Eigentum oder Mietob

ob man Eigentum oder Mietob

ob man Eigentum oder Mietob-

jekte entwickelt, sondern auch

jekte entwickelt, sondern auch 

jekte entwickelt, sondern auch

um die Prüfung, ob die Größe 

um die Prüfung, ob die Größe

und der Standard der Ausstat

und der Standard der Ausstat-

tung der Lage entsprechen. Zu

tung der Lage entsprechen. Zu 

tung der Lage entsprechen. Zu

viel oder zu wenig sind für die

viel oder zu wenig sind für die 

viel oder zu wenig sind für die

Vermarktung und für den späte

Vermarktung und für den späte

Vermarktung und für den späte-

ren Anleger problematisch. 

ren Anleger problematisch.

Da steht der Entwickler in der 

Da steht der Entwickler in der

Pflicht. Wir von der Dr. Theissen 

Pflicht. Wir von der Dr. Theissen

Group agieren deshalb von unse-

rem Hauptsitz in Münster aus mit 

Filialen auf Norderney und Sylt, 

in Hamburg und München sowie 

am Tegernsee und in Garmisch-

Partenkirchen. So haben wir die 

Märkte, auf denen wir aktiv wer-

den, direkt im Blick. Unser Unter-

nehmen versteht sich als Invest-

ment Developer mit dem Ziel, 

Objekte und Projekte mit nach-

haltigem Wertsteigerungspoten-

zial zu identifizieren, weiterzuent-

wickeln und dann zu veräußern. 

Dabei konzentrieren wir uns auf 

die Projektierung von exklusiven 

Wohnanlagen und Hotels so-

wie Einrichtungen für betreutes 

Wohnen und Gewerbeobjekte.

Als inhabergeführtes Unterneh-

men arbeiten wir mit flachen Hie-

rarchien. Das ermöglicht ein flexi-

bles Agieren am Markt – von der 

Entwicklung und Strukturierung 

über die rechtliche Umsetzung 

bis zum aktiven Projektmanage-

ment. Alles liegt in einer Hand. So 

können wichtige Entscheidungen 

schnell getroffen werden. Und 

das ist für den Erfolg oft ent-

scheidend. Die Schlüsselpositio-

nen sind bei uns klar verteilt – der 

CEO verantwortet die Akquisiti-

on, ein erfahrener Fondsmanager 

die Projektentwicklung.

Hubertus Johannes Theissen, 

Hubertus Johannes Theissen,

CEO, Founder & Managing 

Owner der Dr. Theissen Group 

Owner der Dr. Theissen Group 

Deutschland

SCHLÜSSELWORT

SCHLÜSSELWORT

WOHNIMMOBILIEN IN NORDERSTEDT

NEUER SHOP ERÖFFNET

Schöne Lage zwischen Alster und Stadtpark 

in Winterhude, klare Architektur und hochklassige 

Ausstattung: Bis zum Frühjahr 2020 entstehen, am 

Poßmoorweg 38, 20 hochwertige Neubau-Eigen-

tumswohnungen in einem Bau mit Parterre und vier 

Obergeschossen. Bauherrin des Mehrfamilienhauses 

ist die GFG Bauherren Poßmoorweg GmbH. Das Pro-

jekt zeichnet sich durch die klassisch moderne Gestal-

tung und die harmonisch gegliederte Klinkerfassade 

aus – es verbindet hohe Bauqualität mit einer energie-

effizienten und nachhaltigen Planung (Gestaltung: KBNK 

Architekten GmbH): Gebaut wird nach Energieeffizi-

enzstandart KfW 40, EnEV 2014 mit Photovoltaikan-

lage auf dem Dach, Climasave-Fenstern, Balkonen und/

oder Terrassen mit Süd-Ausrichtung, kontrollierter Be- 

und Entlüftung. Die hochwertige Bauausführung des 

Gebäudes sowie die moderne Ausstattung der Woh-

nungen mit Smart-Home-Komponenten ermöglichen 

auch für die Zukunft eine hohe Wertbeständigkeit in 

bester Lage. Die Wohnungen messen ca. 113 m² – 127 m² 

bei vier Zimmern. Auch die Innenausstattung genügt 

höchsten Ansprüchen – mit Eichenparkett, Fabri-

kat Bauwerk-Monopark, Fußbodenheizung, stilvol-

len Bädern mit großformatigen Designerfliesen und 

Premium-Sänitärobjekten, Fahrstuhl, Vorrüstung für 

E-Auto-Ladestationen. Monatliches Wohngeld ca. 3,50 

Euro/m². Energiebedarfsausweis 25 kWh/(m²*·a), Ener-

gieeffizienzklasse A+, Fernwärme. Kaufpreise 945.000 

bis 1,095 Mio. Euro, 13 Tiefgaragenstellplätze je 39.000 

Euro. Die ersten Wohnungen sind bereits verkauft. 

Vermarktung: Engel & Völkers Hamburg Projekt-

vermarktung Hamburg, Telefon 040/360 99 69 0

OBJEKT DER WOCHE

STANDORT MIT ZUKUNFT

DRITTER PLATZ IM RANKING

Hamburg hat offenbar ein

glückliches Händchen mit

seinen Stadtentwicklungs-

und Ansiedlungsprojekten.

Das belegt das Echo aus dem

Ausland. Und dabei geht es

nicht nur um spektakuläre Neu-

bauten. Auch auf dem Weg zur

zukunftsträchtigen SmartCity

ist die Hansestadt bestens auf-

ist die Hansestadt bestens auf-

ist die Hansestadt bestens auf

gestellt. Das ist das Ergebnis

des „Smart Locations of the

Future“ Rankings, das aktuell im

fDi Magazine aus der Financial

Times Gruppe veröffentlicht

wurde – einer Fachpublikation

für ausländische Direktinvestiti-

Grossmann & Berger ist nun 

auch mit einem Standort in 

Norderstedt vertreten. Die 

offizielle Eröffnungsfeier des 

Shops in der Rathausallee 27 a 

in Norderstedt-Mitte fand am 

30. April statt. Damit verfügt der 

Hamburger Immobiliendienst-

leister über nunmehr 13 Wohn-

immobilienshops in Hamburg, 

Norderstedt, Ahrensburg, Lüne-

burg und auf Sylt. „Die Umland-

gemeinden Hamburgs werden 

zunehmend gefragt. Daher war 

der Aufbau eines Shops in Nor-

derstedt ein wichtiger Schritt 

in unserer Expansionsstrate-

gie“, sagte Geschäftsführer Lars 

Seidel (Foto re.). Insbesondere 

in Norderstedt hat sich in den 

vergangenen Jahren die Ein-

wohnerzahl durch Zuzügler aus 

onen. In der Kategorie Ansied-

lungsstrategie belegte Ham-

burg den dritten Platz hinter

dem erstplatzierten Dublin und

Vilnius, der Nummer 2. Noch

vor einem Jahr lag Hamburg auf

Platz neun. Deutliche Beweise

dafür, dass die Stadt mit der

alten Hanse-Tradition gute Zu-

kunftschancen hat.

Das Konzept der SmartCity

nimmt, auch auf EU-Ebene und

mit deren Förderung, die Her-

ausforderungen an die europä-

ischen Metropolen in den Fokus

– vor allem wachsende Zuwan-

derungszahlen, die Folgen des

Hamburg erhöht. Das Shopteam 

Hamburg erhöht. Das Shopteam 

Hamburg erhöht. Das Shopteam 

hat bereits Erfahrung mit dem 

hat bereits Erfahrung mit dem 

hat bereits Erfahrung mit dem 

Immobilienmarkt vor Ort. Ver---

triebsleiter Luis Santos (Foto 

triebsleiter Luis Santos (Foto 

triebsleiter Luis Santos (Foto 

Mitte) und Immobilienberaterin 

Mitte) und Immobilienberaterin 

Mitte) und Immobilienberaterin 

Ilka Hoehl (2. v.li.) haben die Re---

gion bislang vom Shop Niendorf 

gion bislang vom Shop Niendorf 

gion bislang vom Shop Niendorf 

aus betreut. „Wir legen großen 

aus betreut. „Wir legen großen 

aus betreut. „Wir legen großen 

Wert auf die lokale Verbunden---

heit unserer Shop-Mitarbeiter 

heit unserer Shop-Mitarbeiter 

heit unserer Shop-Mitarbeiter 

und den persönlichen Kontakt 

und den persönlichen Kontakt 

und den persönlichen Kontakt 

mit den Kunden“, erläutert And---

reas Gnielka (Foto li.), B
ereichs---

leiter Wohn-Immobilien Bestand/

leiter Wohn-Immobilien Bestand/

leiter Wohn-Immobilien Bestand/

Vermietung und Kapitalanlage 

Vermietung und Kapitalanlage 

Vermietung und Kapitalanlage 

von Grossmann & Berger. Sina-

von Grossmann & Berger. Sina-

von Grossmann & Berger. Sina-

Maria Machoczek (4. v.li.) ergänzt 

Maria Machoczek (4. v.li.) ergänzt 

Maria Machoczek (4. v.li.) ergänzt 

als Assistentin das Dreierteam. 

als Assistentin das Dreierteam. 

als Assistentin das Dreierteam. 

Das Shopteam wird Verkäufe von 

Das Shopteam wird Verkäufe von 

Das Shopteam wird Verkäufe von 

Wohnimmobilien in Norderstedt 

Wohnimmobilien in Norderstedt 

Wohnimmobilien in Norderstedt 

und dem Umland vermitteln. 

» www.grossmann-berger.de

Klimawandels und die Notwen-

digkeit zu CO2-Einsparungen.

Das erfordert Strategien in

der Planung und Umsetzung

smarter Lösungen für Zusam-

menleben, Mobilität, Produkti-

on und Konsum.

Hamburg errang bereits im

„European Cities Regions of

the Future 2018/2019“-Ranking

in der Kategorie europäische

Großstädte Platz 4, im „Digital

Economy of the Future“-Ran-

king vom Oktober 2018 erreich-

te die Elbmetropole die Top Ten

und im Februar lag die Hanse-

stadt auf Platz 3 weltweit in der

Kategorie „Return on Invest-

ment“. Bereits im vergangenen

November hatte Hamburg im

„European Capital of Innova-

tion Award“ der Europäischen

Union das Finale der sechs best-

platzierten Städte erreicht.

Hamburgs Wirtschaftssenator

Michael Westhagemann ist mit

dem positiven Abschneiden

in der renommierten Publika-

tion zufrieden: „Hamburg ist

auf Zukunftskurs. Wir haben

die Digitalisierung frühzeitig als

Chance begriffen und setzen zu-

dem konsequent auf die Zusam-

menarbeit von Wirtschaft und

Wissenschaft. In Hamburg stim-

men die Rahmenbedingungen

für innovative Unternehmen

und Startups.“ Und Hamburg

Invest Geschäftsführer Dr.  Rolf

Strittm
atter ergänzt: „Hamburg

wurde in der internationalen

Wirtschaft in der Vergangenheit

primär als Hafen- und Handels-

metropole wahrgenommen.

Dabei war Hamburg schon im-

mer viel mehr. Die aktuellen

Rankings zeigen, dass Hamburg

ein innovativer und smarter

Standort ist. Das hilft uns, die

wissensbasierte Ökonomie an

der Elbe durch die Ansiedlung

internationaler Technologieun-

ternehmen zu stärken.“
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REAL ESTATE & PROJEKTENTWICKLUNGEN

GRUNDSTÜCKE

GESUCHT!

Für Hotels, Seniorenresidenzen, excl. Wohn-

anlagen, Gewerbeparks in guten Lagen.

Service-Nr.: 0800 520 520 0

info@dr-theissen-gmbh.de

www.dr-theissen-gmbh.de

JETZT AUCH IN HAMBURG!

7 x in

Deutsc
h-

land

F
7 x in

Deutsc
h-

land

FF

großer Balkon, hell & freundlich, 

EBK, Kabel-TV, Fahrstuhl, Garage 

mögl. Von privat zu vermieten in 

Lüneburg, Winsen/L., Hamburg, 

Dannenberg, Hitzacker (Elbe) u.a.

#

in 23866 Nahe, ca. 202 m², gr. Fensterfront,

getrennte WCs, Küche, vielseitigen Nut-

zungsmöglichkeiten, z.B. Gastronomie,

Kochschule, Physio-/Ergotherapie-/Arztpra-

xis usw., B: 160,4 kWh(m²a), Gas/Strom-

Mix, Bj. 1976,
€ 1.460,– + Nk./Kt.

Gewerberäume 

zu vermieten

Kontakt: Dr. Schröder GmbH

Telefon: 040-523 059-70

Hamburg-Volksdorf: Stilvolles Einfamilienhaus, ca.

207 m² Wfl, 6 Zi., ca. 1.500 m² Süd-Grdst, komplett

saniert, KP € 1.49 Mio., V, 133,2 kWH(m²*a), Gas,

Bj. 1952, E, Tel. +49-40-603 290 016

Engel&Völkers 

Alstertal 

&

Walddörfer

Marienthal · Volksdorf · Wellingsbüttel

www.engelvoelkers.com/alstertal

Lizenzpartner der Engel & Völkers

Residential GmbH · Hamburg

Immobilienmakler

Hamburg-Klein Borstel: Gepflegte Jugendstilvilla,

ca. 256 m² Wfl, ca. 1.379 m² Süd-Grdst., KP € 1.6 Mio.,

B, 251,80 kWH(m²*a), Gas, Bj. 1898, H,

Tel. +49-40-532 03 610

040 - 350 80 20

grossmann-berger.de

Kiezkenner. Perlentaucher. Zukunftsgestalter. Grossmann & Berger macht‘s. 
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MARKT 

VERMIETUNGEN

GEWERBERÄUME

ANG
EBO

TE

Anze
igen

scha
ltung

: info@buero-baltruschat.de

www.neukirchener.de

Kindern

eine Zukunft geben.

Zukunft geben. 

Zukunft

Jetzt und 

Jetzt und 

Jetzt
hier.

Neukirchener

Erziehungsvere
in

Wir sind Mitglied:

Exkl
usiv

werb
en

In unserem Immobilien-

teil befinden Sie sich 

in bester Gesellschaft.

Verlagsvertretung 

Stefanie Baltruschat

Tel. 040/70 70 89-00

Fax 040/70 70 89-70
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Das Objekt

Typ: Exklusives Reetdachanwesen

mit Innenpool bei Lübeck

Grundstück: Rund 18 000 m² Eigenland

Baujahr: 1973

Wohn-/Nutzfläche: Erdgeschoss ca. 250 

m², Obergeschoss ca. 250 m²,

Kellergeschoss ca. 250 m² 

Kaufpreis: Gebot erbeten!

zzgl. 6,25 Prozent Courtage inkl. MwSt.

Besonderheiten: Sehr ruhige Lage, 

naturbelassenes Grundstück, außerge-

wöhnliche Architektur, viel Wohn- und 

Nutzfläche, Innenpool. Energieausweis 

wird derzeit erstellt. Ausstattung bedarf 

der Modernisierung.

Besichtigung: Nach Absprache 

Verkauf: Lisa Witt Immobilien

Harvestehuder Weg 37, 20149 Hamburg

Tel. 040/ 46 96 61 74,

Mobil 0172/ 608 30 30

mail@lisa-witt.de

LIEBHABEROBJEKT !!! Reetdachanwesen vor den Toren Lübecks

Jede Menge Wohn- und Lebensqualität inmitten von Wiesen und Feldern

Derzeit werden 

für ein charman-

tes Reetdach-

anwesen vor den To-

ren Lübecks neue 

Eigentümer gesucht. 

Im Jahre 1973 wurde 

das Gebäude durch 

den ehemaligen Mö-

belfabrikanten Busch 

errichtet. Unter dem 

urigen Dach verber-

gen sich rund 530 

Quadratmeter Wohn-

fläche sowie weite-

re 250 Quadratmeter 

Nutzfläche im Keller. 

Dieses Geschoss wur-

de einst als Verkaufs-

und Ausstellungsflä-

che für spezielle Möbel 

genutzt und ist wegen 

der großen Raumhö-

hen vielfältig nutzbar. 

Durch den Hauptein-

gang betritt man die 

beeindruckend große 

Wohn-Eingangshalle

mit einem repräsen-

tativen Holztreppen-

haus zur Galeriefläche 

im Obergeschoss. Der 

Besucher fühlt sofort 

den außergewöhnli-

chen Charme dieses 

„Schlösschens“ mit 

seinen Erkern und 

Türmchen.

Dieses großzügige Reetdachanwesen mit Innenpool, rund 20 Kilometer vor Lübeck gelegen, wartet derzeit auf neue Eigentümer.
Foto: Privat

Im Erdgeschoss beste-

chen das Esszimmer 

mit seiner halbrunden 

Fensterfront sowie das 

Kamin-und das Wohn-

zimmer durch eine 

besondere Großzü-

gigkeit. Hinzu kommt 

ein beeindruckender 

Rundumblick über 

den Garten.

Auch sämtliche Räu-

me im Obergeschoss 

weisen den Blick in 

den Garten auf und 

haben schlossähnliche 

Fensterlaibungen und 

teilweise Balkone.

Das alles befindet 

sichauf einem rund 

18 000 Quadratmeter 

großen Grundstück 

mit Blick auf Wiesen 

und Felder. Dieses 

Objekt liegt etwa 20 

Kilometer von Lübeck 

und 45 Minuten von 

Ham-burg entfernt. 

Die Ostsee und der 

Ratzeburger See sind 

ebenfalls schnell er-

reichbar. 

Das Anwesen ist 

grundlegend in einem 

soliden Zustand, die 

Ausstattung entspricht 

jedoch dem Baujahr 

und macht einige 

Modernisierungsmaß-

nahmen erforderlich.

Vorgezogener Anzeigen-

schluss wegen Himmelfahrt

Immobilien
Erscheinungstermin: 01./02. Juni 2019

Anzeigenschluss: Mittwoch, 29. Mai 2019, 16 Uhr

Anzeigenabteilung WELT AM SONNTAG/DIE WELT

Verkaufsteam Nord/Hamburg

Verlagsvertretung Stefanie Baltruschat

Milchgrund 1 a · 21075 Hamburg

Tel.: 040/70 70 89-00 · Fax: 040/70 70 89-70

E-Mail: info@buero-baltruschat.de

Unser aktuelles

Sonderthema

Exklusive Wasserlagen

Erscheinungstermin: 25./26. Mai 2019

Anzeigenschluss: Montag, 20. Mai 2019, 17 Uhr

Anzeigenabteilung WELT AM SONNTAG/DIE WELT

Verkaufsteam Nord/Hamburg

Verlagsvertretung Stefanie Baltruschat

Milchgrund 1 a · 21075 Hamburg

Tel.: 040/70 70 89-00 · Fax: 040/70 70 89-70

Hamburg-Hummelsbüttel: Sonnendurchflutete Maisonette-Wohnung mit Weitblick und Aufzug, ca. 143 m²

Wohnfläche, 3 Zimmer, 2 Bäder, eine nach Süden ausgerichtete ca. 22 m² große Dachterrasse, hervorragende

Infrastruktur. KP € 673.000,-, V; 104,00 kWh/(m²*a), Gas, Bj: 1993, D, Tel +49-(0)40-532 03 60

Schöne Pfingsten im

neuen Zuhause?

Marienthal · Volksdorf · Wellingsbüttel

www.engelvoelkers.com/alstertal

ENGEL & VÖLKERS Alstertal GmbH

Lizenzpartner der Engel & Völkers

Residential GmbH · Hamburg

Immobilienmakler

IMMOBILIEN-WELT

METROPOLREGION HAMBURG

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Redaktion: Dr. Gisela Schütte · Anzeigen: Verlagsvertretung Stefanie Baltruschat · Tel. 040/70 70 89-00 · info@buero-baltruschat.de 

18./19.05.2019

Barmstedt – eine idyllische Kleinstadt im 

Kreis Pinneberg. Vor allem der Rantzauer See 

mit der Schlossinsel und die Heiligen-Geist-Kir-

che auf der historischen Kircheninsel stehen für 

den Charme des Erholungsorts, der bestens an 

die benachbarte Hansestadt Hamburg angebun-

den ist. Hier steht neben einer Wohnanlage ein 

historisches Mühlengebäude von 1905 vor der 

Konversion in ein Wohnhaus mit 15 Einheiten. 

Dabei wird der verantwortliche Bauträger die 

Mauern der Mühle komplett sanieren und in dem 

Backsteinbau Zwei- bis Vierzimmerwohnungen 

errichten, davon drei Maisonetten. Geplant sind 

1521 m² Wohnfläche, zuzüglich Balkone. Das Haus 

wird über einen Aufzug erschlossen. Vorgesehen 

sind auch 14 Carportplätze mit Abstellräumen 

sowie sechs weitere Außenstellplätze. Das Ge-

OBJEKT DER WOCHE

Betreten verboten. Das ist 

eine allgemein gültige Re-

gelung für Baustellen. Dem 

Passanten bleibt die Möglich-

keit, durch den Bauzaun zu spä-

hen. Am Sonntag, dem 26. Mai, 

ist in der HafenCity alles an-

ders. Da gibt es gleich vier gro-

ße Baustellen zu besichtigen 

und auch zu betreten. Aller-

dings nicht ohne festgeschrie-

bene Regeln: Die Veranstaltung 

ist kostenfrei, die Teilnehmer 

agieren auf eigene Gefahr. Fes-

tes Schuhwerk ist ein Muss, 

die Baustellen sind nicht bar-

rierefrei. Für die Besichtigung 

ist eine Anmeldung erforder-

lich, die Teilnehmerzahl ist pro 

Besichtigung begrenzt und 

für einige Baustellen gibt es 

aus Sicherheitsgründen eine 

Altersbegrenzung. Baugrube, 

Tief- und Hochbau, Grund-

steinlegung – all das können die 

Besucher auf Rundfahrten und 

Führungen hautnah erleben. 

Im Blickpunkt steht zum Bei-

spiel der Amerigo Vespucci 

Platz, der im Quartier Elbbrü-

cken gebaut wird, mit 9000 

m² die größte öffentliche 

Freifläche in der HafenCity. 

Auf der Spitze des Strandkais 

entwickelt DC Developments 

im Joint Venture mit AUG.

PRIEN Immobilien ein neues 

Quartier. Auf insgesamt vier 

Baufeldern entstehen 94.000 

m² BGF für hochwertige Miet-, 

Eigentums- sowie Genossen-

schaftswohnungen. Im südli-

chen Überseequartier realisiert 

Unibail-Rodamco-Westfield bis 

Ende 2022 insgesamt 14 Einzel-

bauten mit einem einzigartigen 

Nutzungsmix. Vom Wohnzim-

mer aus Schiffe beobachten – 

das wird für die Bewohner des 

„Quartiers der Generationen“ 

am Baakenhafen Realität mit 

insgesamt 373 Mietwohnungen. 

Für die Besucher gibt es von 10 

bis 18 Uhr ein buntes Unterhal-

tungsprogramm. 

» www.hafencity.com/insights

LEBENDIGER MARKT

Die Nachfrage nach Wo-
Die Nachfrage nach Wo-

chenend- und Ferienhäu-
chenend- und Ferienhäu-
chenend- und Ferienhäu-

sern in Schleswig-Holstein 
sern in Schleswig-Holstein 
sern in Schleswig-Holstein 

ist sehr lebendig.
ist sehr lebendig.
ist sehr lebendig. Hinter-

grund ist der steigende Trend 
grund ist der steigende Trend 
grund ist der steigende Trend 

zum Urlaub daheim. Und dabei 
zum Urlaub daheim. Und dabei 
zum Urlaub daheim. Und dabei 

erfreut sich das Land zwischen 
erfreut sich das Land zwischen 
erfreut sich das Land zwischen 

den Meeren wachsender Be-
den Meeren wachsender Be-
den Meeren wachsender Be-

liebtheit. Die Insel Sylt ist be-
liebtheit. Die Insel Sylt ist be-

kanntlich seit langem ein Sehn-
kanntlich seit langem ein Sehn-

suchtsort für Feriengäste und 
suchtsort für Feriengäste und 
suchtsort für Feriengäste und 

für Immobilienkäufer. Aber in-
für Immobilienkäufer. Aber in-
für Immobilienkäufer. Aber in-

zwischen steigt die Nachfrage 
zwischen steigt die Nachfrage 
zwischen steigt die Nachfrage 

auch für andere Urlaubsorte an 
auch für andere Urlaubsorte an 
auch für andere Urlaubsorte an 

Nord- und Ostsee, an den Seen 
Nord- und Ostsee, an den Seen 

des nördlichsten Bundeslandes 
des nördlichsten Bundeslandes 
des nördlichsten Bundeslandes 

oder an der Schlei.
oder an der Schlei.
oder an der Schlei.

Nun mag das Interesse an den 
Nun mag das Interesse an den 

Orten in der Fläche auch einen 
Orten in der Fläche auch einen 
Orten in der Fläche auch einen 

preislichen Hintergrund haben, 
preislichen Hintergrund haben, 

weil die Objekte hier eher be-
weil die Objekte hier eher be-
weil die Objekte hier eher be-

zahlbar sind als die Immobilien 
zahlbar sind als die Immobilien 
zahlbar sind als die Immobilien 

an der Küste und vor allem auf 
an der Küste und vor allem auf 
an der Küste und vor allem auf 

der begehrten Insel Sylt. Doch 
der begehrten Insel Sylt. Doch 
der begehrten Insel Sylt. Doch 

es kommen eine ganze Reihe 
es kommen eine ganze Reihe 
es kommen eine ganze Reihe 

anderer Faktoren hinzu, die den 
anderer Faktoren hinzu, die den 
anderer Faktoren hinzu, die den 

Markt im Norden beleben. Das 
Markt im Norden beleben. Das 

zeigen die Aktivitäten in unse-
zeigen die Aktivitäten in unse-
zeigen die Aktivitäten in unse-

ren Niederlassungen in Eckern-
ren Niederlassungen in Eckern-

förde und Schleswig, Kappeln, 
förde und Schleswig, Kappeln, 
förde und Schleswig, Kappeln, 

St. Peter und Heide, Husum, 
St. Peter und Heide, Husum, 
St. Peter und Heide, Husum, 

Plön und Eutin). Die Motiva-
Plön und Eutin). Die Motiva-

tionen der Käufer sind dabei 

ganz unterschiedlich. Die einen 

wollen ihr Geld sicher in Immo-

bilien anlegen und setzen auch 

auf die steigende Nachfrage 

nach Ferienhäusern, die sich im 

Norden bestens vermieten las-

sen. Die anderen suchen einen 

Ort, um vom Alltagsstress ab-

zuschalten, und das ohne lange 

Anfahrtswege. Und das können 

sie beispielsweise von Ham-

burg aus in eineinhalb Stunden 

in St. Peter-Ording oder an der 

Schlei.
Nicht nur die Beweggründe, 

auch die Erwartungen und An-

sprüche der Suchkunden sind 

ganz unterschiedlich. Während 

die einen nach einem Resthof 

oder einer malerischen Kate 

Ausschau halten, wünschen 

sich die anderen eine moderne, 

gut ausgestattete Immobilie 

oder eine Neubauentwicklung.

Zur steigenden Beliebtheit 

des Landes bei Anlegern und 

Feriengästen tragen sicher 

nicht nur die Landschaft und 

die Neubauprojekte zwischen 

den Meeren bei, die Ferienre-

sorts, Eigentumswohnungen 

und Einzelobjekte schaffen. 

Auch das gastronomische An-

gebot befindet sich im Auf-

wind. Das wird zum Beispiel 

von Initiativen getragen wie 

dem Verein Feinheimisch, dem 

Spitzen-Hotels, Gastronomen, 

Küchenchefs und (agrarische) 

Erzeuger und Produzenten 

von der Fischräucherei bis 

zum Fleischer angehören. Sie 

setzen auf regionale Rezepte, 

Produkte und Nachhaltigkeit. 

Das weckt auch den Appetit 

von Urlaubern und Käufern aus 

dem Ausland.

Christian v. Gottberg

Geschäftsführer, Managing 

Director ENGEL & VÖLKERS

SCHLÜSSELWORT
SCHLÜSSELWORT

bäude ist Blickpunkt für das umliegende Wohn-

quartier. Nach bisherigen Plänen soll die Immo-

bilie komplett verkauft und dann saniert werden. 

Denn für einen Investor würden sich erhebliche 

Steuervorteile durch die sogenannte Denkmal-

AfA ergeben: Der Staat fördert die Erhaltung 

der Altbausubstanz mit steuerlichen Abschrei-

bungen. AfA ist die Abkürzung von Absetzung 

für Abnutzung. Zudem ist KfW-Förderung mög-

lich. Damit erweist sich die Immobilie als idea-

les Objekt, beispielsweise für ein Family Offi  ce. 

Nach einer konzentrierten Vermarktungsphase 

könnten die Wohneinheiten aber auch einzeln 

angeboten werden. Das Gesamt-Objekt kostet 

5,4 Millionen Euro (3550 Euro/m²) Vertrieb: PRI 

Strategie forum GmbH & Co. KG, Rüdiger 

Radtke, Telefon 040�/�27 87 38 44

Im Herzen von Travemünde fand jetzt mit rund 150 Gästen 

das Richtfest für das neue Ferien- und Wohnquartiers am 

Godewindpark statt. Hier entsteht ein Ensemble aus 66 exklusi-

ven Eigentumswohnungen (MOMENTS) und 53 Ferienapartments, 

deren Betreiber die Upstalsboom Hotel + Freizeit GmbH & Co. KG 

wird. Die wph Wohnbau und Projektentwicklung Hamburg GmbH 

und die Otto Wulff Bauunternehmung GmbH sind als Investoren-

gemeinschaft für die Planung, Entwicklung und Realisierung verant-

wortlich. „Wir sind stolz darauf, dass bereits an dem fertiggestellten 

Rohbau ablesbar ist, wie idyllisch und außergewöhnlich dieser Ort 

sein wird – für Menschen, die besondere Momente zu schätzen wis-

sen“, sagte Ole Klünder (Foto re.), Geschäftsführer der wph Wohn-

bau und Projektentwicklung Hamburg GmbH. Jan Lindenau (2.v.re), 

Bürgermeister der Hansestadt Lübeck, unterstrich: „Das hier ent-

stehende Ferienquartier ist ein weiterer Beitrag zur steigenden 

Attraktivität Travemündes als moderne touristische Destination an 

der Ostsee.“ Stefan Wulff, Geschäftsführer der Otto Wulff Bauun-

ternehmung GmbH (2.v.li, neben Simon Vollmer, Geschäftsführer 

wph), betont: „Wir freuen uns, dass wir – in enger Abstimmung mit 

der Stadt Lübeck – einen Beitrag zur zukunftsorientierten Neu-

ausrichtung von Travemünde leisten können.“ Das Ensemble aus 

MOMENTS und Upstalsboom Godewindpark, nur 500 Meter vom 

Strand entfernt, ist ein weiteres Glanzlicht in dem für den Ferienort 

Travemünde aufgestellten Entwicklungskonzept.

Ferienwohnungen: » www.godewindpark-travemünde.de

– Vertrieb: W&N Immobilienvertriebsgesellscaft  mbH  0381 / 128 74 18 41 

Eigentumswohnungen: » www.moments-travemünde.de 

– Vertrieb: ICON IMMOBILIEN GmbH 040 / 650 52 99 14

GEGEN DEN WIND  !

Der Theissen Golf-Cup 2019
Der Theissen Golf-Cup 2019
Der Theissen Golf-Cup 2019

war ein voller Erfolg. 

Bei kühlen 8 Grad und rauem 
Bei kühlen 8 Grad und rauem 
Bei kühlen 8 Grad und rauem 

Wind trafen sich die Teilneh-
Wind trafen sich die Teilneh-
Wind trafen sich die Teilneh-

mer um 13 Uhr zu einem Begrü-
mer um 13 Uhr zu einem Begrü-
mer um 13 Uhr zu einem Begrü-

ßungsempfang mit Kaffee und 
ßungsempfang mit Kaff ee und 
ßungsempfang mit Kaffee und 

Kuchen im Clubhaus des GC Sylt 
Kuchen im Clubhaus des GC Sylt 
Kuchen im Clubhaus des GC Sylt 

e.V. in Kampen. Gespielt wurden 
e.V. in Kampen. Gespielt wurden 
e.V. in Kampen. Gespielt wurden 

18 Loch Stabelford Runde auf 
18 Loch Stabelford Runde auf 
18 Loch Stabelford Runde auf 

dem Golfplatz Wenningstedt-
dem Golfplatz Wenningstedt-
dem Golfplatz Wenningstedt-

Braderup mit dem folgenden 
Braderup mit dem folgenden 
Braderup mit dem folgenden 

Ergebnis: Erster der Nettower-
Ergebnis: Erster der Nettower-
Ergebnis: Erster der Nettower-

tung wurde Harald Krüger, Sylt, 
tung wurde Harald Krüger, Sylt, 
tung wurde Harald Krüger, Sylt, 

zweiter Christof Harksen, Stras-
zweiter Christof Harksen, Stras-
zweiter Christof Harksen, Stras-

bourg. In der Bruttowertung lag 
bourg. In der Bruttowertung lag 
bourg. In der Bruttowertung lag 

Torsten Claußen, Sylt (Foto li., 
Torsten Claußen, Sylt (Foto li., 
Torsten Claußen, Sylt (Foto li., 

mit Hubertus Johannes Theis-
mit Hubertus Johannes Theis-
mit Hubertus Johannes Theis-

sen, CEO Dr. Theissen Group, 
sen, CEO Dr. Theissen Group, 
sen, CEO Dr. Theissen Group, 

re), auf dem ersten Platz, ge-
re), auf dem ersten Platz, ge-
re), auf dem ersten Platz, ge-

folgt von Dr. med. Victor Büber, 
folgt von Dr. med. Victor Büber, 
folgt von Dr. med. Victor Büber, 

Berlin. Die Siegerehrung fand 
Berlin. Die Siegerehrung fand 
Berlin. Die Siegerehrung fand 

abends in der Kampener „Vogel-
abends in der Kampener „Vogel-
abends in der Kampener „Vogel-

koje“ statt, wo Chef Gerd Diem 
koje“ statt, wo Chef Gerd Diem 
koje“ statt, wo Chef Gerd Diem 

mit leckerem Abendessen und 
mit leckerem Abendessen und 
mit leckerem Abendessen und 

ausgesuchten Weinen aus dem 
ausgesuchten Weinen aus dem 
ausgesuchten Weinen aus dem 

Rheingau in Hattenheim (EBS 
Rheingau in Hattenheim (EBS 
Rheingau in Hattenheim (EBS 

Oestrich-Winkel) aufwartete. 

BAUSTELLEN ZU BESICHTIGEN

ABENTEUER HAFENCITY

GODEWINDPARK TRAVEMÜNDE

RICHTFEST AM WASSER

Der Blick hinter den Bauzaun ist immer verlockend. Denn neue Projek-

te verändern die Umgebung. Mit dem Richtfest bietet sich den Neu-

gierigen dann schon ein Umriss dessen, was in Zukunft das Stadtbild 

gierigen dann schon ein Umriss dessen, was in Zukunft das Stadtbild 

prägt. In der Hamburger HafenCity und in Travemünde.
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Wer in Westfalen Geld investieren möchte, der kommt an Hubertus J. Theissen 

kaum vorbei. Er war einer der ersten, die im großen Stil Anlegern Objekte im 

Bauherrenmodell vermittelte, war lange im Bereich der geschlossenen KG-Fonds 

aktiv und kehrt nun wieder zurück zu seinen Wurzeln.Volle Kraft voraus!

ÜBERREICHT DURCH DIE

DR. THEISSEN GMBH

SCHIFF IM GRIFF 

Hubertus Johannes 

Theissen, CEO, gilt 

als KG-Fonds Experte

für Schiffe, aber auch

ImmobilienM!: Und die nächste Generation steht ja 

auch schon in den Startlöchern…

HJT: Ja, wir praktizieren in unserem Bü-

rokomplex an der Hansestraße in Müns-

ter-Hiltrup ein Mehr-Generationen-Arbei-

ten. Meine beiden Söhne sind auch mit im
 

Boot–meine Frau hat hier ihre Kanzlei und 

ist Fachanwältin für Familienrecht. Die ge-

meinsame Arbeit ist wirklich eine große 

Freude, aber auch eine große Herausforde-

rung. Interessen und Einschätzungen kön-

nen auch mal kollidieren. Wenn uns hier 

langfristig eine Harmonisierung gelänge, 

wäre das ideal. Privates und berufliches Le-

ben sind kaum zu trennen–das macht es so 

intensiv. Für ihre bisherige Arbeit bin ich 

meinen beiden Söhnen dankbar. Sie haben 

auch Arbeiten übernommen, die wenig gla-

mourös waren.

M!: Vielen Dank für das Gespräch! 

Infos: www.dr-theissen-gmbh.de
GROSSE PLÄNE Theissen

studiert die Pläne für ein neues

Objekt auf Sylt
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MÜNSTER!: Erfahrenen Anlegern in 

Münster sind Sie schon viele Jahre ein Be-

griff. Quasi ein »Alter Hase«. Aber wie hat 

alles angefangen?

HUBERTUS J. THEISSEN (HJT): Eigentlich schon

während des BWL-Studiums in Münster. Im

Sommer 1976 eröffnete ich mein erstes Immo-

bilien-Büro im Kreuzviertel in der Nordstraße

20. Ein kleines 1-Zimmer-Büro. Das waren

noch Zeiten. In der Woche wurde studiert, am

Wochenende zog ich dann Anzug und Kra-

watte an und stürzte mich in die Arbeit. (n
ach-

denklich) In den ersten Jahren musste ich be-

sonders hart arbeiten, weil ich noch so jung

war. Geschäftspartner wollten kaum glauben,

dass es über mir keinen Chef gab.

M!: Ihre frühere Arbeit unterschied sich si-

cherlich kräftig von der heutigen, oder? ~ OKTOBER 2018

~ OKTOBER 2018

WISSEN, WO DAS GELD HINFLIESST

Hubertus Johannes Theissen, CEO,

besichtigt ein Frachtschiff in Südkorea auf

der Samsung-Werft in Pusan (Ende der

1980er Jahre)

FRÜH MIT AN

BORD Hubertus Jo-

hannes Theissen,

CEO, (links) nahm

seine Junioren schon

als Schulkinder zu

Terminen im Inland

und Ausland mit.

Hier mit seinem äl-

testen Sohn Huber-

tus Heinrich Theis-

sen (unten rechts,

Anfang der 1990er

Jahre)

»WIR PROJEKTIEREN AKTUELL

AUF SYLT, AUF NORDERNEY, IN

GARMISCH-PARTENKIRCHEN

UND NATÜRLICH HIER IM HER-

ZEN DES MÜNSTERLANDES. WIR

SIND IMMER AUF DER SUCHE

NACH NEUEN OBJEKTEN ODER

GRUNDSTÜCKEN.«

HJT: Alles war noch komplett analog. Am 

wichtigsten waren die Anzeigen in den Ta-

geszeitungen. Ich fuhr aber teilweise auch 

einfach Baustellen ab. Durch die Kräne 

wusste ich ja, wo gerade gebaut wurde. Die 

Schilder fotografierte ich ab und wertete sie 

später im Büro aus und versuchte, mit den 

Bauherren in Kontakt zu treten. Mein An-

gebot umfasste damals die komplette Voll-

vermietung und die Abwicklung der Miet-

verträge. Aber auch heute klingele ich noch 

an einer Haustür, wenn mir das Haus gefällt. 

Fleiß kommt nie aus der Mode!

M!: Das Geschäftsmodell gewann an Form 

und nahm an Fahrt auf… 

HJT: Ja, unser Kundenstamm wuchs rapide. 

1978 brachte ich trotzdem noch das Stu-

dium zu Ende. Bald kam eine Filiale auf 

Norderney hinzu. Hier bin ich auch heute 

noch aktiv. Das Büro im Kreuzviertel wurde 

schnell zu klein, weshalb ich dann in die Kö-

nigsstraße gegenüber der Commerzbank 

zog. 1983 habe ich die »Hubertus Theissen 

GmbH« gegründet, die ein paar Jahre spä-

ter unter »Theissen GmbH« neu firmierte. 

Inzwischen heißt unsere Firma »Dr. Theis-

sen GmbH«. Wenn man zurückdenkt: Ich 

war wegen der vielen Projekte überall in 

Deutschland unterwegs und hatte mir ein 

Autotelefon im damals brandneuen C-Netz 

zugelegt. Wirkt heute fast mittelalterlich, 

oder?! (lacht)

M!: War das auch die Zeit, in der langsam 

das Bauherren-Modell aufkam?

HJT: Richtig, das erste Projekt hier in der 

Region war eine Wohnanlage in Gieven-

beck am Gescherweg mit 60 Wohneinhei-

ten. Diese Wohnungen haben wir dann 

deutschlandweit vermarktet. Viele Objekte 

im Bauherren-Modell folgten, u.a. auf Nor-

derney, in Köln, Düsseldorf, Stuttgart, Ham-

burg oder auch in München. Der Charme 

war hier natürlich die Steuerbegünstigung 

für die Anleger. Ich war einer der ersten, 

die dieses Modell in Deutschland im gro-

ßen Format vertrieben. Wer in Deutschland 

in diesem Bereich investieren wollte, kannte 

den Namen Theissen (schmunzelt). W
ir ha-

ben diesen Markt mit aufgebaut. Das war Pi-

onier-Arbeit und Aufbruch-Stimmung lag in 

der Luft: Start-up-Atmosphäre eben. 

M!: In Münster kannte man Sie später als 

den großen Schiffsexperten. Wie kam es 

dazu?

HJT: Durch die Geschäftskontakte bei den

Immobilienprojekten wurde ich einem Ree-

der in Hamburg vorgestellt. A
b diesem Zeit-

punkt vermittelte ich große Volumina von

Schiffs-KG-Fonds. Wir begannen mit der

Größenordnung von 1.000 Containern für

ein Schiff der Rickmers-Werft – das gilt

heute als klein. Zum Vergleich: Inzwischen

reden wir von 18.000 Container-Stellplät-

zen pro Schiff beim größten Containerree-

der in Dänemark: Maersk. Schiffswerften in

Deutschland gab es bald keine mehr. Alles

verlagerte sich nach Asien–zuerst Korea,

später dann auch China. Wir haben uns die

Werften dort vor Ort angesehen. Das letzte

Containerschiff der Vulkan-Werft in Bremen

war die Hansa Constitution, deren Anteile

wir auch platziert haben. Ab 2016 zogen wir

uns aber ganz aus diesem Geschäft zurück.

M!: Das heißt, die Anleger wurden Mitei-

gentümer der Schiffe?

HJT: Genau – die Kunden wurden zu 

Mit-Unternehmern und Reedern mit allen 

Chancen und Risiken. Das hat die Presse ja 

eingehend berichtet. Auch als Familie ha-

ben wir investiert: Sometimes you win–so-

metimes you lose! Jeder hatte auf »seinem« 

Containerschiff übrigens eine eigens einge-

baute Reeder-Kabine und konnte mitfahren. 

Bei gefährlicheren Schiffen wie Öltankern 

war das allerdings dann nicht mehr mög-

lich. Aber wir hatten auch Hochseekreuz-

fahrt-Schiffe wie die MS Berlin oder auch 

die gesamte Viking-Flusskreuzfahrt-Flotte 

im Portfolio. Gegenstand der KG-Fonds 

wurden schließlich auch Groß-Immobilien 

in den USA, die nachweislich sehr profitabel 

für uns und unsere Kunden waren. Auch die 

haben wir selbst besucht.

M!: Wie wurden die Anleger überhaupt auf 

Ihre Angebote aufmerksam?

HJT: An manchen Tagen verließen unser 

Büro etwa 10.000 Briefe an Top-Adressaten 

in ganz Deutschland—vermögende Privat-

kunden. Adressen, die wir mit viel Fleiß auf-

gebaut und seither gepflegt haben. Diese 

Adressen sind auch heute noch sehr wert-

voll. W
ir haben der Post wohl Millionen von 

DM und später Euro eingebracht. Und das, 

obwohl wir immer brav die Briefe nach Post-

leitzahlen vorsortierten, um etwas an Porto 

zu sparen (lacht).

Außerdem erschien monatlich das moderne

Geldanlage-Magazin »PECUNIA®«. Dort

wurden in jeder Ausgabe etwa zehn KG-

Fonds vorgestellt. Mit einer Rückantwort-

karte ließen sich dann die ausführlichen

Prospekt-Informationen zur eigenen Prü-

fung anfordern. Das Magazin wollen wir

übrigens wieder aus dem Schlaf erwecken

und revitalisieren–wenn auch mit neuem

Inhalt.

M!: Warum haben Sie eigentlich den KG-

Fonds-Markt 2016 verlassen?

HJT: Weil die gesetzlichen Vorgaben un-

komplizierte Kundenbeziehungen inzwi-

schen unmöglich machen. Der Markt ist 

heute zuweilen überreguliert–zum Scha-

den von Initiatoren und Investoren. Die In-

vestoren sollten geschützt werden. Tatsäch-

lich aber erschweren die neuen Vorschriften 

(Dokumentations- und Aufklärungspflich-

ten etc.) einfachste Transaktionen mit ei-

nem Kunden. Wer möchte sein Telefonat 

schon digital aufgezeichnet wissen?

M!: Und jetzt wieder zurück zu den Anfän-

gen – zurück zu den Immobilien?

HJT: Wir haben die Immobilien nie ganz aus 

dem Auge verloren. Wir bauen und halten 

Immobilien selbst seit den 1980er Jahren. 

Verkauft haben wir nicht. Außerdem bin 

ich in dem Architektur-Büro meines Vaters 

aufgewachsen. Das prägt. Wir projektie-

ren aktuell auf Sylt, auf Norderney, in Gar-

misch-Partenkirchen und natürlich hier im 

Herzen des Münsterlandes. Wir sind im-

mer auf der Suche nach neuen Objekten 

oder Grundstücken. Auf Bayern kam ich üb-

rigens auch wieder durch einen zufälligen 

Kontakt: Ich lernte in Bad Griesbach Alois 

Hartl kennen, der dort ein tolles Golf-Res-

sort entwickelt hat, das dann auch von uns 

vermarktet wurde. Das Skifahren allerdings 

lasse ich inzwischen, man wird ja nicht jün-

ger (schmunzelt).
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ANZEIGE

Garmisch-Partenkirchen –

Der Aufwand, die ehrenamt-

liche Arbeit und die Beteilig-

ten an der Radl-Demo für den

Wanktunnel am 21. Juli haben

sich gelohnt und gezeigt, dass

gemeinsam eine Menge er-

reicht werden kann. Daher be-

dankt sich die Bürgerinitiative

„2Tunnel für Garmisch-Par-

tenkirchen“ bei allen Mitwir-

kenden und Beteiligten, die

zum Gelingen der Radl-Demo

beigetragen haben. Besonde-

rer Dank gilt unter anderem

der Marktgemeinde Garmisch-

Partenkirchen, vor allem dem

Ordnungsamt und dem Ge-

meindebauhof, dem Amt für

öffentliche Sicherheit und

Ordnung, der örtlichen Poli-

zeiinspektion Garmisch-Par-

tenkirchen für den Aufwand,

der Freiwilligen Feuerwehr

Partenkirchen, dem Bayeri-

schen Roten Kreuz – Sanitäts-

bereitschaft Partenkirchen,

dem Technischen Hilfswerk

Ortsgruppe Garmisch-Parten-

kirchen, den politischen Abge-

ordneten und Vertretern, Herrn

Uwe Fritsch, dem Leiter des

Staatlichen Straßenbauamts,

der über den aktuellen Stand

der beiden Tunnel berichtete,

Herr Wolfi Hostmann für die

gelungene Moderation, der Mu-

sikkapelle Partenkirchen für

die musikalische Umrahmung

am Rathausplatz, den Teams

vom Garmisch-Partenkirchner

Tagblatt, dem Kreisboten und

von Radio Oberland für die po-

sitive Berichterstattung ebenso

den von der Radl-Demo betrof-

fenen Autofahrern für ihr Ver-

ständnis, die Umleitungen und

zusätzliche Stau-Wartezeiten

über sich ergehen lassen muss-

ten.

Uschi Kössel und Hans Sedl-

maier von der Bürgerinitiative

„2Tunnel für Garmisch-Par-

tenkirchen“ bedanken sich mit

einem herzlichen „Vergelt‘s

Gott“ für die Unterstützung!

Garmisch-Partenkirchen –

Mehr als drei Jahrzehnte lang

hat die Dr. Theissen GmbH

aus Münster-Hiltrup geschlos-

sene und offene Fonds an ver-

mögende Privatkunden aus

ganz Deutschland vermittelt.

Jetzt vollzieht das Unterneh-

men einen Strategiewechsel.

Über Ziele und Hintergründe

spricht Wirtschaft aktuell mit

dem Gründer und Geschäfts-

führer des Unternehmens, dem

Diplom-Betriebswirt Hubertus

J. Theissen.
Herr Theissen, nach über 35

Jahren verabschiedet sich Ihr

Unternehmen vom Vertrieb

sogenannter KG-Fonds, also

geschlossener Fonds, die Sie

unter anderem in den Berei-

chen Schifffahrt, Windparks,

Flugzeuge, Private Equity und

so weiter an Ihre Kunden ver-

mittelt haben. Warum?

Wir stellen uns neu auf, weil

sich zentrale Rahmenbedin-

gungen geändert haben: Zum

einen sind die steuerlichen

Vergünstigungen für KG-Fonds

weggefallen und zum anderen

gelten neue umfangreiche Do-

kumentationspfichten. In der

Summe hat uns das dazu be-

wogen, keine Fonds mehr zu

vermitteln und uns auf unsere

Kernkompetenz im Bereich der

Immobilien zu konzentrieren.

Unsere Schwerpunkte liegen

damit künftig auf der innovativ-

strategischen Beratung von Un-

ternehmen und Unternehmern

in ganz Deutschland sowie

der Projektentwicklung und

Projektsteuerung von Wohn-

anlagen, Hotel- und Gewerbe-

projekten.Sie sprechen von Kernkompe-

tenz, wie ist die entstanden?

Unsere Familie beschäftigt

sich bereits seit drei Genera-

tionen mit Immobilien. Mein

Vater war Architekt und Bau-

träger und so bin ich sehr früh

mit dem Thema in Berüh-

rung gekommen. Fast schon

folgerichtig habe ich 1976,

noch während meines BWL-

Studiums, ein Immobilien-

büro mit Niederlassungen in

Münster und auf Norderney

gegründet. Einige Zeit nach der

Gründung habe ich dann den

Schwerpunkt von der reinen

Vermietung auf den Verkauf

von Wohnungen verlagert und

damit die Tür für unser Engage-

ment im Bereich der KG-Fonds

aufgestoßen, weil in dieser Zeit

Kontakte zu namhaften Emis-

sionshäusern entstanden sind.

Ich habe praktisch alle Grö-

ßen der Branchen kennenge-

lernt und so viele Weichen für

das rasante Wachstum in den

folgenden Jahren bis heute ge-

stellt.

Was war IhrErfolgsgeheimnis?
Wir wussten, dass unsere

Kunden selbst über den ent-

sprechenden Sachverstand

verfügten. Daher haben wir

nicht beraten, sondern im

Austausch mit den Kunden

Geschäfte abgewickelt. Auf-

grund unserer sehr guten Ver-

netzung bei den Initiatoren der

Investitions-Projekte kannten

wir die verfügbaren Opportu-

nitäten am Markt sehr genau

und so waren wir in der Lage,

Investitionen sehr effizient

und im Sinne unserer Kunden

zu vermitteln. Die wichtigste

Asset-Klasse blieb dabei immer

die Immobilie. Wir haben zu

jedem Zeitpunkt Immobilien

gebaut oder gekauft und uns

so ein eigenes kleines Portfo-

lio aufgebaut. Wir sind heute

mit unseren Standorten in

Münster, auf Sylt und in Gar-

misch-Partenkirchen deutsch-

landweit vernetzt und im

Einsatz. Eine wichtige Stütze

sind für mich dabei meine bei-

den Söhne, die genau wie ich

schon sehr früh Gefallen an

dem Thema gefunden haben,

und somit die erfolgreiche Fa-

milientradition fortsetzen.

Reutte/Tirol – Am Wochen-

ende war in der Alpentherme

Ehrenberg in Reutte ganz

schön was los. Dort wurde be-

reits zum 5. Mal die Liegewiese

vorübergehend in einen Cam-

pingplatz verwandelt.Mit einer neuen Rekordteil-

nehmerzahl von rund 280

Teilnehmern bevölkerten die

großen und kleinen Gäste des

Familien-Sommerfestes neben

den Bade- und Saunagäs-

ten zwei Tage lang das herr-

lich gelegene Areal. Diverse

Spiele und Aktivitäten wie

basteln, ein Beach Soccertur-

nier, verschiedene lustige Staf-

felspiele, Schnuppertauchen

mit der Wasserrettung Reutte

und nach dem Grillen ein

Lagerfeuer mit Stockbrotba-

cken und der Theatergruppe

Schelmenblut ließen die Stun-

den wie im Fluge vergehen.
Zur Freude aller spielte tags-

über auch das Wetter super

mit. Entgegen des vorausgesag-

ten Dauerregens war der Nach-

mittag trocken und warm. Für

die Nacht hatten sich manche

Gäste schon im Vorfeld für

einen Ruheraum des Sauna-

paradieses entschieden, wobei

der Nieselregen in der Nacht

für die Camper problemlos war

und es pünktlich zum Son-

nenaufgang wieder aufhörte.

Nach dem gemeinsamen Früh-

stück ging es sportlich mit

Wassergymnastik los, gefolgt

vom zweiten Fitnessprogramm

„Jumping“ wo es dann richtig

zur Sache ging. Unterstützt

vom Fitness Center Löwe in

Füssen, konnten sich hier Kin-

der und Eltern auf Trampoli-

nen richtig auspowern. Eine

Technikführung, die Alpen-

therme Schnitzeljagd und als

abschließendes Highlight der

Alpenthermen Ninja-Kids Hin-

dernisparcours rundeten das ab-

wechslungsreiche Programm ab.

Eine rundum gelungene Sache

mit Riesengaudi nicht nur für

die Kinder, sondern auch für

alle Mamas und Papas!

Nächsten Sommer gibt es dann

bereits die 6. Auflage dieser

spannenden Ferientage in der

Alpentherme Ehrenberg in

Reutte.

Garmisch-Partenkirchen –

Leider musste durch die Radl-

demo in letzter Minute der

Start der Oldtimer am Samstag-

morgen umgeplant werden, da

keiner genau wusste wie lange

die Straßensperrung dauern

würde.

So beschlossen die Organisato-

ren des Alpen-Oldtimer-Clubs

Garmisch-Partenkirchen eine

kurzfristige Umplanung des

Starts.

Der Start wurde an das Eissta-

dion Garmisch-Partenkirchen

verlegt, wo Ehrenstarter Prof.

Dr. Wolfgang Heckl, der Gene-

raldirektor des Deutschen Mu-

seums, die Vorkriegs-Oldtimer

auf den Weg schickte. Auch

wenn alle das bedauerten, war

dies die einzige Möglichkeit

ohne Probleme zu starten. An

dieser Stelle ein herzliches

Dankeschön an alle Helfer!

„Um den Oldtimer-Liebhabern

aber noch eine Freude zu ma-

chen, haben wir zusammen mit

den Dudes organisiert, dass

einige unserer Fahrzeuge im

Rahmen des OLDTIMER FES-

TIVALS am 26. August 2018 in

der Garmischer Fußgängerzone

präsentiert und angeschaut

werden können.“ so die Orga-

nisatoren des Clubs.
Weiter Informationen rund um

die Oldtimer gibt es unter:

Alpen-Oldtimer-Club
Garmisch-Partenkirchen e.V.

Zugspitzstr. 4982467 Garmisch-Partenkirchen

info@caselton.de
Telefon: 0 88 21/59 909

Garmisch-Partenkirchen
–

Malermeister Anton Hofmeis-

ter, Inhaber des gleichnamigen

Malerbetriebs, gratulierte und

ehrte seinen Mitarbeiter Dean

Lückert für seine 30-jährige

Treue zum Betrieb. „Der Dean

fing bei uns am 22. August 1988

als Maler- und Lackierergeselle

an, er hat sich seither mit gro-

ßem Engagement und seinem

„Gespür“ für Farben einge-

bracht. Durch seinen sauberen

und genauen Arbeitsstil hat er

viele Kunden überzeugt.“ so

der Chef.
Dean Lückert bekam die Ur-

kunde von der Handwerkskam-

mer durch Anton Hofmeister

überreicht. So war es für den

Chef eine Selbstverständlich-

keit, alle Mitarbeiter zum Essen

und einem gemütlichen Abend

einzuladen.

Riesen Gaudi beim bisher größten Juhui Familien-

Sommerfest in der Alpentherme Ehrenberg

REUTTE/TIROL

Alpen-Oldtimer-Club bedauert

Umplanung in letzter Minute

GARMISCH-PARTENKIRCHEN

Malerbetrieb Hofmeister –

Mitarbeiterehrung zum 30-Jährigen

GARMISCH-PARTENKIRCHEN

Dank an alle Beteiligten der

Radl-Demo für den Wanktunnel

GARMISCH-PARTENKIRCHEN

Strategiewechsel bei Dr. Theissen

GARMISCH-PARTENKIRCHEN

Anton Hofmeister überreicht seinem Mitarbeiter Dean Lückert die Urkunde der Handwerkskammer.

Die Erfolgsstory der Dr. Theissen GmbH wird in Garmisch-Partenkirchen

weiter geschrieben: Herr Hubertus J. Theissen eröffnet in der

Alpenstraße 2 b eine weitere Niederlassung.

Garmisch-Partenkirchen, den 27.07.2018
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Direktion MünsterHanse-Büro CenterHansestraße 7748165 Münster
 +49 2501 92500 +49 2501 925099 info@dr-theissen-gmbh.de

 www.dr-theissen-gmbh.de

ziplin. Viele Projekte und Angebote 

sind überteuert. Es werden so hohe 

Multiples aufgerufen, dass Acht-
samkeit und Geduld gefragt sind. Es 

gibt aber immer wieder spannende 

Angebote, die nicht mit großseitigen 

Zeitungsanzeigen beworben werden 

und langfristig sinnvoll (betont) sind. 

Wenn mir eine Immobilie gefällt, 
klingele ich selbst an der Haustür 

und spreche mit den Menschen. WF: Ist der deutsche Immobili-
enmarkt auch für internationale 

Investoren interessant und wie un-

terstützen Sie diese bei Ihrem Eintritt 

in den deutschen Markt?
Hubertus J. Theissen: Dazu müssen 

Sie meine beiden Söhne befragen, 

die besser Englisch sprechen als ich 

(lacht). Für ihre Forschung untersu-

chen die beiden Single Family Offi-

ces in Europa. Mein jüngster Sohn 

schließt aktuell sein Studium in 
Cambridge ab (MPhil in Real Estate 

Finance). Selbstverständlich helfen 

wir ausländischen Investoren gerne 

bei ihrem Markteintritt in Deutsch-

land mit unserem breiten Netzwerk 

– insbesondere zu Rechtsanwälten. 

Gerade die rechtliche Due-Diligence 

ist in Deutschland wichtig. Auch 
Co-Investitionen sind vorstell- und 

vermittelbar.

WF: Sie sind ein echtes Familien-
unternehmen, sowohl Ihre Frau als 

auch Ihre beiden Söhne sind im 
Unternehmen. Wie beeinflussen 

die engen Familienbande ihr beruf-

liches und privates Leben und was 

bedeutet es für Sie persönlich, dass 

Ihre Söhne Ihr Unternehmen unter-

stützen?

Hubertus J. Theissen: Die gemein-
same Arbeit ist eine große Freude 

und eine große Herausforderung 
zugleich. Interessen und Einschät-

zungen können auch mal kollidie-
ren. Wenn uns hier dauerhaft eine 

Harmonisierung gelänge, wäre das 

großartig. Privates und berufliches 

Leben sind kaum zu trennen – das 

macht es intensiv. Für ihre bishe-
rige Arbeit bin ich meinen beiden 

Söhnen dankbar. Sie haben auch 

Arbeiten übernommen, die wenig 

glamourös waren.
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ziplin. Viele Projekte und Angebote

sind überteuert. Es werden so hohe

Multiples aufgerufen, dass Acht-
samkeit und Geduld gefragt sind. Es

gibt aber immer wieder spannende

Angebote, die nicht mit großseitigen

Zeitungsanzeigen beworben werden

und langfristig sinnvoll (betont) sind.

Wenn mir eine Immobilie gefällt,
klingele ich selbst an der Haustür

und spreche mit den Menschen.WF: Ist der deutsche Immobili-
enmarkt auch für internationale

Investoren interessant und wie un-

terstützen Sie diese bei Ihrem Eintritt

in den deutschen Markt?
Hubertus J. Theissen: Dazu müssen

Sie meine beiden Söhne befragen,

die besser Englisch sprechen als ich

(lacht). Für ihre Forschung untersu-

chen die beiden Single Family Offi-

ces in Europa. Mein jüngster Sohn
schließt aktuell sein Studium in

Cambridge ab (MPhil in Real Estate

Finance). Selbstverständlich helfen

wir ausländischen Investoren gerne

bei ihrem Markteintritt in Deutsch-

land mit unserem breiten Netzwerk 

– insbesondere zu Rechtsanwälten.

Gerade die rechtliche Due-Diligence

ist in Deutschland wichtig. Auch
Co-Investitionen sind vorstell- und

vermittelbar.

WF: Sie sind ein echtes Familien-
unternehmen, sowohl Ihre Frau als

auch Ihre beiden Söhne sind im
Unternehmen. Wie beeinflussen

die engen Familienbande ihr beruf-

liches und privates Leben und was

bedeutet es für Sie persönlich, dass

Ihre Söhne Ihr Unternehmen unter-

stützen?

Hubertus J. Theissen: Die gemein-
same Arbeit ist eine große Freude

und eine große Herausforderung
zugleich. Interessen und Einschät-

zungen können auch mal kollidie-
ren. Wenn uns hier dauerhaft eine

Harmonisierung gelänge, wäre das

großartig. Privates und berufliches
Leben sind kaum zu trennen – das

macht es intensiv. Für ihre bishe-
rige Arbeit bin ich meinen beiden

Söhnen dankbar. Sie haben auch
Arbeiten übernommen, die wenig

glamourös waren.
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Bei uns sind Sie mit Ihrer Anzeige in bester Gesellschaft

Erfolgreiche Inserenten werben in Medien, die Ihnen ein gewinnbringendes Forum bieten. Viele namhafte Unternehmen des Immobilien-

und Kapitalanlegermarktes platzieren ihr Angebot deshalb in der Kombination WELT AM SONNTAG/DIE WELT. Weil sie ihnen eine 

anspruchsvolle, kaufkräftige Leserschaft bietet. Und weil sie mit regelmäßiger redaktioneller Berichterstattung rund um den Immobilien-

Markt für ein attraktives Umfeld ihrer Anzeigen sorgt. Entscheiden auch Sie sich für die Kombination, die Ihnen im Großraum Hamburg beste 

Erfolgsaussichten für Ihr Unternehmen sichert. Anzeigenabteilung WELT AM SONNTAG/DIE WELT
Verkaufsteam Nord/HamburgVerlagsvertretung Stefanie Baltruschat · Milchgrund 1a · 21075 Hamburg 

Tel.: 040/70 70 89-00 · Fax: 040/70 70 89-70
E-Mail: info@buero-baltruschat.de

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

Willkommen 
an der Alster!

Hamburg Alster · Tel. 040-471 00 50Alster@engelvoelkers.comwww.engelvoelkers.com/alster-elbeImmobilienmakler

Harvestehude: Lage, Lage, Lage und Alsterblick! Erstbe-
zug nach Renovierung, 3 repräsentative Zimmer, ca. 121 m²
Wfl., lichtdurchfluteter Wohn- und Essbereich, Blick auf die
Alster, bodentiefe gr. Fensterflächen, nicht einsehbare
Räume geben viel Privatsphäre, Eichendielen, Fußboden-
heizung, zwei Balkone, mod. Vollbad, sep. Gäste-WC, Fahr-
stuhl, Schwimmbad, TG-Stellplatz 50.000 EUR, Baujahr
1973/2019, Gaszentralheizung, Energiebedarf kWh (m²a): 166,
Energieklasse F, KP 1.480.000 EUR, E&V ID W-02E6CM

Harvestehude: Beliebte Lage nahe Außenalster und Innen-
stadt! 3 Zimmer, ca. 121 m² Wfl., gute Raumaufteilung,
helle Wohnräume, große Fensterflächen, Ost- und West-
Ausrichtung, zwei ruhige Schlafzimmer, zwei Balkone,
weiße Einbauküche mit Tageslicht, weiß gefliestes Vollbad,
Eichenparkett, gepflegter Zustand, offene Wohnküche mgl.,
Fahrstuhl, Stellplatz, kl. Eigentümergemeinschaft, Baujahr
ca. 1970, Fernwärme, Energieverbrauch kWh (m²a): 132,
Energieklasse D, KP 925.000 EUR, E&V ID W-02D57G

Hohenfelde: Gemütliche Altbauwohnung in ruhiger Seiten-
straße nur wenige hundert Meter von St. Georg und der Al-
ster entfernt! Helle 2,5 Zimmer, ca. 76 m² Wfl., schöner
Wohnbereich mit Flügeltür und Südwest-Balkon, ca. 3,20
m hohe Decken mit originalen Stuckelementen, stilvolle
Kassettentüren, gemütliche Küche mit gepflegter, weißer
Einbauküche, ca. 6 m² gr. weißes Duschbad mit Fenster, sep.
WC, Baujahr ca. 1904, Gas-Etagenheizung, Fernwärme,
Denkmalschutz, KP 450.000 EUR, E&V ID W-01RZR9

IMMONEWS TICKER++IMMONEWS TICKER++IMMONEWS TICKER++

06./07.04.201906./07.04.201906./07.04.2019 +++ Ein Hamburger Immobilienpro-
fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und 

fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und 

fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und 
Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. 

Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. 

Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. 
1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 

1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 
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Wohnungen (rd. 1.300 m²) und drei Gewerbeeinhei

Wohnungen (rd. 1.300 m²) und drei Gewerbeeinhei

Wohnungen (rd. 1.300 m²) und drei Gewerbeeinhei-
ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. 

ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. 

ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. 
Beratend und vermittelnd tätig war Engel & Völkers 

Beratend und vermittelnd tätig war Engel & Völkers 
Commercial Hamburg. 
Commercial Hamburg. 
Commercial Hamburg. ++ Die Garbe Industrial 
Real Estate GmbH erweitert ihr World Cargo Cen-
ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird 

ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird 

ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird 
auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie 

auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie 

auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie 
am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul 

am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul 

am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul 

errichtet. Der Ausbau erfolgt für den Bestandsmieter 
Hellmann Worldwide Logistics Air & Sea GmbH und 
Co. KG, der mehr Fläche für sein Luft- und Seefracht-
geschäft benötigt. Begonnen werden soll mit dem 
Bau der neuen Halle in diesem Monat. Die Fertigstel-
lung ist für Dezember 2019 vorgesehen. Geplant ist 
der Erweiterungsbau mit rund 3100 m² Hallen- und 
2400 m² Bürofläche. ++ Auf dem Werksgelände der 
Beiersdorf AG an der Hamburger Troplowitzstraße 
entsteht der „Beiersdorf Campus“ – eine umfangrei-
che Zukunftsinvestition am historischen Standort. 
Die Grundsteinlegung fand in Anwesenheit von Bür-

germeister Dr. Peter Tschentscher statt. Insgesamt 
wird der Campus in Neu- und Bestandsbauten rund 
3000 hochmoderne Büro- und Laborarbeitsplätze 
vereinen. Herzstück des 60.000 m² großen Are-
als wird die neue Konzernzentrale, die im Jahr 2021 
bezogen werden soll (Hadi Teherani Architects). 
Bis zum Jahr 2023 sollen alle Mitarbeiter aus der 
heutigen Zentrale an der Unnastraße auf den neu-
en Campus umgezogen sein. ++ Zum vierten Mal 
haben Trixi Bannert und Engel & Völkers zusammen 
mit dem neu gegründeten gemeinnützigen Verein 
„Münstarity e.V.“ die Benefizgala „Münstarity“ im 

Autohaus Beresa veranstaltet. Der Erlös geht an Dr. 
Ronald Sträter, Experte für kindliche Schlaganfälle 
am Universitätsklinikum Münster und an die Kinder-
neurologie-Hilfe Münster e.V. Zu den Spendern zählte 
Hubertus Johannes Theissen, CEO, Gründer und Ge-
schäftsführender Gesellschafter der Dr. Theissen 
GmbH, für 850 Euro ein Ölbild ersteigerte, das die 
Großmutter eines der jungen Patienten gemalt hat-
te. In seiner Rede lobte Theissen das Engagement 
der Veranstalter und des Mercedes-Hauses BERESA 
von Wilhelm Burg und kündigte an, sich auch an der 
nächsten Spendengala in zwei Jahren mit seinem 

Unternehmen zu engagieren. dr-Theissen-Gmbh.de 

Unternehmen zu engagieren. dr-Theissen-Gmbh.de 
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++ Achim Uebele ist seit Jahresanfang als Direktor 

Achim Uebele ist seit Jahresanfang als Direktor 

Achim Uebele ist seit Jahresanfang als Direktor 
Mandantenbetreuung bei der FERI Trust GmbH in in in 
Hamburg tätig. In dieser Funktion wird er die Verant---
wortung für den Ausbau und die Pflege der Kunden---
beziehungen übernehmen und berichtet direkt an 

beziehungen übernehmen und berichtet direkt an 

beziehungen übernehmen und berichtet direkt an 
den zuständigen Leiter Private Mandanten Deutsch---
land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben 

land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben 

land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben 
den bisherigen Standorten Bad Homburg, Düssel---
dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, 

dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, 

dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, 
Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung 
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Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung 
im Family Office und im Wealth Management. +++
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Dienstag, 16. April 2019
NR. 90 RMH01

Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-

land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-

che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn

entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-

rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach

einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele

ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch

Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy

Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-

lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal

und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,

das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit

Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der

Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,

legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei

einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.

Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten.
Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer„Älter sind nur die Benediktiner“Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaumeiner vermag das geschicht-liche, geistliche und wirt-schaftliche Konstrukt desOberbegriffes „Alexianer“sauber auseinander zu divi-dieren – dabei begegnet manin Münster vielfältigen Ein-richtungen dieses Unterneh-mens. Klarheit brachte derVortrag von Dr. Ralf Schuppvom Referat für Ethik, Leit-bild und Spiritualität derAlexianer GmbH, den er ineinem nur spärlich besetztenAlten Pfarrhaus St. Sebastianhielt, anmoderiert von HansOslowski vom Ökumeni-schen Bildungswerk Amels-büren.
„Man hat den Eindruck,die Alexianer sind überall“,erklärte Dr. Ralf Schupp. Erbezog sich dabei auf dieKrankenhäuser, Einrichtun-gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-ten der unterschiedlichenBerufszweige. Doch kaumeiner wisse, dass hinter all-dem eine Ordensgemein-schaft stehe. „Älter sind nurdie Benediktiner“, erklärteder Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund800-jährige Geschichte desOrdens.
Ein Leben in der Via Me-dia, also ohne Priesterweihe,aber dafür mit Entsagung al-ler materiellen und gesell-schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, seischon immer der Geist die-ser Verbindungen gewesen,aus denen sich dann einDachverband konstituierthabe.
Für die Gegenwart nannteDr. Ralf Schupp hingegen er-schreckende Zahlen. Ausmehreren Tausend Brüdernsind im 21. Jahrhundert ge-rade mal zehn in Deutsch-land und 53 weltweit am Le-ben, Nachwuchs gebe esnicht. „Wer Krankenpflegemachen will, muss kein Or-densmensch mehr werden“,fasste Schupp die Entwick-lung der Krankenpflege seitdem Ende des 19. Jahrhun-derts zusammen.Die Betreuung von Men-schen mit psychischen Er-krankungen zeichnet dieAlexianer aus, dieser Geistprägt nicht nur den Orden,sondern auch die Unterneh-menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der

Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des SchwerhörigenvereinsMÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-verein Münster des Deut-schen Schwerhörigenbun-des (DSB) informiert Be-troffene, Angehörige undInteressierte über Möglich-keiten, wenn Hörgerätenicht mehr ausreichen. Dienächste Beratung findetam Mittwoch (17. April)um 17 Uhr im Hörbehin-dertenzentrum Münster,Westfalenstraße 197(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-verein Münster wird denBesuchern erläutern, wa-rum es wichtig ist, sich inder Selbsthilfe zu infor-mieren“, kündigt der Ver-ein in seiner Pressemittei-lung an. Die Funktiontechnischer Hilfsmittel –zum Beispiel für Telefon,Haustürklingel oder denFernseher – wird erklärt.Die Information ist kosten-frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in HiltrupEhrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar
MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristigverlegt hatte der Organisatorvor Ort, Günter Zimmer-mann, den Stand der Ehren-amtstour NRW, die seit Märzwieder samstags unterwegsist. Ursprünglich sollte derPavillon vor dem Kultur-bahnhof stehen. Stattdessenwurde er näher in Richtungder Marktallee aufgestellt,ummehr Publikum anzuzie-hen.

Kalt war es. Dennoch hiel-ten einige Passanten an undinteressierten sich für dieAngebote rund um das Eh-renamt. Dabei standen eini-ge Fragen an. Eine Passantinfragte nach Fördermöglich-keiten, eine andere nachMöglichkeiten, sich zu enga-gieren. Das Interesse, sichsozial und kulturell einbin-den zu lassen, ist groß. Daszeigte ein Stimmungsbaro-meter am Pavillon der Eh-renamtstour. Die Säule mitgrünen Bällen, die für „Ja“,für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.Die beiden anderen Säulen„Ja, mache ich vielleicht“und „Nein, ist nichts fürmich“ gingen dagegen leeraus.
Kernfrage der Tour war:„Wie kann ich das Ehrenamtbesser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungenwerden wissenschaftlich be-gleitet und anschließend derStaatskanzlei des LandesNordrhein-Westfalen imFrühjahr 2020 vorgelegt. Bisdahin werden weitere Stim-mungsbilder zur Entwick-lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-hören Fragen der Entbüro-kratisierung.
Wo sind Förderungen zubeantragen, wie kann mansich besser vernetzen? „För-derlotsen bei den Kommu-nen sollten etabliert wer-den“, sprach sich AndreasKersting, Leiter des Referatesfür Bürgerschaftliches Enga-gement der StaatskanzleiNRW, für eine Bündelungdes Wissens aus.„Das Ehrenamt brauchtHauptamt, das Hauptamtbraucht Ehrenamt“, fasste erdie Notwendigkeit, sich part-nerschaftlich zu organisie-ren, zusammen. „Wir solltendie ehrenamtlichen Struktu-ren kommunalpolitisch för-dern“, war sich der Vorsit-zende der CDU Hiltrup, Mar-cus Bielefeld, einig mit MdLDr. Stefan Nacke. „Man mussLeidenschaft für das Ehren-amt haben“, so Nacke, dergleichzeitig Vorsitzender desKolpingverbandes NRW mitlandesweit über 80 000 Mit-gliedern ist.

In Münster würden dieEhrenamtlichen vergleichs-weise gut betreut, auch dankder gut vernetzten Freiwilli-genagentur, so Andrea Evers.| www.engagiertinnrw.de

Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-

tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan

Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalenengagieren sich rundsechs Millionen Men-schen unentgeltlich undfreiwillig für das Ge-meinwohl. Der Großteildes freiwilligen Engage-ments findet vor Ortstatt: im Stadtteil, in derNachbarschaft, im Dorf.„Dieses Engagement för-dert maßgeblich dasMiteinander in unsererGesellschaft und ver-dient daher unsere be-sondere Anerkennungund Wertschätzung“, be-tont Andrea Milz, dieStaatssekretärin fürSport und Ehrenamt imLand NRW.

n AusstellungenKunsthaus Kannen: „Anonyme
Zeichner“, Alexianerweg 9, 13bis 17 Uhr

Heute in Amelsbüren

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18Uhr, Stadtteilbücherei St. Cle-mens

n Hallenbad
Öffnungszeiten von 6.30 bis 22Uhr, Warmbadetag, Westfalen-straße 201

n Kino
Kinderfilm-Nachmittag, Kultur-

bahnhof, 17 Uhr

n Kirche
Ökumenisches Bibelgespräch,Pfarrzentrum St. Clemens,19.30 Uhr

n Rat & Tat
Bezirksverwaltung Hiltrup:Sprechzeiten von 8 bis 12 Uhr,Patronatsstraße 20Infopunkt, Marktallee 38, 10 bis12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der StadthalleMÜNSTER-HILTRUP. DasStadtteilhaus Lorenz-Süd,eine Einrichtung des Am-tes für Kinder, Jugendlicheund Familien der StadtMünster, veranstaltet am29. April (Montag) von 16bis 18 Uhr einen Familien-flohmarkt. Er findet in derHiltruper Stadthalle statt.Einlass für Verkäufer ist ab15.30 Uhr (Rückseite desGebäudes, keine Profiver-käufer). Baby-Anziehsa-chen, Kinder-Anziehsa-chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,was anderen eine Freudebereiten könnte, wird gerngesehen. Interessierte Ver-käufer können sich abdem 23. April unter' 0251/2379647 jeweilszwischen 15 und 18 Uhranmelden. Die Standge-bühr beträgt pro Standfünf Euro. „Da es sich umeinen Flohmarkt für Kin-der handelt, findet derVerkauf ausschließlich aufDecken statt“, heißt es inder Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF CoatingsMÜNSTER-HILTRUP. An bei-den Tagen ist mit Explo-sionsgeräuschen undRauchentwicklung zurechnen: Auf dem Geländeder BASF Coatings findenam heutigen Dienstag (16.April) von 14 bis 16 Uhrsowie am morgigen Mitt-woch (17. April) von 10bis 12 Uhr Löschübungenstatt. „Es besteht zu kei-nem Zeitpunkt Gefahr fürAnwohner und Umwelt“,betont das Unternehmenin seiner Pressemitteilung.Zu Schulungszwecken derWerkfeuerwehr sowie derMitarbeiter einer Produk-tionsstätte wird das Brand-verhalten eines Stoffesdemonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatzkommen wird. „Wir simu-lieren bei dieser Übungdurch ein kontrolliertesAbbrennen den Ernstfall.Bei den Löschversuchensammeln wir wertvolle Er-kenntnisse über die Ver-haltensweisen dieses Pro-duktes, die wir anschlie-ßend in unser Sicherheits-konzept einbauen können“,erklärt Eberhard Krude,Leiter der Werkfeuerwehr.Mit der Übung wolle dasUnternehmen die Sicher-heit der Mitarbeiter undNachbarn auch in Zukunftgewährleisten. Das Bürger-telefon der BASF Münsterist unter ' 0800/25 011 12 erreichbar.
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Hiltrup, Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr, Sa 9.00–14.00 Uhr
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Michael Grottendieck, Telefon: 0 25 01 / 44 68-70
Markus Lütkemeyer, Telefon: 0 25 01 / 44 68-73
Telefax: 0 25 01 / 44 68-79E-Mail: redaktion.hil@wn.de wn.de

Nachrichten

MÜNSTER · STADTTEILE

Dienstag, 16. April 2019
NR. 90 RMH01

Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-

land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-

che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn

entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-

rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach

einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele

ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch

Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy

Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-

lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal

und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,

das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit

Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der

Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,

legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei

einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.

Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten.
Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer„Älter sind nur die Benediktiner“Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaumeiner vermag das geschicht-liche, geistliche und wirt-schaftliche Konstrukt desOberbegriffes „Alexianer“sauber auseinander zu divi-dieren – dabei begegnet manin Münster vielfältigen Ein-richtungen dieses Unterneh-mens. Klarheit brachte derVortrag von Dr. Ralf Schuppvom Referat für Ethik, Leit-bild und Spiritualität derAlexianer GmbH, den er ineinem nur spärlich besetztenAlten Pfarrhaus St. Sebastianhielt, anmoderiert von HansOslowski vom Ökumeni-schen Bildungswerk Amels-büren.
„Man hat den Eindruck,die Alexianer sind überall“,erklärte Dr. Ralf Schupp. Erbezog sich dabei auf dieKrankenhäuser, Einrichtun-gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-ten der unterschiedlichenBerufszweige. Doch kaumeiner wisse, dass hinter all-dem eine Ordensgemein-schaft stehe. „Älter sind nurdie Benediktiner“, erklärteder Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund800-jährige Geschichte desOrdens.
Ein Leben in der Via Me-dia, also ohne Priesterweihe,aber dafür mit Entsagung al-ler materiellen und gesell-schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, seischon immer der Geist die-ser Verbindungen gewesen,aus denen sich dann einDachverband konstituierthabe.
Für die Gegenwart nannteDr. Ralf Schupp hingegen er-schreckende Zahlen. Ausmehreren Tausend Brüdernsind im 21. Jahrhundert ge-rade mal zehn in Deutsch-land und 53 weltweit am Le-ben, Nachwuchs gebe esnicht. „Wer Krankenpflegemachen will, muss kein Or-densmensch mehr werden“,fasste Schupp die Entwick-lung der Krankenpflege seitdem Ende des 19. Jahrhun-derts zusammen.Die Betreuung von Men-schen mit psychischen Er-krankungen zeichnet dieAlexianer aus, dieser Geistprägt nicht nur den Orden,sondern auch die Unterneh-menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der

Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des SchwerhörigenvereinsMÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-verein Münster des Deut-schen Schwerhörigenbun-des (DSB) informiert Be-troffene, Angehörige undInteressierte über Möglich-keiten, wenn Hörgerätenicht mehr ausreichen. Dienächste Beratung findetam Mittwoch (17. April)um 17 Uhr im Hörbehin-dertenzentrum Münster,Westfalenstraße 197(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-verein Münster wird denBesuchern erläutern, wa-rum es wichtig ist, sich inder Selbsthilfe zu infor-mieren“, kündigt der Ver-ein in seiner Pressemittei-lung an. Die Funktiontechnischer Hilfsmittel –zum Beispiel für Telefon,Haustürklingel oder denFernseher – wird erklärt.Die Information ist kosten-frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in HiltrupEhrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar
MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristigverlegt hatte der Organisatorvor Ort, Günter Zimmer-mann, den Stand der Ehren-amtstour NRW, die seit Märzwieder samstags unterwegsist. Ursprünglich sollte derPavillon vor dem Kultur-bahnhof stehen. Stattdessenwurde er näher in Richtungder Marktallee aufgestellt,ummehr Publikum anzuzie-hen.

Kalt war es. Dennoch hiel-ten einige Passanten an undinteressierten sich für dieAngebote rund um das Eh-renamt. Dabei standen eini-ge Fragen an. Eine Passantinfragte nach Fördermöglich-keiten, eine andere nachMöglichkeiten, sich zu enga-gieren. Das Interesse, sichsozial und kulturell einbin-den zu lassen, ist groß. Daszeigte ein Stimmungsbaro-meter am Pavillon der Eh-renamtstour. Die Säule mitgrünen Bällen, die für „Ja“,für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.Die beiden anderen Säulen„Ja, mache ich vielleicht“und „Nein, ist nichts fürmich“ gingen dagegen leeraus.
Kernfrage der Tour war:„Wie kann ich das Ehrenamtbesser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungenwerden wissenschaftlich be-gleitet und anschließend derStaatskanzlei des LandesNordrhein-Westfalen imFrühjahr 2020 vorgelegt. Bisdahin werden weitere Stim-mungsbilder zur Entwick-lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-hören Fragen der Entbüro-kratisierung.
Wo sind Förderungen zubeantragen, wie kann mansich besser vernetzen? „För-derlotsen bei den Kommu-nen sollten etabliert wer-den“, sprach sich AndreasKersting, Leiter des Referatesfür Bürgerschaftliches Enga-gement der StaatskanzleiNRW, für eine Bündelungdes Wissens aus.„Das Ehrenamt brauchtHauptamt, das Hauptamtbraucht Ehrenamt“, fasste erdie Notwendigkeit, sich part-nerschaftlich zu organisie-ren, zusammen. „Wir solltendie ehrenamtlichen Struktu-ren kommunalpolitisch för-dern“, war sich der Vorsit-zende der CDU Hiltrup, Mar-cus Bielefeld, einig mit MdLDr. Stefan Nacke. „Man mussLeidenschaft für das Ehren-amt haben“, so Nacke, dergleichzeitig Vorsitzender desKolpingverbandes NRW mitlandesweit über 80 000 Mit-gliedern ist.

In Münster würden dieEhrenamtlichen vergleichs-weise gut betreut, auch dankder gut vernetzten Freiwilli-genagentur, so Andrea Evers.| www.engagiertinnrw.de

Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-

tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan

Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalenengagieren sich rundsechs Millionen Men-schen unentgeltlich undfreiwillig für das Ge-meinwohl. Der Großteildes freiwilligen Engage-ments findet vor Ortstatt: im Stadtteil, in derNachbarschaft, im Dorf.„Dieses Engagement för-dert maßgeblich dasMiteinander in unsererGesellschaft und ver-dient daher unsere be-sondere Anerkennungund Wertschätzung“, be-tont Andrea Milz, dieStaatssekretärin fürSport und Ehrenamt imLand NRW.

n AusstellungenKunsthaus Kannen: „Anonyme
Zeichner“, Alexianerweg 9, 13bis 17 Uhr

Heute in Amelsbüren

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18Uhr, Stadtteilbücherei St. Cle-mens

n Hallenbad
Öffnungszeiten von 6.30 bis 22Uhr, Warmbadetag, Westfalen-straße 201

n Kino
Kinderfilm-Nachmittag, Kultur-

bahnhof, 17 Uhr

n Kirche
Ökumenisches Bibelgespräch,Pfarrzentrum St. Clemens,19.30 Uhr

n Rat & Tat
Bezirksverwaltung Hiltrup:Sprechzeiten von 8 bis 12 Uhr,Patronatsstraße 20Infopunkt, Marktallee 38, 10 bis12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der StadthalleMÜNSTER-HILTRUP. DasStadtteilhaus Lorenz-Süd,eine Einrichtung des Am-tes für Kinder, Jugendlicheund Familien der StadtMünster, veranstaltet am29. April (Montag) von 16bis 18 Uhr einen Familien-flohmarkt. Er findet in derHiltruper Stadthalle statt.Einlass für Verkäufer ist ab15.30 Uhr (Rückseite desGebäudes, keine Profiver-käufer). Baby-Anziehsa-chen, Kinder-Anziehsa-chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,was anderen eine Freudebereiten könnte, wird gerngesehen. Interessierte Ver-käufer können sich abdem 23. April unter' 0251/2379647 jeweilszwischen 15 und 18 Uhranmelden. Die Standge-bühr beträgt pro Standfünf Euro. „Da es sich umeinen Flohmarkt für Kin-der handelt, findet derVerkauf ausschließlich aufDecken statt“, heißt es inder Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF CoatingsMÜNSTER-HILTRUP. An bei-den Tagen ist mit Explo-sionsgeräuschen undRauchentwicklung zurechnen: Auf dem Geländeder BASF Coatings findenam heutigen Dienstag (16.April) von 14 bis 16 Uhrsowie am morgigen Mitt-woch (17. April) von 10bis 12 Uhr Löschübungenstatt. „Es besteht zu kei-nem Zeitpunkt Gefahr fürAnwohner und Umwelt“,betont das Unternehmenin seiner Pressemitteilung.Zu Schulungszwecken derWerkfeuerwehr sowie derMitarbeiter einer Produk-tionsstätte wird das Brand-verhalten eines Stoffesdemonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatzkommen wird. „Wir simu-lieren bei dieser Übungdurch ein kontrolliertesAbbrennen den Ernstfall.Bei den Löschversuchensammeln wir wertvolle Er-kenntnisse über die Ver-haltensweisen dieses Pro-duktes, die wir anschlie-ßend in unser Sicherheits-konzept einbauen können“,erklärt Eberhard Krude,Leiter der Werkfeuerwehr.Mit der Übung wolle dasUnternehmen die Sicher-heit der Mitarbeiter undNachbarn auch in Zukunftgewährleisten. Das Bürger-telefon der BASF Münsterist unter ' 0800/25 011 12 erreichbar.
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Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-

land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-

che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn

entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-

rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach

einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele

ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch

Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy

Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-

lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal

und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,

das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit

Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der

Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,

legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei

einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.

Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten.
Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer„Älter sind nur die Benediktiner“Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaumeiner vermag das geschicht-liche, geistliche und wirt-schaftliche Konstrukt desOberbegriffes „Alexianer“sauber auseinander zu divi-dieren – dabei begegnet manin Münster vielfältigen Ein-richtungen dieses Unterneh-mens. Klarheit brachte derVortrag von Dr. Ralf Schuppvom Referat für Ethik, Leit-bild und Spiritualität derAlexianer GmbH, den er ineinem nur spärlich besetztenAlten Pfarrhaus St. Sebastianhielt, anmoderiert von HansOslowski vom Ökumeni-schen Bildungswerk Amels-büren.
„Man hat den Eindruck,die Alexianer sind überall“,erklärte Dr. Ralf Schupp. Erbezog sich dabei auf dieKrankenhäuser, Einrichtun-gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-ten der unterschiedlichenBerufszweige. Doch kaumeiner wisse, dass hinter all-dem eine Ordensgemein-schaft stehe. „Älter sind nurdie Benediktiner“, erklärteder Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund800-jährige Geschichte desOrdens.
Ein Leben in der Via Me-dia, also ohne Priesterweihe,aber dafür mit Entsagung al-ler materiellen und gesell-schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, seischon immer der Geist die-ser Verbindungen gewesen,aus denen sich dann einDachverband konstituierthabe.
Für die Gegenwart nannteDr. Ralf Schupp hingegen er-schreckende Zahlen. Ausmehreren Tausend Brüdernsind im 21. Jahrhundert ge-rade mal zehn in Deutsch-land und 53 weltweit am Le-ben, Nachwuchs gebe esnicht. „Wer Krankenpflegemachen will, muss kein Or-densmensch mehr werden“,fasste Schupp die Entwick-lung der Krankenpflege seitdem Ende des 19. Jahrhun-derts zusammen.Die Betreuung von Men-schen mit psychischen Er-krankungen zeichnet dieAlexianer aus, dieser Geistprägt nicht nur den Orden,sondern auch die Unterneh-menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der

Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des SchwerhörigenvereinsMÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-verein Münster des Deut-schen Schwerhörigenbun-des (DSB) informiert Be-troffene, Angehörige undInteressierte über Möglich-keiten, wenn Hörgerätenicht mehr ausreichen. Dienächste Beratung findetam Mittwoch (17. April)um 17 Uhr im Hörbehin-dertenzentrum Münster,Westfalenstraße 197(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-verein Münster wird denBesuchern erläutern, wa-rum es wichtig ist, sich inder Selbsthilfe zu infor-mieren“, kündigt der Ver-ein in seiner Pressemittei-lung an. Die Funktiontechnischer Hilfsmittel –zum Beispiel für Telefon,Haustürklingel oder denFernseher – wird erklärt.Die Information ist kosten-frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in HiltrupEhrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar
MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristigverlegt hatte der Organisatorvor Ort, Günter Zimmer-mann, den Stand der Ehren-amtstour NRW, die seit Märzwieder samstags unterwegsist. Ursprünglich sollte derPavillon vor dem Kultur-bahnhof stehen. Stattdessenwurde er näher in Richtungder Marktallee aufgestellt,ummehr Publikum anzuzie-hen.

Kalt war es. Dennoch hiel-ten einige Passanten an undinteressierten sich für dieAngebote rund um das Eh-renamt. Dabei standen eini-ge Fragen an. Eine Passantinfragte nach Fördermöglich-keiten, eine andere nachMöglichkeiten, sich zu enga-gieren. Das Interesse, sichsozial und kulturell einbin-den zu lassen, ist groß. Daszeigte ein Stimmungsbaro-meter am Pavillon der Eh-renamtstour. Die Säule mitgrünen Bällen, die für „Ja“,für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.Die beiden anderen Säulen„Ja, mache ich vielleicht“und „Nein, ist nichts fürmich“ gingen dagegen leeraus.
Kernfrage der Tour war:„Wie kann ich das Ehrenamtbesser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungenwerden wissenschaftlich be-gleitet und anschließend derStaatskanzlei des LandesNordrhein-Westfalen imFrühjahr 2020 vorgelegt. Bisdahin werden weitere Stim-mungsbilder zur Entwick-lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-hören Fragen der Entbüro-kratisierung.
Wo sind Förderungen zubeantragen, wie kann mansich besser vernetzen? „För-derlotsen bei den Kommu-nen sollten etabliert wer-den“, sprach sich AndreasKersting, Leiter des Referatesfür Bürgerschaftliches Enga-gement der StaatskanzleiNRW, für eine Bündelungdes Wissens aus.„Das Ehrenamt brauchtHauptamt, das Hauptamtbraucht Ehrenamt“, fasste erdie Notwendigkeit, sich part-nerschaftlich zu organisie-ren, zusammen. „Wir solltendie ehrenamtlichen Struktu-ren kommunalpolitisch för-dern“, war sich der Vorsit-zende der CDU Hiltrup, Mar-cus Bielefeld, einig mit MdLDr. Stefan Nacke. „Man mussLeidenschaft für das Ehren-amt haben“, so Nacke, dergleichzeitig Vorsitzender desKolpingverbandes NRW mitlandesweit über 80 000 Mit-gliedern ist.

In Münster würden dieEhrenamtlichen vergleichs-weise gut betreut, auch dankder gut vernetzten Freiwilli-genagentur, so Andrea Evers.| www.engagiertinnrw.de

Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-

tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan

Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalenengagieren sich rundsechs Millionen Men-schen unentgeltlich undfreiwillig für das Ge-meinwohl. Der Großteildes freiwilligen Engage-ments findet vor Ortstatt: im Stadtteil, in derNachbarschaft, im Dorf.„Dieses Engagement för-dert maßgeblich dasMiteinander in unsererGesellschaft und ver-dient daher unsere be-sondere Anerkennungund Wertschätzung“, be-tont Andrea Milz, dieStaatssekretärin fürSport und Ehrenamt imLand NRW.
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Heute in Amelsbüren

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18Uhr, Stadtteilbücherei St. Cle-mens

n Hallenbad
Öffnungszeiten von 6.30 bis 22Uhr, Warmbadetag, Westfalen-straße 201

n Kino
Kinderfilm-Nachmittag, Kultur-

bahnhof, 17 Uhr

n Kirche
Ökumenisches Bibelgespräch,Pfarrzentrum St. Clemens,19.30 Uhr

n Rat & Tat
Bezirksverwaltung Hiltrup:Sprechzeiten von 8 bis 12 Uhr,Patronatsstraße 20Infopunkt, Marktallee 38, 10 bis12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der StadthalleMÜNSTER-HILTRUP. DasStadtteilhaus Lorenz-Süd,eine Einrichtung des Am-tes für Kinder, Jugendlicheund Familien der StadtMünster, veranstaltet am29. April (Montag) von 16bis 18 Uhr einen Familien-flohmarkt. Er findet in derHiltruper Stadthalle statt.Einlass für Verkäufer ist ab15.30 Uhr (Rückseite desGebäudes, keine Profiver-käufer). Baby-Anziehsa-chen, Kinder-Anziehsa-chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,was anderen eine Freudebereiten könnte, wird gerngesehen. Interessierte Ver-käufer können sich abdem 23. April unter' 0251/2379647 jeweilszwischen 15 und 18 Uhranmelden. Die Standge-bühr beträgt pro Standfünf Euro. „Da es sich umeinen Flohmarkt für Kin-der handelt, findet derVerkauf ausschließlich aufDecken statt“, heißt es inder Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF CoatingsMÜNSTER-HILTRUP. An bei-den Tagen ist mit Explo-sionsgeräuschen undRauchentwicklung zurechnen: Auf dem Geländeder BASF Coatings findenam heutigen Dienstag (16.April) von 14 bis 16 Uhrsowie am morgigen Mitt-woch (17. April) von 10bis 12 Uhr Löschübungenstatt. „Es besteht zu kei-nem Zeitpunkt Gefahr fürAnwohner und Umwelt“,betont das Unternehmenin seiner Pressemitteilung.Zu Schulungszwecken derWerkfeuerwehr sowie derMitarbeiter einer Produk-tionsstätte wird das Brand-verhalten eines Stoffesdemonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatzkommen wird. „Wir simu-lieren bei dieser Übungdurch ein kontrolliertesAbbrennen den Ernstfall.Bei den Löschversuchensammeln wir wertvolle Er-kenntnisse über die Ver-haltensweisen dieses Pro-duktes, die wir anschlie-ßend in unser Sicherheits-konzept einbauen können“,erklärt Eberhard Krude,Leiter der Werkfeuerwehr.Mit der Übung wolle dasUnternehmen die Sicher-heit der Mitarbeiter undNachbarn auch in Zukunftgewährleisten. Das Bürger-telefon der BASF Münsterist unter ' 0800/25 011 12 erreichbar.

Restaurant zur PrinzenbrückeOsttor 16 • 48165 MünsterTel. 02501-16914www.restaurant-zur-prinzenbruecke.de

Reibekuchen-Tag

Frisch gebackene Reibekuchensoviel Sie mögen, mit:
• hausgemachtemApfelmusund Pumpernickel € 8,50
• gebratenen Champignonsund Kräuterschmand € 9,90• hausgebeiztem Lachs undMeerrettichsahne € 14,90

Kinder < 6 Jahren frei,von 6-12 Jahren ½ Preis

jeden Dienstag
ab 18.30 Uhr
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Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-

land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-

che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn

entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-

rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach

einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele

ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch

Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy

Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-

lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal

und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,

das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit

Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der

Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,

legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei

einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.

Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten.
Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer„Älter sind nur die Benediktiner“Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaumeiner vermag das geschicht-liche, geistliche und wirt-schaftliche Konstrukt desOberbegriffes „Alexianer“sauber auseinander zu divi-dieren – dabei begegnet manin Münster vielfältigen Ein-richtungen dieses Unterneh-mens. Klarheit brachte derVortrag von Dr. Ralf Schuppvom Referat für Ethik, Leit-bild und Spiritualität derAlexianer GmbH, den er ineinem nur spärlich besetztenAlten Pfarrhaus St. Sebastianhielt, anmoderiert von HansOslowski vom Ökumeni-schen Bildungswerk Amels-büren.
„Man hat den Eindruck,die Alexianer sind überall“,erklärte Dr. Ralf Schupp. Erbezog sich dabei auf dieKrankenhäuser, Einrichtun-gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-ten der unterschiedlichenBerufszweige. Doch kaumeiner wisse, dass hinter all-dem eine Ordensgemein-schaft stehe. „Älter sind nurdie Benediktiner“, erklärteder Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund800-jährige Geschichte desOrdens.
Ein Leben in der Via Me-dia, also ohne Priesterweihe,aber dafür mit Entsagung al-ler materiellen und gesell-schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, seischon immer der Geist die-ser Verbindungen gewesen,aus denen sich dann einDachverband konstituierthabe.
Für die Gegenwart nannteDr. Ralf Schupp hingegen er-schreckende Zahlen. Ausmehreren Tausend Brüdernsind im 21. Jahrhundert ge-rade mal zehn in Deutsch-land und 53 weltweit am Le-ben, Nachwuchs gebe esnicht. „Wer Krankenpflegemachen will, muss kein Or-densmensch mehr werden“,fasste Schupp die Entwick-lung der Krankenpflege seitdem Ende des 19. Jahrhun-derts zusammen.Die Betreuung von Men-schen mit psychischen Er-krankungen zeichnet dieAlexianer aus, dieser Geistprägt nicht nur den Orden,sondern auch die Unterneh-menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der

Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des SchwerhörigenvereinsMÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-verein Münster des Deut-schen Schwerhörigenbun-des (DSB) informiert Be-troffene, Angehörige undInteressierte über Möglich-keiten, wenn Hörgerätenicht mehr ausreichen. Dienächste Beratung findetam Mittwoch (17. April)um 17 Uhr im Hörbehin-dertenzentrum Münster,Westfalenstraße 197(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-verein Münster wird denBesuchern erläutern, wa-rum es wichtig ist, sich inder Selbsthilfe zu infor-mieren“, kündigt der Ver-ein in seiner Pressemittei-lung an. Die Funktiontechnischer Hilfsmittel –zum Beispiel für Telefon,Haustürklingel oder denFernseher – wird erklärt.Die Information ist kosten-frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in HiltrupEhrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar
MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristigverlegt hatte der Organisatorvor Ort, Günter Zimmer-mann, den Stand der Ehren-amtstour NRW, die seit Märzwieder samstags unterwegsist. Ursprünglich sollte derPavillon vor dem Kultur-bahnhof stehen. Stattdessenwurde er näher in Richtungder Marktallee aufgestellt,ummehr Publikum anzuzie-hen.

Kalt war es. Dennoch hiel-ten einige Passanten an undinteressierten sich für dieAngebote rund um das Eh-renamt. Dabei standen eini-ge Fragen an. Eine Passantinfragte nach Fördermöglich-keiten, eine andere nachMöglichkeiten, sich zu enga-gieren. Das Interesse, sichsozial und kulturell einbin-den zu lassen, ist groß. Daszeigte ein Stimmungsbaro-meter am Pavillon der Eh-renamtstour. Die Säule mitgrünen Bällen, die für „Ja“,für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.Die beiden anderen Säulen„Ja, mache ich vielleicht“und „Nein, ist nichts fürmich“ gingen dagegen leeraus.
Kernfrage der Tour war:„Wie kann ich das Ehrenamtbesser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungenwerden wissenschaftlich be-gleitet und anschließend derStaatskanzlei des LandesNordrhein-Westfalen imFrühjahr 2020 vorgelegt. Bisdahin werden weitere Stim-mungsbilder zur Entwick-lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-hören Fragen der Entbüro-kratisierung.
Wo sind Förderungen zubeantragen, wie kann mansich besser vernetzen? „För-derlotsen bei den Kommu-nen sollten etabliert wer-den“, sprach sich AndreasKersting, Leiter des Referatesfür Bürgerschaftliches Enga-gement der StaatskanzleiNRW, für eine Bündelungdes Wissens aus.„Das Ehrenamt brauchtHauptamt, das Hauptamtbraucht Ehrenamt“, fasste erdie Notwendigkeit, sich part-nerschaftlich zu organisie-ren, zusammen. „Wir solltendie ehrenamtlichen Struktu-ren kommunalpolitisch för-dern“, war sich der Vorsit-zende der CDU Hiltrup, Mar-cus Bielefeld, einig mit MdLDr. Stefan Nacke. „Man mussLeidenschaft für das Ehren-amt haben“, so Nacke, dergleichzeitig Vorsitzender desKolpingverbandes NRW mitlandesweit über 80 000 Mit-gliedern ist.

In Münster würden dieEhrenamtlichen vergleichs-weise gut betreut, auch dankder gut vernetzten Freiwilli-genagentur, so Andrea Evers.| www.engagiertinnrw.de

Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-

tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan

Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalenengagieren sich rundsechs Millionen Men-schen unentgeltlich undfreiwillig für das Ge-meinwohl. Der Großteildes freiwilligen Engage-ments findet vor Ortstatt: im Stadtteil, in derNachbarschaft, im Dorf.„Dieses Engagement för-dert maßgeblich dasMiteinander in unsererGesellschaft und ver-dient daher unsere be-sondere Anerkennungund Wertschätzung“, be-tont Andrea Milz, dieStaatssekretärin fürSport und Ehrenamt imLand NRW.
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Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der StadthalleMÜNSTER-HILTRUP. DasStadtteilhaus Lorenz-Süd,eine Einrichtung des Am-tes für Kinder, Jugendlicheund Familien der StadtMünster, veranstaltet am29. April (Montag) von 16bis 18 Uhr einen Familien-flohmarkt. Er findet in derHiltruper Stadthalle statt.Einlass für Verkäufer ist ab15.30 Uhr (Rückseite desGebäudes, keine Profiver-käufer). Baby-Anziehsa-chen, Kinder-Anziehsa-chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,was anderen eine Freudebereiten könnte, wird gerngesehen. Interessierte Ver-käufer können sich abdem 23. April unter' 0251/2379647 jeweilszwischen 15 und 18 Uhranmelden. Die Standge-bühr beträgt pro Standfünf Euro. „Da es sich umeinen Flohmarkt für Kin-der handelt, findet derVerkauf ausschließlich aufDecken statt“, heißt es inder Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF CoatingsMÜNSTER-HILTRUP. An bei-den Tagen ist mit Explo-sionsgeräuschen undRauchentwicklung zurechnen: Auf dem Geländeder BASF Coatings findenam heutigen Dienstag (16.April) von 14 bis 16 Uhrsowie am morgigen Mitt-woch (17. April) von 10bis 12 Uhr Löschübungenstatt. „Es besteht zu kei-nem Zeitpunkt Gefahr fürAnwohner und Umwelt“,betont das Unternehmenin seiner Pressemitteilung.Zu Schulungszwecken derWerkfeuerwehr sowie derMitarbeiter einer Produk-tionsstätte wird das Brand-verhalten eines Stoffesdemonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatzkommen wird. „Wir simu-lieren bei dieser Übungdurch ein kontrolliertesAbbrennen den Ernstfall.Bei den Löschversuchensammeln wir wertvolle Er-kenntnisse über die Ver-haltensweisen dieses Pro-duktes, die wir anschlie-ßend in unser Sicherheits-konzept einbauen können“,erklärt Eberhard Krude,Leiter der Werkfeuerwehr.Mit der Übung wolle dasUnternehmen die Sicher-heit der Mitarbeiter undNachbarn auch in Zukunftgewährleisten. Das Bürger-telefon der BASF Münsterist unter ' 0800/25 011 12 erreichbar.
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AM ALSTERLAUF
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2 Badezimmer | Gäste-WC | 3 Terrassen | Alarmanlage | Garage | Einliegerwohnung | EA: B, 162,4 kWh/(m²*a), Gas | Bj.1983 | Kaufpreis auf AnfrageBK-ID 13390
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sind Bewertungen in internationalen Rankings, die der Hansestadt 
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gleich mehrere Platzierungen in den oberen Rängen zuschreiben.ERFOLGSREZEPT: FLACHE HIERARCHIE
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Group agieren deshalb von unse-rem Hauptsitz in Münster aus mit Filialen auf Norderney und Sylt, in Hamburg und München sowie am Tegernsee und in Garmisch-Partenkirchen. So haben wir die Märkte, auf denen wir aktiv wer-den, direkt im Blick. Unser Unter-nehmen versteht sich als Invest-ment Developer mit dem Ziel, Objekte und Projekte mit nach-haltigem Wertsteigerungspoten-zial zu identifizieren, weiterzuent-wickeln und dann zu veräußern. Dabei konzentrieren wir uns auf die Projektierung von exklusiven Wohnanlagen und Hotels so-wie Einrichtungen für betreutes Wohnen und Gewerbeobjekte.Als inhabergeführtes Unterneh-men arbeiten wir mit flachen Hie-rarchien. Das ermöglicht ein flexi-bles Agieren am Markt – von der Entwicklung und Strukturierung über die rechtliche Umsetzung bis zum aktiven Projektmanage-ment. Alles liegt in einer Hand. So können wichtige Entscheidungen schnell getroffen werden. Und das ist für den Erfolg oft ent-scheidend. Die Schlüsselpositio-nen sind bei uns klar verteilt – der CEO verantwortet die Akquisiti-on, ein erfahrener Fondsmanager die Projektentwicklung.

Hubertus Johannes Theissen, 
Hubertus Johannes Theissen,CEO, Founder & Managing Owner der Dr. Theissen Group 
Owner der Dr. Theissen Group Deutschland
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WOHNIMMOBILIEN IN NORDERSTEDTNEUER SHOP ERÖFFNET

Schöne Lage zwischen Alster und Stadtpark 
in Winterhude, klare Architektur und hochklassige 
Ausstattung: Bis zum Frühjahr 2020 entstehen, am 
Poßmoorweg 38, 20 hochwertige Neubau-Eigen-
tumswohnungen in einem Bau mit Parterre und vier 
Obergeschossen. Bauherrin des Mehrfamilienhauses 
ist die GFG Bauherren Poßmoorweg GmbH. Das Pro-
jekt zeichnet sich durch die klassisch moderne Gestal-
tung und die harmonisch gegliederte Klinkerfassade 
aus – es verbindet hohe Bauqualität mit einer energie-
effizienten und nachhaltigen Planung (Gestaltung: KBNK 
Architekten GmbH): Gebaut wird nach Energieeffizi-
enzstandart KfW 40, EnEV 2014 mit Photovoltaikan-
lage auf dem Dach, Climasave-Fenstern, Balkonen und/
oder Terrassen mit Süd-Ausrichtung, kontrollierter Be- 
und Entlüftung. Die hochwertige Bauausführung des 

Gebäudes sowie die moderne Ausstattung der Woh-
nungen mit Smart-Home-Komponenten ermöglichen 
auch für die Zukunft eine hohe Wertbeständigkeit in 
bester Lage. Die Wohnungen messen ca. 113 m² – 127 m² 
bei vier Zimmern. Auch die Innenausstattung genügt 
höchsten Ansprüchen – mit Eichenparkett, Fabri-
kat Bauwerk-Monopark, Fußbodenheizung, stilvol-
len Bädern mit großformatigen Designerfliesen und 
Premium-Sänitärobjekten, Fahrstuhl, Vorrüstung für 
E-Auto-Ladestationen. Monatliches Wohngeld ca. 3,50 
Euro/m². Energiebedarfsausweis 25 kWh/(m²*·a), Ener-
gieeffizienzklasse A+, Fernwärme. Kaufpreise 945.000 
bis 1,095 Mio. Euro, 13 Tiefgaragenstellplätze je 39.000 
Euro. Die ersten Wohnungen sind bereits verkauft. 
Vermarktung: Engel & Völkers Hamburg Projekt-
vermarktung Hamburg, Telefon 040/360 99 69 0

OBJEKT DER WOCHE

STANDORT MIT ZUKUNFTDRITTER PLATZ IM RANKING

Hamburg hat offenbar einglückliches Händchen mitseinen Stadtentwicklungs-und Ansiedlungsprojekten.Das belegt das Echo aus demAusland. Und dabei geht esnicht nur um spektakuläre Neu-bauten. Auch auf dem Weg zurzukunftsträchtigen SmartCityist die Hansestadt bestens auf-
ist die Hansestadt bestens auf-
ist die Hansestadt bestens aufgestellt. Das ist das Ergebnisdes „Smart Locations of theFuture“ Rankings, das aktuell imfDi Magazine aus der FinancialTimes Gruppe veröffentlichtwurde – einer Fachpublikationfür ausländische Direktinvestiti-

Grossmann & Berger ist nun auch mit einem Standort in Norderstedt vertreten. Die offizielle Eröffnungsfeier des Shops in der Rathausallee 27 a in Norderstedt-Mitte fand am 30. April statt. Damit verfügt der Hamburger Immobiliendienst-leister über nunmehr 13 Wohn-immobilienshops in Hamburg, Norderstedt, Ahrensburg, Lüne-burg und auf Sylt. „Die Umland-gemeinden Hamburgs werden zunehmend gefragt. Daher war der Aufbau eines Shops in Nor-derstedt ein wichtiger Schritt in unserer Expansionsstrate-gie“, sagte Geschäftsführer Lars Seidel (Foto re.). Insbesondere in Norderstedt hat sich in den vergangenen Jahren die Ein-wohnerzahl durch Zuzügler aus 

onen. In der Kategorie Ansied-lungsstrategie belegte Ham-burg den dritten Platz hinterdem erstplatzierten Dublin undVilnius, der Nummer 2. Nochvor einem Jahr lag Hamburg aufPlatz neun. Deutliche Beweisedafür, dass die Stadt mit deralten Hanse-Tradition gute Zu-kunftschancen hat.Das Konzept der SmartCitynimmt, auch auf EU-Ebene undmit deren Förderung, die Her-ausforderungen an die europä-ischen Metropolen in den Fokus– vor allem wachsende Zuwan-derungszahlen, die Folgen des

Hamburg erhöht. Das Shopteam 
Hamburg erhöht. Das Shopteam 
Hamburg erhöht. Das Shopteam hat bereits Erfahrung mit dem 
hat bereits Erfahrung mit dem 
hat bereits Erfahrung mit dem Immobilienmarkt vor Ort. Ver---triebsleiter Luis Santos (Foto 

triebsleiter Luis Santos (Foto 
triebsleiter Luis Santos (Foto Mitte) und Immobilienberaterin 
Mitte) und Immobilienberaterin 
Mitte) und Immobilienberaterin Ilka Hoehl (2. v.li.) haben die Re---gion bislang vom Shop Niendorf 

gion bislang vom Shop Niendorf 
gion bislang vom Shop Niendorf aus betreut. „Wir legen großen 
aus betreut. „Wir legen großen 
aus betreut. „Wir legen großen Wert auf die lokale Verbunden---heit unserer Shop-Mitarbeiter 

heit unserer Shop-Mitarbeiter 
heit unserer Shop-Mitarbeiter und den persönlichen Kontakt 
und den persönlichen Kontakt 
und den persönlichen Kontakt mit den Kunden“, erläutert And---reas Gnielka (Foto li.), Bereichs---leiter Wohn-Immobilien Bestand/

leiter Wohn-Immobilien Bestand/
leiter Wohn-Immobilien Bestand/Vermietung und Kapitalanlage 
Vermietung und Kapitalanlage 
Vermietung und Kapitalanlage von Grossmann & Berger. Sina-
von Grossmann & Berger. Sina-
von Grossmann & Berger. Sina-Maria Machoczek (4. v.li.) ergänzt 
Maria Machoczek (4. v.li.) ergänzt 
Maria Machoczek (4. v.li.) ergänzt als Assistentin das Dreierteam. 
als Assistentin das Dreierteam. 
als Assistentin das Dreierteam. Das Shopteam wird Verkäufe von 
Das Shopteam wird Verkäufe von 
Das Shopteam wird Verkäufe von Wohnimmobilien in Norderstedt 
Wohnimmobilien in Norderstedt 
Wohnimmobilien in Norderstedt und dem Umland vermitteln. » www.grossmann-berger.de

Klimawandels und die Notwen-digkeit zu CO2-Einsparungen.Das erfordert Strategien inder Planung und Umsetzungsmarter Lösungen für Zusam-menleben, Mobilität, Produkti-on und Konsum.Hamburg errang bereits im„European Cities Regions ofthe Future 2018/2019“-Rankingin der Kategorie europäischeGroßstädte Platz 4, im „DigitalEconomy of the Future“-Ran-king vom Oktober 2018 erreich-te die Elbmetropole die Top Tenund im Februar lag die Hanse-stadt auf Platz 3 weltweit in der

Kategorie „Return on Invest-ment“. Bereits im vergangenenNovember hatte Hamburg im„European Capital of Innova-tion Award“ der EuropäischenUnion das Finale der sechs best-platzierten Städte erreicht.Hamburgs WirtschaftssenatorMichael Westhagemann ist mitdem positiven Abschneidenin der renommierten Publika-tion zufrieden: „Hamburg istauf Zukunftskurs. Wir habendie Digitalisierung frühzeitig alsChance begriffen und setzen zu-dem konsequent auf die Zusam-menarbeit von Wirtschaft undWissenschaft. In Hamburg stim-men die Rahmenbedingungenfür innovative Unternehmenund Startups.“ Und HamburgInvest Geschäftsführer Dr.  RolfStrittmatter ergänzt: „Hamburgwurde in der internationalenWirtschaft in der Vergangenheitprimär als Hafen- und Handels-metropole wahrgenommen.Dabei war Hamburg schon im-mer viel mehr. Die aktuellenRankings zeigen, dass Hamburgein innovativer und smarterStandort ist. Das hilft uns, diewissensbasierte Ökonomie ander Elbe durch die Ansiedlunginternationaler Technologieun-ternehmen zu stärken.“
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REAL ESTATE & PROJEKTENTWICKLUNGEN

GRUNDSTÜCKEGESUCHT!Für Hotels, Seniorenresidenzen, excl. Wohn-anlagen, Gewerbeparks in guten Lagen.

Service-Nr.: 0800 520 520 0info@dr-theissen-gmbh.dewww.dr-theissen-gmbh.deJETZT AUCH IN HAMBURG!

7 x in
Deutsch-

land
F7 x in

Deutsch-
land
FF

großer Balkon, hell & freundlich, EBK, Kabel-TV, Fahrstuhl, Garage mögl. Von privat zu vermieten in Lüneburg, Winsen/L., Hamburg, Dannenberg, Hitzacker (Elbe) u.a.
#

in 23866 Nahe, ca. 202 m², gr. Fensterfront,getrennte WCs, Küche, vielseitigen Nut-zungsmöglichkeiten, z.B. Gastronomie,Kochschule, Physio-/Ergotherapie-/Arztpra-xis usw., B: 160,4 kWh(m²a), Gas/Strom-Mix, Bj. 1976, € 1.460,– + Nk./Kt.

Gewerberäume zu vermieten

Kontakt: Dr. Schröder GmbHTelefon: 040-523 059-70

Hamburg-Volksdorf: Stilvolles Einfamilienhaus, ca.
207 m² Wfl, 6 Zi., ca. 1.500 m² Süd-Grdst, komplett
saniert, KP € 1.49 Mio., V, 133,2 kWH(m²*a), Gas,
Bj. 1952, E, Tel. +49-40-603 290 016

Engel&Völkers 
Alstertal 

&
Walddörfer

Marienthal · Volksdorf · Wellingsbüttelwww.engelvoelkers.com/alstertalLizenzpartner der Engel & VölkersResidential GmbH · HamburgImmobilienmakler
Hamburg-Klein Borstel: Gepflegte Jugendstilvilla,
ca. 256 m² Wfl, ca. 1.379 m² Süd-Grdst., KP € 1.6 Mio.,
B, 251,80 kWH(m²*a), Gas, Bj. 1898, H,
Tel. +49-40-532 03 610

040 - 350 80 20grossmann-berger.de Kiezkenner. Perlentaucher. Zukunftsgestalter. Grossmann & Berger macht‘s. 

GRUNDSTÜCKE
GESUCHE

WOHNUNGS-
MARKT 

VERMIETUNGEN

GEWERBERÄUME
ANGEBOTE

Anzeigenschaltung: info@buero-baltruschat.de

www.neukirchener.de

Kindern
eine Zukunft geben.

Zukunft geben. 
Zukunft
Jetzt und Jetzt und Jetzt hier. NeukirchenerErziehungsverein

Wir sind Mitglied:

Exklusiv
werben

In unserem Immobilien-teil befinden Sie sich in bester Gesellschaft.Verlagsvertretung Stefanie BaltruschatTel. 040/70 70 89-00Fax 040/70 70 89-70

© WELTN24 GmbH. Alle Rechte vorbehalten - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exclusiv über https://www.axelspringer-syndication.de/angebot/lizenzierung    WELT AM SONNTAG HAMBURG-2019-05-05-swonl-90 317ff1fc61a2eed53cac74ce435a1dcd

Philipp Hertz

SPEZIALISTEN FÜR

ANLAGE-IMMOBILIEN

Große Bleichen 68, HAUS HERTZ, 20354 Hamburg,  

kontakt@arnold-hertz-immobilien.de, www.arnold-hertz-immobilien.de

Jetzt unter der Telefonnummer 040.35 46 78
Arnold Hertz Immobilien GmbH & Co. KG

Arnold Hertz Facility Management GmbH, Arnold Hertz Service GmbH

Arnold Hertz & Co. Rostock GmbH

Mit 90 Mitarbeitern in der Firmengruppe sind wir

Ihr Spezialist für immobilienwirtschaftliche Themen.

• Persönliche Beratung, Bewertung, Kauf, Verkauf und Vermietung

• Kompetente Hausverwaltung mit dem Online-Service „eHertz“

• Sorgfältiges Facility-Management mit Hausmeister, Reinigungsdiensten

und Handwerkerleistungen

• Begleitung und Umsetzung von Modernisierungen und Umbauten

mit einem Dipl. Architekten

• Partnerbüros in den wichtigsten deutschen Städten als Gründungs-

gesellschafter des DIP-Verbundes „Deutsche Immobilien-Partner“

Henrik Hertz

A R N O L D  H E R TZ

I M M O B I L I E N

040 / 609 019 30
www.tudsen.de

Kontorhaus Eulenkrugstraße 7 · 22359 Hamburg Volksdorf

Gesucht !

Für Kunden unserer Firma suchen wir ein Einfamilienhaus

oder eine Doppelhaushälfte in ruhiger Wohnlage von Sasel,

Volksdorf oder Wellingsbüttel. Wohnfläche ab 120 m².

Grundstücksgröße ab 500 m². Kaufpreis bis € 950.000,–.

Häuser und Villen.

Volksdorf – rotklinkerVilla anno 1938 .

Zweigeschossige, großzügige Rotklinkervilla, 2008 umfangreich

saniert. Etwa 295 m² Wohnfl. Parkett und Pitchpine, Kamin,

2 Bäder. Unmittelbar am Ortskern. 1.051 m² Süd-Grdst. B, Holz

Pellets, 93,5 kWh, BJ 1938 / saniert 2008, C. € 1.375.000,–.

Häuser und Villen.

RICHARD GROßMANN

Immobilien seit 1913

Jungfernstieg 34 · 20354 Hamburg

040/35 75 88 61 Winfried Lux

040/35 75 88 17 Peter Berge

www.richardgrossmann.de

Vermittlung und Verwaltung

von Zinshäusern und Wohnanlagen

Geschäftshäusern und Gewerbeimmobilien

1.
Die Art des Energieausweises (§ 16 a Abs. 1 Nr. 1 

EnEV)

a.
Verbrauchsausweis: V

b.
Bedarfsausweis: B

2. 
 Der Energiebedarfs- oder

Energieverbrauchswert aus der Skala des 

Energieausweises in kWh/(m²a) (§ 16 a Abs. 1 

Nr. 2 EnEV), z. B. 257,65 kWh

3. 
 Der wesentliche Energieträger (§ 16 a Abs. 1 

Nr. 3 EnEV)

a. 
 Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko

d. 
 Heizöl: Öl

e.
Erdgas, Flüssiggas: Gas

h.
Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

j.
Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz

m.
Elektrische Energie (auch Wärmepumpe),

Strommix: E

4.
Baujahr des Wohngebäudes 

(§ 16 a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) 

Bj., z. B. Bj. 1997

5. 
 Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei 

ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 

(§ 16 a Abs. 1 Nr. 5 EnEV): 

A + bis H, z. B. D

Mögliche Abkürzungen für Ihre Immobilienanzeigen.

Um eine einheitliche Abbildung bei der Veröffentlichung der Pflichtangaben zu gewährleisten, bieten wir folgende 

Legende für mögliche Abkürzungen an.

Bei der Berücksichtigung aller Angaben könnten die abgekürzten Pflichtbestandteile wie folgt umgesetzt werden: 

Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energieeffizienzklasse – mögliche Abkürzung: V,

122 kWh, FW, Bj. 1962, D

Bitte verwenden Sie bei Bedarf für Ihre Anzeige im Immobilienmarkt die in der Legende aufgeführten Abkürzungen für die entspre-

chenden Energiekennwerte Ihres Immobilienobjektes.

HAUPTSITZ: MÜNSTER · FILIALEN: NORDERNEY · SYLT · HAMBURG · MÜNCHEN

TEGERNSEE · GARMISCH-PARTENKIRCHEN

Hanse-Büro-Center | 48165 Münster | Hansestraße 77 | Telefon 02501.92 50–0

Mobil 0172.54 67 321 | Service-Nummer  0800.520 520 0 | Fax 02501.92 50–99

info@dr-theissen-gmbh.de | www.dr-theissen-gmbh.de

Der Frühling ist da und macht Lust auf „Neues“. Die Dr. Theissen Group ist seit

1976 am deutschen Immobilienmarkt tätig. Von unseren Büros aus realisieren 

wir anspruchsvolle Aufgaben, wie die Entwicklung und Realisierung sowie das 

Management von Immobilieninvestments. So war unser CEO Hubertus Johannes

Theissen auf der weltgrößten Immobilienmesse MIPIM Anfang März 2019 in 

Cannes zugegen. Als inhabergeführtes Unternehmen haben wir uns eine flache

Hierarchiestruktur mit kurzen Entscheidungswegen bewahrt, die ein flexibles

Agieren am Markt ermöglicht. Von der Entwicklung und Strukturierung über die 

rechtliche Umsetzung bis hin zum aktiven Objekt- und Projektmanagement liegt

alles in einer Hand.

Eine wichtige Position im Unternehmen der Dr. Theissen Group wurde gerade neu 

besetzt: Jens Hagenbeck, der frühere Fondsmanager des größten Emissionshauses 

für Fonds (Dr. Peters GmbH), konnte als Leiter der Projektentwicklung für die Dr.

Theissen Group ab 01.05.2019 gewonnen werden. Damit sind die beiden Schlüssel-

positionen Akquisition (CEO Hubertus Johannes Theissen) und Projektentwick-

lung (Jens Hagenbeck) klar verteilt. Chancen erkennen und Visionen konsequent

umsetzen, kennzeichnet unseren Weg. Die Dr. Theissen Group versteht sich als 

Investment Developer: Unser Ziel ist es, Objekte und Projekte mit nachhaltigem 

Wertsteigerungspotential zu identifizieren, weiterzuentwickeln und dann zu

veräußern oder sie in der Familien-Holding der Dr. Theissen Group zu behalten.

Verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln ist fest in sämtliche Aktivi-

täten der Dr. Theissen Group eingebunden. Wir sind der grundlegenden Über-

zeugung, dass langfristiger Erfolg nur durch Verantwortungsbewusstsein und 

Nachhaltigkeit entstehen kann. Gerade das Thema Nachhaltigkeit kennzeichnet

unsere Projekte und unsere Unternehmensvision. Damit verfolgen wir das Ziel,

eine generationsübergreifende Unternehmensgruppe aufzubauen. Wir schaffen 

so ein zukunftsfähiges Unternehmen, das als verlässlicher Arbeitgeber die Lebens-

grundlage für unsere Mitarbeiter und deren Familien sichert.

„Dr. Theissen Group“

      sprüht vor

        
        

   Tatendrang!

Hubertus Johannes Theissen CEO

Founder & Managing Owner der

Dr. Theissen Group Deutschland

@

REAL ESTATE & PROJEKTENTWICKLUNGEN

GRUNDSTÜCKE

GESUCHT!

Für Hotels, Seniorenresidenzen, excl. Wohn-

anlagen, Gewerbeparks in guten Lagen.

Service-Nr.: 0800 520 520 0

info@dr-theissen-gmbh.de

www.dr-theissen-gmbh.de
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4–5 Zimmer, ca. 167 m²

ruhige Sackgassenlage, nahe

S-Bahn, Baujahr 2001, Sanie-

rung 2016, 2 Bäder + Gäste-WC,

neue Fußböden, Küche etc.,

herrliches Parkgrundstück

mit Teich, per Juli lieferbar,

TG-Stellplatz, V-F-171 kWh

Kaufpreis:  € 955.000,–

Tel. 040/63 64 63-0  /  info@witthoeft.com 

www.witthoeft.com

IVD · VHH · FIABCI

Immobilienkompetenz seit 1914    Tel. 040 / 361000 www.edgarwessendorf.de 

großer Balkon, hell & freundlich, 

EBK, Kabel-TV, Fahrstuhl, Garage 

mögl. Von privat zu vermieten in 

Lüneburg, Winsen/L., Hamburg, 

Dannenberg, Hitzacker (Elbe) u.a.

#

Mehrfamilienhäuser in HH gesucht,

schnelle Zahlung.6 040/39 90 24 39

NIENDORF Exkl. Architektenhaus für

höchste Ansprüche und unmittelbar

am Niendorfer Gehege, Bj. 2015, ca. 

217 m² Wohnfl., 7 Zimmer, Bauhaus-

stil, offene Wohnküche, feinste Aus-

stattung, 2 luxus Bäder, Wärmepumpe, 

Südwest Terr., ca. 584 m² Grundstück, 

Kl. A+, 23 kWh/(m²a), KP: EUR 

1.440.000,- zzgl. 6,25 % Käuferprovision

BÜRO HALSTENBEK

TELEFON 04101.604 82 88

Hamburg Häuser

Adolph Haueisen GmbH Bergstraße 14 20095 Hamburg T 040-32 91 91 F 040-33 61 05 mail@haueisen.de www.haueisen.de
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Exklusiv werben

In unserem Immobilienteil befinden Sie sich in bester Gesellschaft.

Verlagsvertretung Stefanie Baltruschat

Tel. 040/70 70 89-00 · Fax 040/70 70 89-70

Immobilien sind

WELT-Sache.

Platzieren Sie attraktiv und 

effektiv. Ihre Anzeige erscheint 

zweimal, samstags in 

der WELT und sonntags in 

WELT AM SONNTAG.

Mehr Informationen erhalten 

Sie unter Anzeigenabteilung

WELT AM SONNTAG/DIE WELT

Verkaufsteam Nord/Hamburg

Verlagsvertretung 

Stefanie Baltruschat

Milchgrund 1a · 21075 Hamburg 

Tel. 040/70 70 89-00

Fax 040/70 70 89-70

E-Mail:

info@buero-baltruschat.de
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Diese Anzeige erscheint „Ostern 2019“

Die Welt, 20. April 2019, Welt am Sonntag 21./22. April 2019 

überregional und deutschlandweit

Ferienhaus Dr. Theissen auf Sylt

Wenningstedt, Im Grund, Traumlage, 

Luxus-Reet-Ferienhaus (5 Sterne) mit exklusivem Garten

und Meeresrauschen, Luxus-Strandkorb und Gartenmöbel,

Bademantel-Gang zur Nordsee (Übergang Seestr.)

www.dr-theissen-sylt.de

info@dr-theissen-sylt.de

0800/ 520 520 0 o. 0172/54 67 321

Broschüre_Anzeigen A4.indd   30
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Interview mit Hubertus J. Theissen,  

CEO, Founder & Owner der Dr. Theissen GmbH

Erfolgreiche Immobilienprojekte 

in ganz Deutschland

Mit seinem Unternehmen verwaltet und betreut Hubertus J. Theissen Immobilienprojekte von 

Sylt bis nach Garmisch. Beständigkeit und Nähe zum Kunden sind für ihn der Schlüssel zum 

Erfolg und das zeigt sich auch in drei ganz besonderen Mitarbeitern: seine beiden Söhne und 

seine Frau arbeiten mit ihm im Unternehmen.

WF: Sie haben Büros in Garmisch, 

Sylt und Münster. Wie kam es zu der 

Auswahl dieser Standorte und in-

wiefern hilft Ihnen diese Aufstellung 

bei der optimalen Betreuung Ihrer 

Kunden?

Hubertus J. Theissen: Alle drei Stand-

orte – Sylt, Garmisch-Partenkirchen 

und Münster – kennen wir seit 

vielen Jahren persönlich. Wir haben 

dort Immobilien für unser Portfolio 

erworben, die wir seither beständig 

halten. Die Regionen passen zu mei-

ner Familie: lebensfreudig, ehrlich 

und bodenständig. Der Blick auf die 

Landkarte verrät: Wir sind mit dieser 

Positionierung vertreten im Norden, 

im Süden und im Zentrum von 

Deutschland. Besser geht es für uns 

und unsere Kunden nicht – wir sind 

flächendeckend ansprechbar und 

nah an den verschiedenen Märkten.

WF: Sie haben sich vom Vertrieb von 

KG-Fonds gelöst und konzentrieren 

sich jetzt ausschließlich auf das 

Geschäft mit Immobilien. Was waren 

die Gründe für den Strategiewechsel 

und was sind damit einhergehend 

die wichtigsten Veränderungen in-

nerhalb des Unternehmens?

Hubertus J. Theissen: Wir haben uns 

aus dem Vertrieb von KG-Fonds 

zurückgezogen, weil die gesetzlichen 

Vorgaben unkomplizierte Kunden-

beziehungen inzwischen unmöglich 

machen. Der Markt ist heute zuwei-

len überreguliert – zum Schaden von 

Initiatoren und Investoren. Die Inves-

toren sollten geschützt werden. Tat-

sächlich aber erschweren die neuen 

Vorschriften (Dokumentations- und 

Aufklärungspflichten et cetera) 

einfachste Transaktionen mit einem 

Kunden. Wer möchte sein Telefonat 

digital aufgezeichnet wissen? Wir ha-

ben Menschen geholfen, an großen 

(KG-) Projekten als Mit-Unternehmer 

teilzuhaben. Heute helfen wir Men-

schen, indem wir ihnen mit unseren 

Immobilien Lebens- und Arbeitsräu-

me zur Verfügung stellen.

WF: Der Immobilienmarkt in 

Deutschland hat sich im vergange-

nen Jahr stark gewandelt, immer 

mehr Menschen wollen ihr Geld in 

Immobilien investieren. Welchen 

Einfluss hat diese Entwicklung auf 

Ihr Geschäft?

Hubertus J. Theissen: Wir bauen und 

halten Immobilien seit den 1980er-

Jahren. Verkauft haben wir nicht. 

Wir freuen uns nun über die Auf-

wertung der Asset-Klasse Immobilie: 

die finanzielle, aber auch die ideelle 

Aufwertung. Immobilien galten jah-

relang als langweilig und wurden 

eher vernachlässigt. Denken Sie nur 

an die Zeit um 2000. Wichtig ist Dis-
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Die Dr. Theissen Group ist seit 1976 am deutschen Immobilienmarkt tätig. Von 

unserem Hauptsitz Münster und den sechs Niederlassungen auf Sylt, Norderney, 

in Hamburg, München, Tegernsee und Garmisch-Partenkirchen aus, realisieren 

wir anspruchsvolle Aufgaben, wie die Entwicklung und Realisierung sowie das 

Management von Immobilieninvestments. So war unser CEO Hubertus Johannes

Theissen auf der weltgrößten Immobilienmesse MIPIM Anfang März 2019 in 

Cannes zugegen. Als inhabergeführtes Unternehmen haben wir uns eine flache 

Hierarchiestruktur mit kurzen Entscheidungswegen bewahrt, die ein flexibles 

Agieren am Markt ermöglicht. Von der Entwicklung und Strukturierung über 

die rechtliche Umsetzung bis hin zum aktiven Objekt- und Projektmanagement 

liegt alles in einer Hand.

Eine wichtige Position im Unternehmen der Dr. Theissen Group wurde gerade 

neu besetzt: Jens Hagenbeck, der frühere Fondsmanager des größten Emissi-

onshauses für Fonds (Dr. Peters GmbH), konnte als Leiter der Projektentwicklung 

für die Dr. Theissen Group ab dem 01.05.2019 gewonnen werden. Damit sind die 

beiden Schlüsselpositionen Akquisition (CEO Hubertus Johannes Theissen) und 

Projektentwicklung (Jens Hagenbeck) klar verteilt. Chancen erkennen und Visi-

onen konsequent umsetzen, kennzeichnet unseren Weg. Die Dr. Theissen Group 

versteht sich als Investment Developer: Unser Ziel ist es, Objekte und Projekte 

mit nachhaltigem Wertsteigerungspotential zu identifizieren, weiterzuentwi-

ckeln und dann zu veräußern oder sie in der Familien-Holding der Dr. Theissen 

Group zu behalten. Dabei konzentrieren wir uns auf die Projektierung von Ho-

tels, Seniorenresidenzen, exklusiven Wohnanlagen und Gewerbeobjekten. „Ak-

tuell planen und projektieren wir unsere ersten Nordseeinsel-Hotels. Darüber 

hinaus sind weitere Projekte in der „Pipeline“, erklärt Hubertus Johannes Theis-

sen CEO. Grundsätzlich erscheint dem Unternehmer mit Blick auf die Nutzungs-

arten innerhalb des Immobiliensegments eine Fokussierung auf Hotels sinnvoll: 

„Für Hotelinvestments spricht die Stabilität der Rendite, die meist deutlich über 

dem Zinsniveau liegt, bei einem soliden Verhältnis von Risiko und Rendite.“

Verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln ist fest in sämtliche Aktivi-

täten der Dr. Theissen Group eingebunden. Wir sind der  grundlegenden Über-

zeugung, dass langfristiger Erfolg nur durch Verantwortungsbewusstsein und 

Nachhaltigkeit entstehen kann. Gerade das Thema Nachhaltigkeit kennzeichnet 

unsere Projekte und unsere Unternehmensvision. Damit verfolgen wir das Ziel, 

eine generationsübergreifende Unternehmensgruppe aufzubauen. Wir schaf-

fen so ein zukunftsfähiges Unternehmen, das als verlässlicher Arbeitgeber die 

Lebensgrundlage für unsere Mitarbeiter und deren Familien sichert.

„Dr. Theissen Group“

            sprüht vor

                     Tatendrang!

Hubertus Johannes Theissen CEO

Founder & Managing Owner der

Dr. Theissen Group Deutschland
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Wer in Westfalen Geld investieren möchte, der kommt an Hubertus J. Theissen

kaum vorbei. Er war einer der ersten, die im großen Stil Anlegern Objekte im

Bauherrenmodell vermittelte, war lange im Bereich der geschlossenen KG-Fonds

aktiv und kehrt nun wieder zurück zu seinen Wurzeln.

Volle Kraft voraus!

ÜBERREICHT DURCH DIE

DR. THEISSEN GMBH

SCHIFF IM GRIFF

Hubertus Johannes

Theissen, CEO, gilt

als KG-Fonds Experte

für Schiffe, aber auch

Immobilien

M!: Und die nächste Generation steht ja 

auch schon in den Startlöchern…

HJT: Ja, wir praktizieren in unserem Bü-

rokomplex an der Hansestraße in Müns-

ter-Hiltrup ein Mehr-Generationen-Arbei-

ten. Meine beiden Söhne sind auch mit im 

Boot–meine Frau hat hier ihre Kanzlei und 

ist Fachanwältin für Familienrecht. Die ge-

meinsame Arbeit ist wirklich eine große 

Freude, aber auch eine große Herausforde-

rung. Interessen und Einschätzungen kön-

nen auch mal kollidieren. Wenn uns hier 

langfristig eine Harmonisierung gelänge, 

wäre das ideal. Privates und berufliches Le-

ben sind kaum zu trennen–das macht es so 

intensiv. Für ihre bisherige Arbeit bin ich 

meinen beiden Söhnen dankbar. Sie haben 

auch Arbeiten übernommen, die wenig gla-

mourös waren.

M!: Vielen Dank für das Gespräch! 

Infos: www.dr-theissen-gmbh.de

GROSSE PLÄNE Theissen

studiert die Pläne für ein neues

Objekt auf Sylt

AUS DEM
-MAGAZIN ~ OKTOBER 2018

MÜNSTER!: Erfahrenen Anlegern in 

Münster sind Sie schon viele Jahre ein Be-

griff. Quasi ein »Alter Hase«. Aber wie hat 

alles angefangen?

HUBERTUS J. THEISSEN (HJT): Eigentlich schon 

während des BWL-Studiums in Münster. Im 

Sommer 1976 eröffnete ich mein erstes Immo-

bilien-Büro im Kreuzviertel in der Nordstraße 

20. Ein kleines 1-Zimmer-Büro. Das waren 

noch Zeiten. In der Woche wurde studiert, am 

Wochenende zog ich dann Anzug und Kra-

watte an und stürzte mich in die Arbeit. (nach-

denklich) In den ersten Jahren musste ich be-

sonders hart arbeiten, weil ich noch so jung 

war. Geschäftspartner wollten kaum glauben, 

dass es über mir keinen Chef gab. 

M!: Ihre frühere Arbeit unterschied sich si-

cherlich kräftig von der heutigen, oder?

~ OKTOBER 2018

~ OKTOBER 2018

WISSEN, WO DAS GELD HINFLIESST 

Hubertus Johannes Theissen, CEO,  

besichtigt ein Frachtschiff in Südkorea auf 

der Samsung-Werft in Pusan (Ende der  

1980er Jahre)

FRÜH MIT AN

BORD Hubertus Jo-

hannes Theissen,

CEO, (links) nahm

seine Junioren schon

als Schulkinder zu

Terminen im Inland

und Ausland mit.

Hier mit seinem äl-

testen Sohn Huber-

tus Heinrich Theis-

sen (unten rechts,

Anfang der 1990er

Jahre)

»WIR PROJEKTIEREN AKTUELL 

AUF SYLT, AUF NORDERNEY, IN 

GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

UND NATÜRLICH HIER IM HER-

ZEN DES MÜNSTERLANDES. WIR 

SIND IMMER AUF DER SUCHE 

NACH NEUEN OBJEKTEN ODER 

GRUNDSTÜCKEN.«

HJT: Alles war noch komplett analog. Am 

wichtigsten waren die Anzeigen in den Ta-

geszeitungen. Ich fuhr aber teilweise auch 

einfach Baustellen ab. Durch die Kräne 

wusste ich ja, wo gerade gebaut wurde. Die 

Schilder fotografierte ich ab und wertete sie 

später im Büro aus und versuchte, mit den 

Bauherren in Kontakt zu treten. Mein An-

gebot umfasste damals die komplette Voll-

vermietung und die Abwicklung der Miet-

verträge. Aber auch heute klingele ich noch 

an einer Haustür, wenn mir das Haus gefällt. 

Fleiß kommt nie aus der Mode!

M!: Das Geschäftsmodell gewann an Form 

und nahm an Fahrt auf… 

HJT: Ja, unser Kundenstamm wuchs rapide. 

1978 brachte ich trotzdem noch das Stu-

dium zu Ende. Bald kam eine Filiale auf 

Norderney hinzu. Hier bin ich auch heute 

noch aktiv. Das Büro im Kreuzviertel wurde 

schnell zu klein, weshalb ich dann in die Kö-

nigsstraße gegenüber der Commerzbank 

zog. 1983 habe ich die »Hubertus Theissen 

GmbH« gegründet, die ein paar Jahre spä-

ter unter »Theissen GmbH« neu firmierte. 

Inzwischen heißt unsere Firma »Dr. Theis-

sen GmbH«. Wenn man zurückdenkt: Ich 

war wegen der vielen Projekte überall in 

Deutschland unterwegs und hatte mir ein 

Autotelefon im damals brandneuen C-Netz 

zugelegt. Wirkt heute fast mittelalterlich, 

oder?! (lacht)

M!: War das auch die Zeit, in der langsam 

das Bauherren-Modell aufkam?

HJT: Richtig, das erste Projekt hier in der 

Region war eine Wohnanlage in Gieven-

beck am Gescherweg mit 60 Wohneinhei-

ten. Diese Wohnungen haben wir dann 

deutschlandweit vermarktet. Viele Objekte 

im Bauherren-Modell folgten, u.a. auf Nor-

derney, in Köln, Düsseldorf, Stuttgart, Ham-

burg oder auch in München. Der Charme 

war hier natürlich die Steuerbegünstigung 

für die Anleger. Ich war einer der ersten, 

die dieses Modell in Deutschland im gro-

ßen Format vertrieben. Wer in Deutschland 

in diesem Bereich investieren wollte, kannte 

den Namen Theissen (schmunzelt). Wir ha-

ben diesen Markt mit aufgebaut. Das war Pi-

onier-Arbeit und Aufbruch-Stimmung lag in 

der Luft: Start-up-Atmosphäre eben. 

M!: In Münster kannte man Sie später als 

den großen Schiffsexperten. Wie kam es 

dazu?
HJT: Durch die Geschäftskontakte bei den

Immobilienprojekten wurde ich einem Ree-

der in Hamburg vorgestellt. Ab diesem Zeit-

punkt vermittelte ich große Volumina von

Schiffs-KG-Fonds. Wir begannen mit der

Größenordnung von 1.000 Containern für

ein Schiff der Rickmers-Werft – das gilt

heute als klein. Zum Vergleich: Inzwischen

reden wir von 18.000 Container-Stellplät-

zen pro Schiff beim größten Containerree-

der in Dänemark: Maersk. Schiffswerften in

Deutschland gab es bald keine mehr. Alles

verlagerte sich nach Asien–zuerst Korea,

später dann auch China. Wir haben uns die

Werften dort vor Ort angesehen. Das letzte

Containerschiff der Vulkan-Werft in Bremen

war die Hansa Constitution, deren Anteile

wir auch platziert haben. Ab 2016 zogen wir

uns aber ganz aus diesem Geschäft zurück.

M!: Das heißt, die Anleger wurden Mitei-

gentümer der Schiffe?

HJT: Genau – die Kunden wurden zu 

Mit-Unternehmern und Reedern mit allen 

Chancen und Risiken. Das hat die Presse ja 

eingehend berichtet. Auch als Familie ha-

ben wir investiert: Sometimes you win–so-

metimes you lose! Jeder hatte auf »seinem« 

Containerschiff übrigens eine eigens einge-

baute Reeder-Kabine und konnte mitfahren. 

Bei gefährlicheren Schiffen wie Öltankern 

war das allerdings dann nicht mehr mög-

lich. Aber wir hatten auch Hochseekreuz-

fahrt-Schiffe wie die MS Berlin oder auch 

die gesamte Viking-Flusskreuzfahrt-Flotte 

im Portfolio. Gegenstand der KG-Fonds 

wurden schließlich auch Groß-Immobilien 

in den USA, die nachweislich sehr profitabel 

für uns und unsere Kunden waren. Auch die 

haben wir selbst besucht.

M!: Wie wurden die Anleger überhaupt auf 

Ihre Angebote aufmerksam?

HJT: An manchen Tagen verließen unser 

Büro etwa 10.000 Briefe an Top-Adressaten 

in ganz Deutschland—vermögende Privat-

kunden. Adressen, die wir mit viel Fleiß auf-

gebaut und seither gepflegt haben. Diese 

Adressen sind auch heute noch sehr wert-

voll. Wir haben der Post wohl Millionen von 

DM und später Euro eingebracht. Und das, 

obwohl wir immer brav die Briefe nach Post-

leitzahlen vorsortierten, um etwas an Porto 

zu sparen (lacht).

Außerdem erschien monatlich das moderne

Geldanlage-Magazin »PECUNIA®«. Dort

wurden in jeder Ausgabe etwa zehn KG-

Fonds vorgestellt. Mit einer Rückantwort-

karte ließen sich dann die ausführlichen

Prospekt-Informationen zur eigenen Prü-

fung anfordern. Das Magazin wollen wir

übrigens wieder aus dem Schlaf erwecken

und revitalisieren–wenn auch mit neuem

Inhalt.

M!: Warum haben Sie eigentlich den KG-

Fonds-Markt 2016 verlassen?

HJT: Weil die gesetzlichen Vorgaben un-

komplizierte Kundenbeziehungen inzwi-

schen unmöglich machen. Der Markt ist 

heute zuweilen überreguliert–zum Scha-

den von Initiatoren und Investoren. Die In-

vestoren sollten geschützt werden. Tatsäch-

lich aber erschweren die neuen Vorschriften 

(Dokumentations- und Aufklärungspflich-

ten etc.) einfachste Transaktionen mit ei-

nem Kunden. Wer möchte sein Telefonat 

schon digital aufgezeichnet wissen?

M!: Und jetzt wieder zurück zu den Anfän-

gen – zurück zu den Immobilien?

HJT: Wir haben die Immobilien nie ganz aus 

dem Auge verloren. Wir bauen und halten 

Immobilien selbst seit den 1980er Jahren. 

Verkauft haben wir nicht. Außerdem bin 

ich in dem Architektur-Büro meines Vaters 

aufgewachsen. Das prägt. Wir projektie-

ren aktuell auf Sylt, auf Norderney, in Gar-

misch-Partenkirchen und natürlich hier im 

Herzen des Münsterlandes. Wir sind im-

mer auf der Suche nach neuen Objekten 

oder Grundstücken. Auf Bayern kam ich üb-

rigens auch wieder durch einen zufälligen 

Kontakt: Ich lernte in Bad Griesbach Alois 

Hartl kennen, der dort ein tolles Golf-Res-

sort entwickelt hat, das dann auch von uns 

vermarktet wurde. Das Skifahren allerdings 

lasse ich inzwischen, man wird ja nicht jün-

ger (schmunzelt).
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REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

Eine schöne Nachricht für die
Sylter „Bling-Bling“-Bande:
Es gibt jetzt einen Bugatti-
Nachbau für die lieben Klei-
nen. 30000 Euro kostet die
Kettcar-ähnliche Replik – ir-
gendwo zwischen Dacia und
Range Rover Evoque. Das be-
richtet hanseatisch-süffisant
„Spiegelonline“. Angetrie-
ben wird die Notwendigkeit
mit Strom–aufWunsch sicher
auch mit Atomstrom.

Mein Vorschlag: Sperrung der
Radwege zwischen Kampen
und der Sansibar, um den Ri-
talin-gedopten Millionärskin-
dern „freie Bahn“ zu gewäh-
ren. Schön wäre es natürlich,
wenn die „Freitags-no-Fu-
ture-Demos“ von diesen öko-
logisch-korrekten (Greta:
„Atomkraft bedeutet: kein
CO2!“) Fahrzeugen begleitet
werden würden.

Oder sie werden beim jährli-
chenMüllsammeln andenSyl-
ter Stränden eingesetzt: Leere
Champagner-Flaschen, La-
gerfeld-Dessous und im Sand
verlorene Opel-Autoschlüssel
könnten so mit Stil und Niveau

einer fachgerechten Entsor-
gung zugeführt werden.

Der katalanische Separatis-
tenführer Carles Puigdemont
hat als „Dankeschön“ für die
„menschliche Behandlung“
der JVA Neumünster 100 Bü-
cher aus seiner Heimat ge-
schenkt. Das berichtet die
„Sylter Rundschau“. Eine
beispielhafte Geste. Nachah-
mungswert. So könnte doch
auch Ralf Stegner in einem
halben Jahr das Kieler Haupt-
quartier der SPD aufsuchen
und den da noch in Haft ver-
bliebenen Genossen die von
ihm kommentierten und mit
vielen Fußnoten versehenen
Werke von Karl Marx überrei-
chen. Das gibt bestimmt Trä-
nen.

Robert Habeck verschenkt ei-
gentlich nur Bücher, die er
selbst geschrieben hat. Ver-
stehe ich.Mache ich genau so.
Doch für seinen Nachfolger im
Ministerium für Heimat, Scha-
fe und Kernkraftwerke bringt
er das Buch „Wolfsblut“ von
Jack London vorbei. Jan Phillip
Albrechts Wunsch, dass die

Grünen-Fraktion aus Berlin
sich als Treiber zur Verfügung
stellt, um den Steinburger
Problemwolf um die Ecke zu
bringen, kann Habeck so nicht
erfüllen. Aber er will Claudia
Roth vorbei schicken. Viel-
leicht verschwindet Meister
Isegrim dann in die Karparten.

Wolfgang Kubicki kann sich
nicht entschließen, ob er sei-
ner liberalen Kampftruppe in
Kiel „Krieg und Frieden“ von
Tolstoi, „Feuchtgebiete“ von
Charlotte Roche oder doch
lieber „Unterwerfung“ von Mi-
chel Houellebecq mitbringen
soll.

Ich selbst werde zeitnah mei-
nen alten Knast, den Bahnhof

Westerland aufsuchen, wo ich
25 Jahre im offenen Vollzug
verbracht habe. Denen bringe
ich meine alten Kursbücher
zurück. Da stand - damals
noch - die Wahrheit drin.

Nachtrag1zu1: VordemHin-
tergrund der Spreizung von
Einkommen und Vermögen in
unserem Land wird es immer
schwerer für unseren Leis-
tungs- und somit Geldadel,
statusgerechte Kindererzie-
hung zu gewährleisten.
Für bessere Kreise sind die
staatlichen Migrations- und
Inklusions-Schulen ein abso-
lutes No-Go! Man hat andere
Sorgen. Können sich die So-
zen überhaupt vorstellen, wie
leergeräumt das Angebot an

privaten Waldorf-Pädagogen
mit Französisch und Chine-
sisch als Fremdsprachen ist
...?

Nachtrag 2 zu 1: Bietet ei-
gentlich das Elite-Internat
Louisenlund an der Schlei
auch das Wahlfach „Steuer-
vermeidung International“ an?
Oder heißt das nur anders?
Zum Beispiel „Fundraising
beim Finanzamt?“

Nachtrag zu 2: Ich vermute
mal, dass der Houellebecq-
Schmöker aus dem Kubi-
cki‘schen Bücherschrank
noch in Folie verschweißt ist,
während die „Feuchtgebiete“
schonsehr starkeGebrauchs-
spuren aufweisen.

VonMichaelStitz

Die Italiener sind
ja gerade ziem-
lich schrägdrauf.
Politisch gese-

hen jedenfalls. Sparen will man
da keinesfalls, Flüchtlinge sol-
len auch nichtmehr ausSeenot
gerettet werden und die EU ist
der Regierung längst mehr
Feind als Freund.
In dieses Klima der Frontstel-
lungenpasst die Forderungder
Venezianer ganz gut, dass man
als Fremder Eintritt zahlen soll,
wenn man die Lagunenstadt
betreten will. Bei der Nachricht
wird aber wohl mancher Sylter
gedacht haben, das sollten wir
auch für die Insel überlegen,
schließlich fühlen wir uns auch
manchmal überrannt.
Dazu zwei Gedanken: Erstens
zahlt man schon Eintritt, wenn
man auf die Inselmit demAuto-
zug oder der Fähre will – bringt
Kohle, aber keine Entspan-
nung.Und zweitens:Wer vorne
schonGeld verlangt, kann drin
nicht auch noch überall die
Hand aufhalten. So gesehen
fällt uns bestimmt noch mehr
ein, um nicht von denMassen
überrannt zu werden...

Eines mal direkt vorweg: wenn
Dusäufst undamnächstenTag
einen Kopf wie eine Bahnhofs-
halle hast, heißt das nicht di-
rekt, dass Du eine Allergie ge-
gen Sulfite, Histamine oder
nichtveganeWeine hast. Es
heißt einfach nur, dass Du ver-
katert bist. Was ist los mit der
Menschheit?Warumhat plötz-
lich jeder gegen alles eine All-
ergie? Und warum ist es so
schick, mit Unverträglichkeiten
hausieren zu gehen?
In den 80er Jahren wurde auch
gebechert. Da gab es auch
Kopfschmerzen und Übelkeit.
Und was hat man gemacht?
Am nächsten Morgen einen
Konterdrink inFormvonCham-
pagnerodereinemklassischen
Pick-me-up wie einer Bloody
Mary zu sich genommen und
gut war.
Um direkt Missverständnisse
aus demWeg zu räumen: Ich
habe vollstes Verständnis für
die Personen, die tatsächlich
eine Unverträglichkeit haben.
Das sind bei Histamin weniger
als ein Prozent der Bevölke-
rung. Wenn ich also als Res-
taurant mit sagen wir mal 50
Sitzplätzen an jedem Tag der
Woche gleich mehrere Gäste
mit diesem Symptom bewirten
darf, stimmt irgendwas mit der
Statistik nicht. Wenn diese
Gäste dann ohne Probleme
andere histaminreiche Spei-
sen bestellen und verdrücken,

ist das gelinde gesagt lächer-
lich. Zudemstark unfair gegen-
über der einprozentigen Min-
derheit an Nichtsimulanten.
Eine Histaminallergie gibt es
übrigens gar nicht. Nur einen
Mangel am körpereigenen En-
zym Diaminoxydase (DAO),
welches für den Histaminab-
bau zuständig ist. Wer damit
Probleme hat, sollte neben
Wein noch viele andere Spei-
sen meiden. Hülsen- und Bee-
renfrüchte zum Beispiel. Käse,
TeeundSchokolade.Undauch
körperlicheAktivitätenwieJog-
ging sind nicht ideal. Dagegen
sindWeißweine so harmlos
wie nur irgendwas.
Wennwir also das nächsteMal
fünf gerade sein lassen und am
nächsten Tag aufwachen mit
demGefühl, als sei uns ein VW
Käfer auf denSchädel geknallt,
solltenwir vielleicht einfachmal
stillschweigend eine Ibu neh-
men und uns freuen, dass es
nur ein Kater ist.
Denn der vergeht so schnell,
wie die Allergien vieler Gäste
komischerweise sofort ver-
schwinden, wenn sie dann
doch Lust auf das vermeintlich
verbotene Dessert haben.

NilsLackner istSommelier undWein-
Dozent. Auf seiner Heimatinsel Sylt
organisieren er und sein Team Füh-
rungen durch die Weinberge
sowie Proben der Sylter Weine.
Info: booking@nilslackner.com
oder 0163-2090710.

Sommelier Nils Lackner FOTO: SR
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Der Frühling ist da undmacht Lust auf „Neues“.Die Dr.Theissen Group
ist seit 1976 am deutschen Immobilienmarkt tätig! Von unseren Büros
aus realisieren wir anspruchsvolle Aufgaben, wie die Entwicklung und
Realisierung sowie das Management von Immobilieninvestments!
So war unser CEO Hubertus Johannes Theissen auf der weltgrößten
Immobilienmesse MIPIM Anfang März 2019 in Cannes zugegen! Als
inhabergeführtes Unternehmen habenwir uns eine flache Hierarchie-
struktur mit kurzen Entscheidungswegen bewahrt, die ein flexibles
Agieren am Markt ermöglicht! Von der Entwicklung und Strukturie-
rung über die rechtliche Umsetzung bis hin zum aktiven Objekt- und
Projektmanagement liegt alles in einer Hand.

So konnte eine wichtige Position für das Unternehmen der Dr. Theissen
Group durch die Neueinstellung des Fondmanagers Jens Hagenbeck,
des größten Emissionshauses für Fonds (Dr. Peters GmbH), als Leiter
der Projektentwicklung für die Dr. Theissen Group gewonnen werden.
Damit sind die Schlüsselpositionen Akquisition durch den CEO Hubertus
Johannes Theissen und Projektentwicklung klar verteilt. Chancen er-
kennen und Visionen konsequent umsetzen, kennzeichnet unseren
Weg! Die Dr. Theissen Group versteht sich als Investment Developer:
Unser Ziel ist es, Objekte und Projekte mit nachhaltigem Wertstei-
gerungspotential zu identifizieren, weiterzuentwickeln und dann zu
veräußern oder sie in der Familien Holding der Dr. Theissen Group zu
behalten.

Verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln ist fest in sämt-
liche Aktivitäten der Dr. Theissen Group eingebunden. Wir sind der
grundlegenden Überzeugung, dass langfristiger Erfolg nur durch
Verantwortungsbewusstsein und Nachhaltigkeit entstehen kann.
Das Thema Nachhaltigkeit kennzeichnet unsere Projekte und unsere
Unternehmensvision, damit verfolgen wir das Ziel, eine generations-
übergreifende Unternehmensgruppe aufzubauen!Wir schaffen damit
ein zukunftsfähiges Unternehmen, das als verlässlicher Arbeitgeber
die Lebensgrundlage für unsereMitarbeiter und deren Familien sichert.

„Dr. Theissen Group“
sprüht vor

Tatendrang!

Hubertus Johannes Theissen CEO
Founder &Managing Owner der
Dr. Theissen Group Deutschland

An
ze
ige
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Strategiewechsel geglückt:
   Dr. Theissen GmbH ist mit spannenden
       Immobilien Projektentwicklungen
                                  am Start!

Hubertus Johannes Theissen (CEO), Founder & Managing Owner der Dr. Theissen 
Group Deutschland

Mehr als drei Jahrzehnte hat die Dr. Theissen GmbH
Fonds an vermögende Privatkunden in Deutschland ver-
mittelt. Nach einem Strategiewechsel kehrte Hubertus
Johannes Theissen Anfang 2017 zu seinen Wurzeln im
Immobiliensektor zurück, so dass das Unternehmen heu-
te im Bereich Real Estate und Projektentwicklungen tätig
ist. „Dabei kommen uns unsere langjährigen Erfahrun-
gen zugute, nebst unserem brillanten Netzwerk in ganz
Deutschland, die wir durch den Bau und die Verwaltung
von Immobilienprojekten seit den 1980er-Jahren sam-
meln konnten“, so der CEO.Wir konzentrieren uns auf die
Projektierung von Hotels, Seniorenresidenzen, Betreutem
Wohnen und exklusiven Wohnanlagen. „Aktuell planen
und projektieren wir unsere ersten zwei Nordsee-Insel-
Hotels.

Die Dr. Theissen GmbH versteht sich als Investment
Developer: Unser Ziel ist es, Objekte und Projekte mit
nachhaltigem Wertsteigerungspotential zu identifizie-

ren, weiterzuentwickeln und dann zu veräußern oder sie
in der Familien-Holding der Dr. Theissen Group zu behal-
ten. Verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln
ist fest in sämtlichen Aktivitäten der Dr. Theissen Group
eingebunden.

Wir sind der grundlegenden Überzeugung, dass lang-
fristiger Erfolg nur durch Verantwortungsbewusstsein
und Nachhaltigkeit entstehen kann. Gerade das Thema
Nachhaltigkeit kennzeichnet unsere Projekte und unsere
Unternehmensvision. Damit verfolgen wir das Ziel, eine
generationsübergreifende inhabergeführte Unterneh-
mensgruppe aufzubauen. Wir schaffen so ein zukunfts-
fähiges Unternehmen, in dem die Junioren (Hubertus H.
und Maximilian H.) von HJT (CEO) aktiv in den derzeitigen
Projektentwicklungen mitarbeiten und sich aufstellen
und vorbereiten, gemeinsam die Geschäftsführung der
Dr. Theissen Group zu übernehmen, wenn HJT (CEO) in
den Beirat wechselt!
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Munkmarsch.(hwi) Es ist
inzwischen eine ebenso
beliebte wie genießerische
Tradition im Fährhaus Sylt,
einmal im Jahr den Som-
mer und den Genuss auf
besondere Art zu zelebrie-
ren: bei einem Sommerfest
mit Blick auf den maleri-
schen Yachthafen und das
Wattenmeer. Am kommen-
den Samstag, 10. August,
um 17.30 Uhr ist es soweit
– dann findet das Sommer-
fest zum nunmehr achten
Mal statt.
Die kulinarischen Gastge-
ber – Fährhaus-Küchen-
chef Markus Gerlach sowie
Alexandro Pape – haben
sich mit ihren jeweiligen
Teams wieder einiges ein-
fallen lassen, um ihre Gäs-
te zu verwöhnen. Aus der
Küche des Pop-up-Restau-
rants „Fiiwfutt“ etwa zau-
bert die Crew den „Fiiwfutt
Loup de Mer“ mit Fen-
chel und Pfirsich. Für die
fleischlichen Gelüste wan-
dern unter anderem Kalbs
Tomahawk, Rinderfilet und
Lammbratwürtchen auf
den Grill. Alexandro Pape
bereitet sein Pulled Pork
auf einer speziellen Platte
(Teppanyaki) auf dem Feu-
erring zu – außerdem wird
es ein Fischgericht geben.
Für den Genuss im Glas
zeichnen unter anderem
die Weingüter Clemens
Busch aus Pünderich an der
Mosel sowie Gerd Aldin-

ger aus Fellbach in Baden-
Württemberg verantwort-
lich. Gourmets dürfen sich
außerdem auf Champagner
aus dem Hause Ruinart so-
wie Köstlichkeiten von Ca-
viar House Prunier freuen.
Etwas Platz lassen sollte
man für das süße Finale:
Das Café Wien ist mit sei-
nen Eisspezialitäten eben-
falls mit von der Partie.
Musikalische Töne schlägt
die Band „Soulmates“ an.
Das Duo beherrscht dezen-
te Loungemusik ebenso wie
knackige Party-Beats – wo-
bei besonders die soulige
Stimme von Sängerin Jea
ein echter Hinhörer ist. Be-
gleitet wird sie von ihrem
Mann Justin an der Gitar-
re und/oder der Bassdrum.
Preis pro Person: 150 Euro.
Reservierung unter 04651
9397707.

Sommerfest im Fährhaus Sylt

Hommage an die
feine Kulinarik

Insel Sylt.(hwi) Seit mehr 
als 20 Jahren führt der Golf-
club Sylt in den Sommerfe-
rien seine bei Mitgliedern 
und Gästen gleichermaßen 
beliebten Jugendferienwo-
chen für den Golfnachwuchs 
durch.
In diesen Sommerferien 
beteiligten sich bei tollem 
Sommerwetter an den drei 
unterschiedlichen Wochen-

kursen wieder mehr als 70 
Nachwuchsgolfer aus ganz 
Deutschland im Alter von 
fünf bis 18 Jahren. Alle Kin-
der und Jugendlichen wa-
ren auch dieses Jahr mit viel 
Begeisterung und Ehrgeiz 
beim Training und den un-
terschiedlichen Turnieren 
dabei.
Wie in den Vorjahren, lag 
auch diesmal die Gesamt-

planung, Organisation und 
praktische Durchführung 
der Golfwochen wieder in 
den Händen von Manni Ger-
lach vom GC Sylt. Jede der 
drei Wochen war auf be-
stimmte Altersgruppen und 
Leistungsstandards ausge-
richtet. Zu täglichem Trai-
ning und Wettspielen gab 
es im Clubrestaurant die ge-
meinsamen Mittagspausen.

In der offiziellen Abschluss-
rede bedankte sich Gerlach 
im Namen des Präsidiums 
bei allen Mitgliedern, dass 
sie in der Hochsaison täglich 
den Platz für zwei Stunden 
und mittags die Clubterrasse 
der Jugend überließen. Dank 
und Lob gab es auch für das 
Sekretariat, das Wettspiel-
büro, das Greenkeeperteam 
– und für die Clubgastrono-
mie.
Einen Höhepunkt für die 
Golfjugendlichen gab es zum 
Ende der Ferien. Manni Ger-
lach und der Clubmanager 
des Marine Golf Clubs, Nico 
Johannsen, planten bereits 
im vergangenen Jahr eine 
erste Jugendinselmeister-
schaft auf den beiden Plät-
zen. Teilnahmeberechtigt 
waren Sylter Mitglieder bis 
18 Jahre mit einer Mindest-
vorgabe -36, da zweimal 
18 Löcher gespielt werden 
mussten.
20 Jugendliche von der In-
sel, aus Hamburg, Berlin, 
München, Stuttgart, Frank-
furt, Düsseldorf und Han-
nover spielten bei optima-
len Platzbedingungen und 
Sonnenwetter echtes Leis-
tungsgolf und verbesserten 
größtenteils ihre Vorgabe. 
Gesamtsieger der ersten Syl-
ter Jugendinselmeisterschaft 
wurde Anna Alten (Hdc 6) 
vor Constantin Lahrs (Hdc 4) 
aus Stuttgart.
Die Nettowertung gewan-
nen zwei Sylter, Marc Robin 
Wenzel (GC Sylt) vor Jaden 
Ward (Marine GC).

Gelungene Jugendferienwochen beim GC Sylt

70 Nachwuchsgolfer waren dabei

Auf dem Foto zu sehen: die Sieger der Jugendinselmeisterschaft.                       Foto: GC Sylt
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Strategiewechsel geglückt:
   Dr. Theissen GmbH ist mit spannenden
       Immobilien Projektentwicklungen

                  am Start!

Hubertus Johannes Theissen (CEO), Founder & Managing Owner der Dr. Theissen 
Group Deutschland

Mehr als drei Jahrzehnte hat die Dr. Theissen GmbH 
Fonds an vermögende Privatkunden in Deutschland ver-
mittelt. Nach einem Strategiewechsel kehrte Hubertus 
Johannes Theissen Anfang 2017 zu seinen Wurzeln im 
Immobiliensektor zurück, so dass das Unternehmen heu-
te im Bereich Real Estate und Projektentwicklungen tätig 
ist. „Dabei kommen uns unsere langjährigen Erfahrun-
gen zugute, nebst unserem brillanten Netzwerk in ganz 
Deutschland, die wir durch den Bau und die Verwaltung 
von Immobilienprojekten seit den 1980er-Jahren sam-
meln konnten“, so der CEO. Wir konzentrieren uns auf die 
Projektierung von Hotels, Seniorenresidenzen, Betreutem 
Wohnen und exklusiven Wohnanlagen. „Aktuell planen 
und projektieren wir unsere ersten zwei Nordsee-Insel-
Hotels.

Die Dr. Theissen GmbH versteht sich als Investment
Developer: Unser Ziel ist es, Objekte und Projekte mit 
nachhaltigem Wertsteigerungspotential zu identifizie-

ren, weiterzuentwickeln und dann zu veräußern oder sie 
in der Familien-Holding der Dr. Theissen Group zu behal-
ten. Verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln 
ist fest in sämtlichen Aktivitäten der Dr. Theissen Group 
eingebunden.

Wir sind der grundlegenden Überzeugung, dass lang-
fristiger Erfolg nur durch Verantwortungsbewusstsein 
und Nachhaltigkeit entstehen kann. Gerade das Thema 
Nachhaltigkeit kennzeichnet unsere Projekte und unsere 
Unternehmensvision. Damit verfolgen wir das Ziel, eine 
generationsübergreifende inhabergeführte Unterneh-
mensgruppe aufzubauen. Wir schaffen so ein zukunfts-
fähiges Unternehmen, in dem die Junioren (Hubertus H. 
und Maximilian H.) von HJT (CEO) aktiv in den derzeitigen 
Projektentwicklungen mitarbeiten und sich aufstellen 
und vorbereiten, gemeinsam die Geschäftsführung der 
Dr. Theissen Group zu übernehmen, wenn HJT (CEO) in 
den Beirat wechselt!
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richtet. Zu täglichem Trai-
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rede bedankte sich Gerlach 
im Namen des Präsidiums 
bei allen Mitgliedern, dass 
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mie.
Einen Höhepunkt für die 
Golfjugendlichen gab es zum 
Ende der Ferien. Manni Ger-
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im vergangenen Jahr eine 
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schaft auf den beiden Plät-
zen. Teilnahmeberechtigt 
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18 Jahre mit einer Mindest-
vorgabe -36, da zweimal 
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20 Jugendliche von der In-
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Gesamtsieger der ersten Syl-
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Wer in Westfalen Geld investieren möchte, der kommt an Hubertus J. Theissen 
kaum vorbei. Er war einer der ersten, die im großen Stil Anlegern Objekte im 

Bauherrenmodell vermittelte, war lange im Bereich der geschlossenen KG-Fonds 
aktiv und kehrt nun wieder zurück zu seinen Wurzeln.

Volle Kraft voraus!

ÜBERREICHT DURCH DIE
DR. THEISSEN GMBH

SCHIFF IM GRIFF
Hubertus Johannes
Theissen, CEO, gilt
als KG-Fonds Experte
für Schiffe, aber auch
Immobilien

M!: Und die nächste Generation steht ja 
auch schon in den Startlöchern…
HJT: Ja, wir praktizieren in unserem Bü-
rokomplex an der Hansestraße in Müns-
ter-Hiltrup ein Mehr-Generationen-Arbei-
ten. Meine beiden Söhne sind auch mit im 
Boot–meine Frau hat hier ihre Kanzlei und 
ist Fachanwältin für Familienrecht. Die ge-
meinsame Arbeit ist wirklich eine große 
Freude, aber auch eine große Herausforde-
rung. Interessen und Einschätzungen kön-
nen auch mal kollidieren. Wenn uns hier 
langfristig eine Harmonisierung gelänge, 
wäre das ideal. Privates und berufliches Le-
ben sind kaum zu trennen–das macht es so 
intensiv. Für ihre bisherige Arbeit bin ich 
meinen beiden Söhnen dankbar. Sie haben 
auch Arbeiten übernommen, die wenig gla-
mourös waren.

M!: Vielen Dank für das Gespräch! 

Infos: www.dr-theissen-gmbh.de

GROSSE PLÄNE Theissen
studiert die Pläne für ein neues
Objekt auf Sylt

AUS DEM -MAGAZIN ~ OKTOBER 2018

MÜNSTER!: Erfahrenen Anlegern in 
Münster sind Sie schon viele Jahre ein Be-
griff. Quasi ein »Alter Hase«. Aber wie hat 
alles angefangen?
HUBERTUS J. THEISSEN (HJT): Eigentlich schon
während des BWL-Studiums in Münster. Im
Sommer 1976 eröffnete ich mein erstes Immo-
bilien-Büro im Kreuzviertel in der Nordstraße
20. Ein kleines 1-Zimmer-Büro. Das waren
noch Zeiten. In der Woche wurde studiert, am
Wochenende zog ich dann Anzug und Kra-
watte an und stürzte mich in die Arbeit. (nach-
denklich) In den ersten Jahren musste ich be-
sonders hart arbeiten, weil ich noch so jung
war. Geschäftspartner wollten kaum glauben,
dass es über mir keinen Chef gab.

M!: Ihre frühere Arbeit unterschied sich si-
cherlich kräftig von der heutigen, oder?

~ OKTOBER 2018 ~ OKTOBER 2018

WISSEN, WO DAS GELD HINFLIESST
Hubertus Johannes Theissen, CEO,
besichtigt ein Frachtschiff in Südkorea auf
der Samsung-Werft in Pusan (Ende der
1980er Jahre)

FRÜH MIT AN
BORD Hubertus Jo-
hannes Theissen,
CEO, (links) nahm
seine Junioren schon
als Schulkinder zu
Terminen im Inland
und Ausland mit.
Hier mit seinem äl-
testen Sohn Huber-
tus Heinrich Theis-
sen (unten rechts,
Anfang der 1990er
Jahre)

»WIR PROJEKTIEREN AKTUELL
AUF SYLT, AUF NORDERNEY, IN
GARMISCH-PARTENKIRCHEN
UND NATÜRLICH HIER IM HER-
ZEN DES MÜNSTERLANDES. WIR
SIND IMMER AUF DER SUCHE
NACH NEUEN OBJEKTEN ODER
GRUNDSTÜCKEN.«

HJT: Alles war noch komplett analog. Am 
wichtigsten waren die Anzeigen in den Ta-
geszeitungen. Ich fuhr aber teilweise auch 
einfach Baustellen ab. Durch die Kräne 
wusste ich ja, wo gerade gebaut wurde. Die 
Schilder fotografierte ich ab und wertete sie 
später im Büro aus und versuchte, mit den 
Bauherren in Kontakt zu treten. Mein An-
gebot umfasste damals die komplette Voll-
vermietung und die Abwicklung der Miet-
verträge. Aber auch heute klingele ich noch 
an einer Haustür, wenn mir das Haus gefällt. 
Fleiß kommt nie aus der Mode!

M!: Das Geschäftsmodell gewann an Form 
und nahm an Fahrt auf… 
HJT: Ja, unser Kundenstamm wuchs rapide. 
1978 brachte ich trotzdem noch das Stu-
dium zu Ende. Bald kam eine Filiale auf 

Norderney hinzu. Hier bin ich auch heute 
noch aktiv. Das Büro im Kreuzviertel wurde 
schnell zu klein, weshalb ich dann in die Kö-
nigsstraße gegenüber der Commerzbank 
zog. 1983 habe ich die »Hubertus Theissen 
GmbH« gegründet, die ein paar Jahre spä-
ter unter »Theissen GmbH« neu firmierte. 
Inzwischen heißt unsere Firma »Dr. Theis-
sen GmbH«. Wenn man zurückdenkt: Ich 
war wegen der vielen Projekte überall in 
Deutschland unterwegs und hatte mir ein 
Autotelefon im damals brandneuen C-Netz 
zugelegt. Wirkt heute fast mittelalterlich, 
oder?! (lacht)

M!: War das auch die Zeit, in der langsam 
das Bauherren-Modell aufkam?
HJT: Richtig, das erste Projekt hier in der 
Region war eine Wohnanlage in Gieven-
beck am Gescherweg mit 60 Wohneinhei-
ten. Diese Wohnungen haben wir dann 
deutschlandweit vermarktet. Viele Objekte 
im Bauherren-Modell folgten, u.a. auf Nor-
derney, in Köln, Düsseldorf, Stuttgart, Ham-
burg oder auch in München. Der Charme 
war hier natürlich die Steuerbegünstigung 
für die Anleger. Ich war einer der ersten, 
die dieses Modell in Deutschland im gro-
ßen Format vertrieben. Wer in Deutschland 
in diesem Bereich investieren wollte, kannte 
den Namen Theissen (schmunzelt). Wir ha-
ben diesen Markt mit aufgebaut. Das war Pi-
onier-Arbeit und Aufbruch-Stimmung lag in 
der Luft: Start-up-Atmosphäre eben. 

M!: In Münster kannte man Sie später als 
den großen Schiffsexperten. Wie kam es 
dazu?
HJT: Durch die Geschäftskontakte bei den
Immobilienprojekten wurde ich einem Ree-
der in Hamburg vorgestellt. Ab diesem Zeit-
punkt vermittelte ich große Volumina von
Schiffs-KG-Fonds. Wir begannen mit der
Größenordnung von 1.000 Containern für
ein Schiff der Rickmers-Werft – das gilt
heute als klein. Zum Vergleich: Inzwischen
reden wir von 18.000 Container-Stellplät-
zen pro Schiff beim größten Containerree-
der in Dänemark: Maersk. Schiffswerften in
Deutschland gab es bald keine mehr. Alles
verlagerte sich nach Asien–zuerst Korea,
später dann auch China. Wir haben uns die
Werften dort vor Ort angesehen. Das letzte
Containerschiff der Vulkan-Werft in Bremen
war die Hansa Constitution, deren Anteile
wir auch platziert haben. Ab 2016 zogen wir
uns aber ganz aus diesem Geschäft zurück.

M!: Das heißt, die Anleger wurden Mitei-
gentümer der Schiffe?
HJT: Genau – die Kunden wurden zu 
Mit-Unternehmern und Reedern mit allen 
Chancen und Risiken. Das hat die Presse ja 
eingehend berichtet. Auch als Familie ha-
ben wir investiert: Sometimes you win–so-
metimes you lose! Jeder hatte auf »seinem« 
Containerschiff übrigens eine eigens einge-
baute Reeder-Kabine und konnte mitfahren. 
Bei gefährlicheren Schiffen wie Öltankern 

war das allerdings dann nicht mehr mög-
lich. Aber wir hatten auch Hochseekreuz-
fahrt-Schiffe wie die MS Berlin oder auch 
die gesamte Viking-Flusskreuzfahrt-Flotte 
im Portfolio. Gegenstand der KG-Fonds 
wurden schließlich auch Groß-Immobilien 
in den USA, die nachweislich sehr profitabel 
für uns und unsere Kunden waren. Auch die 
haben wir selbst besucht.

M!: Wie wurden die Anleger überhaupt auf 
Ihre Angebote aufmerksam?
HJT: An manchen Tagen verließen unser 
Büro etwa 10.000 Briefe an Top-Adressaten 
in ganz Deutschland—vermögende Privat-
kunden. Adressen, die wir mit viel Fleiß auf-
gebaut und seither gepflegt haben. Diese 
Adressen sind auch heute noch sehr wert-
voll. Wir haben der Post wohl Millionen von 
DM und später Euro eingebracht. Und das, 
obwohl wir immer brav die Briefe nach Post-
leitzahlen vorsortierten, um etwas an Porto 
zu sparen (lacht).

Außerdem erschien monatlich das moderne
Geldanlage-Magazin »PECUNIA®«. Dort
wurden in jeder Ausgabe etwa zehn KG-
Fonds vorgestellt. Mit einer Rückantwort-
karte ließen sich dann die ausführlichen
Prospekt-Informationen zur eigenen Prü-
fung anfordern. Das Magazin wollen wir
übrigens wieder aus dem Schlaf erwecken
und revitalisieren–wenn auch mit neuem
Inhalt.

M!: Warum haben Sie eigentlich den KG-
Fonds-Markt 2016 verlassen?
HJT: Weil die gesetzlichen Vorgaben un-
komplizierte Kundenbeziehungen inzwi-
schen unmöglich machen. Der Markt ist 
heute zuweilen überreguliert–zum Scha-
den von Initiatoren und Investoren. Die In-
vestoren sollten geschützt werden. Tatsäch-
lich aber erschweren die neuen Vorschriften 
(Dokumentations- und Aufklärungspflich-
ten etc.) einfachste Transaktionen mit ei-
nem Kunden. Wer möchte sein Telefonat 
schon digital aufgezeichnet wissen?

M!: Und jetzt wieder zurück zu den Anfän-
gen – zurück zu den Immobilien?
HJT: Wir haben die Immobilien nie ganz aus 
dem Auge verloren. Wir bauen und halten 
Immobilien selbst seit den 1980er Jahren. 
Verkauft haben wir nicht. Außerdem bin 
ich in dem Architektur-Büro meines Vaters 
aufgewachsen. Das prägt. Wir projektie-
ren aktuell auf Sylt, auf Norderney, in Gar-
misch-Partenkirchen und natürlich hier im 
Herzen des Münsterlandes. Wir sind im-
mer auf der Suche nach neuen Objekten 
oder Grundstücken. Auf Bayern kam ich üb-
rigens auch wieder durch einen zufälligen 
Kontakt: Ich lernte in Bad Griesbach Alois 
Hartl kennen, der dort ein tolles Golf-Res-
sort entwickelt hat, das dann auch von uns 
vermarktet wurde. Das Skifahren allerdings 
lasse ich inzwischen, man wird ja nicht jün-
ger (schmunzelt).

~ OKTOBER 2018

Wer in Westfalen Geld investieren möchte, der kommt an Hubertus J. Theissen
kaum vorbei. Er war einer der ersten, die im großen Stil Anlegern Objekte im

Bauherrenmodell vermittelte, war lange im Bereich der geschlossenen KG-Fonds
aktiv und kehrt nun wieder zurück zu seinen Wurzeln.

Volle Kraft voraus!

ÜBERREICHT DURCH DIE
DR. THEISSEN GMBH

SCHIFF IM GRIFF
Hubertus Johannes
Theissen, CEO, gilt
als KG-Fonds Experte
für Schiffe, aber auch
Immobilien

M!: Und die nächste Generation steht ja 
auch schon in den Startlöchern…
HJT: Ja, wir praktizieren in unserem Bü-
rokomplex an der Hansestraße in Müns-
ter-Hiltrup ein Mehr-Generationen-Arbei-
ten. Meine beiden Söhne sind auch mit im 
Boot–meine Frau hat hier ihre Kanzlei und 
ist Fachanwältin für Familienrecht. Die ge-
meinsame Arbeit ist wirklich eine große 
Freude, aber auch eine große Herausforde-
rung. Interessen und Einschätzungen kön-
nen auch mal kollidieren. Wenn uns hier 
langfristig eine Harmonisierung gelänge, 
wäre das ideal. Privates und berufliches Le-
ben sind kaum zu trennen–das macht es so 
intensiv. Für ihre bisherige Arbeit bin ich 
meinen beiden Söhnen dankbar. Sie haben 
auch Arbeiten übernommen, die wenig gla-
mourös waren.

M!: Vielen Dank für das Gespräch! 

Infos: www.dr-theissen-gmbh.de

GROSSE PLÄNE Theissen
studiert die Pläne für ein neues
Objekt auf Sylt
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Wer in Westfalen Geld investieren möchte, der kommt an Hubertus J. Theissen
kaum vorbei. Er war einer der ersten, die im großen Stil Anlegern Objekte im

Bauherrenmodell vermittelte, war lange im Bereich der geschlossenen KG-Fonds
aktiv und kehrt nun wieder zurück zu seinen Wurzeln.

Volle Kraft voraus!

ÜBERREICHT DURCH DIE
DR. THEISSEN GMBH

SCHIFF IM GRIFF 
Hubertus Johannes 
Theissen, CEO, gilt 
als KG-Fonds Experte 
für Schiffe, aber auch 
Immobilien

M!: Und die nächste Generation steht ja 
auch schon in den Startlöchern…
HJT: Ja, wir praktizieren in unserem Bü-
rokomplex an der Hansestraße in Müns-
ter-Hiltrup ein Mehr-Generationen-Arbei-
ten. Meine beiden Söhne sind auch mit im 
Boot–meine Frau hat hier ihre Kanzlei und 
ist Fachanwältin für Familienrecht. Die ge-
meinsame Arbeit ist wirklich eine große 
Freude, aber auch eine große Herausforde-
rung. Interessen und Einschätzungen kön-
nen auch mal kollidieren. Wenn uns hier 
langfristig eine Harmonisierung gelänge, 
wäre das ideal. Privates und berufliches Le-
ben sind kaum zu trennen–das macht es so 
intensiv. Für ihre bisherige Arbeit bin ich 
meinen beiden Söhnen dankbar. Sie haben 
auch Arbeiten übernommen, die wenig gla-
mourös waren.

M!: Vielen Dank für das Gespräch! 

Infos: www.dr-theissen-gmbh.de
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WISSEN, WO DAS GELD HINFLIESST  
Hubertus Johannes Theissen, CEO,  
besichtigt ein Frachtschiff in Südkorea auf  
der Samsung-Werft in Pusan (Ende der  
1980er Jahre)

FRÜH MIT AN
BORD Hubertus Jo-
hannes Theissen,
CEO, (links) nahm
seine Junioren schon
als Schulkinder zu
Terminen im Inland
und Ausland mit.
Hier mit seinem äl-
testen Sohn Huber-
tus Heinrich Theis-
sen (unten rechts,
Anfang der 1990er
Jahre)

»WIR PROJEKTIEREN AKTUELL
AUF SYLT, AUF NORDERNEY, IN 
GARMISCH-PARTENKIRCHEN 
UND NATÜRLICH HIER IM HER-
ZEN DES MÜNSTERLANDES. WIR 
SIND IMMER AUF DER SUCHE 
NACH NEUEN OBJEKTEN ODER 
GRUNDSTÜCKEN.«

HJT: Alles war noch komplett analog. Am 
wichtigsten waren die Anzeigen in den Ta-
geszeitungen. Ich fuhr aber teilweise auch 
einfach Baustellen ab. Durch die Kräne 
wusste ich ja, wo gerade gebaut wurde. 
Die Schilder fotografierte ich ab und wer-
tete sie später im Büro aus und versuchte, 
mit den Bauherren in Kontakt zu treten. 
Mein Angebot umfasste damals die kom-
plette Vollvermietung und die Abwick-
lung der Mietverträge. Aber auch heute 
klingele ich noch an einer Haustür, wenn 
mir das Haus gefällt. Fleiß kommt nie aus 
der Mode!

M!: Das Geschäftsmodell gewann an Form 
und nahm an Fahrt auf… 
HJT: Ja, unser Kundenstamm wuchs ra-
pide. 1978 brachte ich trotzdem noch das 
Studium zu Ende. Bald kam eine Filiale 

MÜNSTER!: Erfahrenen Anlegern in 
Münster sind Sie schon viele Jahre ein Be-
griff. Quasi ein »Alter Hase«. Aber wie hat 
alles angefangen?
HUBERTUS J. THEISSEN (HJT): Eigentlich 
schon während des BWL-Studiums in 
Münster. Im Sommer 1976 eröffnete ich 
mein erstes Immobilien-Büro im Kreuzvier-
tel in der Nordstraße 20. Ein kleines 1-Zim-
mer-Büro. Das waren noch Zeiten. In der 
Woche wurde studiert, am Wochenende 
zog ich dann Anzug und Krawatte an und 
stürzte mich in die Arbeit. (nachdenklich) 
In den ersten Jahren musste ich besonders 
hart arbeiten, weil ich noch so jung war. Ge-
schäftspartner wollten kaum glauben, dass 
es über mir keinen Chef gab. 

M!: Ihre frühere Arbeit unterschied sich 
sicherlich kräftig von der heutigen, oder?

auf Norderney hinzu. Hier bin ich auch 
heute noch aktiv. Das Büro im Kreuzviertel 
wurde schnell zu klein, weshalb ich dann 
in die Königsstraße gegenüber der Com-
merzbank zog. 1983 habe ich die »Huber-
tus Theissen GmbH« gegründet, die ein 
paar Jahre später unter »Theissen GmbH« 
neu firmierte. Inzwischen heißt unsere 
Firma »Dr. Theissen GmbH«. Wenn man 
zurückdenkt: Ich war wegen der vielen 
Projekte überall in Deutschland unter-
wegs und hatte mir ein Autotelefon im da-
mals brandneuen C-Netz zugelegt. Wirkt 
heute fast mittelalterlich, oder?! (lacht)

M!: War das auch die Zeit, in der langsam 
das Bauherren-Modell aufkam?
HJT: Richtig, das erste Projekt hier in der 
Region war eine Wohnanlage in Gieven-
beck am Gescherweg mit 60 Wohneinhei-
ten. Diese Wohnungen haben wir dann 
deutschlandweit vermarktet. Viele Ob-
jekte im Bauherren-Modell folgten, u.a. 
auf Norderney, in Köln, Düsseldorf, Stutt-
gart, Hamburg oder auch in München. Der 
Charme war hier natürlich die Steuerbe-
günstigung für die Anleger. Ich war einer 
der ersten, die dieses Modell in Deutsch-
land im großen Format vertrieben. Wer 
in Deutschland in diesem Bereich inves-
tieren wollte, kannte den Namen Theis-
sen (schmunzelt). Wir haben diesen Markt 
mit aufgebaut. Das war Pionier-Arbeit 
und Aufbruch-Stimmung lag in der Luft: 
Start-up-Atmosphäre eben. 

Schiffen wie Öltankern war das allerdings 
dann nicht mehr möglich. Aber wir hat-
ten auch Hochseekreuzfahrt-Schiffe wie 
die MS Berlin oder auch die gesamte Vi-
king-Flusskreuzfahrt-Flotte im Portfo-
lio. Gegenstand der KG-Fonds wurden 
schließlich auch Groß-Immobilien in den 
USA, die nachweislich sehr profitabel für 
uns und unsere Kunden waren. Auch die 
haben wir selbst besucht.

M!: Wie wurden die Anleger überhaupt 
auf Ihre Angebote aufmerksam?
HJT: An manchen Tagen verließen unser 
Büro etwa 10.000 Briefe an Top-Adressa-
ten in ganz Deutschland—vermögende 
Privatkunden. Adressen, die wir mit viel 
Fleiß aufgebaut und seither gepflegt ha-
ben. Diese Adressen sind auch heute noch 
sehr wertvoll. Wir haben der Post wohl 
Millionen von DM und später Euro ein-
gebracht. Und das, obwohl wir immer brav 
die Briefe nach Postleitzahlen vorsortier-
ten, um etwas an Porto zu sparen (lacht).

Außerdem erschien monatlich das mo-
derne Geldanlage-Magazin »PECU-
NIA®«. Dort wurden in jeder Ausgabe
etwa zehn KG-Fonds vorgestellt. Mit ei-
ner Rückantwortkarte ließen sich dann
die ausführlichen Prospekt-Informatio-
nen zur eigenen Prüfung anfordern. Das
Magazin wollen wir übrigens wieder aus
dem Schlaf erwecken und revitalisieren–
wenn auch mit neuem Inhalt.

M!: In Münster kannte man Sie später als 
den großen Schiffsexperten. Wie kam es 
dazu?
HJT: Durch die Geschäftskontakte bei den
Immobilienprojekten wurde ich einem
Reeder in Hamburg vorgestellt. Ab diesem
Zeitpunkt vermittelte ich große Volumina
von Schiffs-KG-Fonds. Wir begannen mit
der Größenordnung von 1.000 Contai-
nern für ein Schiff der Rickmers-Werft –
das gilt heute als klein. Zum Vergleich:
Inzwischen reden wir von 18.000 Contai-
ner-Stellplätzen pro Schiff beim größ-
ten Containerreeder in Dänemark: Ma-
ersk. Schiffswerften in Deutschland gab
es bald keine mehr. Alles verlagerte sich
nach Asien–zuerst Korea, später dann
auch China. Wir haben uns die Werften
dort vor Ort angesehen. Das letzte Contai-
nerschiff der Vulkan-Werft in Bremen war
die Hansa Constitution, deren Anteile wir
auch platziert haben. Ab 2016 zogen wir
uns aber ganz aus diesem Geschäft zurück.

M!: Das heißt, die Anleger wurden Mitei-
gentümer der Schiffe?
HJT: Genau – die Kunden wurden zu 
Mit-Unternehmern und Reedern mit allen 
Chancen und Risiken. Das hat die Presse 
ja eingehend berichtet. Auch als Fami-
lie haben wir investiert: Sometimes you 
win–sometimes you lose! Jeder hatte 
auf »seinem« Containerschiff übrigens 
eine eigens eingebaute Reeder-Kabine 
und konnte mitfahren. Bei gefährlicheren 

M!: Warum haben Sie eigentlich den KG-
Fonds-Markt 2016 verlassen?
HJT: Weil die gesetzlichen Vorgaben un-
komplizierte Kundenbeziehungen in-
zwischen unmöglich machen. Der Markt 
ist heute zuweilen überreguliert–zum 
Schaden von Initiatoren und Investo-
ren. Die Investoren sollten geschützt wer-
den. Tatsächlich aber erschweren die 
neuen Vorschriften (Dokumentations- 
und Aufklärungspflichten etc.) einfachste 
Transaktionen mit einem Kunden. Wer 
möchte sein Telefonat schon digital aufge-
zeichnet wissen?

M!: Und jetzt wieder zurück zu den Anfän-
gen – zurück zu den Immobilien?
HJT: Wir haben die Immobilien nie ganz 
aus dem Auge verloren. Wir bauen und 
halten Immobilien selbst seit den 1980er 
Jahren. Verkauft haben wir nicht. Außer-
dem bin ich in dem Architektur-Büro mei-
nes Vaters aufgewachsen. Das prägt. Wir 
projektieren aktuell auf Sylt, auf Norder-
ney, in Garmisch-Partenkirchen und na-
türlich hier im Herzen des Münsterlandes. 
Wir sind immer auf der Suche nach neuen 
Objekten oder Grundstücken. Auf Bayern 
kam ich übrigens auch wieder durch ei-
nen zufälligen Kontakt: Ich lernte in Bad 
Griesbach Alois Hartl kennen, der dort 
ein tolles Golf-Ressort entwickelt hat, das 
dann auch von uns vermarktet wurde. Das 
Skifahren allerdings lasse ich inzwischen, 
man wird ja nicht jünger (schmunzelt).
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Wer in Westfalen Geld investieren möchte, der kommt an Hubertus J. Theissen
kaum vorbei. Er war einer der ersten, die im großen Stil Anlegern Objekte im

Bauherrenmodell vermittelte, war lange im Bereich der geschlossenen KG-Fonds
aktiv und kehrt nun wieder zurück zu seinen Wurzeln.

Volle Kraft voraus!

ÜBERREICHT DURCH DIE
DR. THEISSEN GMBH

SCHIFF IM GRIFF
Hubertus Johannes
Theissen, CEO, gilt
als KG-Fonds Experte
für Schiffe, aber auch
Immobilien

M!: Und die nächste Generation steht ja 
auch schon in den Startlöchern…
HJT: Ja, wir praktizieren in unserem Bü-
rokomplex an der Hansestraße in Müns-
ter-Hiltrup ein Mehr-Generationen-Ar-
beiten. Meine beiden Söhne sind auch mit 
im Boot–meine Frau hat hier ihre Kanz-
lei und ist Fachanwältin für Familienrecht. 
Die gemeinsame Arbeit ist wirklich eine 
große Freude, aber auch eine große He-
rausforderung. Interessen und Einschät-
zungen können auch mal kollidieren. 
Wenn uns hier langfristig eine Harmoni-
sierung gelänge, wäre das ideal. Privates 
und berufliches Leben sind kaum zu tren-
nen–das macht es so intensiv. Für ihre 
bisherige Arbeit bin ich meinen beiden 
Söhnen dankbar. Sie haben auch Arbeiten 
übernommen, die wenig glamourös wa-
ren.

M!: Vielen Dank für das Gespräch! 

Infos: www.dr-theissen-gmbh.de

GROSSE PLÄNE  Theissen 
studiert die Pläne für ein neues 
Objekt auf Sylt

AUS DEM -MAGAZIN ~ OKTOBER 2018

~ OKTOBER 2018  ~ OKTOBER 2018

WISSEN, WO DAS GELD HINFLIESST
Hubertus Johannes Theissen, CEO,
besichtigt ein Frachtschiff in Südkorea auf
der Samsung-Werft in Pusan (Ende der
1980er Jahre)

FRÜH MIT AN 
BORD Hubertus Jo-
hannes Theissen, 
CEO, (links) nahm 
seine Junioren schon 
als Schulkinder zu 
Terminen im Inland 
und Ausland mit. 
Hier mit seinem äl-
testen Sohn Huber-
tus Heinrich Theis-
sen (unten rechts, 
Anfang der 1990er 
Jahre)

»WIR PROJEKTIEREN AKTUELL
AUF SYLT, AUF NORDERNEY, IN
GARMISCH-PARTENKIRCHEN
UND NATÜRLICH HIER IM HER-
ZEN DES MÜNSTERLANDES. WIR
SIND IMMER AUF DER SUCHE
NACH NEUEN OBJEKTEN ODER
GRUNDSTÜCKEN.«

HJT: Alles war noch komplett analog. Am 
wichtigsten waren die Anzeigen in den Ta-
geszeitungen. Ich fuhr aber teilweise auch 
einfach Baustellen ab. Durch die Kräne 
wusste ich ja, wo gerade gebaut wurde. 
Die Schilder fotografierte ich ab und wer-
tete sie später im Büro aus und versuchte, 
mit den Bauherren in Kontakt zu treten. 
Mein Angebot umfasste damals die kom-
plette Vollvermietung und die Abwick-
lung der Mietverträge. Aber auch heute 
klingele ich noch an einer Haustür, wenn 
mir das Haus gefällt. Fleiß kommt nie aus 
der Mode!

M!: Das Geschäftsmodell gewann an Form 
und nahm an Fahrt auf… 
HJT: Ja, unser Kundenstamm wuchs ra-
pide. 1978 brachte ich trotzdem noch das 
Studium zu Ende. Bald kam eine Filiale 

MÜNSTER!: Erfahrenen Anlegern in 
Münster sind Sie schon viele Jahre ein Be-
griff. Quasi ein »Alter Hase«. Aber wie hat 
alles angefangen?
HUBERTUS J. THEISSEN (HJT): Eigentlich
schon während des BWL-Studiums in
Münster. Im Sommer 1976 eröffnete ich
mein erstes Immobilien-Büro im Kreuzvier-
tel in der Nordstraße 20. Ein kleines 1-Zim-
mer-Büro. Das waren noch Zeiten. In der
Woche wurde studiert, am Wochenende
zog ich dann Anzug und Krawatte an und
stürzte mich in die Arbeit. (nachdenklich)
In den ersten Jahren musste ich besonders
hart arbeiten, weil ich noch so jung war. Ge-
schäftspartner wollten kaum glauben, dass
es über mir keinen Chef gab.

M!: Ihre frühere Arbeit unterschied sich 
sicherlich kräftig von der heutigen, oder?

auf Norderney hinzu. Hier bin ich auch 
heute noch aktiv. Das Büro im Kreuzviertel 
wurde schnell zu klein, weshalb ich dann 
in die Königsstraße gegenüber der Com-
merzbank zog. 1983 habe ich die »Huber-
tus Theissen GmbH« gegründet, die ein 
paar Jahre später unter »Theissen GmbH« 
neu firmierte. Inzwischen heißt unsere 
Firma »Dr. Theissen GmbH«. Wenn man 
zurückdenkt: Ich war wegen der vielen 
Projekte überall in Deutschland unter-
wegs und hatte mir ein Autotelefon im da-
mals brandneuen C-Netz zugelegt. Wirkt 
heute fast mittelalterlich, oder?! (lacht)

M!: War das auch die Zeit, in der langsam 
das Bauherren-Modell aufkam?
HJT: Richtig, das erste Projekt hier in der 
Region war eine Wohnanlage in Gieven-
beck am Gescherweg mit 60 Wohneinhei-
ten. Diese Wohnungen haben wir dann 
deutschlandweit vermarktet. Viele Ob-
jekte im Bauherren-Modell folgten, u.a. 
auf Norderney, in Köln, Düsseldorf, Stutt-
gart, Hamburg oder auch in München. Der 
Charme war hier natürlich die Steuerbe-
günstigung für die Anleger. Ich war einer 
der ersten, die dieses Modell in Deutsch-
land im großen Format vertrieben. Wer 
in Deutschland in diesem Bereich inves-
tieren wollte, kannte den Namen Theis-
sen (schmunzelt). Wir haben diesen Markt 
mit aufgebaut. Das war Pionier-Arbeit 
und Aufbruch-Stimmung lag in der Luft: 
Start-up-Atmosphäre eben. 

Schiffen wie Öltankern war das allerdings 
dann nicht mehr möglich. Aber wir hat-
ten auch Hochseekreuzfahrt-Schiffe wie 
die MS Berlin oder auch die gesamte Vi-
king-Flusskreuzfahrt-Flotte im Portfo-
lio. Gegenstand der KG-Fonds wurden 
schließlich auch Groß-Immobilien in den 
USA, die nachweislich sehr profitabel für 
uns und unsere Kunden waren. Auch die 
haben wir selbst besucht.

M!: Wie wurden die Anleger überhaupt 
auf Ihre Angebote aufmerksam?
HJT: An manchen Tagen verließen unser 
Büro etwa 10.000 Briefe an Top-Adressa-
ten in ganz Deutschland—vermögende 
Privatkunden. Adressen, die wir mit viel 
Fleiß aufgebaut und seither gepflegt ha-
ben. Diese Adressen sind auch heute noch 
sehr wertvoll. Wir haben der Post wohl 
Millionen von DM und später Euro ein-
gebracht. Und das, obwohl wir immer brav 
die Briefe nach Postleitzahlen vorsortier-
ten, um etwas an Porto zu sparen (lacht).

Außerdem erschien monatlich das mo-
derne Geldanlage-Magazin »PECU-
NIA®«. Dort wurden in jeder Ausgabe 
etwa zehn KG-Fonds vorgestellt. Mit ei-
ner Rückantwortkarte ließen sich dann 
die ausführlichen Prospekt-Informatio-
nen zur eigenen Prüfung anfordern. Das 
Magazin wollen wir übrigens wieder aus 
dem Schlaf erwecken und revitalisieren–
wenn auch mit neuem Inhalt.

M!: In Münster kannte man Sie später als 
den großen Schiffsexperten. Wie kam es 
dazu?
HJT: Durch die Geschäftskontakte bei den 
Immobilienprojekten wurde ich einem 
Reeder in Hamburg vorgestellt. Ab diesem 
Zeitpunkt vermittelte ich große Volumina 
von Schiffs-KG-Fonds. Wir begannen mit 
der Größenordnung von 1.000 Contai-
nern für ein Schiff der Rickmers-Werft – 
das gilt heute als klein. Zum Vergleich: 
Inzwischen reden wir von 18.000 Contai-
ner-Stellplätzen pro Schiff beim größ-
ten Containerreeder in Dänemark: Ma-
ersk. Schiffswerften in Deutschland gab 
es bald keine mehr. Alles verlagerte sich 
nach Asien–zuerst Korea, später dann 
auch China. Wir haben uns die Werften 
dort vor Ort angesehen. Das letzte Contai-
nerschiff der Vulkan-Werft in Bremen war 
die Hansa Constitution, deren Anteile wir 
auch platziert haben. Ab 2016 zogen wir 
uns aber ganz aus diesem Geschäft zurück. 

M!: Das heißt, die Anleger wurden Mitei-
gentümer der Schiffe?
HJT: Genau – die Kunden wurden zu 
Mit-Unternehmern und Reedern mit allen 
Chancen und Risiken. Das hat die Presse 
ja eingehend berichtet. Auch als Fami-
lie haben wir investiert: Sometimes you 
win–sometimes you lose! Jeder hatte 
auf »seinem« Containerschiff übrigens 
eine eigens eingebaute Reeder-Kabine 
und konnte mitfahren. Bei gefährlicheren 

M!: Warum haben Sie eigentlich den KG-
Fonds-Markt 2016 verlassen?
HJT: Weil die gesetzlichen Vorgaben un-
komplizierte Kundenbeziehungen in-
zwischen unmöglich machen. Der Markt 
ist heute zuweilen überreguliert–zum 
Schaden von Initiatoren und Investo-
ren. Die Investoren sollten geschützt wer-
den. Tatsächlich aber erschweren die 
neuen Vorschriften (Dokumentations- 
und Aufklärungspflichten etc.) einfachste 
Transaktionen mit einem Kunden. Wer 
möchte sein Telefonat schon digital aufge-
zeichnet wissen?

M!: Und jetzt wieder zurück zu den Anfän-
gen – zurück zu den Immobilien?
HJT: Wir haben die Immobilien nie ganz 
aus dem Auge verloren. Wir bauen und 
halten Immobilien selbst seit den 1980er 
Jahren. Verkauft haben wir nicht. Außer-
dem bin ich in dem Architektur-Büro mei-
nes Vaters aufgewachsen. Das prägt. Wir 
projektieren aktuell auf Sylt, auf Norder-
ney, in Garmisch-Partenkirchen und na-
türlich hier im Herzen des Münsterlandes. 
Wir sind immer auf der Suche nach neuen 
Objekten oder Grundstücken. Auf Bayern 
kam ich übrigens auch wieder durch ei-
nen zufälligen Kontakt: Ich lernte in Bad 
Griesbach Alois Hartl kennen, der dort 
ein tolles Golf-Ressort entwickelt hat, das 
dann auch von uns vermarktet wurde. Das 
Skifahren allerdings lasse ich inzwischen, 
man wird ja nicht jünger (schmunzelt).
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Bei uns sind Sie mit Ihrer Anzeige in bester Gesellschaft

Erfolgreiche Inserenten werben in Medien, die Ihnen ein gewinnbringendes Forum bieten. Viele namhafte Unternehmen des Immobilien-
und Kapitalanlegermarktes platzieren ihr Angebot deshalb in der Kombination WELT AM SONNTAG/DIE WELT. Weil sie ihnen eine 
anspruchsvolle, kaufkräftige Leserschaft bietet. Und weil sie mit regelmäßiger redaktioneller Berichterstattung rund um den Immobilien-
Markt für ein attraktives Umfeld ihrer Anzeigen sorgt. Entscheiden auch Sie sich für die Kombination, die Ihnen im Großraum Hamburg beste 
Erfolgsaussichten für Ihr Unternehmen sichert.

Anzeigenabteilung WELT AM SONNTAG/DIE WELT
Verkaufsteam Nord/Hamburg
Verlagsvertretung Stefanie Baltruschat · Milchgrund 1a · 21075 Hamburg 
Tel.: 040/70 70 89-00 · Fax: 040/70 70 89-70
E-Mail: info@buero-baltruschat.de

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

Willkommen 
an der Alster!

Hamburg Alster · Tel. 040-471 00 50
Alster@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/alster-elbe
Immobilienmakler

Harvestehude: Lage, Lage, Lage und Alsterblick! Erstbe-
zug nach Renovierung, 3 repräsentative Zimmer, ca. 121 m²
Wfl., lichtdurchfluteter Wohn- und Essbereich, Blick auf die
Alster, bodentiefe gr. Fensterflächen, nicht einsehbare
Räume geben viel Privatsphäre, Eichendielen, Fußboden-
heizung, zwei Balkone, mod. Vollbad, sep. Gäste-WC, Fahr-
stuhl, Schwimmbad, TG-Stellplatz 50.000 EUR, Baujahr
1973/2019, Gaszentralheizung, Energiebedarf kWh (m²a): 166,
Energieklasse F, KP 1.480.000 EUR, E&V ID W-02E6CM

Harvestehude: Beliebte Lage nahe Außenalster und Innen-
stadt! 3 Zimmer, ca. 121 m² Wfl., gute Raumaufteilung,
helle Wohnräume, große Fensterflächen, Ost- und West-
Ausrichtung, zwei ruhige Schlafzimmer, zwei Balkone,
weiße Einbauküche mit Tageslicht, weiß gefliestes Vollbad,
Eichenparkett, gepflegter Zustand, offene Wohnküche mgl.,
Fahrstuhl, Stellplatz, kl. Eigentümergemeinschaft, Baujahr
ca. 1970, Fernwärme, Energieverbrauch kWh (m²a): 132,
Energieklasse D, KP 925.000 EUR, E&V ID W-02D57G

Hohenfelde: Gemütliche Altbauwohnung in ruhiger Seiten-
straße nur wenige hundert Meter von St. Georg und der Al-
ster entfernt! Helle 2,5 Zimmer, ca. 76 m² Wfl., schöner
Wohnbereich mit Flügeltür und Südwest-Balkon, ca. 3,20
m hohe Decken mit originalen Stuckelementen, stilvolle
Kassettentüren, gemütliche Küche mit gepflegter, weißer
Einbauküche, ca. 6 m² gr. weißes Duschbad mit Fenster, sep.
WC, Baujahr ca. 1904, Gas-Etagenheizung, Fernwärme,
Denkmalschutz, KP 450.000 EUR, E&V ID W-01RZR9

IMMONEWS TICKER++IMMONEWS TICKER++IMMONEWS TICKER++
06./07.04.201906./07.04.201906./07.04.2019 +++ Ein Hamburger Immobilienpro-
fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und 
Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. 
1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 
Wohnungen (rd. 1.300 m²) und drei GewerbeeinheiWohnungen (rd. 1.300 m²) und drei GewerbeeinheiWohnungen (rd. 1.300 m²) und drei Gewerbeeinhei-
ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. 
Beratend und vermittelnd tätig war Engel & Völkers Beratend und vermittelnd tätig war Engel & Völkers 
Commercial Hamburg. Commercial Hamburg. Commercial Hamburg. ++ Die Garbe Industrial 
Real Estate GmbH erweitert ihr World Cargo Cen-
ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird 
auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie 
am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul 

errichtet. Der Ausbau erfolgt für den Bestandsmieter 
Hellmann Worldwide Logistics Air & Sea GmbH und 
Co. KG, der mehr Fläche für sein Luft- und Seefracht-
geschäft benötigt. Begonnen werden soll mit dem 
Bau der neuen Halle in diesem Monat. Die Fertigstel-
lung ist für Dezember 2019 vorgesehen. Geplant ist 
der Erweiterungsbau mit rund 3100 m² Hallen- und 
2400 m² Bürofläche. ++ Auf dem Werksgelände der 
Beiersdorf AG an der Hamburger Troplowitzstraße 
entsteht der „Beiersdorf Campus“ – eine umfangrei-
che Zukunftsinvestition am historischen Standort. 
Die Grundsteinlegung fand in Anwesenheit von Bür-

germeister Dr. Peter Tschentscher statt. Insgesamt 
wird der Campus in Neu- und Bestandsbauten rund 
3000 hochmoderne Büro- und Laborarbeitsplätze 
vereinen. Herzstück des 60.000 m² großen Are-
als wird die neue Konzernzentrale, die im Jahr 2021 
bezogen werden soll (Hadi Teherani Architects). 
Bis zum Jahr 2023 sollen alle Mitarbeiter aus der 
heutigen Zentrale an der Unnastraße auf den neu-
en Campus umgezogen sein. ++ Zum vierten Mal 
haben Trixi Bannert und Engel & Völkers zusammen 
mit dem neu gegründeten gemeinnützigen Verein 
„Münstarity e.V.“ die Benefizgala „Münstarity“ im 

Autohaus Beresa veranstaltet. Der Erlös geht an Dr. 
Ronald Sträter, Experte für kindliche Schlaganfälle 
am Universitätsklinikum Münster und an die Kinder-
neurologie-Hilfe Münster e.V. Zu den Spendern zählte 
Hubertus Johannes Theissen, CEO, Gründer und Ge-
schäftsführender Gesellschafter der Dr. Theissen 
GmbH, für 850 Euro ein Ölbild ersteigerte, das die 
Großmutter eines der jungen Patienten gemalt hat-
te. In seiner Rede lobte Theissen das Engagement 
der Veranstalter und des Mercedes-Hauses BERESA 
von Wilhelm Burg und kündigte an, sich auch an der 
nächsten Spendengala in zwei Jahren mit seinem 

Unternehmen zu engagieren. dr-Theissen-Gmbh.de Unternehmen zu engagieren. dr-Theissen-Gmbh.de Unternehmen zu engagieren. dr-Theissen-Gmbh.de 
++ Achim Uebele ist seit Jahresanfang als Direktor Achim Uebele ist seit Jahresanfang als Direktor Achim Uebele ist seit Jahresanfang als Direktor 
Mandantenbetreuung bei der FERI Trust GmbH in in in 
Hamburg tätig. In dieser Funktion wird er die Verant---
wortung für den Ausbau und die Pflege der Kunden---
beziehungen übernehmen und berichtet direkt an beziehungen übernehmen und berichtet direkt an beziehungen übernehmen und berichtet direkt an 
den zuständigen Leiter Private Mandanten Deutsch---
land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben 
den bisherigen Standorten Bad Homburg, Düssel---
dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, 
Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung 
im Family Office und im Wealth Management. +++
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Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-
land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-
che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn
entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-
rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach
einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele
ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch
Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy
Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-
lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal
und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,
das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit
Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der
Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,
legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei
einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.
Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten. Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer

„Älter sind nur die Benediktiner“
Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaum
einer vermag das geschicht-
liche, geistliche und wirt-
schaftliche Konstrukt des
Oberbegriffes „Alexianer“
sauber auseinander zu divi-
dieren – dabei begegnet man
in Münster vielfältigen Ein-
richtungen dieses Unterneh-
mens. Klarheit brachte der
Vortrag von Dr. Ralf Schupp
vom Referat für Ethik, Leit-
bild und Spiritualität der
Alexianer GmbH, den er in
einem nur spärlich besetzten
Alten Pfarrhaus St. Sebastian
hielt, anmoderiert von Hans
Oslowski vom Ökumeni-
schen Bildungswerk Amels-
büren.
„Man hat den Eindruck,

die Alexianer sind überall“,
erklärte Dr. Ralf Schupp. Er
bezog sich dabei auf die
Krankenhäuser, Einrichtun-
gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-
ten der unterschiedlichen
Berufszweige. Doch kaum
einer wisse, dass hinter all-
dem eine Ordensgemein-
schaft stehe. „Älter sind nur
die Benediktiner“, erklärte
der Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund
800-jährige Geschichte des
Ordens.
Ein Leben in der Via Me-

dia, also ohne Priesterweihe,
aber dafür mit Entsagung al-
ler materiellen und gesell-
schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, sei
schon immer der Geist die-
ser Verbindungen gewesen,
aus denen sich dann ein
Dachverband konstituiert
habe.
Für die Gegenwart nannte

Dr. Ralf Schupp hingegen er-
schreckende Zahlen. Aus
mehreren Tausend Brüdern
sind im 21. Jahrhundert ge-
rade mal zehn in Deutsch-
land und 53 weltweit am Le-
ben, Nachwuchs gebe es
nicht. „Wer Krankenpflege
machen will, muss kein Or-
densmensch mehr werden“,
fasste Schupp die Entwick-
lung der Krankenpflege seit
dem Ende des 19. Jahrhun-
derts zusammen.
Die Betreuung von Men-

schen mit psychischen Er-
krankungen zeichnet die
Alexianer aus, dieser Geist
prägt nicht nur den Orden,
sondern auch die Unterneh-
menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der
Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des Schwerhörigenvereins
MÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-
verein Münster des Deut-
schen Schwerhörigenbun-
des (DSB) informiert Be-
troffene, Angehörige und
Interessierte über Möglich-
keiten, wenn Hörgeräte
nicht mehr ausreichen. Die
nächste Beratung findet
am Mittwoch (17. April)
um 17 Uhr im Hörbehin-
dertenzentrum Münster,
Westfalenstraße 197
(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-
verein Münster wird den
Besuchern erläutern, wa-
rum es wichtig ist, sich in
der Selbsthilfe zu infor-
mieren“, kündigt der Ver-
ein in seiner Pressemittei-
lung an. Die Funktion
technischer Hilfsmittel –
zum Beispiel für Telefon,
Haustürklingel oder den
Fernseher – wird erklärt.
Die Information ist kosten-
frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in Hiltrup

Ehrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar

MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristig
verlegt hatte der Organisator
vor Ort, Günter Zimmer-
mann, den Stand der Ehren-
amtstour NRW, die seit März
wieder samstags unterwegs
ist. Ursprünglich sollte der
Pavillon vor dem Kultur-
bahnhof stehen. Stattdessen
wurde er näher in Richtung
der Marktallee aufgestellt,
ummehr Publikum anzuzie-
hen.
Kalt war es. Dennoch hiel-

ten einige Passanten an und
interessierten sich für die
Angebote rund um das Eh-
renamt. Dabei standen eini-
ge Fragen an. Eine Passantin
fragte nach Fördermöglich-
keiten, eine andere nach
Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren. Das Interesse, sich
sozial und kulturell einbin-
den zu lassen, ist groß. Das
zeigte ein Stimmungsbaro-
meter am Pavillon der Eh-
renamtstour. Die Säule mit
grünen Bällen, die für „Ja“,
für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.
Die beiden anderen Säulen
„Ja, mache ich vielleicht“
und „Nein, ist nichts für
mich“ gingen dagegen leer
aus.
Kernfrage der Tour war:

„Wie kann ich das Ehrenamt
besser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungen
werden wissenschaftlich be-
gleitet und anschließend der
Staatskanzlei des Landes
Nordrhein-Westfalen im
Frühjahr 2020 vorgelegt. Bis
dahin werden weitere Stim-
mungsbilder zur Entwick-
lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-
hören Fragen der Entbüro-
kratisierung.
Wo sind Förderungen zu

beantragen, wie kann man
sich besser vernetzen? „För-
derlotsen bei den Kommu-
nen sollten etabliert wer-
den“, sprach sich Andreas
Kersting, Leiter des Referates
für Bürgerschaftliches Enga-
gement der Staatskanzlei
NRW, für eine Bündelung
des Wissens aus.
„Das Ehrenamt braucht

Hauptamt, das Hauptamt
braucht Ehrenamt“, fasste er
die Notwendigkeit, sich part-
nerschaftlich zu organisie-
ren, zusammen. „Wir sollten
die ehrenamtlichen Struktu-
ren kommunalpolitisch för-
dern“, war sich der Vorsit-
zende der CDU Hiltrup, Mar-
cus Bielefeld, einig mit MdL
Dr. Stefan Nacke. „Man muss
Leidenschaft für das Ehren-
amt haben“, so Nacke, der
gleichzeitig Vorsitzender des
Kolpingverbandes NRW mit
landesweit über 80 000 Mit-
gliedern ist.

In Münster würden die
Ehrenamtlichen vergleichs-
weise gut betreut, auch dank
der gut vernetzten Freiwilli-
genagentur, so Andrea Evers.

| www.engagiertinnrw.de

Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-
tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan
Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalen
engagieren sich rund
sechs Millionen Men-
schen unentgeltlich und
freiwillig für das Ge-
meinwohl. Der Großteil
des freiwilligen Engage-
ments findet vor Ort
statt: im Stadtteil, in der
Nachbarschaft, im Dorf.
„Dieses Engagement för-
dert maßgeblich das
Miteinander in unserer
Gesellschaft und ver-
dient daher unsere be-
sondere Anerkennung
und Wertschätzung“, be-
tont Andrea Milz, die
Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt im
Land NRW.

n Ausstellungen
Kunsthaus Kannen: „Anonyme

Zeichner“, Alexianerweg 9, 13
bis 17 Uhr

Heute in Amelsbüren

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,
9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18
Uhr, Stadtteilbücherei St. Cle-
mens

n Hallenbad
Öffnungszeiten von 6.30 bis 22
Uhr, Warmbadetag, Westfalen-
straße 201

n Kino
Kinderfilm-Nachmittag, Kultur-

bahnhof, 17 Uhr

n Kirche
Ökumenisches Bibelgespräch,
Pfarrzentrum St. Clemens,
19.30 Uhr

n Rat & Tat
Bezirksverwaltung Hiltrup:
Sprechzeiten von 8 bis 12 Uhr,
Patronatsstraße 20

Infopunkt, Marktallee 38, 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der Stadthalle
MÜNSTER-HILTRUP. Das
Stadtteilhaus Lorenz-Süd,
eine Einrichtung des Am-
tes für Kinder, Jugendliche
und Familien der Stadt
Münster, veranstaltet am
29. April (Montag) von 16
bis 18 Uhr einen Familien-
flohmarkt. Er findet in der
Hiltruper Stadthalle statt.
Einlass für Verkäufer ist ab
15.30 Uhr (Rückseite des
Gebäudes, keine Profiver-
käufer). Baby-Anziehsa-
chen, Kinder-Anziehsa-
chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,
was anderen eine Freude
bereiten könnte, wird gern
gesehen. Interessierte Ver-
käufer können sich ab
dem 23. April unter
' 0251/2379647 jeweils
zwischen 15 und 18 Uhr
anmelden. Die Standge-
bühr beträgt pro Stand
fünf Euro. „Da es sich um
einen Flohmarkt für Kin-
der handelt, findet der
Verkauf ausschließlich auf
Decken statt“, heißt es in
der Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF Coatings
MÜNSTER-HILTRUP. An bei-
den Tagen ist mit Explo-
sionsgeräuschen und
Rauchentwicklung zu
rechnen: Auf dem Gelände
der BASF Coatings finden
am heutigen Dienstag (16.
April) von 14 bis 16 Uhr
sowie am morgigen Mitt-
woch (17. April) von 10
bis 12 Uhr Löschübungen
statt. „Es besteht zu kei-
nem Zeitpunkt Gefahr für
Anwohner und Umwelt“,
betont das Unternehmen
in seiner Pressemitteilung.
Zu Schulungszwecken der
Werkfeuerwehr sowie der
Mitarbeiter einer Produk-
tionsstätte wird das Brand-
verhalten eines Stoffes
demonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatz
kommen wird. „Wir simu-
lieren bei dieser Übung
durch ein kontrolliertes
Abbrennen den Ernstfall.
Bei den Löschversuchen
sammeln wir wertvolle Er-
kenntnisse über die Ver-
haltensweisen dieses Pro-
duktes, die wir anschlie-
ßend in unser Sicherheits-
konzept einbauen können“,
erklärt Eberhard Krude,
Leiter der Werkfeuerwehr.
Mit der Übung wolle das
Unternehmen die Sicher-
heit der Mitarbeiter und
Nachbarn auch in Zukunft
gewährleisten. Das Bürger-
telefon der BASF Münster
ist unter ' 0800/
25 011 12 erreichbar.

Restaurant zur Prinzenbrücke
Osttor 16 • 48165 Münster

Tel. 02501-16914
www.restaurant-zur-prinzenbruecke.de

Reibekuchen-Tag

Frisch gebackene Reibekuchen
soviel Sie mögen, mit:
• hausgemachtemApfelmus
und Pumpernickel € 8,50

• gebratenen Champignons
und Kräuterschmand € 9,90

• hausgebeiztem Lachs und
Meerrettichsahne € 14,90

Kinder < 6 Jahren frei,
von 6-12 Jahren ½ Preis

jeden Dienstag
ab 18.30 Uhr

Hiltrup
Amelsbüren

Servicepartner:
Hiltruper Buchhandlung, Marktallee 46, Münster-Hiltrup,
Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr, Sa 9.00–14.00 Uhr
Kaufhaus Hiltrup Burgholz, Marktallee 64, 48165 Münster-
Hiltrup, Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr, Sa 9.00–14.00 Uhr
Anzeigen-/Leserservice: 02 51 / 6 90-0
Telefax: 02 51 / 6 90-45 70
E-Mail: kundenservice@wn.de
Lokalredaktion Münster-Hiltrup:
Moränenstraße 1 (Ecke Marktallee 39), MS-Hiltrup
Michael Grottendieck, Telefon: 0 25 01 / 44 68-70
Markus Lütkemeyer, Telefon: 0 25 01 / 44 68-73
Telefax: 0 25 01 / 44 68-79
E-Mail: redaktion.hil@wn.de wn.de
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Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-
land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-
che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn
entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-
rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach
einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele
ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch
Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy
Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-
lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal
und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,
das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit
Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der
Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,
legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei
einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.
Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten. Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer

„Älter sind nur die Benediktiner“
Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaum
einer vermag das geschicht-
liche, geistliche und wirt-
schaftliche Konstrukt des
Oberbegriffes „Alexianer“
sauber auseinander zu divi-
dieren – dabei begegnet man
in Münster vielfältigen Ein-
richtungen dieses Unterneh-
mens. Klarheit brachte der
Vortrag von Dr. Ralf Schupp
vom Referat für Ethik, Leit-
bild und Spiritualität der
Alexianer GmbH, den er in
einem nur spärlich besetzten
Alten Pfarrhaus St. Sebastian
hielt, anmoderiert von Hans
Oslowski vom Ökumeni-
schen Bildungswerk Amels-
büren.
„Man hat den Eindruck,

die Alexianer sind überall“,
erklärte Dr. Ralf Schupp. Er
bezog sich dabei auf die
Krankenhäuser, Einrichtun-
gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-
ten der unterschiedlichen
Berufszweige. Doch kaum
einer wisse, dass hinter all-
dem eine Ordensgemein-
schaft stehe. „Älter sind nur
die Benediktiner“, erklärte
der Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund
800-jährige Geschichte des
Ordens.
Ein Leben in der Via Me-

dia, also ohne Priesterweihe,
aber dafür mit Entsagung al-
ler materiellen und gesell-
schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, sei
schon immer der Geist die-
ser Verbindungen gewesen,
aus denen sich dann ein
Dachverband konstituiert
habe.
Für die Gegenwart nannte

Dr. Ralf Schupp hingegen er-
schreckende Zahlen. Aus
mehreren Tausend Brüdern
sind im 21. Jahrhundert ge-
rade mal zehn in Deutsch-
land und 53 weltweit am Le-
ben, Nachwuchs gebe es
nicht. „Wer Krankenpflege
machen will, muss kein Or-
densmensch mehr werden“,
fasste Schupp die Entwick-
lung der Krankenpflege seit
dem Ende des 19. Jahrhun-
derts zusammen.
Die Betreuung von Men-

schen mit psychischen Er-
krankungen zeichnet die
Alexianer aus, dieser Geist
prägt nicht nur den Orden,
sondern auch die Unterneh-
menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der
Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des Schwerhörigenvereins
MÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-
verein Münster des Deut-
schen Schwerhörigenbun-
des (DSB) informiert Be-
troffene, Angehörige und
Interessierte über Möglich-
keiten, wenn Hörgeräte
nicht mehr ausreichen. Die
nächste Beratung findet
am Mittwoch (17. April)
um 17 Uhr im Hörbehin-
dertenzentrum Münster,
Westfalenstraße 197
(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-
verein Münster wird den
Besuchern erläutern, wa-
rum es wichtig ist, sich in
der Selbsthilfe zu infor-
mieren“, kündigt der Ver-
ein in seiner Pressemittei-
lung an. Die Funktion
technischer Hilfsmittel –
zum Beispiel für Telefon,
Haustürklingel oder den
Fernseher – wird erklärt.
Die Information ist kosten-
frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in Hiltrup

Ehrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar

MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristig
verlegt hatte der Organisator
vor Ort, Günter Zimmer-
mann, den Stand der Ehren-
amtstour NRW, die seit März
wieder samstags unterwegs
ist. Ursprünglich sollte der
Pavillon vor dem Kultur-
bahnhof stehen. Stattdessen
wurde er näher in Richtung
der Marktallee aufgestellt,
ummehr Publikum anzuzie-
hen.
Kalt war es. Dennoch hiel-

ten einige Passanten an und
interessierten sich für die
Angebote rund um das Eh-
renamt. Dabei standen eini-
ge Fragen an. Eine Passantin
fragte nach Fördermöglich-
keiten, eine andere nach
Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren. Das Interesse, sich
sozial und kulturell einbin-
den zu lassen, ist groß. Das
zeigte ein Stimmungsbaro-
meter am Pavillon der Eh-
renamtstour. Die Säule mit
grünen Bällen, die für „Ja“,
für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.
Die beiden anderen Säulen
„Ja, mache ich vielleicht“
und „Nein, ist nichts für
mich“ gingen dagegen leer
aus.
Kernfrage der Tour war:

„Wie kann ich das Ehrenamt
besser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungen
werden wissenschaftlich be-
gleitet und anschließend der
Staatskanzlei des Landes
Nordrhein-Westfalen im
Frühjahr 2020 vorgelegt. Bis
dahin werden weitere Stim-
mungsbilder zur Entwick-
lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-
hören Fragen der Entbüro-
kratisierung.
Wo sind Förderungen zu

beantragen, wie kann man
sich besser vernetzen? „För-
derlotsen bei den Kommu-
nen sollten etabliert wer-
den“, sprach sich Andreas
Kersting, Leiter des Referates
für Bürgerschaftliches Enga-
gement der Staatskanzlei
NRW, für eine Bündelung
des Wissens aus.
„Das Ehrenamt braucht

Hauptamt, das Hauptamt
braucht Ehrenamt“, fasste er
die Notwendigkeit, sich part-
nerschaftlich zu organisie-
ren, zusammen. „Wir sollten
die ehrenamtlichen Struktu-
ren kommunalpolitisch för-
dern“, war sich der Vorsit-
zende der CDU Hiltrup, Mar-
cus Bielefeld, einig mit MdL
Dr. Stefan Nacke. „Man muss
Leidenschaft für das Ehren-
amt haben“, so Nacke, der
gleichzeitig Vorsitzender des
Kolpingverbandes NRW mit
landesweit über 80 000 Mit-
gliedern ist.

In Münster würden die
Ehrenamtlichen vergleichs-
weise gut betreut, auch dank
der gut vernetzten Freiwilli-
genagentur, so Andrea Evers.

| www.engagiertinnrw.de

Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-
tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan
Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalen
engagieren sich rund
sechs Millionen Men-
schen unentgeltlich und
freiwillig für das Ge-
meinwohl. Der Großteil
des freiwilligen Engage-
ments findet vor Ort
statt: im Stadtteil, in der
Nachbarschaft, im Dorf.
„Dieses Engagement för-
dert maßgeblich das
Miteinander in unserer
Gesellschaft und ver-
dient daher unsere be-
sondere Anerkennung
und Wertschätzung“, be-
tont Andrea Milz, die
Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt im
Land NRW.

n Ausstellungen
Kunsthaus Kannen: „Anonyme

Zeichner“, Alexianerweg 9, 13
bis 17 Uhr

Heute in Amelsbüren

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,
9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18
Uhr, Stadtteilbücherei St. Cle-
mens

n Hallenbad
Öffnungszeiten von 6.30 bis 22
Uhr, Warmbadetag, Westfalen-
straße 201

n Kino
Kinderfilm-Nachmittag, Kultur-

bahnhof, 17 Uhr

n Kirche
Ökumenisches Bibelgespräch,
Pfarrzentrum St. Clemens,
19.30 Uhr

n Rat & Tat
Bezirksverwaltung Hiltrup:
Sprechzeiten von 8 bis 12 Uhr,
Patronatsstraße 20

Infopunkt, Marktallee 38, 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der Stadthalle
MÜNSTER-HILTRUP. Das
Stadtteilhaus Lorenz-Süd,
eine Einrichtung des Am-
tes für Kinder, Jugendliche
und Familien der Stadt
Münster, veranstaltet am
29. April (Montag) von 16
bis 18 Uhr einen Familien-
flohmarkt. Er findet in der
Hiltruper Stadthalle statt.
Einlass für Verkäufer ist ab
15.30 Uhr (Rückseite des
Gebäudes, keine Profiver-
käufer). Baby-Anziehsa-
chen, Kinder-Anziehsa-
chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,
was anderen eine Freude
bereiten könnte, wird gern
gesehen. Interessierte Ver-
käufer können sich ab
dem 23. April unter
' 0251/2379647 jeweils
zwischen 15 und 18 Uhr
anmelden. Die Standge-
bühr beträgt pro Stand
fünf Euro. „Da es sich um
einen Flohmarkt für Kin-
der handelt, findet der
Verkauf ausschließlich auf
Decken statt“, heißt es in
der Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF Coatings
MÜNSTER-HILTRUP. An bei-
den Tagen ist mit Explo-
sionsgeräuschen und
Rauchentwicklung zu
rechnen: Auf dem Gelände
der BASF Coatings finden
am heutigen Dienstag (16.
April) von 14 bis 16 Uhr
sowie am morgigen Mitt-
woch (17. April) von 10
bis 12 Uhr Löschübungen
statt. „Es besteht zu kei-
nem Zeitpunkt Gefahr für
Anwohner und Umwelt“,
betont das Unternehmen
in seiner Pressemitteilung.
Zu Schulungszwecken der
Werkfeuerwehr sowie der
Mitarbeiter einer Produk-
tionsstätte wird das Brand-
verhalten eines Stoffes
demonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatz
kommen wird. „Wir simu-
lieren bei dieser Übung
durch ein kontrolliertes
Abbrennen den Ernstfall.
Bei den Löschversuchen
sammeln wir wertvolle Er-
kenntnisse über die Ver-
haltensweisen dieses Pro-
duktes, die wir anschlie-
ßend in unser Sicherheits-
konzept einbauen können“,
erklärt Eberhard Krude,
Leiter der Werkfeuerwehr.
Mit der Übung wolle das
Unternehmen die Sicher-
heit der Mitarbeiter und
Nachbarn auch in Zukunft
gewährleisten. Das Bürger-
telefon der BASF Münster
ist unter ' 0800/
25 011 12 erreichbar.

Restaurant zur Prinzenbrücke
Osttor 16 • 48165 Münster

Tel. 02501-16914
www.restaurant-zur-prinzenbruecke.de

Reibekuchen-Tag

Frisch gebackene Reibekuchen
soviel Sie mögen, mit:
• hausgemachtemApfelmus
und Pumpernickel € 8,50

• gebratenen Champignons
und Kräuterschmand € 9,90

• hausgebeiztem Lachs und
Meerrettichsahne € 14,90

Kinder < 6 Jahren frei,
von 6-12 Jahren ½ Preis

jeden Dienstag
ab 18.30 Uhr

Hiltrup
Amelsbüren

Servicepartner:
Hiltruper Buchhandlung, Marktallee 46, Münster-Hiltrup,
Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr, Sa 9.00–14.00 Uhr
Kaufhaus Hiltrup Burgholz, Marktallee 64, 48165 Münster-
Hiltrup, Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr, Sa 9.00–14.00 Uhr
Anzeigen-/Leserservice: 02 51 / 6 90-0
Telefax: 02 51 / 6 90-45 70
E-Mail: kundenservice@wn.de
Lokalredaktion Münster-Hiltrup:
Moränenstraße 1 (Ecke Marktallee 39), MS-Hiltrup
Michael Grottendieck, Telefon: 0 25 01 / 44 68-70
Markus Lütkemeyer, Telefon: 0 25 01 / 44 68-73
Telefax: 0 25 01 / 44 68-79
E-Mail: redaktion.hil@wn.de wn.de
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Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-
land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-
che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn
entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-
rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach
einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele
ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch
Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy
Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-
lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal
und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,
das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit
Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der
Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,
legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei
einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.
Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten. Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer

„Älter sind nur die Benediktiner“
Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaum
einer vermag das geschicht-
liche, geistliche und wirt-
schaftliche Konstrukt des
Oberbegriffes „Alexianer“
sauber auseinander zu divi-
dieren – dabei begegnet man
in Münster vielfältigen Ein-
richtungen dieses Unterneh-
mens. Klarheit brachte der
Vortrag von Dr. Ralf Schupp
vom Referat für Ethik, Leit-
bild und Spiritualität der
Alexianer GmbH, den er in
einem nur spärlich besetzten
Alten Pfarrhaus St. Sebastian
hielt, anmoderiert von Hans
Oslowski vom Ökumeni-
schen Bildungswerk Amels-
büren.
„Man hat den Eindruck,

die Alexianer sind überall“,
erklärte Dr. Ralf Schupp. Er
bezog sich dabei auf die
Krankenhäuser, Einrichtun-
gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-
ten der unterschiedlichen
Berufszweige. Doch kaum
einer wisse, dass hinter all-
dem eine Ordensgemein-
schaft stehe. „Älter sind nur
die Benediktiner“, erklärte
der Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund
800-jährige Geschichte des
Ordens.
Ein Leben in der Via Me-

dia, also ohne Priesterweihe,
aber dafür mit Entsagung al-
ler materiellen und gesell-
schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, sei
schon immer der Geist die-
ser Verbindungen gewesen,
aus denen sich dann ein
Dachverband konstituiert
habe.
Für die Gegenwart nannte

Dr. Ralf Schupp hingegen er-
schreckende Zahlen. Aus
mehreren Tausend Brüdern
sind im 21. Jahrhundert ge-
rade mal zehn in Deutsch-
land und 53 weltweit am Le-
ben, Nachwuchs gebe es
nicht. „Wer Krankenpflege
machen will, muss kein Or-
densmensch mehr werden“,
fasste Schupp die Entwick-
lung der Krankenpflege seit
dem Ende des 19. Jahrhun-
derts zusammen.
Die Betreuung von Men-

schen mit psychischen Er-
krankungen zeichnet die
Alexianer aus, dieser Geist
prägt nicht nur den Orden,
sondern auch die Unterneh-
menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der
Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des Schwerhörigenvereins
MÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-
verein Münster des Deut-
schen Schwerhörigenbun-
des (DSB) informiert Be-
troffene, Angehörige und
Interessierte über Möglich-
keiten, wenn Hörgeräte
nicht mehr ausreichen. Die
nächste Beratung findet
am Mittwoch (17. April)
um 17 Uhr im Hörbehin-
dertenzentrum Münster,
Westfalenstraße 197
(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-
verein Münster wird den
Besuchern erläutern, wa-
rum es wichtig ist, sich in
der Selbsthilfe zu infor-
mieren“, kündigt der Ver-
ein in seiner Pressemittei-
lung an. Die Funktion
technischer Hilfsmittel –
zum Beispiel für Telefon,
Haustürklingel oder den
Fernseher – wird erklärt.
Die Information ist kosten-
frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in Hiltrup

Ehrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar

MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristig
verlegt hatte der Organisator
vor Ort, Günter Zimmer-
mann, den Stand der Ehren-
amtstour NRW, die seit März
wieder samstags unterwegs
ist. Ursprünglich sollte der
Pavillon vor dem Kultur-
bahnhof stehen. Stattdessen
wurde er näher in Richtung
der Marktallee aufgestellt,
ummehr Publikum anzuzie-
hen.
Kalt war es. Dennoch hiel-

ten einige Passanten an und
interessierten sich für die
Angebote rund um das Eh-
renamt. Dabei standen eini-
ge Fragen an. Eine Passantin
fragte nach Fördermöglich-
keiten, eine andere nach
Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren. Das Interesse, sich
sozial und kulturell einbin-
den zu lassen, ist groß. Das
zeigte ein Stimmungsbaro-
meter am Pavillon der Eh-
renamtstour. Die Säule mit
grünen Bällen, die für „Ja“,
für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.
Die beiden anderen Säulen
„Ja, mache ich vielleicht“
und „Nein, ist nichts für
mich“ gingen dagegen leer
aus.
Kernfrage der Tour war:

„Wie kann ich das Ehrenamt
besser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungen
werden wissenschaftlich be-
gleitet und anschließend der
Staatskanzlei des Landes
Nordrhein-Westfalen im
Frühjahr 2020 vorgelegt. Bis
dahin werden weitere Stim-
mungsbilder zur Entwick-
lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-
hören Fragen der Entbüro-
kratisierung.
Wo sind Förderungen zu

beantragen, wie kann man
sich besser vernetzen? „För-
derlotsen bei den Kommu-
nen sollten etabliert wer-
den“, sprach sich Andreas
Kersting, Leiter des Referates
für Bürgerschaftliches Enga-
gement der Staatskanzlei
NRW, für eine Bündelung
des Wissens aus.
„Das Ehrenamt braucht

Hauptamt, das Hauptamt
braucht Ehrenamt“, fasste er
die Notwendigkeit, sich part-
nerschaftlich zu organisie-
ren, zusammen. „Wir sollten
die ehrenamtlichen Struktu-
ren kommunalpolitisch för-
dern“, war sich der Vorsit-
zende der CDU Hiltrup, Mar-
cus Bielefeld, einig mit MdL
Dr. Stefan Nacke. „Man muss
Leidenschaft für das Ehren-
amt haben“, so Nacke, der
gleichzeitig Vorsitzender des
Kolpingverbandes NRW mit
landesweit über 80 000 Mit-
gliedern ist.

In Münster würden die
Ehrenamtlichen vergleichs-
weise gut betreut, auch dank
der gut vernetzten Freiwilli-
genagentur, so Andrea Evers.
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Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-
tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan
Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalen
engagieren sich rund
sechs Millionen Men-
schen unentgeltlich und
freiwillig für das Ge-
meinwohl. Der Großteil
des freiwilligen Engage-
ments findet vor Ort
statt: im Stadtteil, in der
Nachbarschaft, im Dorf.
„Dieses Engagement för-
dert maßgeblich das
Miteinander in unserer
Gesellschaft und ver-
dient daher unsere be-
sondere Anerkennung
und Wertschätzung“, be-
tont Andrea Milz, die
Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt im
Land NRW.

n Ausstellungen
Kunsthaus Kannen: „Anonyme

Zeichner“, Alexianerweg 9, 13
bis 17 Uhr

Heute in Amelsbüren

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,
9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18
Uhr, Stadtteilbücherei St. Cle-
mens

n Hallenbad
Öffnungszeiten von 6.30 bis 22
Uhr, Warmbadetag, Westfalen-
straße 201

n Kino
Kinderfilm-Nachmittag, Kultur-

bahnhof, 17 Uhr

n Kirche
Ökumenisches Bibelgespräch,
Pfarrzentrum St. Clemens,
19.30 Uhr

n Rat & Tat
Bezirksverwaltung Hiltrup:
Sprechzeiten von 8 bis 12 Uhr,
Patronatsstraße 20

Infopunkt, Marktallee 38, 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der Stadthalle
MÜNSTER-HILTRUP. Das
Stadtteilhaus Lorenz-Süd,
eine Einrichtung des Am-
tes für Kinder, Jugendliche
und Familien der Stadt
Münster, veranstaltet am
29. April (Montag) von 16
bis 18 Uhr einen Familien-
flohmarkt. Er findet in der
Hiltruper Stadthalle statt.
Einlass für Verkäufer ist ab
15.30 Uhr (Rückseite des
Gebäudes, keine Profiver-
käufer). Baby-Anziehsa-
chen, Kinder-Anziehsa-
chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,
was anderen eine Freude
bereiten könnte, wird gern
gesehen. Interessierte Ver-
käufer können sich ab
dem 23. April unter
' 0251/2379647 jeweils
zwischen 15 und 18 Uhr
anmelden. Die Standge-
bühr beträgt pro Stand
fünf Euro. „Da es sich um
einen Flohmarkt für Kin-
der handelt, findet der
Verkauf ausschließlich auf
Decken statt“, heißt es in
der Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF Coatings
MÜNSTER-HILTRUP. An bei-
den Tagen ist mit Explo-
sionsgeräuschen und
Rauchentwicklung zu
rechnen: Auf dem Gelände
der BASF Coatings finden
am heutigen Dienstag (16.
April) von 14 bis 16 Uhr
sowie am morgigen Mitt-
woch (17. April) von 10
bis 12 Uhr Löschübungen
statt. „Es besteht zu kei-
nem Zeitpunkt Gefahr für
Anwohner und Umwelt“,
betont das Unternehmen
in seiner Pressemitteilung.
Zu Schulungszwecken der
Werkfeuerwehr sowie der
Mitarbeiter einer Produk-
tionsstätte wird das Brand-
verhalten eines Stoffes
demonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatz
kommen wird. „Wir simu-
lieren bei dieser Übung
durch ein kontrolliertes
Abbrennen den Ernstfall.
Bei den Löschversuchen
sammeln wir wertvolle Er-
kenntnisse über die Ver-
haltensweisen dieses Pro-
duktes, die wir anschlie-
ßend in unser Sicherheits-
konzept einbauen können“,
erklärt Eberhard Krude,
Leiter der Werkfeuerwehr.
Mit der Übung wolle das
Unternehmen die Sicher-
heit der Mitarbeiter und
Nachbarn auch in Zukunft
gewährleisten. Das Bürger-
telefon der BASF Münster
ist unter ' 0800/
25 011 12 erreichbar.

Restaurant zur Prinzenbrücke
Osttor 16 • 48165 Münster

Tel. 02501-16914
www.restaurant-zur-prinzenbruecke.de

Reibekuchen-Tag

Frisch gebackene Reibekuchen
soviel Sie mögen, mit:
• hausgemachtemApfelmus
und Pumpernickel € 8,50

• gebratenen Champignons
und Kräuterschmand € 9,90

• hausgebeiztem Lachs und
Meerrettichsahne € 14,90

Kinder < 6 Jahren frei,
von 6-12 Jahren ½ Preis

jeden Dienstag
ab 18.30 Uhr

Hiltrup
Amelsbüren

Servicepartner:
Hiltruper Buchhandlung, Marktallee 46, Münster-Hiltrup,
Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr, Sa 9.00–14.00 Uhr
Kaufhaus Hiltrup Burgholz, Marktallee 64, 48165 Münster-
Hiltrup, Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr, Sa 9.00–14.00 Uhr
Anzeigen-/Leserservice: 02 51 / 6 90-0
Telefax: 02 51 / 6 90-45 70
E-Mail: kundenservice@wn.de
Lokalredaktion Münster-Hiltrup:
Moränenstraße 1 (Ecke Marktallee 39), MS-Hiltrup
Michael Grottendieck, Telefon: 0 25 01 / 44 68-70
Markus Lütkemeyer, Telefon: 0 25 01 / 44 68-73
Telefax: 0 25 01 / 44 68-79
E-Mail: redaktion.hil@wn.de wn.de
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Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-
land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-
che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn
entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-
rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach
einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele
ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch
Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy
Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-
lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal
und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,
das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit
Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der
Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,
legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei
einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.
Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten. Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer

„Älter sind nur die Benediktiner“
Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaum
einer vermag das geschicht-
liche, geistliche und wirt-
schaftliche Konstrukt des
Oberbegriffes „Alexianer“
sauber auseinander zu divi-
dieren – dabei begegnet man
in Münster vielfältigen Ein-
richtungen dieses Unterneh-
mens. Klarheit brachte der
Vortrag von Dr. Ralf Schupp
vom Referat für Ethik, Leit-
bild und Spiritualität der
Alexianer GmbH, den er in
einem nur spärlich besetzten
Alten Pfarrhaus St. Sebastian
hielt, anmoderiert von Hans
Oslowski vom Ökumeni-
schen Bildungswerk Amels-
büren.
„Man hat den Eindruck,

die Alexianer sind überall“,
erklärte Dr. Ralf Schupp. Er
bezog sich dabei auf die
Krankenhäuser, Einrichtun-
gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-
ten der unterschiedlichen
Berufszweige. Doch kaum
einer wisse, dass hinter all-
dem eine Ordensgemein-
schaft stehe. „Älter sind nur
die Benediktiner“, erklärte
der Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund
800-jährige Geschichte des
Ordens.
Ein Leben in der Via Me-

dia, also ohne Priesterweihe,
aber dafür mit Entsagung al-
ler materiellen und gesell-
schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, sei
schon immer der Geist die-
ser Verbindungen gewesen,
aus denen sich dann ein
Dachverband konstituiert
habe.
Für die Gegenwart nannte

Dr. Ralf Schupp hingegen er-
schreckende Zahlen. Aus
mehreren Tausend Brüdern
sind im 21. Jahrhundert ge-
rade mal zehn in Deutsch-
land und 53 weltweit am Le-
ben, Nachwuchs gebe es
nicht. „Wer Krankenpflege
machen will, muss kein Or-
densmensch mehr werden“,
fasste Schupp die Entwick-
lung der Krankenpflege seit
dem Ende des 19. Jahrhun-
derts zusammen.
Die Betreuung von Men-

schen mit psychischen Er-
krankungen zeichnet die
Alexianer aus, dieser Geist
prägt nicht nur den Orden,
sondern auch die Unterneh-
menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der
Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des Schwerhörigenvereins
MÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-
verein Münster des Deut-
schen Schwerhörigenbun-
des (DSB) informiert Be-
troffene, Angehörige und
Interessierte über Möglich-
keiten, wenn Hörgeräte
nicht mehr ausreichen. Die
nächste Beratung findet
am Mittwoch (17. April)
um 17 Uhr im Hörbehin-
dertenzentrum Münster,
Westfalenstraße 197
(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-
verein Münster wird den
Besuchern erläutern, wa-
rum es wichtig ist, sich in
der Selbsthilfe zu infor-
mieren“, kündigt der Ver-
ein in seiner Pressemittei-
lung an. Die Funktion
technischer Hilfsmittel –
zum Beispiel für Telefon,
Haustürklingel oder den
Fernseher – wird erklärt.
Die Information ist kosten-
frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in Hiltrup

Ehrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar

MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristig
verlegt hatte der Organisator
vor Ort, Günter Zimmer-
mann, den Stand der Ehren-
amtstour NRW, die seit März
wieder samstags unterwegs
ist. Ursprünglich sollte der
Pavillon vor dem Kultur-
bahnhof stehen. Stattdessen
wurde er näher in Richtung
der Marktallee aufgestellt,
ummehr Publikum anzuzie-
hen.
Kalt war es. Dennoch hiel-

ten einige Passanten an und
interessierten sich für die
Angebote rund um das Eh-
renamt. Dabei standen eini-
ge Fragen an. Eine Passantin
fragte nach Fördermöglich-
keiten, eine andere nach
Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren. Das Interesse, sich
sozial und kulturell einbin-
den zu lassen, ist groß. Das
zeigte ein Stimmungsbaro-
meter am Pavillon der Eh-
renamtstour. Die Säule mit
grünen Bällen, die für „Ja“,
für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.
Die beiden anderen Säulen
„Ja, mache ich vielleicht“
und „Nein, ist nichts für
mich“ gingen dagegen leer
aus.
Kernfrage der Tour war:

„Wie kann ich das Ehrenamt
besser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungen
werden wissenschaftlich be-
gleitet und anschließend der
Staatskanzlei des Landes
Nordrhein-Westfalen im
Frühjahr 2020 vorgelegt. Bis
dahin werden weitere Stim-
mungsbilder zur Entwick-
lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-
hören Fragen der Entbüro-
kratisierung.
Wo sind Förderungen zu

beantragen, wie kann man
sich besser vernetzen? „För-
derlotsen bei den Kommu-
nen sollten etabliert wer-
den“, sprach sich Andreas
Kersting, Leiter des Referates
für Bürgerschaftliches Enga-
gement der Staatskanzlei
NRW, für eine Bündelung
des Wissens aus.
„Das Ehrenamt braucht

Hauptamt, das Hauptamt
braucht Ehrenamt“, fasste er
die Notwendigkeit, sich part-
nerschaftlich zu organisie-
ren, zusammen. „Wir sollten
die ehrenamtlichen Struktu-
ren kommunalpolitisch för-
dern“, war sich der Vorsit-
zende der CDU Hiltrup, Mar-
cus Bielefeld, einig mit MdL
Dr. Stefan Nacke. „Man muss
Leidenschaft für das Ehren-
amt haben“, so Nacke, der
gleichzeitig Vorsitzender des
Kolpingverbandes NRW mit
landesweit über 80 000 Mit-
gliedern ist.

In Münster würden die
Ehrenamtlichen vergleichs-
weise gut betreut, auch dank
der gut vernetzten Freiwilli-
genagentur, so Andrea Evers.
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Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-
tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan
Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalen
engagieren sich rund
sechs Millionen Men-
schen unentgeltlich und
freiwillig für das Ge-
meinwohl. Der Großteil
des freiwilligen Engage-
ments findet vor Ort
statt: im Stadtteil, in der
Nachbarschaft, im Dorf.
„Dieses Engagement för-
dert maßgeblich das
Miteinander in unserer
Gesellschaft und ver-
dient daher unsere be-
sondere Anerkennung
und Wertschätzung“, be-
tont Andrea Milz, die
Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt im
Land NRW.

n Ausstellungen
Kunsthaus Kannen: „Anonyme

Zeichner“, Alexianerweg 9, 13
bis 17 Uhr

Heute in Amelsbüren

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,
9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18
Uhr, Stadtteilbücherei St. Cle-
mens

n Hallenbad
Öffnungszeiten von 6.30 bis 22
Uhr, Warmbadetag, Westfalen-
straße 201

n Kino
Kinderfilm-Nachmittag, Kultur-

bahnhof, 17 Uhr

n Kirche
Ökumenisches Bibelgespräch,
Pfarrzentrum St. Clemens,
19.30 Uhr

n Rat & Tat
Bezirksverwaltung Hiltrup:
Sprechzeiten von 8 bis 12 Uhr,
Patronatsstraße 20

Infopunkt, Marktallee 38, 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der Stadthalle
MÜNSTER-HILTRUP. Das
Stadtteilhaus Lorenz-Süd,
eine Einrichtung des Am-
tes für Kinder, Jugendliche
und Familien der Stadt
Münster, veranstaltet am
29. April (Montag) von 16
bis 18 Uhr einen Familien-
flohmarkt. Er findet in der
Hiltruper Stadthalle statt.
Einlass für Verkäufer ist ab
15.30 Uhr (Rückseite des
Gebäudes, keine Profiver-
käufer). Baby-Anziehsa-
chen, Kinder-Anziehsa-
chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,
was anderen eine Freude
bereiten könnte, wird gern
gesehen. Interessierte Ver-
käufer können sich ab
dem 23. April unter
' 0251/2379647 jeweils
zwischen 15 und 18 Uhr
anmelden. Die Standge-
bühr beträgt pro Stand
fünf Euro. „Da es sich um
einen Flohmarkt für Kin-
der handelt, findet der
Verkauf ausschließlich auf
Decken statt“, heißt es in
der Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF Coatings
MÜNSTER-HILTRUP. An bei-
den Tagen ist mit Explo-
sionsgeräuschen und
Rauchentwicklung zu
rechnen: Auf dem Gelände
der BASF Coatings finden
am heutigen Dienstag (16.
April) von 14 bis 16 Uhr
sowie am morgigen Mitt-
woch (17. April) von 10
bis 12 Uhr Löschübungen
statt. „Es besteht zu kei-
nem Zeitpunkt Gefahr für
Anwohner und Umwelt“,
betont das Unternehmen
in seiner Pressemitteilung.
Zu Schulungszwecken der
Werkfeuerwehr sowie der
Mitarbeiter einer Produk-
tionsstätte wird das Brand-
verhalten eines Stoffes
demonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatz
kommen wird. „Wir simu-
lieren bei dieser Übung
durch ein kontrolliertes
Abbrennen den Ernstfall.
Bei den Löschversuchen
sammeln wir wertvolle Er-
kenntnisse über die Ver-
haltensweisen dieses Pro-
duktes, die wir anschlie-
ßend in unser Sicherheits-
konzept einbauen können“,
erklärt Eberhard Krude,
Leiter der Werkfeuerwehr.
Mit der Übung wolle das
Unternehmen die Sicher-
heit der Mitarbeiter und
Nachbarn auch in Zukunft
gewährleisten. Das Bürger-
telefon der BASF Münster
ist unter ' 0800/
25 011 12 erreichbar.

Restaurant zur Prinzenbrücke
Osttor 16 • 48165 Münster

Tel. 02501-16914
www.restaurant-zur-prinzenbruecke.de

Reibekuchen-Tag

Frisch gebackene Reibekuchen
soviel Sie mögen, mit:
• hausgemachtemApfelmus
und Pumpernickel € 8,50

• gebratenen Champignons
und Kräuterschmand € 9,90

• hausgebeiztem Lachs und
Meerrettichsahne € 14,90

Kinder < 6 Jahren frei,
von 6-12 Jahren ½ Preis

jeden Dienstag
ab 18.30 Uhr

Broschüre_Anzeigen A4.indd   29 18.04.19   17:48



REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

Seite 24 · Nr. 33 SYLTER SPIEGEL · 14. August 2019

Westerland.(red) Wohn- und 
Arbeitswelten der Zukunft 
sind das Metier von Martin 
Schaer und Olaf Heinzmann. 
„Die Gesellschaft befindet 
sich in rasantem Wandel. 
Häuser zu bauen für zukünf-
tige Bedürfnisse – das ist 
unsere Berufung“, formulie-
ren es die Hamburger Pro-
jektentwickler. Unlängst er-
warb deren Firma „Matrix“ 
das Arne-Jacobsen-Haus in 
Hamburg, Architektur-Ikone 
aus den 60er Jahren und bald 
ein Eldorado für die Arbeits-
welt von morgen. 
Das Herzensprojekt Nr. 1 der 
Hamburger Investoren be-
findet sich allerdings auf Sylt 
und wird ein Ferienrefugium 
für weltgewandte Individua-
listen. Ein Lieblingsplatz de 
luxe im Herzen von Wester-
land, unmittelbar hinter den 
Dünen gelegen und mit viel 
Seele konzipiert.
Mit ihren Visionen von ei-
nem innovativen Muße-Ort 
begeisterten die beiden auch 
die ehemaligen Besitzer des 

„Hotel Vier Jahreszeiten“, als 
sie auf der Suche nach Käu-
fern mit gutem Spirit waren. 
Man wurde sich handelsei-
nig. Da die Bestandsgebäude 
völlig marode waren, musste 
neu gedacht werden.
Der Abriss der Gebäude ist 
aktuell vollbracht. Im Jahr 
2021 wird die Eröffnung des 
„Lornsen am Strand“ gefei-
ert. Bis dahin werden Sylter 
und norddeutsche Bauex-
perten auf dem 2.680 Quad-
ratmeter großen Grundstück 
ein Ferien-Kleinod neuer 

Art entstehen lassen: Das 
Ensemble umfasst vier Ein-
zelhäusern mit insgesamt 
43 Appartements in Größen 
zwischen 45 bis 150 Quadrat-
metern. Alle Appartements 
besitzen zwei Räume, Kü-
chen, Wohnräume mit Elek-
trokamin, Bäder mit Sauna 
sowie Balkon oder Terrasse. 
Die Gastlichkeit eines Ho-
tels und die Unabhängigkeit 
einer Appartementanlage 
fließen im Betriebskonzept 
ineinander: In der „Lornsen“-
Lounge werden die Gäste 

herzlich begrüßt und finden 
ihren Raum, um ein Getränk 
zu genießen, zu plaudern 
oder auch in Ruhe zu arbei-
ten. Der Fitnessbereich lie-
fert einen edlen Rahmen für 
das persönliche Sportpro-
gramm, aber auch für anre-
gende Kurse. Um den Auf-
enthalt besonders angenehm 
zu gestalten, gibt es für die 
Gäste einen Concierge-Ser-
vice.
Auf ein einmaliges Ambien-
te dürfen sich alle Gäste des 
„Lornsen am Strand“ freuen: 
Mit gutem Geschmack und 
nach neuesten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen ent-
standen drei Designlinien, 
die den Klang, den Duft und 
die Farben der Natur in die 
Räume holen. Ein urbaner, 
natürlicher Boutique-Stil zu 
den Themen Strand, Düne 
und Kliff. Der Clou: Wer sich 
in die individuellen Möbel 
und Accessoires verliebt, 
wird sie auch für Zuhause 
erwerben können.
Die zwölf Appartements ei-
nes Hauses stehen zum Ver-
kauf – und können exklusiv 
von ihren Besitzern genutzt 
oder von der eigens gegrün-
deten Betreibergesellschaft 
vermietet werden. Etliche 
Einheiten sind bereits ver-
kauft. Sotheby’s Realty Sylt 
informiert gerne über die 
noch verbleibenden Woh-
nungen.

Sylt Sotheby’s International 
Realty
Julia Scharfe
Telefon 04651 886120
www.sylt-sir.com

Sylt Sothebys International Realty – das „Lornsen am Strand“

In Westerlands Bestlage

Westerland/Hamburg. In 
diesem Jahr feiert Steffi-
Moden sein 100-jähriges 
Bestehen. Seien Sie neu-
gierig und entdecken Sie 
die neuen Kollektionen bei 
Steffi-Moden – zum Bei-
spiel von Fuchs Schmitt. Zu 
Beginn spezialisierte sich 
das 1967 gegründete Label 
„Fuchs Schmitt“ rein auf 
Outdoorjacken. Nach und 
nach konzentrierten sich 
die beiden Designer Paul 
Fuchs und Hans Schmitt 
jedoch mehr auf das breite 

Feld von modischen Män-
teln und Jacken. Stilsichere 
Entwürfe, die vor Regen 
und Kälte schützen, mit 
kleinen Details und der per-
fekten Passform sind schon 
lange das Markenzeichen 
des deutschen Labels.
Der renommierte Mode-
hersteller legt viel Wert auf 
Funktionalität und Tragbar-
keit. Ganz gleich, ob man 
eine praktische Jacke für 
Spaziergänge am Strand 
bei Wind und Wetter sucht 
oder einen eleganten Man-
tel als perfekte Ergänzung 
zur Business-Garderobe.
Vorbeischauen und inspi-
rieren lassen! Die tollen Ju-
biläumsangebote bei Steffi-
Moden werden die Kunden 
überraschen.

Steffi-Moden H.A. Gülcher 
GmbH
Friedrichstraße 35
25980 Sylt/Westerland
Telefon 04651 23122
www.steffi-moden.de
und dreimal auch in Ham-
burg

Fuchs Schmitt bei Steffi-Moden

Einfach gut ummantelt

Westerland.(jpe) Die be-
kannte Zufahrt zum Verla-
determinal des blauen Au-
tozugs wurde neu gestaltet. 
„Ab sofort fahren Sie dort 
bitte direkt rechts zu unse-
rem eigenen Check-in, Spur 
7 und 8“, teilte das Unter-
nehmen mit. Die bekannte 
Zufahrt am Industrieweg 
wurde baulich erweitert 
und neu gestaltet. Reisende 
fahren, wie gewohnt, zum 
Verladeterminal und biegen 
nun an der Zufahrt scharf 
rechts auf die Spuren 7 und 
8 ein. Das Team erwartet 
diese dann am nagelneuen, 
leuchtend blauen Verkaufs-
häuschen und checkt Rei-
sende dort vom Fahrzeug 

aus ein. Von der Spur 7 aus 
sind nach der Check-in-
Schranke auf dem Terminal 
bequem die Wartespuren 
12 bis 15 (schräg rechts) zu 
erreichen. Große Fahrzeu-
ge wie Lkw, Gespanne oder 
Fahrzeuge mit Wohnwa-
gen fahren von Spur 7 aus 
in einer Rechtskurve nach 
hinten auf die Spur 5, um 
dort zur Lkw-Verladung zu 
kommen. An der Zufahrt 
und am Terminal stehen 
Teams bereit, um alle sicher 
zu lotsen. 
In Niebüll bleibt derweil al-
les unverändert: Dort wird 
rechts an der Terminalauf-
fahrt auf den Spuren 9 bis 
11 eingecheckt.         Foto: bit

Autozug Sylt

Zufahrt neu gestaltet

Im Jahr 2021 wird das „Lornsen am Strand“ in Westerländer Top-Lage eröffnet. Nur noch 
wenige Wohnungen stehen zum Verkauf.                                Foto: Sylt Sotheby‘s International

Insel Sylt.(hwi) Mehr als drei 
Jahrzehnte lang hat die Dr. The-
issen GmbH aus Münster-Hil-
trup geschlossene und offene 
Fonds an vermögende Privat-
kunden aus ganz Deutschland 
vermittelt. Jetzt vollzieht das 
Unternehmen einen Strate-
giewechsel. Über Ziele und 
Hintergründe hat der Sylter 
Spiegel mit dem Gründer, dem 
geschäftsführenden Hauptge-
sellschafter und Unternehmer, 
Diplom-Betriebswirt Hubertus 
Johannes Theissen (HJT), CEO, 
gesprochen.

Herr Theissen, nach über 35 
Jahren verabschiedet sich Ihr 
Unternehmen vom Vertrieb 
sogenannter KG-Fonds, also 
geschlossener Fonds, die Sie 
an Ihre Kunden vermittelt ha-
ben. Warum?
Wir stellen uns neu auf, weil 
sich zentrale Rahmenbedin-
gungen (durch Einführung des 
Horrorparagrafen 34f MaBV) 
geändert haben: Zum einen 
sind die steuerlichen Vergüns-
tigungen für KG-Fonds wegge-
fallen und zum anderen gelten 
neue umfangreiche Dokumen-
tationspfichten laut dem vor-

weggenannten Paragrafen 34f. 
In der Summe haben uns un-
sere beratenden Rechtsanwälte 
empfohlen und uns eindring-
lich geraten, keine Fonds mehr 
durch unsere Telefonverkäufer 
zu vermitteln. Wir haben dann 
in der Familie beschlossen, uns 
auf unsere Kernkompetenz im 
Bereich der Immobilien zu kon-
zentrieren. HJT gründete schon 
während seines BWL-Studiums 
am 1. Juli 1976 die Immobilien- 
und Anlagenberatung Theissen 
mit einer Niederlassung auf 
Norderney. Deswegen wer-
den unsere Schwerpunkte in 
Zukunft in der Vermakelung 
von hochwertigen Eigentums-
wohnungen und Villen hier 
auf Sylt sein. Trotzdem werden 
wir nicht die angeschobene 
Projektentwicklung von Hotels 
und Service-Appartements ne-
ben dem Betreuten Wohnen 
in Oberbayern aus dem Auge 
lassen.

Wie hat sich diese Kernkom-
petenz entwickelt?
Unsere Familie beschäftigt 
sich bereits seit drei Genera-
tionen mit Immobilien. Mein 
Vater war Architekt und Bau-

löwe und ich kam bereits mit 
13 Jahren durch meine Arbeit 
in seinem Architekturbüro in 
Berührung mit Immobilien. 
Fast schon folgerichtig habe 
ich 1976, noch während meines 
BWL-Studiums, ein Immobi-
lienbüro mit Niederlassungen 
in Münster und auf Norderney 
gegründet. Einige Zeit nach der 
Gründung habe ich dann den 
Schwerpunkt von der reinen 
Vermietung auf den Verkauf 
von Wohnungen verlagert. Ich 
habe praktisch alle Größen der 
Branchen kennengelernt und 
so viele Weichen für das rasan-
te Wachstum in den folgenden 
Jahren bis heute gestellt.

Was war Ihr Erfolgsgeheim-
nis?
Wir haben zu jedem Zeitpunkt 
Immobilien gebaut oder gekauft 
und uns so ein eigenes Portfolio 
aufgebaut. Wir sind heute mit 
unseren Standorten unter an-
derem auf Sylt bundesweit ver-
netzt und im Einsatz. Eine wich-
tige Stütze sind für mich dabei 
meine beiden Söhne, die genau 
wie ich schon sehr früh Gefallen 
an dem Thema gefunden ha-
ben, und somit die erfolgreiche 

Familientradition fortsetzen. 
Mein ältester Sohn Hubertus 
erhält in wenigen Tagen seine 
Promotionsurkunde zum Dr. 
rer. pol. Er promovierte an der 
WHU (Otto-Beisheim-Stiftung), 
Thema: Family-Office. Mein 
zweiter Sohn Maximilian fängt 
nach dem erfolgreichen, sehr 
guten Abschluss seines Masters 
in Cambridge demnächst auch 
mit seiner Promotion zum Dr. 
rer. pol. an. 

Hubertus Johannes Theissen

Hubertus Johannes Theissen, 
Founder & Managing Ow-
ner der Dr. Theissen Group 
Deutschland, studierte in 
Münster Betriebswirtschaft 
und gründete nach Abschluss 
seines Hochschulexamens das 
Unternehmen (Dr. Theissen 
GmbH) eigenständig im Jahre 
1983. Sitz der Niederlassung 
auf Sylt ist: Im Grund 18d, 
25996 Wenningstedt. Diese Fe-
rienvilla erwarb die Dr. Theis-
sen Familien-Holding im Jahr 
2001. Die Dr. Theissen GmbH 
auf Sylt ist erreichbar unter der 
Servicenummer 0800 5205200 
und mobil unter 0172 5467321.

Die Dr. Theissen GmbH im Portait

Ab jetzt als Makler auf Sylt

AUS DER SYLTER WIRTSCHAFT

- Advertorial -

- Advertorial -
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NEUES AUS WIRTSCHAFT & KULTUR ANZEIGE

Garmisch-Partenkirchen –
Der Aufwand, die ehrenamt-
liche Arbeit und die Beteilig-
ten an der Radl-Demo für den
Wanktunnel am 21. Juli haben
sich gelohnt und gezeigt, dass
gemeinsam eine Menge er-
reicht werden kann. Daher be-
dankt sich die Bürgerinitiative
„2Tunnel für Garmisch-Par-
tenkirchen“ bei allen Mitwir-
kenden und Beteiligten, die
zum Gelingen der Radl-Demo
beigetragen haben. Besonde-
rer Dank gilt unter anderem
der Marktgemeinde Garmisch-
Partenkirchen, vor allem dem
Ordnungsamt und dem Ge-
meindebauhof, dem Amt für

öffentliche Sicherheit und
Ordnung, der örtlichen Poli-
zeiinspektion Garmisch-Par-
tenkirchen für den Aufwand,
der Freiwilligen Feuerwehr
Partenkirchen, dem Bayeri-
schen Roten Kreuz – Sanitäts-
bereitschaft Partenkirchen,
dem Technischen Hilfswerk
Ortsgruppe Garmisch-Parten-
kirchen, den politischen Abge-
ordneten und Vertretern, Herrn
Uwe Fritsch, dem Leiter des
Staatlichen Straßenbauamts,
der über den aktuellen Stand
der beiden Tunnel berichtete,
Herr Wolfi Hostmann für die
gelungene Moderation, der Mu-
sikkapelle Partenkirchen für

die musikalische Umrahmung
am Rathausplatz, den Teams
vom Garmisch-Partenkirchner
Tagblatt, dem Kreisboten und
von Radio Oberland für die po-
sitive Berichterstattung ebenso
den von der Radl-Demo betrof-
fenen Autofahrern für ihr Ver-
ständnis, die Umleitungen und
zusätzliche Stau-Wartezeiten
über sich ergehen lassen muss-
ten.

Uschi Kössel und Hans Sedl-
maier von der Bürgerinitiative
„2Tunnel für Garmisch-Par-
tenkirchen“ bedanken sich mit
einem herzlichen „Vergelt‘s
Gott“ für die Unterstützung!

Garmisch-Partenkirchen –
Mehr als drei Jahrzehnte lang
hat die Dr. Theissen GmbH
aus Münster-Hiltrup geschlos-
sene und offene Fonds an ver-
mögende Privatkunden aus
ganz Deutschland vermittelt.
Jetzt vollzieht das Unterneh-
men einen Strategiewechsel.
Über Ziele und Hintergründe
spricht Wirtschaft aktuell mit
dem Gründer und Geschäfts-
führer des Unternehmens, dem
Diplom-Betriebswirt Hubertus
J. Theissen.

Herr Theissen, nach über 35

Jahren verabschiedet sich Ihr

Unternehmen vom Vertrieb

sogenannter KG-Fonds, also

geschlossener Fonds, die Sie

unter anderem in den Berei-

chen Schifffahrt, Windparks,

Flugzeuge, Private Equity und

so weiter an Ihre Kunden ver-

mittelt haben. Warum?

Wir stellen uns neu auf, weil
sich zentrale Rahmenbedin-
gungen geändert haben: Zum
einen sind die steuerlichen
Vergünstigungen für KG-Fonds
weggefallen und zum anderen
gelten neue umfangreiche Do-
kumentationspfichten. In der
Summe hat uns das dazu be-
wogen, keine Fonds mehr zu
vermitteln und uns auf unsere
Kernkompetenz im Bereich der
Immobilien zu konzentrieren.
Unsere Schwerpunkte liegen
damit künftig auf der innovativ-
strategischen Beratung von Un-
ternehmen und Unternehmern
in ganz Deutschland sowie
der Projektentwicklung und
Projektsteuerung von Wohn-
anlagen, Hotel- und Gewerbe-
projekten.
Sie sprechen von Kernkompe-

tenz, wie ist die entstanden?

Unsere Familie beschäftigt
sich bereits seit drei Genera-

tionen mit Immobilien. Mein
Vater war Architekt und Bau-
träger und so bin ich sehr früh
mit dem Thema in Berüh-
rung gekommen. Fast schon
folgerichtig habe ich 1976,
noch während meines BWL-
Studiums, ein Immobilien-
büro mit Niederlassungen in
Münster und auf Norderney
gegründet. Einige Zeit nach der
Gründung habe ich dann den
Schwerpunkt von der reinen
Vermietung auf den Verkauf
von Wohnungen verlagert und
damit die Tür für unser Engage-
ment im Bereich der KG-Fonds
aufgestoßen, weil in dieser Zeit
Kontakte zu namhaften Emis-
sionshäusern entstanden sind.
Ich habe praktisch alle Grö-
ßen der Branchen kennenge-
lernt und so viele Weichen für
das rasante Wachstum in den
folgenden Jahren bis heute ge-
stellt.

Was war Ihr

Erfolgsgeheimnis?

Wir wussten, dass unsere
Kunden selbst über den ent-
sprechenden Sachverstand
verfügten. Daher haben wir
nicht beraten, sondern im
Austausch mit den Kunden
Geschäfte abgewickelt. Auf-
grund unserer sehr guten Ver-
netzung bei den Initiatoren der
Investitions-Projekte kannten
wir die verfügbaren Opportu-
nitäten am Markt sehr genau
und so waren wir in der Lage,
Investitionen sehr effizient
und im Sinne unserer Kunden
zu vermitteln. Die wichtigste
Asset-Klasse blieb dabei immer
die Immobilie. Wir haben zu
jedem Zeitpunkt Immobilien
gebaut oder gekauft und uns
so ein eigenes kleines Portfo-
lio aufgebaut. Wir sind heute
mit unseren Standorten in
Münster, auf Sylt und in Gar-
misch-Partenkirchen deutsch-
landweit vernetzt und im
Einsatz. Eine wichtige Stütze
sind für mich dabei meine bei-
den Söhne, die genau wie ich
schon sehr früh Gefallen an
dem Thema gefunden haben,
und somit die erfolgreiche Fa-
milientradition fortsetzen.

Reutte/Tirol – Am Wochen-
ende war in der Alpentherme
Ehrenberg in Reutte ganz
schön was los. Dort wurde be-
reits zum 5. Mal die Liegewiese
vorübergehend in einen Cam-
pingplatz verwandelt.

Mit einer neuen Rekordteil-
nehmerzahl von rund 280
Teilnehmern bevölkerten die
großen und kleinen Gäste des
Familien-Sommerfestes neben
den Bade- und Saunagäs-
ten zwei Tage lang das herr-
lich gelegene Areal. Diverse
Spiele und Aktivitäten wie
basteln, ein Beach Soccertur-
nier, verschiedene lustige Staf-
felspiele, Schnuppertauchen
mit der Wasserrettung Reutte
und nach dem Grillen ein
Lagerfeuer mit Stockbrotba-
cken und der Theatergruppe
Schelmenblut ließen die Stun-
den wie im Fluge vergehen.

Zur Freude aller spielte tags-
über auch das Wetter super
mit. Entgegen des vorausgesag-
ten Dauerregens war der Nach-
mittag trocken und warm. Für
die Nacht hatten sich manche
Gäste schon im Vorfeld für
einen Ruheraum des Sauna-
paradieses entschieden, wobei
der Nieselregen in der Nacht
für die Camper problemlos war

und es pünktlich zum Son-
nenaufgang wieder aufhörte.
Nach dem gemeinsamen Früh-
stück ging es sportlich mit
Wassergymnastik los, gefolgt
vom zweiten Fitnessprogramm
„Jumping“ wo es dann richtig
zur Sache ging. Unterstützt
vom Fitness Center Löwe in

Füssen, konnten sich hier Kin-
der und Eltern auf Trampoli-
nen richtig auspowern. Eine
Technikführung, die Alpen-
therme Schnitzeljagd und als
abschließendes Highlight der
Alpenthermen Ninja-Kids Hin-
dernisparcours rundeten das ab-
wechslungsreiche Programm ab.

Eine rundum gelungene Sache
mit Riesengaudi nicht nur für
die Kinder, sondern auch für
alle Mamas und Papas!
Nächsten Sommer gibt es dann
bereits die 6. Auflage dieser
spannenden Ferientage in der
Alpentherme Ehrenberg in
Reutte.

Garmisch-Partenkirchen –
Leider musste durch die Radl-
demo in letzter Minute der
Start der Oldtimer am Samstag-
morgen umgeplant werden, da
keiner genau wusste wie lange
die Straßensperrung dauern
würde.

So beschlossen die Organisato-
ren des Alpen-Oldtimer-Clubs
Garmisch-Partenkirchen eine
kurzfristige Umplanung des
Starts.

Der Start wurde an das Eissta-
dion Garmisch-Partenkirchen
verlegt, wo Ehrenstarter Prof.
Dr. Wolfgang Heckl, der Gene-
raldirektor des Deutschen Mu-
seums, die Vorkriegs-Oldtimer
auf den Weg schickte. Auch
wenn alle das bedauerten, war
dies die einzige Möglichkeit
ohne Probleme zu starten. An
dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön an alle Helfer!
„Um den Oldtimer-Liebhabern

aber noch eine Freude zu ma-
chen, haben wir zusammen mit
den Dudes organisiert, dass
einige unserer Fahrzeuge im
Rahmen des OLDTIMER FES-
TIVALS am 26. August 2018 in

der Garmischer Fußgängerzone
präsentiert und angeschaut
werden können.“ so die Orga-
nisatoren des Clubs.
Weiter Informationen rund um
die Oldtimer gibt es unter:

Alpen-Oldtimer-Club
Garmisch-Partenkirchen e.V.
Zugspitzstr. 49
82467 Garmisch-Partenkirchen
info@caselton.de
Telefon: 0 88 21/59 909

Garmisch-Partenkirchen –

Malermeister Anton Hofmeis-
ter, Inhaber des gleichnamigen
Malerbetriebs, gratulierte und
ehrte seinen Mitarbeiter Dean
Lückert für seine 30-jährige
Treue zum Betrieb. „Der Dean
fing bei uns am 22. August 1988
als Maler- und Lackierergeselle
an, er hat sich seither mit gro-
ßem Engagement und seinem
„Gespür“ für Farben einge-
bracht. Durch seinen sauberen
und genauen Arbeitsstil hat er
viele Kunden überzeugt.“ so
der Chef.

Dean Lückert bekam die Ur-
kunde von der Handwerkskam-
mer durch Anton Hofmeister
überreicht. So war es für den
Chef eine Selbstverständlich-
keit, alle Mitarbeiter zum Essen
und einem gemütlichen Abend
einzuladen.

Riesen Gaudi beim bisher größten Juhui Familien-
Sommerfest in der Alpentherme Ehrenberg

REUTTE/TIROL

Alpen-Oldtimer-Club bedauert
Umplanung in letzter Minute

GARMISCH-PARTENKIRCHEN

Malerbetrieb Hofmeister –
Mitarbeiterehrung zum 30-Jährigen

GARMISCH-PARTENKIRCHEN

Dank an alle Beteiligten der
Radl-Demo für den Wanktunnel

GARMISCH-PARTENKIRCHEN

Strategiewechsel bei Dr. Theissen
GARMISCH-PARTENKIRCHEN

Anton Hofmeister überreicht seinem Mitarbeiter Dean Lückert die Urkunde der Handwerkskammer.

Die Erfolgsstory der Dr. Theissen GmbH wird in Garmisch-Partenkirchen

weiter geschrieben: Herr Hubertus J. Theissen eröffnet in der

Alpenstraße 2 b eine weitere Niederlassung.

Garmisch-Partenkirchen, den 27.07.2018
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Interview mit Hubertus J. Theissen,  

CEO, Founder & Owner der Dr. Theissen GmbH

Erfolgreiche Immobilienprojekte 
in ganz Deutschland
Mit seinem Unternehmen verwaltet und betreut Hubertus J. Theissen Immobilienprojekte von 
Sylt bis nach Garmisch. Beständigkeit und Nähe zum Kunden sind für ihn der Schlüssel zum 
Erfolg und das zeigt sich auch in drei ganz besonderen Mitarbeitern: seine beiden Söhne und 
seine Frau arbeiten mit ihm im Unternehmen.

WF: Sie haben Büros in Garmisch, 

Sylt und Münster. Wie kam es zu der 

Auswahl dieser Standorte und in-

wiefern hilft Ihnen diese Aufstellung 

bei der optimalen Betreuung Ihrer 

Kunden?

Hubertus J. Theissen: Alle drei Stand-

orte – Sylt, Garmisch-Partenkirchen 

und Münster – kennen wir seit 

vielen Jahren persönlich. Wir haben 

dort Immobilien für unser Portfolio 

erworben, die wir seither beständig 

halten. Die Regionen passen zu mei-

ner Familie: lebensfreudig, ehrlich 

und bodenständig. Der Blick auf die 

Landkarte verrät: Wir sind mit dieser 

Positionierung vertreten im Norden, 

im Süden und im Zentrum von 

Deutschland. Besser geht es für uns 

und unsere Kunden nicht – wir sind 

flächendeckend ansprechbar und 

nah an den verschiedenen Märkten.

WF: Sie haben sich vom Vertrieb von 

KG-Fonds gelöst und konzentrieren 

sich jetzt ausschließlich auf das 

Geschäft mit Immobilien. Was waren 

die Gründe für den Strategiewechsel 

und was sind damit einhergehend 

die wichtigsten Veränderungen in-

nerhalb des Unternehmens?

Hubertus J. Theissen: Wir haben uns 

aus dem Vertrieb von KG-Fonds 

zurückgezogen, weil die gesetzlichen 

Vorgaben unkomplizierte Kunden-

beziehungen inzwischen unmöglich 

machen. Der Markt ist heute zuwei-

len überreguliert – zum Schaden von 

Initiatoren und Investoren. Die Inves-

toren sollten geschützt werden. Tat-

sächlich aber erschweren die neuen 

Vorschriften (Dokumentations- und 

Aufklärungspflichten et cetera) 

einfachste Transaktionen mit einem 

Kunden. Wer möchte sein Telefonat 

digital aufgezeichnet wissen? Wir ha-

ben Menschen geholfen, an großen 

(KG-) Projekten als Mit-Unternehmer 

teilzuhaben. Heute helfen wir Men-

schen, indem wir ihnen mit unseren 

Immobilien Lebens- und Arbeitsräu-

me zur Verfügung stellen.

WF: Der Immobilienmarkt in 

Deutschland hat sich im vergange-

nen Jahr stark gewandelt, immer 

mehr Menschen wollen ihr Geld in 

Immobilien investieren. Welchen 

Einfluss hat diese Entwicklung auf 

Ihr Geschäft?

Hubertus J. Theissen: Wir bauen und 

halten Immobilien seit den 1980er-

Jahren. Verkauft haben wir nicht. 

Wir freuen uns nun über die Auf-

wertung der Asset-Klasse Immobilie: 

die finanzielle, aber auch die ideelle 

Aufwertung. Immobilien galten jah-

relang als langweilig und wurden 

eher vernachlässigt. Denken Sie nur 

an die Zeit um 2000. Wichtig ist Dis-
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Münster, den 15.09.2018

Broschüre_Anzeigen A4.indd   15 18.04.19   17:48

Seite 2

Direktion Münster
Hanse-Büro Center
Hansestraße 77
48165 Münster

 +49 2501 92500
 +49 2501 925099

 info@dr-theissen-gmbh.de
 www.dr-theissen-gmbh.de

ziplin. Viele Projekte und Angebote 

sind überteuert. Es werden so hohe 

Multiples aufgerufen, dass Acht-

samkeit und Geduld gefragt sind. Es 

gibt aber immer wieder spannende 

Angebote, die nicht mit großseitigen 

Zeitungsanzeigen beworben werden 

und langfristig sinnvoll (betont) sind. 

Wenn mir eine Immobilie gefällt, 

klingele ich selbst an der Haustür 

und spreche mit den Menschen. 

WF: Ist der deutsche Immobili-

enmarkt auch für internationale 

Investoren interessant und wie un-

terstützen Sie diese bei Ihrem Eintritt 

in den deutschen Markt?

Hubertus J. Theissen: Dazu müssen 

Sie meine beiden Söhne befragen, 

die besser Englisch sprechen als ich 

(lacht). Für ihre Forschung untersu-

chen die beiden Single Family Offi-

ces in Europa. Mein jüngster Sohn 

schließt aktuell sein Studium in 

Cambridge ab (MPhil in Real Estate 

Finance). Selbstverständlich helfen 

wir ausländischen Investoren gerne 

bei ihrem Markteintritt in Deutsch-

land mit unserem breiten Netzwerk 

– insbesondere zu Rechtsanwälten. 

Gerade die rechtliche Due-Diligence 

ist in Deutschland wichtig. Auch 

Co-Investitionen sind vorstell- und 

vermittelbar.

WF: Sie sind ein echtes Familien-

unternehmen, sowohl Ihre Frau als 

auch Ihre beiden Söhne sind im 

Unternehmen. Wie beeinflussen 

die engen Familienbande ihr beruf-

liches und privates Leben und was 

bedeutet es für Sie persönlich, dass 

Ihre Söhne Ihr Unternehmen unter-

stützen?

Hubertus J. Theissen: Die gemein-

same Arbeit ist eine große Freude 

und eine große Herausforderung 

zugleich. Interessen und Einschät-

zungen können auch mal kollidie-

ren. Wenn uns hier dauerhaft eine 

Harmonisierung gelänge, wäre das 

großartig. Privates und berufliches 

Leben sind kaum zu trennen – das 

macht es intensiv. Für ihre bishe-

rige Arbeit bin ich meinen beiden 

Söhnen dankbar. Sie haben auch 

Arbeiten übernommen, die wenig 

glamourös waren.

Direktion Münster
Hanse-Büro Center 
Hansestraße 77 
48165 Münster

 +49 2501 92500 
 +49 2501 925099

 info@dr-theissen-gmbh.de 
 www.dr-theissen-gmbh.de

ziplin. Viele Projekte und Angebote

sind überteuert. Es werden so hohe

Multiples aufgerufen, dass Acht-

samkeit und Geduld gefragt sind. Es

gibt aber immer wieder spannende

Angebote, die nicht mit großseitigen

Zeitungsanzeigen beworben werden

und langfristig sinnvoll (betont) sind.

Wenn mir eine Immobilie gefällt,

klingele ich selbst an der Haustür

und spreche mit den Menschen.

WF: Ist der deutsche Immobili-

enmarkt auch für internationale

Investoren interessant und wie un-

terstützen Sie diese bei Ihrem Eintritt

in den deutschen Markt?

Hubertus J. Theissen: Dazu müssen

Sie meine beiden Söhne befragen,

die besser Englisch sprechen als ich

(lacht). Für ihre Forschung untersu-

chen die beiden Single Family Offi-

ces in Europa. Mein jüngster Sohn

schließt aktuell sein Studium in

Cambridge ab (MPhil in Real Estate

Finance). Selbstverständlich helfen

wir ausländischen Investoren gerne

bei ihrem Markteintritt in Deutsch-

land mit unserem breiten Netzwerk

– insbesondere zu Rechtsanwälten.

Gerade die rechtliche Due-Diligence

ist in Deutschland wichtig. Auch

Co-Investitionen sind vorstell- und

vermittelbar.

WF: Sie sind ein echtes Familien-

unternehmen, sowohl Ihre Frau als

auch Ihre beiden Söhne sind im

Unternehmen. Wie beeinflussen

die engen Familienbande ihr beruf-

liches und privates Leben und was

bedeutet es für Sie persönlich, dass

Ihre Söhne Ihr Unternehmen unter-

stützen?

Hubertus J. Theissen: Die gemein-

same Arbeit ist eine große Freude

und eine große Herausforderung

zugleich. Interessen und Einschät-

zungen können auch mal kollidie-

ren. Wenn uns hier dauerhaft eine

Harmonisierung gelänge, wäre das

großartig. Privates und berufliches

Leben sind kaum zu trennen – das

macht es intensiv. Für ihre bishe-

rige Arbeit bin ich meinen beiden

Söhnen dankbar. Sie haben auch

Arbeiten übernommen, die wenig

glamourös waren.
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Zurück zu den Anfängen

Seit mehr als 40 Jahren ist die Dr. Theissen GmbH ein professioneller Partner für Immobilienprojekte und die Vermittlung 
von KG-Fonds. Jetzt führt der geschäftsführende Gesellschafter Hubertus Johannes Theissen (HJT) sein Team mit einem 
Strategiewechsel wieder näher zu den Unternehmenswurzeln zurück.

Zukünftiges Kerngeschäft der Dr. Theis-
sen GmbH, mit Hauptsitz in Münster und 
fünf weiteren Niederlassungen in ganz 
Deutschland, ist Real Estate und die Pro-
jektentwicklung von betreutem Wohnen, 
exklusiven Wohnanlagen, Hotels und Se-
niorenresidenzen. Damit besinnt sich der 
geschäftsführende Gesellschafter HJT zu-
rück auf die Anfänge seiner Selbstständig-
keit. Die langjährige Vermittlung von KG-
Fonds stellt er vollständig ein. Grund dafür 
sind neue gesetzliche Vorgaben zu den Do-
kumentations- und Au� lärungspfl ichten, 
die bislang einfache und schnelle Trans-
aktionen kompliziert machen. Jedes Tele-
fonat muss fünf Jahre aufgezeichnet wer-

den. Protokolle müssen vom Anleger und 
Anlagevermittler unterschrieben werden! 
Zeichnet der Anleger dann eine Fondsbe-
teiligung, muss er über 10 Unterschriften 
leisten, so klein die Beteiligung auch ist. 
Diese Schwierigkeiten entstehen durch 
die Einführung des § 34f  der Gewerbeord-
nung, welche für alle Finanzdienstleister 
gilt, die geschlossene KG-Fonds verkaufen.

Doch der Strategiewechsel innerhalb der 
Dr. Theissen GmbH ist nicht gleichbe-
deutend mit einer vollständigen Neuaus-
richtung. „Wir haben das Immobilienge-

schäft nie ganz aus den Augen verloren“, 
erklärt HJT. „Wir verlagern nur den 
Schwerpunkt. Immobilien werden wie-
der unser Kerngeschäft sein.“ Durch die 
jahrzehntelange Projektbetreuung „in-
house“ verfügt das Team bereits über ein 
großes Netzwerk an Architekten, Hand-
werkern, Rechtsanwälten und Investo-
ren. „Bis heute schätzen wir den direkten 
Kontakt zu unseren Mietern – auch wenn 
es nur um eine defekte Lampe geht. Das 
stärkt die Beziehung, es erdet uns und 
wir lernen die Details kennen“, freut 
sich HJT, der im großen Architekturbü-
ro seines Vaters, dem sog. Baulöwen von 
Westfalen aufgewachsen ist. Heute er-
möglichen die exklusiven Kontakte (das 
Netzwerk von HJT) in ganz Deutschland 
ein breites Produktportfolio. „Wir haben 
neben unserem Stammhaus in Münster 
Niederlassungen auf Norderney, Sylt, in 
Hamburg, München und Garmisch-Par-
tenkirchen.“ Auf der Insel Norderney ist 
man bei einer Projektentwicklung eines 
Hotels dabei. In Westerland auf Sylt wur-
de ein Top-Geschäftshaus von der Dr. 
Theissen GmbH projektiert. Hier wurde 
bereits eine Bauvoranfrage gestellt. Be-
auftragt wurde damit das Münsteraner 
Architekturbüro KRESINGS. Außerdem 
wurde in den letzten Tagen ein exklusi-
ves Wohnbüro in Hamburg/Außenalster 
an der „Schönen Aussicht“ erworben. 

Das dynamische Familienunternehmen 
bietet seinen Kunden einen ganzheitli-
chen Service. Neben der Entwicklung und 
Steuerung hochwertiger Immobilienpro-

„Bis heute schätzen wir 
den direkten Kontakt zu 

unseren Mietern.“

Dr. Theissen GmbH verlegt ihren Schwerpunkt auf Real Estate
und Projektentwicklungen

Geschäftsführender Gesellschafter Hubertus J. Theissen

jekte und dem betreutem Wohnen in Se-
niorenresidenzen umfasst das Leistungs-
portfolio auch die innovativ-strategische 
Beratung von Unternehmern, die in Im-
mobilien investieren möchten. „Unser 
Adressbuch ist prall gefüllt. Wir helfen da-
her besonders gern Investoren, die Co-In-
vestoren und Club-Deals suchen“, verrät 
Hubertus Johannes Theissen. „Spannende 
Deals werden selten großformatig in Zei-
tungen inseriert. Da müssen Sie viel unter-
wegs sein und die Ärmel hochkrempeln.“ 
Für eine Fortführung der Dr. Theissen 
GmbH ist durch die beiden Söhne Huber-
tus und Maximilian Theissen gesorgt. Sie 
sollen nach Abschluss ihrer Studien voll-
ständig im Familienunternehmen tätig 
werden. Rechtliche Unterstützung erhält 
die Dr. Theissen GmbH zudem von der 
Mitgesellschafterin und Rechtsanwältin 
Frau Dr. jur. Ursula Theissen, die zugleich 
die Ehefrau des Geschäftsführers ist.

Ausgabe 1/Heft Frühjahr 2019
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Das Objekt

Typ: Exklusives Reetdachanwesen
mit Innenpool bei Lübeck

Grundstück: Rund 18 000 m² Eigenland

Baujahr: 1973

Wohn-/Nutzfläche: Erdgeschoss ca. 250 
m², Obergeschoss ca. 250 m²,
Kellergeschoss ca. 250 m² 

Kaufpreis: Gebot erbeten!

zzgl. 6,25 Prozent Courtage inkl. MwSt.

Besonderheiten: Sehr ruhige Lage, 
naturbelassenes Grundstück, außerge-
wöhnliche Architektur, viel Wohn- und 
Nutzfläche, Innenpool. Energieausweis 
wird derzeit erstellt. Ausstattung bedarf 
der Modernisierung.

Besichtigung: Nach Absprache 

Verkauf: Lisa Witt Immobilien
Harvestehuder Weg 37, 20149 Hamburg
Tel. 040/ 46 96 61 74,
Mobil 0172/ 608 30 30

mail@lisa-witt.de

LIEBHABEROBJEKT !!! Reetdachanwesen vor den Toren Lübecks
Jede Menge Wohn- und Lebensqualität inmitten von Wiesen und Feldern

Derzeit werden 
für ein charman-
tes Reetdach-

anwesen vor den To-
ren Lübecks neue 
Eigentümer gesucht. 
Im Jahre 1973 wurde 
das Gebäude durch 
den ehemaligen Mö-
belfabrikanten Busch 
errichtet. Unter dem 
urigen Dach verber-
gen sich rund 530 
Quadratmeter Wohn-
fläche sowie weite-
re 250 Quadratmeter 
Nutzfläche im Keller. 
Dieses Geschoss wur-
de einst als Verkaufs-

und Ausstellungsflä-
che für spezielle Möbel 
genutzt und ist wegen 
der großen Raumhö-
hen vielfältig nutzbar. 
Durch den Hauptein-
gang betritt man die 
beeindruckend große 
Wohn-Eingangshalle
mit einem repräsen-
tativen Holztreppen-
haus zur Galeriefläche 
im Obergeschoss. Der 
Besucher fühlt sofort 
den außergewöhnli-
chen Charme dieses 
„Schlösschens“ mit 
seinen Erkern und 
Türmchen.

Dieses großzügige Reetdachanwesen mit Innenpool, rund 20 Kilometer vor Lübeck gelegen, wartet derzeit auf neue Eigentümer.
Foto: Privat

Im Erdgeschoss beste-
chen das Esszimmer 
mit seiner halbrunden 
Fensterfront sowie das 
Kamin-und das Wohn-
zimmer durch eine 
besondere Großzü-
gigkeit. Hinzu kommt 
ein beeindruckender 
Rundumblick über 
den Garten.
Auch sämtliche Räu-
me im Obergeschoss 
weisen den Blick in 
den Garten auf und 
haben schlossähnliche 
Fensterlaibungen und 
teilweise Balkone.
Das alles befindet 
sichauf einem rund 

18 000 Quadratmeter 
großen Grundstück 
mit Blick auf Wiesen 
und Felder. Dieses 
Objekt liegt etwa 20 
Kilometer von Lübeck 
und 45 Minuten von 
Ham-burg entfernt. 
Die Ostsee und der 
Ratzeburger See sind 
ebenfalls schnell er-
reichbar. 
Das Anwesen ist 
grundlegend in einem 
soliden Zustand, die 
Ausstattung entspricht 
jedoch dem Baujahr 
und macht einige 
Modernisierungsmaß-
nahmen erforderlich.

Vorgezogener Anzeigen-
schluss wegen Himmelfahrt
Immobilien
Erscheinungstermin: 01./02. Juni 2019
Anzeigenschluss: Mittwoch, 29. Mai 2019, 16 Uhr

Anzeigenabteilung WELT AM SONNTAG/DIE WELT
Verkaufsteam Nord/Hamburg
Verlagsvertretung Stefanie Baltruschat
Milchgrund 1 a · 21075 Hamburg
Tel.: 040/70 70 89-00 · Fax: 040/70 70 89-70
E-Mail: info@buero-baltruschat.de

Unser aktuelles
Sonderthema
Exklusive Wasserlagen
Erscheinungstermin: 25./26. Mai 2019
Anzeigenschluss: Montag, 20. Mai 2019, 17 Uhr

Anzeigenabteilung WELT AM SONNTAG/DIE WELT
Verkaufsteam Nord/Hamburg
Verlagsvertretung Stefanie Baltruschat
Milchgrund 1 a · 21075 Hamburg
Tel.: 040/70 70 89-00 · Fax: 040/70 70 89-70

Hamburg-Hummelsbüttel: Sonnendurchflutete Maisonette-Wohnung mit Weitblick und Aufzug, ca. 143 m²
Wohnfläche, 3 Zimmer, 2 Bäder, eine nach Süden ausgerichtete ca. 22 m² große Dachterrasse, hervorragende
Infrastruktur. KP € 673.000,-, V; 104,00 kWh/(m²*a), Gas, Bj: 1993, D, Tel +49-(0)40-532 03 60

Schöne Pfingsten im

neuen Zuhause?

Marienthal · Volksdorf · Wellingsbüttel
www.engelvoelkers.com/alstertal

ENGEL & VÖLKERS Alstertal GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers

Residential GmbH · Hamburg
Immobilienmakler

IMMOBILIEN-WELT
METROPOLREGION HAMBURG

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNGANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Redaktion: Dr. Gisela Schütte · Anzeigen: Verlagsvertretung Stefanie Baltruschat · Tel. 040/70 70 89-00 · info@buero-baltruschat.de 18./19.05.2019

Barmstedt – eine idyllische Kleinstadt im 
Kreis Pinneberg. Vor allem der Rantzauer See 
mit der Schlossinsel und die Heiligen-Geist-Kir-
che auf der historischen Kircheninsel stehen für 
den Charme des Erholungsorts, der bestens an 
die benachbarte Hansestadt Hamburg angebun-
den ist. Hier steht neben einer Wohnanlage ein 
historisches Mühlengebäude von 1905 vor der 
Konversion in ein Wohnhaus mit 15 Einheiten. 
Dabei wird der verantwortliche Bauträger die 
Mauern der Mühle komplett sanieren und in dem 
Backsteinbau Zwei- bis Vierzimmerwohnungen 
errichten, davon drei Maisonetten. Geplant sind 
1521 m² Wohnfläche, zuzüglich Balkone. Das Haus 
wird über einen Aufzug erschlossen. Vorgesehen 
sind auch 14 Carportplätze mit Abstellräumen 
sowie sechs weitere Außenstellplätze. Das Ge-

OBJEKT DER WOCHE

Betreten verboten. Das ist 
eine allgemein gültige Re-
gelung für Baustellen. Dem 
Passanten bleibt die Möglich-
keit, durch den Bauzaun zu spä-
hen. Am Sonntag, dem 26. Mai, 
ist in der HafenCity alles an-
ders. Da gibt es gleich vier gro-
ße Baustellen zu besichtigen 
und auch zu betreten. Aller-
dings nicht ohne festgeschrie-
bene Regeln: Die Veranstaltung 

ist kostenfrei, die Teilnehmer 
agieren auf eigene Gefahr. Fes-
tes Schuhwerk ist ein Muss, 
die Baustellen sind nicht bar-
rierefrei. Für die Besichtigung 
ist eine Anmeldung erforder-
lich, die Teilnehmerzahl ist pro 
Besichtigung begrenzt und 
für einige Baustellen gibt es 
aus Sicherheitsgründen eine 
Altersbegrenzung. Baugrube, 
Tief- und Hochbau, Grund-

steinlegung – all das können die 
Besucher auf Rundfahrten und 
Führungen hautnah erleben. 
Im Blickpunkt steht zum Bei-
spiel der Amerigo Vespucci 
Platz, der im Quartier Elbbrü-
cken gebaut wird, mit 9000 
m² die größte öffentliche 
Freifläche in der HafenCity. 
Auf der Spitze des Strandkais 
entwickelt DC Developments 
im Joint Venture mit AUG.
PRIEN Immobilien ein neues 
Quartier. Auf insgesamt vier 
Baufeldern entstehen 94.000 
m² BGF für hochwertige Miet-, 
Eigentums- sowie Genossen-
schaftswohnungen. Im südli-
chen Überseequartier realisiert 
Unibail-Rodamco-Westfield bis 
Ende 2022 insgesamt 14 Einzel-
bauten mit einem einzigartigen 
Nutzungsmix. Vom Wohnzim-
mer aus Schiffe beobachten – 
das wird für die Bewohner des 
„Quartiers der Generationen“ 
am Baakenhafen Realität mit 
insgesamt 373 Mietwohnungen. 
Für die Besucher gibt es von 10 
bis 18 Uhr ein buntes Unterhal-
tungsprogramm. 
» www.hafencity.com/insights

LEBENDIGER MARKT

Die Nachfrage nach Wo-Die Nachfrage nach Wo-
chenend- und Ferienhäu-chenend- und Ferienhäu-chenend- und Ferienhäu-
sern in Schleswig-Holstein sern in Schleswig-Holstein sern in Schleswig-Holstein 
ist sehr lebendig.ist sehr lebendig.ist sehr lebendig. Hinter-
grund ist der steigende Trend grund ist der steigende Trend grund ist der steigende Trend 
zum Urlaub daheim. Und dabei zum Urlaub daheim. Und dabei zum Urlaub daheim. Und dabei 
erfreut sich das Land zwischen erfreut sich das Land zwischen erfreut sich das Land zwischen 
den Meeren wachsender Be-den Meeren wachsender Be-den Meeren wachsender Be-
liebtheit. Die Insel Sylt ist be-liebtheit. Die Insel Sylt ist be-
kanntlich seit langem ein Sehn-kanntlich seit langem ein Sehn-
suchtsort für Feriengäste und suchtsort für Feriengäste und suchtsort für Feriengäste und 
für Immobilienkäufer. Aber in-für Immobilienkäufer. Aber in-für Immobilienkäufer. Aber in-
zwischen steigt die Nachfrage zwischen steigt die Nachfrage zwischen steigt die Nachfrage 
auch für andere Urlaubsorte an auch für andere Urlaubsorte an auch für andere Urlaubsorte an 
Nord- und Ostsee, an den Seen Nord- und Ostsee, an den Seen 
des nördlichsten Bundeslandes des nördlichsten Bundeslandes des nördlichsten Bundeslandes 
oder an der Schlei.oder an der Schlei.oder an der Schlei.
Nun mag das Interesse an den Nun mag das Interesse an den 
Orten in der Fläche auch einen Orten in der Fläche auch einen Orten in der Fläche auch einen 
preislichen Hintergrund haben, preislichen Hintergrund haben, 
weil die Objekte hier eher be-weil die Objekte hier eher be-weil die Objekte hier eher be-
zahlbar sind als die Immobilien zahlbar sind als die Immobilien zahlbar sind als die Immobilien 
an der Küste und vor allem auf an der Küste und vor allem auf an der Küste und vor allem auf 
der begehrten Insel Sylt. Doch der begehrten Insel Sylt. Doch der begehrten Insel Sylt. Doch 
es kommen eine ganze Reihe es kommen eine ganze Reihe es kommen eine ganze Reihe 
anderer Faktoren hinzu, die den anderer Faktoren hinzu, die den anderer Faktoren hinzu, die den 
Markt im Norden beleben. Das Markt im Norden beleben. Das 
zeigen die Aktivitäten in unse-zeigen die Aktivitäten in unse-zeigen die Aktivitäten in unse-
ren Niederlassungen in Eckern-ren Niederlassungen in Eckern-
förde und Schleswig, Kappeln, förde und Schleswig, Kappeln, förde und Schleswig, Kappeln, 
St. Peter und Heide, Husum, St. Peter und Heide, Husum, St. Peter und Heide, Husum, 
Plön und Eutin). Die Motiva-Plön und Eutin). Die Motiva-

tionen der Käufer sind dabei 
ganz unterschiedlich. Die einen 
wollen ihr Geld sicher in Immo-
bilien anlegen und setzen auch 
auf die steigende Nachfrage 
nach Ferienhäusern, die sich im 
Norden bestens vermieten las-
sen. Die anderen suchen einen 
Ort, um vom Alltagsstress ab-
zuschalten, und das ohne lange 
Anfahrtswege. Und das können 
sie beispielsweise von Ham-
burg aus in eineinhalb Stunden 
in St. Peter-Ording oder an der 
Schlei.
Nicht nur die Beweggründe, 
auch die Erwartungen und An-
sprüche der Suchkunden sind 
ganz unterschiedlich. Während 
die einen nach einem Resthof 
oder einer malerischen Kate 
Ausschau halten, wünschen 
sich die anderen eine moderne, 
gut ausgestattete Immobilie 
oder eine Neubauentwicklung.
Zur steigenden Beliebtheit 
des Landes bei Anlegern und 
Feriengästen tragen sicher 
nicht nur die Landschaft und 
die Neubauprojekte zwischen 
den Meeren bei, die Ferienre-
sorts, Eigentumswohnungen 
und Einzelobjekte schaffen. 
Auch das gastronomische An-
gebot befindet sich im Auf-
wind. Das wird zum Beispiel 
von Initiativen getragen wie 
dem Verein Feinheimisch, dem 
Spitzen-Hotels, Gastronomen, 
Küchenchefs und (agrarische) 
Erzeuger und Produzenten 
von der Fischräucherei bis 
zum Fleischer angehören. Sie 
setzen auf regionale Rezepte, 
Produkte und Nachhaltigkeit. 
Das weckt auch den Appetit 
von Urlaubern und Käufern aus 
dem Ausland.

Christian v. Gottberg
Geschäftsführer, Managing 

Director ENGEL & VÖLKERS

SCHLÜSSELWORTSCHLÜSSELWORT

bäude ist Blickpunkt für das umliegende Wohn-
quartier. Nach bisherigen Plänen soll die Immo-
bilie komplett verkauft und dann saniert werden. 
Denn für einen Investor würden sich erhebliche 
Steuervorteile durch die sogenannte Denkmal-
AfA ergeben: Der Staat fördert die Erhaltung 
der Altbausubstanz mit steuerlichen Abschrei-
bungen. AfA ist die Abkürzung von Absetzung 
für Abnutzung. Zudem ist KfW-Förderung mög-
lich. Damit erweist sich die Immobilie als idea-
les Objekt, beispielsweise für ein Family Office. 
Nach einer konzentrierten Vermarktungsphase 
könnten die Wohneinheiten aber auch einzeln 
angeboten werden. Das Gesamt-Objekt kostet 
5,4 Millionen Euro (3550 Euro/m²) Vertrieb: PRI 
Strategie forum GmbH & Co. KG, Rüdiger 
Radtke, Telefon 040�/�27 87 38 44

Im Herzen von Travemünde fand jetzt mit rund 150 Gästen 
das Richtfest für das neue Ferien- und Wohnquartiers am 
Godewindpark statt. Hier entsteht ein Ensemble aus 66 exklusi-
ven Eigentumswohnungen (MOMENTS) und 53 Ferienapartments, 
deren Betreiber die Upstalsboom Hotel + Freizeit GmbH & Co. KG 
wird. Die wph Wohnbau und Projektentwicklung Hamburg GmbH 
und die Otto Wulff Bauunternehmung GmbH sind als Investoren-
gemeinschaft für die Planung, Entwicklung und Realisierung verant-
wortlich. „Wir sind stolz darauf, dass bereits an dem fertiggestellten 
Rohbau ablesbar ist, wie idyllisch und außergewöhnlich dieser Ort 
sein wird – für Menschen, die besondere Momente zu schätzen wis-
sen“, sagte Ole Klünder (Foto re.), Geschäftsführer der wph Wohn-
bau und Projektentwicklung Hamburg GmbH. Jan Lindenau (2.v.re), 
Bürgermeister der Hansestadt Lübeck, unterstrich: „Das hier ent-
stehende Ferienquartier ist ein weiterer Beitrag zur steigenden 
Attraktivität Travemündes als moderne touristische Destination an 
der Ostsee.“ Stefan Wulff, Geschäftsführer der Otto Wulff Bauun-
ternehmung GmbH (2.v.li, neben Simon Vollmer, Geschäftsführer 
wph), betont: „Wir freuen uns, dass wir – in enger Abstimmung mit 
der Stadt Lübeck – einen Beitrag zur zukunftsorientierten Neu-
ausrichtung von Travemünde leisten können.“ Das Ensemble aus 
MOMENTS und Upstalsboom Godewindpark, nur 500 Meter vom 
Strand entfernt, ist ein weiteres Glanzlicht in dem für den Ferienort 
Travemünde aufgestellten Entwicklungskonzept.

Ferienwohnungen: » www.godewindpark-travemünde.de

– Vertrieb: W&N Immobilienvertriebsgesellscaft  mbH  0381 / 128 74 18 41 

Eigentumswohnungen: » www.moments-travemünde.de 

– Vertrieb: ICON IMMOBILIEN GmbH 040 / 650 52 99 14

GEGEN DEN WIND  !
Der Theissen Golf-Cup 2019Der Theissen Golf-Cup 2019Der Theissen Golf-Cup 2019
war ein voller Erfolg. 
Bei kühlen 8 Grad und rauem Bei kühlen 8 Grad und rauem Bei kühlen 8 Grad und rauem 
Wind trafen sich die Teilneh-Wind trafen sich die Teilneh-Wind trafen sich die Teilneh-
mer um 13 Uhr zu einem Begrü-mer um 13 Uhr zu einem Begrü-mer um 13 Uhr zu einem Begrü-
ßungsempfang mit Kaffee und ßungsempfang mit Kaff ee und ßungsempfang mit Kaffee und 
Kuchen im Clubhaus des GC Sylt Kuchen im Clubhaus des GC Sylt Kuchen im Clubhaus des GC Sylt 
e.V. in Kampen. Gespielt wurden e.V. in Kampen. Gespielt wurden e.V. in Kampen. Gespielt wurden 
18 Loch Stabelford Runde auf 18 Loch Stabelford Runde auf 18 Loch Stabelford Runde auf 
dem Golfplatz Wenningstedt-dem Golfplatz Wenningstedt-dem Golfplatz Wenningstedt-
Braderup mit dem folgenden Braderup mit dem folgenden Braderup mit dem folgenden 
Ergebnis: Erster der Nettower-Ergebnis: Erster der Nettower-Ergebnis: Erster der Nettower-
tung wurde Harald Krüger, Sylt, tung wurde Harald Krüger, Sylt, tung wurde Harald Krüger, Sylt, 
zweiter Christof Harksen, Stras-zweiter Christof Harksen, Stras-zweiter Christof Harksen, Stras-
bourg. In der Bruttowertung lag bourg. In der Bruttowertung lag bourg. In der Bruttowertung lag 
Torsten Claußen, Sylt (Foto li., Torsten Claußen, Sylt (Foto li., Torsten Claußen, Sylt (Foto li., 
mit Hubertus Johannes Theis-mit Hubertus Johannes Theis-mit Hubertus Johannes Theis-
sen, CEO Dr. Theissen Group, sen, CEO Dr. Theissen Group, sen, CEO Dr. Theissen Group, 
re), auf dem ersten Platz, ge-re), auf dem ersten Platz, ge-re), auf dem ersten Platz, ge-
folgt von Dr. med. Victor Büber, folgt von Dr. med. Victor Büber, folgt von Dr. med. Victor Büber, 
Berlin. Die Siegerehrung fand Berlin. Die Siegerehrung fand Berlin. Die Siegerehrung fand 
abends in der Kampener „Vogel-abends in der Kampener „Vogel-abends in der Kampener „Vogel-
koje“ statt, wo Chef Gerd Diem koje“ statt, wo Chef Gerd Diem koje“ statt, wo Chef Gerd Diem 
mit leckerem Abendessen und mit leckerem Abendessen und mit leckerem Abendessen und 
ausgesuchten Weinen aus dem ausgesuchten Weinen aus dem ausgesuchten Weinen aus dem 
Rheingau in Hattenheim (EBS Rheingau in Hattenheim (EBS Rheingau in Hattenheim (EBS 
Oestrich-Winkel) aufwartete. 

BAUSTELLEN ZU BESICHTIGEN

ABENTEUER HAFENCITY

GODEWINDPARK TRAVEMÜNDE

RICHTFEST AM WASSER

Der Blick hinter den Bauzaun ist immer verlockend. Denn neue Projek-
te verändern die Umgebung. Mit dem Richtfest bietet sich den Neu-
gierigen dann schon ein Umriss dessen, was in Zukunft das Stadtbild gierigen dann schon ein Umriss dessen, was in Zukunft das Stadtbild 
prägt. In der Hamburger HafenCity und in Travemünde.

Foto: HafenCity Hamburg GmbH/Thomas Hampel
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ziplin. Viele Projekte und Angebote

sind überteuert. Es werden so hohe

Multiples aufgerufen, dass Acht-

samkeit und Geduld gefragt sind. Es

gibt aber immer wieder spannende

Angebote, die nicht mit großseitigen

Zeitungsanzeigen beworben werden

und langfristig sinnvoll (betont) sind.

Wenn mir eine Immobilie gefällt,

klingele ich selbst an der Haustür

und spreche mit den Menschen.

WF: Ist der deutsche Immobili-

enmarkt auch für internationale

Investoren interessant und wie un-

terstützen Sie diese bei Ihrem Eintritt

in den deutschen Markt?

Hubertus J. Theissen: Dazu müssen

Sie meine beiden Söhne befragen,

die besser Englisch sprechen als ich

(lacht). Für ihre Forschung untersu-

chen die beiden Single Family Offi-

ces in Europa. Mein jüngster Sohn

schließt aktuell sein Studium in

Cambridge ab (MPhil in Real Estate

Finance). Selbstverständlich helfen

wir ausländischen Investoren gerne

bei ihrem Markteintritt in Deutsch-

land mit unserem breiten Netzwerk

– insbesondere zu Rechtsanwälten.

Gerade die rechtliche Due-Diligence

ist in Deutschland wichtig. Auch

Co-Investitionen sind vorstell- und

vermittelbar.

WF: Sie sind ein echtes Familien-

unternehmen, sowohl Ihre Frau als

auch Ihre beiden Söhne sind im

Unternehmen. Wie beeinflussen

die engen Familienbande ihr beruf-

liches und privates Leben und was

bedeutet es für Sie persönlich, dass

Ihre Söhne Ihr Unternehmen unter-

stützen?

Hubertus J. Theissen: Die gemein-

same Arbeit ist eine große Freude

und eine große Herausforderung

zugleich. Interessen und Einschät-

zungen können auch mal kollidie-

ren. Wenn uns hier dauerhaft eine

Harmonisierung gelänge, wäre das

großartig. Privates und berufliches

Leben sind kaum zu trennen – das

macht es intensiv. Für ihre bishe-

rige Arbeit bin ich meinen beiden

Söhnen dankbar. Sie haben auch

Arbeiten übernommen, die wenig

glamourös waren.

~ OKTOBER 2018

Wer in Westfalen Geld investieren möchte, der kommt an Hubertus J. Theissen
kaum vorbei. Er war einer der ersten, die im großen Stil Anlegern Objekte im

Bauherrenmodell vermittelte, war lange im Bereich der geschlossenen KG-Fonds
aktiv und kehrt nun wieder zurück zu seinen Wurzeln.

Volle Kraft voraus!

ÜBERREICHT DURCH DIE
DR. THEISSEN GMBH

SCHIFF IM GRIFF
Hubertus Johannes
Theissen, CEO, gilt
als KG-Fonds Experte
für Schiffe, aber auch
Immobilien

M!: Und die nächste Generation steht ja 
auch schon in den Startlöchern…
HJT: Ja, wir praktizieren in unserem Bü-
rokomplex an der Hansestraße in Müns-
ter-Hiltrup ein Mehr-Generationen-Arbei-
ten. Meine beiden Söhne sind auch mit im 
Boot–meine Frau hat hier ihre Kanzlei und 
ist Fachanwältin für Familienrecht. Die ge-
meinsame Arbeit ist wirklich eine große 
Freude, aber auch eine große Herausforde-
rung. Interessen und Einschätzungen kön-
nen auch mal kollidieren. Wenn uns hier 
langfristig eine Harmonisierung gelänge, 
wäre das ideal. Privates und berufliches Le-
ben sind kaum zu trennen–das macht es so 
intensiv. Für ihre bisherige Arbeit bin ich 
meinen beiden Söhnen dankbar. Sie haben 
auch Arbeiten übernommen, die wenig gla-
mourös waren.

M!: Vielen Dank für das Gespräch! 

Infos: www.dr-theissen-gmbh.de

GROSSE PLÄNE Theissen
studiert die Pläne für ein neues
Objekt auf Sylt

AUS DEM -MAGAZIN ~ OKTOBER 2018Ausgabe 12/2018

Broschüre_Anzeigen A4.indd   17 18.04.19   17:48

Landshut, den 01.04.2018 Hamburg, den 01.06.2018

Broschüre_Anzeigen A4.indd   11 18.04.19   17:48



REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

Telegramm Immobilienmarkt Hamburg & Norddeutschland
07.04.2019

Bei uns sind Sie mit Ihrer Anzeige in bester Gesellschaft

Erfolgreiche Inserenten werben in Medien, die Ihnen ein gewinnbringendes Forum bieten. Viele namhafte Unternehmen des Immobilien-
und Kapitalanlegermarktes platzieren ihr Angebot deshalb in der Kombination WELT AM SONNTAG/DIE WELT. Weil sie ihnen eine 
anspruchsvolle, kaufkräftige Leserschaft bietet. Und weil sie mit regelmäßiger redaktioneller Berichterstattung rund um den Immobilien-
Markt für ein attraktives Umfeld ihrer Anzeigen sorgt. Entscheiden auch Sie sich für die Kombination, die Ihnen im Großraum Hamburg beste 
Erfolgsaussichten für Ihr Unternehmen sichert.

Anzeigenabteilung WELT AM SONNTAG/DIE WELT
Verkaufsteam Nord/Hamburg
Verlagsvertretung Stefanie Baltruschat · Milchgrund 1a · 21075 Hamburg 
Tel.: 040/70 70 89-00 · Fax: 040/70 70 89-70
E-Mail: info@buero-baltruschat.de

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

Willkommen 
an der Alster!

Hamburg Alster · Tel. 040-471 00 50
Alster@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/alster-elbe
Immobilienmakler

Harvestehude: Lage, Lage, Lage und Alsterblick! Erstbe-
zug nach Renovierung, 3 repräsentative Zimmer, ca. 121 m²
Wfl., lichtdurchfluteter Wohn- und Essbereich, Blick auf die
Alster, bodentiefe gr. Fensterflächen, nicht einsehbare
Räume geben viel Privatsphäre, Eichendielen, Fußboden-
heizung, zwei Balkone, mod. Vollbad, sep. Gäste-WC, Fahr-
stuhl, Schwimmbad, TG-Stellplatz 50.000 EUR, Baujahr
1973/2019, Gaszentralheizung, Energiebedarf kWh (m²a): 166,
Energieklasse F, KP 1.480.000 EUR, E&V ID W-02E6CM

Harvestehude: Beliebte Lage nahe Außenalster und Innen-
stadt! 3 Zimmer, ca. 121 m² Wfl., gute Raumaufteilung,
helle Wohnräume, große Fensterflächen, Ost- und West-
Ausrichtung, zwei ruhige Schlafzimmer, zwei Balkone,
weiße Einbauküche mit Tageslicht, weiß gefliestes Vollbad,
Eichenparkett, gepflegter Zustand, offene Wohnküche mgl.,
Fahrstuhl, Stellplatz, kl. Eigentümergemeinschaft, Baujahr
ca. 1970, Fernwärme, Energieverbrauch kWh (m²a): 132,
Energieklasse D, KP 925.000 EUR, E&V ID W-02D57G

Hohenfelde: Gemütliche Altbauwohnung in ruhiger Seiten-
straße nur wenige hundert Meter von St. Georg und der Al-
ster entfernt! Helle 2,5 Zimmer, ca. 76 m² Wfl., schöner
Wohnbereich mit Flügeltür und Südwest-Balkon, ca. 3,20
m hohe Decken mit originalen Stuckelementen, stilvolle
Kassettentüren, gemütliche Küche mit gepflegter, weißer
Einbauküche, ca. 6 m² gr. weißes Duschbad mit Fenster, sep.
WC, Baujahr ca. 1904, Gas-Etagenheizung, Fernwärme,
Denkmalschutz, KP 450.000 EUR, E&V ID W-01RZR9

IMMONEWS TICKER++IMMONEWS TICKER++IMMONEWS TICKER++
06./07.04.201906./07.04.201906./07.04.2019 +++ Ein Hamburger Immobilienpro-
fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und 
Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. 
1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 
Wohnungen (rd. 1.300 m²) und drei GewerbeeinheiWohnungen (rd. 1.300 m²) und drei GewerbeeinheiWohnungen (rd. 1.300 m²) und drei Gewerbeeinhei-
ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. 
Beratend und vermittelnd tätig war Engel & Völkers Beratend und vermittelnd tätig war Engel & Völkers 
Commercial Hamburg. Commercial Hamburg. Commercial Hamburg. ++ Die Garbe Industrial 
Real Estate GmbH erweitert ihr World Cargo Cen-
ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird 
auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie 
am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul 

errichtet. Der Ausbau erfolgt für den Bestandsmieter 
Hellmann Worldwide Logistics Air & Sea GmbH und 
Co. KG, der mehr Fläche für sein Luft- und Seefracht-
geschäft benötigt. Begonnen werden soll mit dem 
Bau der neuen Halle in diesem Monat. Die Fertigstel-
lung ist für Dezember 2019 vorgesehen. Geplant ist 
der Erweiterungsbau mit rund 3100 m² Hallen- und 
2400 m² Bürofläche. ++ Auf dem Werksgelände der 
Beiersdorf AG an der Hamburger Troplowitzstraße 
entsteht der „Beiersdorf Campus“ – eine umfangrei-
che Zukunftsinvestition am historischen Standort. 
Die Grundsteinlegung fand in Anwesenheit von Bür-

germeister Dr. Peter Tschentscher statt. Insgesamt 
wird der Campus in Neu- und Bestandsbauten rund 
3000 hochmoderne Büro- und Laborarbeitsplätze 
vereinen. Herzstück des 60.000 m² großen Are-
als wird die neue Konzernzentrale, die im Jahr 2021 
bezogen werden soll (Hadi Teherani Architects). 
Bis zum Jahr 2023 sollen alle Mitarbeiter aus der 
heutigen Zentrale an der Unnastraße auf den neu-
en Campus umgezogen sein. ++ Zum vierten Mal 
haben Trixi Bannert und Engel & Völkers zusammen 
mit dem neu gegründeten gemeinnützigen Verein 
„Münstarity e.V.“ die Benefizgala „Münstarity“ im 

Autohaus Beresa veranstaltet. Der Erlös geht an Dr. 
Ronald Sträter, Experte für kindliche Schlaganfälle 
am Universitätsklinikum Münster und an die Kinder-
neurologie-Hilfe Münster e.V. Zu den Spendern zählte 
Hubertus Johannes Theissen, CEO, Gründer und Ge-
schäftsführender Gesellschafter der Dr. Theissen 
GmbH, für 850 Euro ein Ölbild ersteigerte, das die 
Großmutter eines der jungen Patienten gemalt hat-
te. In seiner Rede lobte Theissen das Engagement 
der Veranstalter und des Mercedes-Hauses BERESA 
von Wilhelm Burg und kündigte an, sich auch an der 
nächsten Spendengala in zwei Jahren mit seinem 

Unternehmen zu engagieren. dr-Theissen-Gmbh.de Unternehmen zu engagieren. dr-Theissen-Gmbh.de Unternehmen zu engagieren. dr-Theissen-Gmbh.de 
++ Achim Uebele ist seit Jahresanfang als Direktor Achim Uebele ist seit Jahresanfang als Direktor Achim Uebele ist seit Jahresanfang als Direktor 
Mandantenbetreuung bei der FERI Trust GmbH in in in 
Hamburg tätig. In dieser Funktion wird er die Verant---
wortung für den Ausbau und die Pflege der Kunden---
beziehungen übernehmen und berichtet direkt an beziehungen übernehmen und berichtet direkt an beziehungen übernehmen und berichtet direkt an 
den zuständigen Leiter Private Mandanten Deutsch---
land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben 
den bisherigen Standorten Bad Homburg, Düssel---
dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, 
Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung 
im Family Office und im Wealth Management. +++

Immobilien-Welt METROPOLREGION HAMBURG

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG
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heizung, zwei Balkone, mod. Vollbad, sep. Gäste-WC, Fahr-
stuhl, Schwimmbad, TG-Stellplatz 50.000 EUR, Baujahr
1973/2019, Gaszentralheizung, Energiebedarf kWh (m²a): 166,
Energieklasse F, KP 1.480.000 EUR, E&V ID W-02E6CM

Harvestehude: Beliebte Lage nahe Außenalster und Innen-
stadt! 3 Zimmer, ca. 121 m² Wfl., gute Raumaufteilung,
helle Wohnräume, große Fensterflächen, Ost- und West-
Ausrichtung, zwei ruhige Schlafzimmer, zwei Balkone,
weiße Einbauküche mit Tageslicht, weiß gefliestes Vollbad,
Eichenparkett, gepflegter Zustand, offene Wohnküche mgl.,
Fahrstuhl, Stellplatz, kl. Eigentümergemeinschaft, Baujahr
ca. 1970, Fernwärme, Energieverbrauch kWh (m²a): 132,
Energieklasse D, KP 925.000 EUR, E&V ID W-02D57G

Hohenfelde: Gemütliche Altbauwohnung in ruhiger Seiten-
straße nur wenige hundert Meter von St. Georg und der Al-
ster entfernt! Helle 2,5 Zimmer, ca. 76 m² Wfl., schöner
Wohnbereich mit Flügeltür und Südwest-Balkon, ca. 3,20
m hohe Decken mit originalen Stuckelementen, stilvolle
Kassettentüren, gemütliche Küche mit gepflegter, weißer
Einbauküche, ca. 6 m² gr. weißes Duschbad mit Fenster, sep.
WC, Baujahr ca. 1904, Gas-Etagenheizung, Fernwärme,
Denkmalschutz, KP 450.000 EUR, E&V ID W-01RZR9
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06./07.04.201906./07.04.201906./07.04.2019 +++ Ein Hamburger Immobilienpro-
fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und fi hat in Winterhude ein vollvermietetes Wohn- und 
Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. Geschäftshaus mit einer Gesamtnutzfläche von ca. 
1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 1.560 m² gekauft. Die Immobilie verfügt über zwölf 
Wohnungen (rd. 1.300 m²) und drei GewerbeeinheiWohnungen (rd. 1.300 m²) und drei GewerbeeinheiWohnungen (rd. 1.300 m²) und drei Gewerbeeinhei-
ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. ten (ca. 260 m²). Verkäufer war eine Privatperson. 
Beratend und vermittelnd tätig war Engel & Völkers Beratend und vermittelnd tätig war Engel & Völkers 
Commercial Hamburg. Commercial Hamburg. Commercial Hamburg. ++ Die Garbe Industrial 
Real Estate GmbH erweitert ihr World Cargo Cen-
ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird ter (WCC) in Norderstedt um 5500 m². Dazu wird 
auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie auf der Erweiterungsfläche der Luftfrachtimmobilie 
am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul am Hamburger Flughafen ein weiteres Hallenmodul 

errichtet. Der Ausbau erfolgt für den Bestandsmieter 
Hellmann Worldwide Logistics Air & Sea GmbH und 
Co. KG, der mehr Fläche für sein Luft- und Seefracht-
geschäft benötigt. Begonnen werden soll mit dem 
Bau der neuen Halle in diesem Monat. Die Fertigstel-
lung ist für Dezember 2019 vorgesehen. Geplant ist 
der Erweiterungsbau mit rund 3100 m² Hallen- und 
2400 m² Bürofläche. ++ Auf dem Werksgelände der 
Beiersdorf AG an der Hamburger Troplowitzstraße 
entsteht der „Beiersdorf Campus“ – eine umfangrei-
che Zukunftsinvestition am historischen Standort. 
Die Grundsteinlegung fand in Anwesenheit von Bür-

germeister Dr. Peter Tschentscher statt. Insgesamt 
wird der Campus in Neu- und Bestandsbauten rund 
3000 hochmoderne Büro- und Laborarbeitsplätze 
vereinen. Herzstück des 60.000 m² großen Are-
als wird die neue Konzernzentrale, die im Jahr 2021 
bezogen werden soll (Hadi Teherani Architects). 
Bis zum Jahr 2023 sollen alle Mitarbeiter aus der 
heutigen Zentrale an der Unnastraße auf den neu-
en Campus umgezogen sein. ++ Zum vierten Mal 
haben Trixi Bannert und Engel & Völkers zusammen 
mit dem neu gegründeten gemeinnützigen Verein 
„Münstarity e.V.“ die Benefizgala „Münstarity“ im 

Autohaus Beresa veranstaltet. Der Erlös geht an Dr. 
Ronald Sträter, Experte für kindliche Schlaganfälle 
am Universitätsklinikum Münster und an die Kinder-
neurologie-Hilfe Münster e.V. Zu den Spendern zählte 
Hubertus Johannes Theissen, CEO, Gründer und Ge-
schäftsführender Gesellschafter der Dr. Theissen 
GmbH, für 850 Euro ein Ölbild ersteigerte, das die 
Großmutter eines der jungen Patienten gemalt hat-
te. In seiner Rede lobte Theissen das Engagement 
der Veranstalter und des Mercedes-Hauses BERESA 
von Wilhelm Burg und kündigte an, sich auch an der 
nächsten Spendengala in zwei Jahren mit seinem 
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Mandantenbetreuung bei der FERI Trust GmbH in in in 
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beziehungen übernehmen und berichtet direkt an beziehungen übernehmen und berichtet direkt an beziehungen übernehmen und berichtet direkt an 
den zuständigen Leiter Private Mandanten Deutsch---
land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben land, Ersin Soykandar. Seit März 2019 hat FERI neben 
den bisherigen Standorten Bad Homburg, Düssel---
dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, dorf und München neue Räume in Hamburg. Uebele, 
Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung Jahrgang 1969, verfügt über rund 30 Jahre Erfahrung 
im Family Office und im Wealth Management. +++
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Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-
land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-
che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn
entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-
rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach
einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele
ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch
Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy
Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-
lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal
und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,
das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit
Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der
Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,
legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei
einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.
Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten. Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer

„Älter sind nur die Benediktiner“
Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaum
einer vermag das geschicht-
liche, geistliche und wirt-
schaftliche Konstrukt des
Oberbegriffes „Alexianer“
sauber auseinander zu divi-
dieren – dabei begegnet man
in Münster vielfältigen Ein-
richtungen dieses Unterneh-
mens. Klarheit brachte der
Vortrag von Dr. Ralf Schupp
vom Referat für Ethik, Leit-
bild und Spiritualität der
Alexianer GmbH, den er in
einem nur spärlich besetzten
Alten Pfarrhaus St. Sebastian
hielt, anmoderiert von Hans
Oslowski vom Ökumeni-
schen Bildungswerk Amels-
büren.
„Man hat den Eindruck,

die Alexianer sind überall“,
erklärte Dr. Ralf Schupp. Er
bezog sich dabei auf die
Krankenhäuser, Einrichtun-
gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-
ten der unterschiedlichen
Berufszweige. Doch kaum
einer wisse, dass hinter all-
dem eine Ordensgemein-
schaft stehe. „Älter sind nur
die Benediktiner“, erklärte
der Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund
800-jährige Geschichte des
Ordens.
Ein Leben in der Via Me-

dia, also ohne Priesterweihe,
aber dafür mit Entsagung al-
ler materiellen und gesell-
schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, sei
schon immer der Geist die-
ser Verbindungen gewesen,
aus denen sich dann ein
Dachverband konstituiert
habe.
Für die Gegenwart nannte

Dr. Ralf Schupp hingegen er-
schreckende Zahlen. Aus
mehreren Tausend Brüdern
sind im 21. Jahrhundert ge-
rade mal zehn in Deutsch-
land und 53 weltweit am Le-
ben, Nachwuchs gebe es
nicht. „Wer Krankenpflege
machen will, muss kein Or-
densmensch mehr werden“,
fasste Schupp die Entwick-
lung der Krankenpflege seit
dem Ende des 19. Jahrhun-
derts zusammen.
Die Betreuung von Men-

schen mit psychischen Er-
krankungen zeichnet die
Alexianer aus, dieser Geist
prägt nicht nur den Orden,
sondern auch die Unterneh-
menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der
Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des Schwerhörigenvereins
MÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-
verein Münster des Deut-
schen Schwerhörigenbun-
des (DSB) informiert Be-
troffene, Angehörige und
Interessierte über Möglich-
keiten, wenn Hörgeräte
nicht mehr ausreichen. Die
nächste Beratung findet
am Mittwoch (17. April)
um 17 Uhr im Hörbehin-
dertenzentrum Münster,
Westfalenstraße 197
(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-
verein Münster wird den
Besuchern erläutern, wa-
rum es wichtig ist, sich in
der Selbsthilfe zu infor-
mieren“, kündigt der Ver-
ein in seiner Pressemittei-
lung an. Die Funktion
technischer Hilfsmittel –
zum Beispiel für Telefon,
Haustürklingel oder den
Fernseher – wird erklärt.
Die Information ist kosten-
frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in Hiltrup

Ehrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar

MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristig
verlegt hatte der Organisator
vor Ort, Günter Zimmer-
mann, den Stand der Ehren-
amtstour NRW, die seit März
wieder samstags unterwegs
ist. Ursprünglich sollte der
Pavillon vor dem Kultur-
bahnhof stehen. Stattdessen
wurde er näher in Richtung
der Marktallee aufgestellt,
ummehr Publikum anzuzie-
hen.
Kalt war es. Dennoch hiel-

ten einige Passanten an und
interessierten sich für die
Angebote rund um das Eh-
renamt. Dabei standen eini-
ge Fragen an. Eine Passantin
fragte nach Fördermöglich-
keiten, eine andere nach
Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren. Das Interesse, sich
sozial und kulturell einbin-
den zu lassen, ist groß. Das
zeigte ein Stimmungsbaro-
meter am Pavillon der Eh-
renamtstour. Die Säule mit
grünen Bällen, die für „Ja“,
für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.
Die beiden anderen Säulen
„Ja, mache ich vielleicht“
und „Nein, ist nichts für
mich“ gingen dagegen leer
aus.
Kernfrage der Tour war:

„Wie kann ich das Ehrenamt
besser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungen
werden wissenschaftlich be-
gleitet und anschließend der
Staatskanzlei des Landes
Nordrhein-Westfalen im
Frühjahr 2020 vorgelegt. Bis
dahin werden weitere Stim-
mungsbilder zur Entwick-
lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-
hören Fragen der Entbüro-
kratisierung.
Wo sind Förderungen zu

beantragen, wie kann man
sich besser vernetzen? „För-
derlotsen bei den Kommu-
nen sollten etabliert wer-
den“, sprach sich Andreas
Kersting, Leiter des Referates
für Bürgerschaftliches Enga-
gement der Staatskanzlei
NRW, für eine Bündelung
des Wissens aus.
„Das Ehrenamt braucht

Hauptamt, das Hauptamt
braucht Ehrenamt“, fasste er
die Notwendigkeit, sich part-
nerschaftlich zu organisie-
ren, zusammen. „Wir sollten
die ehrenamtlichen Struktu-
ren kommunalpolitisch för-
dern“, war sich der Vorsit-
zende der CDU Hiltrup, Mar-
cus Bielefeld, einig mit MdL
Dr. Stefan Nacke. „Man muss
Leidenschaft für das Ehren-
amt haben“, so Nacke, der
gleichzeitig Vorsitzender des
Kolpingverbandes NRW mit
landesweit über 80 000 Mit-
gliedern ist.

In Münster würden die
Ehrenamtlichen vergleichs-
weise gut betreut, auch dank
der gut vernetzten Freiwilli-
genagentur, so Andrea Evers.

| www.engagiertinnrw.de

Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-
tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan
Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalen
engagieren sich rund
sechs Millionen Men-
schen unentgeltlich und
freiwillig für das Ge-
meinwohl. Der Großteil
des freiwilligen Engage-
ments findet vor Ort
statt: im Stadtteil, in der
Nachbarschaft, im Dorf.
„Dieses Engagement för-
dert maßgeblich das
Miteinander in unserer
Gesellschaft und ver-
dient daher unsere be-
sondere Anerkennung
und Wertschätzung“, be-
tont Andrea Milz, die
Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt im
Land NRW.

n Ausstellungen
Kunsthaus Kannen: „Anonyme

Zeichner“, Alexianerweg 9, 13
bis 17 Uhr

Heute in Amelsbüren

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,
9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18
Uhr, Stadtteilbücherei St. Cle-
mens

n Hallenbad
Öffnungszeiten von 6.30 bis 22
Uhr, Warmbadetag, Westfalen-
straße 201

n Kino
Kinderfilm-Nachmittag, Kultur-

bahnhof, 17 Uhr

n Kirche
Ökumenisches Bibelgespräch,
Pfarrzentrum St. Clemens,
19.30 Uhr

n Rat & Tat
Bezirksverwaltung Hiltrup:
Sprechzeiten von 8 bis 12 Uhr,
Patronatsstraße 20

Infopunkt, Marktallee 38, 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der Stadthalle
MÜNSTER-HILTRUP. Das
Stadtteilhaus Lorenz-Süd,
eine Einrichtung des Am-
tes für Kinder, Jugendliche
und Familien der Stadt
Münster, veranstaltet am
29. April (Montag) von 16
bis 18 Uhr einen Familien-
flohmarkt. Er findet in der
Hiltruper Stadthalle statt.
Einlass für Verkäufer ist ab
15.30 Uhr (Rückseite des
Gebäudes, keine Profiver-
käufer). Baby-Anziehsa-
chen, Kinder-Anziehsa-
chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,
was anderen eine Freude
bereiten könnte, wird gern
gesehen. Interessierte Ver-
käufer können sich ab
dem 23. April unter
' 0251/2379647 jeweils
zwischen 15 und 18 Uhr
anmelden. Die Standge-
bühr beträgt pro Stand
fünf Euro. „Da es sich um
einen Flohmarkt für Kin-
der handelt, findet der
Verkauf ausschließlich auf
Decken statt“, heißt es in
der Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF Coatings
MÜNSTER-HILTRUP. An bei-
den Tagen ist mit Explo-
sionsgeräuschen und
Rauchentwicklung zu
rechnen: Auf dem Gelände
der BASF Coatings finden
am heutigen Dienstag (16.
April) von 14 bis 16 Uhr
sowie am morgigen Mitt-
woch (17. April) von 10
bis 12 Uhr Löschübungen
statt. „Es besteht zu kei-
nem Zeitpunkt Gefahr für
Anwohner und Umwelt“,
betont das Unternehmen
in seiner Pressemitteilung.
Zu Schulungszwecken der
Werkfeuerwehr sowie der
Mitarbeiter einer Produk-
tionsstätte wird das Brand-
verhalten eines Stoffes
demonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatz
kommen wird. „Wir simu-
lieren bei dieser Übung
durch ein kontrolliertes
Abbrennen den Ernstfall.
Bei den Löschversuchen
sammeln wir wertvolle Er-
kenntnisse über die Ver-
haltensweisen dieses Pro-
duktes, die wir anschlie-
ßend in unser Sicherheits-
konzept einbauen können“,
erklärt Eberhard Krude,
Leiter der Werkfeuerwehr.
Mit der Übung wolle das
Unternehmen die Sicher-
heit der Mitarbeiter und
Nachbarn auch in Zukunft
gewährleisten. Das Bürger-
telefon der BASF Münster
ist unter ' 0800/
25 011 12 erreichbar.

Restaurant zur Prinzenbrücke
Osttor 16 • 48165 Münster

Tel. 02501-16914
www.restaurant-zur-prinzenbruecke.de

Reibekuchen-Tag

Frisch gebackene Reibekuchen
soviel Sie mögen, mit:
• hausgemachtemApfelmus
und Pumpernickel € 8,50

• gebratenen Champignons
und Kräuterschmand € 9,90

• hausgebeiztem Lachs und
Meerrettichsahne € 14,90

Kinder < 6 Jahren frei,
von 6-12 Jahren ½ Preis

jeden Dienstag
ab 18.30 Uhr
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Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-
land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-
che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn
entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-
rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach
einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele
ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch
Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy
Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-
lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal
und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,
das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit
Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der
Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,
legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei
einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.
Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten. Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer

„Älter sind nur die Benediktiner“
Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaum
einer vermag das geschicht-
liche, geistliche und wirt-
schaftliche Konstrukt des
Oberbegriffes „Alexianer“
sauber auseinander zu divi-
dieren – dabei begegnet man
in Münster vielfältigen Ein-
richtungen dieses Unterneh-
mens. Klarheit brachte der
Vortrag von Dr. Ralf Schupp
vom Referat für Ethik, Leit-
bild und Spiritualität der
Alexianer GmbH, den er in
einem nur spärlich besetzten
Alten Pfarrhaus St. Sebastian
hielt, anmoderiert von Hans
Oslowski vom Ökumeni-
schen Bildungswerk Amels-
büren.
„Man hat den Eindruck,

die Alexianer sind überall“,
erklärte Dr. Ralf Schupp. Er
bezog sich dabei auf die
Krankenhäuser, Einrichtun-
gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-
ten der unterschiedlichen
Berufszweige. Doch kaum
einer wisse, dass hinter all-
dem eine Ordensgemein-
schaft stehe. „Älter sind nur
die Benediktiner“, erklärte
der Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund
800-jährige Geschichte des
Ordens.
Ein Leben in der Via Me-

dia, also ohne Priesterweihe,
aber dafür mit Entsagung al-
ler materiellen und gesell-
schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, sei
schon immer der Geist die-
ser Verbindungen gewesen,
aus denen sich dann ein
Dachverband konstituiert
habe.
Für die Gegenwart nannte

Dr. Ralf Schupp hingegen er-
schreckende Zahlen. Aus
mehreren Tausend Brüdern
sind im 21. Jahrhundert ge-
rade mal zehn in Deutsch-
land und 53 weltweit am Le-
ben, Nachwuchs gebe es
nicht. „Wer Krankenpflege
machen will, muss kein Or-
densmensch mehr werden“,
fasste Schupp die Entwick-
lung der Krankenpflege seit
dem Ende des 19. Jahrhun-
derts zusammen.
Die Betreuung von Men-

schen mit psychischen Er-
krankungen zeichnet die
Alexianer aus, dieser Geist
prägt nicht nur den Orden,
sondern auch die Unterneh-
menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der
Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des Schwerhörigenvereins
MÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-
verein Münster des Deut-
schen Schwerhörigenbun-
des (DSB) informiert Be-
troffene, Angehörige und
Interessierte über Möglich-
keiten, wenn Hörgeräte
nicht mehr ausreichen. Die
nächste Beratung findet
am Mittwoch (17. April)
um 17 Uhr im Hörbehin-
dertenzentrum Münster,
Westfalenstraße 197
(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-
verein Münster wird den
Besuchern erläutern, wa-
rum es wichtig ist, sich in
der Selbsthilfe zu infor-
mieren“, kündigt der Ver-
ein in seiner Pressemittei-
lung an. Die Funktion
technischer Hilfsmittel –
zum Beispiel für Telefon,
Haustürklingel oder den
Fernseher – wird erklärt.
Die Information ist kosten-
frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in Hiltrup

Ehrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar

MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristig
verlegt hatte der Organisator
vor Ort, Günter Zimmer-
mann, den Stand der Ehren-
amtstour NRW, die seit März
wieder samstags unterwegs
ist. Ursprünglich sollte der
Pavillon vor dem Kultur-
bahnhof stehen. Stattdessen
wurde er näher in Richtung
der Marktallee aufgestellt,
ummehr Publikum anzuzie-
hen.
Kalt war es. Dennoch hiel-

ten einige Passanten an und
interessierten sich für die
Angebote rund um das Eh-
renamt. Dabei standen eini-
ge Fragen an. Eine Passantin
fragte nach Fördermöglich-
keiten, eine andere nach
Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren. Das Interesse, sich
sozial und kulturell einbin-
den zu lassen, ist groß. Das
zeigte ein Stimmungsbaro-
meter am Pavillon der Eh-
renamtstour. Die Säule mit
grünen Bällen, die für „Ja“,
für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.
Die beiden anderen Säulen
„Ja, mache ich vielleicht“
und „Nein, ist nichts für
mich“ gingen dagegen leer
aus.
Kernfrage der Tour war:

„Wie kann ich das Ehrenamt
besser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungen
werden wissenschaftlich be-
gleitet und anschließend der
Staatskanzlei des Landes
Nordrhein-Westfalen im
Frühjahr 2020 vorgelegt. Bis
dahin werden weitere Stim-
mungsbilder zur Entwick-
lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-
hören Fragen der Entbüro-
kratisierung.
Wo sind Förderungen zu

beantragen, wie kann man
sich besser vernetzen? „För-
derlotsen bei den Kommu-
nen sollten etabliert wer-
den“, sprach sich Andreas
Kersting, Leiter des Referates
für Bürgerschaftliches Enga-
gement der Staatskanzlei
NRW, für eine Bündelung
des Wissens aus.
„Das Ehrenamt braucht

Hauptamt, das Hauptamt
braucht Ehrenamt“, fasste er
die Notwendigkeit, sich part-
nerschaftlich zu organisie-
ren, zusammen. „Wir sollten
die ehrenamtlichen Struktu-
ren kommunalpolitisch för-
dern“, war sich der Vorsit-
zende der CDU Hiltrup, Mar-
cus Bielefeld, einig mit MdL
Dr. Stefan Nacke. „Man muss
Leidenschaft für das Ehren-
amt haben“, so Nacke, der
gleichzeitig Vorsitzender des
Kolpingverbandes NRW mit
landesweit über 80 000 Mit-
gliedern ist.

In Münster würden die
Ehrenamtlichen vergleichs-
weise gut betreut, auch dank
der gut vernetzten Freiwilli-
genagentur, so Andrea Evers.

| www.engagiertinnrw.de

Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-
tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan
Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalen
engagieren sich rund
sechs Millionen Men-
schen unentgeltlich und
freiwillig für das Ge-
meinwohl. Der Großteil
des freiwilligen Engage-
ments findet vor Ort
statt: im Stadtteil, in der
Nachbarschaft, im Dorf.
„Dieses Engagement för-
dert maßgeblich das
Miteinander in unserer
Gesellschaft und ver-
dient daher unsere be-
sondere Anerkennung
und Wertschätzung“, be-
tont Andrea Milz, die
Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt im
Land NRW.

n Ausstellungen
Kunsthaus Kannen: „Anonyme

Zeichner“, Alexianerweg 9, 13
bis 17 Uhr

Heute in Amelsbüren

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,
9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18
Uhr, Stadtteilbücherei St. Cle-
mens

n Hallenbad
Öffnungszeiten von 6.30 bis 22
Uhr, Warmbadetag, Westfalen-
straße 201

n Kino
Kinderfilm-Nachmittag, Kultur-

bahnhof, 17 Uhr

n Kirche
Ökumenisches Bibelgespräch,
Pfarrzentrum St. Clemens,
19.30 Uhr

n Rat & Tat
Bezirksverwaltung Hiltrup:
Sprechzeiten von 8 bis 12 Uhr,
Patronatsstraße 20

Infopunkt, Marktallee 38, 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der Stadthalle
MÜNSTER-HILTRUP. Das
Stadtteilhaus Lorenz-Süd,
eine Einrichtung des Am-
tes für Kinder, Jugendliche
und Familien der Stadt
Münster, veranstaltet am
29. April (Montag) von 16
bis 18 Uhr einen Familien-
flohmarkt. Er findet in der
Hiltruper Stadthalle statt.
Einlass für Verkäufer ist ab
15.30 Uhr (Rückseite des
Gebäudes, keine Profiver-
käufer). Baby-Anziehsa-
chen, Kinder-Anziehsa-
chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,
was anderen eine Freude
bereiten könnte, wird gern
gesehen. Interessierte Ver-
käufer können sich ab
dem 23. April unter
' 0251/2379647 jeweils
zwischen 15 und 18 Uhr
anmelden. Die Standge-
bühr beträgt pro Stand
fünf Euro. „Da es sich um
einen Flohmarkt für Kin-
der handelt, findet der
Verkauf ausschließlich auf
Decken statt“, heißt es in
der Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF Coatings
MÜNSTER-HILTRUP. An bei-
den Tagen ist mit Explo-
sionsgeräuschen und
Rauchentwicklung zu
rechnen: Auf dem Gelände
der BASF Coatings finden
am heutigen Dienstag (16.
April) von 14 bis 16 Uhr
sowie am morgigen Mitt-
woch (17. April) von 10
bis 12 Uhr Löschübungen
statt. „Es besteht zu kei-
nem Zeitpunkt Gefahr für
Anwohner und Umwelt“,
betont das Unternehmen
in seiner Pressemitteilung.
Zu Schulungszwecken der
Werkfeuerwehr sowie der
Mitarbeiter einer Produk-
tionsstätte wird das Brand-
verhalten eines Stoffes
demonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatz
kommen wird. „Wir simu-
lieren bei dieser Übung
durch ein kontrolliertes
Abbrennen den Ernstfall.
Bei den Löschversuchen
sammeln wir wertvolle Er-
kenntnisse über die Ver-
haltensweisen dieses Pro-
duktes, die wir anschlie-
ßend in unser Sicherheits-
konzept einbauen können“,
erklärt Eberhard Krude,
Leiter der Werkfeuerwehr.
Mit der Übung wolle das
Unternehmen die Sicher-
heit der Mitarbeiter und
Nachbarn auch in Zukunft
gewährleisten. Das Bürger-
telefon der BASF Münster
ist unter ' 0800/
25 011 12 erreichbar.

Restaurant zur Prinzenbrücke
Osttor 16 • 48165 Münster

Tel. 02501-16914
www.restaurant-zur-prinzenbruecke.de

Reibekuchen-Tag

Frisch gebackene Reibekuchen
soviel Sie mögen, mit:
• hausgemachtemApfelmus
und Pumpernickel € 8,50

• gebratenen Champignons
und Kräuterschmand € 9,90

• hausgebeiztem Lachs und
Meerrettichsahne € 14,90

Kinder < 6 Jahren frei,
von 6-12 Jahren ½ Preis

jeden Dienstag
ab 18.30 Uhr

Hiltrup
Amelsbüren

Servicepartner:
Hiltruper Buchhandlung, Marktallee 46, Münster-Hiltrup,
Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr, Sa 9.00–14.00 Uhr
Kaufhaus Hiltrup Burgholz, Marktallee 64, 48165 Münster-
Hiltrup, Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr, Sa 9.00–14.00 Uhr
Anzeigen-/Leserservice: 02 51 / 6 90-0
Telefax: 02 51 / 6 90-45 70
E-Mail: kundenservice@wn.de
Lokalredaktion Münster-Hiltrup:
Moränenstraße 1 (Ecke Marktallee 39), MS-Hiltrup
Michael Grottendieck, Telefon: 0 25 01 / 44 68-70
Markus Lütkemeyer, Telefon: 0 25 01 / 44 68-73
Telefax: 0 25 01 / 44 68-79
E-Mail: redaktion.hil@wn.de wn.de
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Hilfe aus Hiltrup für schwer kranke Kinder: Gemälde für einen guten Zweck ersteigert

Mehrere hundert Kinder und Jugendliche erleiden jährlich in Deutsch-
land einen Schlaganfall. Für Eltern ist diese Diagnose ein Schock, wel-
che Lebensperspektive das Kind einmal mit seinem verletzten Gehirn
entwickeln kann, vermag niemand vorherzusagen. Der heute neunjäh-
rige Tom (l.) aus Iserlohn hat sich wieder hochgearbeitet, er kann nach
einigen Operationen jetzt wieder ohne Hilfe gehen. „Irgendwann spiele
ich auch wieder Golf“, gibt er sich kämpferisch – auch wenn es noch
Probleme mit dem rechten Arm gibt, erläutert seine Mutter Peggy
Propping (2.v.l.). „Wir wollen es Kindern schöner machen, die nicht auf

der Sonnenseite aufgewachsen sind“, zeigte sich der Hiltruper Immobi-
lienberater Hubertus Johannes Theissen (r.) berührt von Toms Schicksal
und Fröhlichkeit und ersteigerte auf der „Münstarity“-Gala ein Gemälde,
das Toms Großmutter, Karin von Cederstolpe-Lorenz, gemeinsam mit
Toms Schwester Liza gemalt hat. Das Höchstgebot von 800 Euro soll der
Schlaganfall-Hilfe zugute kommen. „Und damit es eine runde Summe ist,
legen wir jetzt noch einmal 200 Euro drauf“, versprach Theissen bei
einem Treffen in der Hiltruper Geschäftszentrale an der Hansestraße.
Dort soll das Gemälde einen Ehrenplatz erhalten. Foto: mlü

Vortrag über die Geschichte und Gegenwart der Alexianer

„Älter sind nur die Benediktiner“
Von Maria Groß

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Kaum
einer vermag das geschicht-
liche, geistliche und wirt-
schaftliche Konstrukt des
Oberbegriffes „Alexianer“
sauber auseinander zu divi-
dieren – dabei begegnet man
in Münster vielfältigen Ein-
richtungen dieses Unterneh-
mens. Klarheit brachte der
Vortrag von Dr. Ralf Schupp
vom Referat für Ethik, Leit-
bild und Spiritualität der
Alexianer GmbH, den er in
einem nur spärlich besetzten
Alten Pfarrhaus St. Sebastian
hielt, anmoderiert von Hans
Oslowski vom Ökumeni-
schen Bildungswerk Amels-
büren.
„Man hat den Eindruck,

die Alexianer sind überall“,
erklärte Dr. Ralf Schupp. Er
bezog sich dabei auf die
Krankenhäuser, Einrichtun-
gen für Menschen mit Be-

hinderungen und Werkstät-
ten der unterschiedlichen
Berufszweige. Doch kaum
einer wisse, dass hinter all-
dem eine Ordensgemein-
schaft stehe. „Älter sind nur
die Benediktiner“, erklärte
der Theologe aus Münster

im Hinblick auf die rund
800-jährige Geschichte des
Ordens.
Ein Leben in der Via Me-

dia, also ohne Priesterweihe,
aber dafür mit Entsagung al-
ler materiellen und gesell-
schaftlichen Ansprüche für

den Dienst an Anderen, sei
schon immer der Geist die-
ser Verbindungen gewesen,
aus denen sich dann ein
Dachverband konstituiert
habe.
Für die Gegenwart nannte

Dr. Ralf Schupp hingegen er-
schreckende Zahlen. Aus
mehreren Tausend Brüdern
sind im 21. Jahrhundert ge-
rade mal zehn in Deutsch-
land und 53 weltweit am Le-
ben, Nachwuchs gebe es
nicht. „Wer Krankenpflege
machen will, muss kein Or-
densmensch mehr werden“,
fasste Schupp die Entwick-
lung der Krankenpflege seit
dem Ende des 19. Jahrhun-
derts zusammen.
Die Betreuung von Men-

schen mit psychischen Er-
krankungen zeichnet die
Alexianer aus, dieser Geist
prägt nicht nur den Orden,
sondern auch die Unterneh-
menspolitik.

Dr. Ralf Schupp erläuterte die Geschichte des Brüderordens seit der
Entstehung im 13. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Foto: iag

Beratung des Schwerhörigenvereins
MÜNSTER-HILTRUP. Der Orts-
verein Münster des Deut-
schen Schwerhörigenbun-
des (DSB) informiert Be-
troffene, Angehörige und
Interessierte über Möglich-
keiten, wenn Hörgeräte
nicht mehr ausreichen. Die
nächste Beratung findet
am Mittwoch (17. April)
um 17 Uhr im Hörbehin-
dertenzentrum Münster,
Westfalenstraße 197
(neben der Stadthalle),

statt. „Der Schwerhörigen-
verein Münster wird den
Besuchern erläutern, wa-
rum es wichtig ist, sich in
der Selbsthilfe zu infor-
mieren“, kündigt der Ver-
ein in seiner Pressemittei-
lung an. Die Funktion
technischer Hilfsmittel –
zum Beispiel für Telefon,
Haustürklingel oder den
Fernseher – wird erklärt.
Die Information ist kosten-
frei.

Wissenschaftliche Befragung der NRW-Staatskanzlei in Hiltrup

Ehrenamt fördern und vernetzen
Von Helga Kretzschmar

MÜNSTER-HILTRUP. Kurzfristig
verlegt hatte der Organisator
vor Ort, Günter Zimmer-
mann, den Stand der Ehren-
amtstour NRW, die seit März
wieder samstags unterwegs
ist. Ursprünglich sollte der
Pavillon vor dem Kultur-
bahnhof stehen. Stattdessen
wurde er näher in Richtung
der Marktallee aufgestellt,
ummehr Publikum anzuzie-
hen.
Kalt war es. Dennoch hiel-

ten einige Passanten an und
interessierten sich für die
Angebote rund um das Eh-
renamt. Dabei standen eini-
ge Fragen an. Eine Passantin
fragte nach Fördermöglich-
keiten, eine andere nach
Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren. Das Interesse, sich
sozial und kulturell einbin-
den zu lassen, ist groß. Das
zeigte ein Stimmungsbaro-
meter am Pavillon der Eh-
renamtstour. Die Säule mit
grünen Bällen, die für „Ja“,
für die Bereitschaft, sich zu

engagieren, war gut gefüllt.
Die beiden anderen Säulen
„Ja, mache ich vielleicht“
und „Nein, ist nichts für
mich“ gingen dagegen leer
aus.
Kernfrage der Tour war:

„Wie kann ich das Ehrenamt
besser unterstützen?“ Die Er-

gebnisse der Befragungen
werden wissenschaftlich be-
gleitet und anschließend der
Staatskanzlei des Landes
Nordrhein-Westfalen im
Frühjahr 2020 vorgelegt. Bis
dahin werden weitere Stim-
mungsbilder zur Entwick-
lung einer Engagementstra-

tegie eingefangen. Dazu ge-
hören Fragen der Entbüro-
kratisierung.
Wo sind Förderungen zu

beantragen, wie kann man
sich besser vernetzen? „För-
derlotsen bei den Kommu-
nen sollten etabliert wer-
den“, sprach sich Andreas
Kersting, Leiter des Referates
für Bürgerschaftliches Enga-
gement der Staatskanzlei
NRW, für eine Bündelung
des Wissens aus.
„Das Ehrenamt braucht

Hauptamt, das Hauptamt
braucht Ehrenamt“, fasste er
die Notwendigkeit, sich part-
nerschaftlich zu organisie-
ren, zusammen. „Wir sollten
die ehrenamtlichen Struktu-
ren kommunalpolitisch för-
dern“, war sich der Vorsit-
zende der CDU Hiltrup, Mar-
cus Bielefeld, einig mit MdL
Dr. Stefan Nacke. „Man muss
Leidenschaft für das Ehren-
amt haben“, so Nacke, der
gleichzeitig Vorsitzender des
Kolpingverbandes NRW mit
landesweit über 80 000 Mit-
gliedern ist.

In Münster würden die
Ehrenamtlichen vergleichs-
weise gut betreut, auch dank
der gut vernetzten Freiwilli-
genagentur, so Andrea Evers.

| www.engagiertinnrw.de

Bürgerliches Engagement zu stärken, war das Anliegen der Ehrenamts-
tour: (v.l.) Andreas Kersting, Lina Kohl, Günter Zimmermann, Dr. Stefan
Nacke, Markus Bielefeld, Dieter Skoda und Andrea Evers. Foto: hk

Ehrenamt in NRW

In Nordrhein-Westfalen
engagieren sich rund
sechs Millionen Men-
schen unentgeltlich und
freiwillig für das Ge-
meinwohl. Der Großteil
des freiwilligen Engage-
ments findet vor Ort
statt: im Stadtteil, in der
Nachbarschaft, im Dorf.
„Dieses Engagement för-
dert maßgeblich das
Miteinander in unserer
Gesellschaft und ver-
dient daher unsere be-
sondere Anerkennung
und Wertschätzung“, be-
tont Andrea Milz, die
Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt im
Land NRW.

n Ausstellungen
Kunsthaus Kannen: „Anonyme

Zeichner“, Alexianerweg 9, 13
bis 17 Uhr

Heute in Amelsbüren

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,
9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18
Uhr, Stadtteilbücherei St. Cle-
mens

n Hallenbad
Öffnungszeiten von 6.30 bis 22
Uhr, Warmbadetag, Westfalen-
straße 201

n Kino
Kinderfilm-Nachmittag, Kultur-

bahnhof, 17 Uhr

n Kirche
Ökumenisches Bibelgespräch,
Pfarrzentrum St. Clemens,
19.30 Uhr

n Rat & Tat
Bezirksverwaltung Hiltrup:
Sprechzeiten von 8 bis 12 Uhr,
Patronatsstraße 20

Infopunkt, Marktallee 38, 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

Heute in Hiltrup

Familienflohmarkt in der Stadthalle
MÜNSTER-HILTRUP. Das
Stadtteilhaus Lorenz-Süd,
eine Einrichtung des Am-
tes für Kinder, Jugendliche
und Familien der Stadt
Münster, veranstaltet am
29. April (Montag) von 16
bis 18 Uhr einen Familien-
flohmarkt. Er findet in der
Hiltruper Stadthalle statt.
Einlass für Verkäufer ist ab
15.30 Uhr (Rückseite des
Gebäudes, keine Profiver-
käufer). Baby-Anziehsa-
chen, Kinder-Anziehsa-
chen, Spielzeug, Spiele,

Kinderwagen und alles,
was anderen eine Freude
bereiten könnte, wird gern
gesehen. Interessierte Ver-
käufer können sich ab
dem 23. April unter
' 0251/2379647 jeweils
zwischen 15 und 18 Uhr
anmelden. Die Standge-
bühr beträgt pro Stand
fünf Euro. „Da es sich um
einen Flohmarkt für Kin-
der handelt, findet der
Verkauf ausschließlich auf
Decken statt“, heißt es in
der Pressemitteilung.

Löschübungen bei der BASF Coatings
MÜNSTER-HILTRUP. An bei-
den Tagen ist mit Explo-
sionsgeräuschen und
Rauchentwicklung zu
rechnen: Auf dem Gelände
der BASF Coatings finden
am heutigen Dienstag (16.
April) von 14 bis 16 Uhr
sowie am morgigen Mitt-
woch (17. April) von 10
bis 12 Uhr Löschübungen
statt. „Es besteht zu kei-
nem Zeitpunkt Gefahr für
Anwohner und Umwelt“,
betont das Unternehmen
in seiner Pressemitteilung.
Zu Schulungszwecken der
Werkfeuerwehr sowie der
Mitarbeiter einer Produk-
tionsstätte wird das Brand-
verhalten eines Stoffes
demonstriert, der künftig

bei BASF zum Einsatz
kommen wird. „Wir simu-
lieren bei dieser Übung
durch ein kontrolliertes
Abbrennen den Ernstfall.
Bei den Löschversuchen
sammeln wir wertvolle Er-
kenntnisse über die Ver-
haltensweisen dieses Pro-
duktes, die wir anschlie-
ßend in unser Sicherheits-
konzept einbauen können“,
erklärt Eberhard Krude,
Leiter der Werkfeuerwehr.
Mit der Übung wolle das
Unternehmen die Sicher-
heit der Mitarbeiter und
Nachbarn auch in Zukunft
gewährleisten. Das Bürger-
telefon der BASF Münster
ist unter ' 0800/
25 011 12 erreichbar.

Restaurant zur Prinzenbrücke
Osttor 16 • 48165 Münster

Tel. 02501-16914
www.restaurant-zur-prinzenbruecke.de

Reibekuchen-Tag

Frisch gebackene Reibekuchen
soviel Sie mögen, mit:
• hausgemachtemApfelmus
und Pumpernickel € 8,50

• gebratenen Champignons
und Kräuterschmand € 9,90

• hausgebeiztem Lachs und
Meerrettichsahne € 14,90

Kinder < 6 Jahren frei,
von 6-12 Jahren ½ Preis

jeden Dienstag
ab 18.30 Uhr
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AM ALSTERLAUF
Großzügiges Landhaus auf 
Parkgrundstück in HH-Wellingsbüttel
Ca. 4.800 m² uneinsehbares Grundstück | 
Ca. 363 m² Wohnfläche | 5–6 Schlafzimmer | 
2 Badezimmer | Gäste-WC | 3 Terrassen | 
Alarmanlage | Garage | Einliegerwohnung | 
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In der Konkurrenz der Standorte um Unternehmensansiedlungen,In der Konkurrenz der Standorte um Unternehmensansiedlungen,
neue Bürger und Fachkräfte ist Hamburg sehr gut aufgestellt. Belegneue Bürger und Fachkräfte ist Hamburg sehr gut aufgestellt. Beleg
sind Bewertungen in internationalen Rankings, die der Hansestadt sind Bewertungen in internationalen Rankings, die der Hansestadt 
gleich mehrere Platzierungen in den oberen Rängen zuschreiben.

ERFOLGSREZEPT:
FLACHE HIERARCHIE

Seit Immobilien für institutiSeit Immobilien für institutiSeit Immobilien für instituti-
onelle ebenso wie für privateonelle ebenso wie für privateonelle ebenso wie für private
Anleger Anleger Anleger als sicheres Investment
zunehmende Bedeutung gewinzunehmende Bedeutung gewinzunehmende Bedeutung gewin-
nen, sind die Herausforderungennen, sind die Herausforderungen
an die Entwickler gestiegen. Welan die Entwickler gestiegen. Welan die Entwickler gestiegen. Wel-
che Standorte sind besondersche Standorte sind besondersche Standorte sind besonders
vielversprechend? Wo ist Entvielversprechend? Wo ist Entvielversprechend? Wo ist Ent-
wicklungspotenzial zu erwarten?wicklungspotenzial zu erwarten?wicklungspotenzial zu erwarten?
Und wenn Adressen besondersUnd wenn Adressen besonders
begehrt sind – lässt sich bei hobegehrt sind – lässt sich bei ho-
hen Grundstückspreisen auchhen Grundstückspreisen auch
noch ein Projekt entwickeln, dasnoch ein Projekt entwickeln, das
wirtschaftlich ist?wirtschaftlich ist?wirtschaftlich ist?
Die verschärfte Konkurrenz aufDie verschärfte Konkurrenz auf
dem Markt der Entwickler, Andem Markt der Entwickler, Andem Markt der Entwickler, An-
bieter und Käufer erfordert vonbieter und Käufer erfordert von
den Marktteilnehmern nicht nurden Marktteilnehmern nicht nurden Marktteilnehmern nicht nur
fundierte Erfahrungen in der Plafundierte Erfahrungen in der Plafundierte Erfahrungen in der Pla-
nung, im Bau und in der Vermarknung, im Bau und in der Vermark-
tung. Darüber hinaus geht es umtung. Darüber hinaus geht es umtung. Darüber hinaus geht es um
detaillierte Ortskenntnisse, denndetaillierte Ortskenntnisse, denndetaillierte Ortskenntnisse, denn
nur so ist sicher zu beurteilen,nur so ist sicher zu beurteilen,
welcher Standort Potenzial bewelcher Standort Potenzial bewelcher Standort Potenzial be-
sitzt und welches Objekt für densitzt und welches Objekt für densitzt und welches Objekt für den
jeweiligen Standort das richtigejeweiligen Standort das richtigejeweiligen Standort das richtige
ist. Wohnen oder Gewerbe? Istist. Wohnen oder Gewerbe? Ist
eine Mischnutzung gefragt? Beieine Mischnutzung gefragt? Beieine Mischnutzung gefragt? Bei
einem Wohnungsbauvorhabeneinem Wohnungsbauvorhabeneinem Wohnungsbauvorhaben
geht es nicht nur um die Frage,geht es nicht nur um die Frage,geht es nicht nur um die Frage,
ob man Eigentum oder Mietobob man Eigentum oder Mietobob man Eigentum oder Mietob-
jekte entwickelt, sondern auchjekte entwickelt, sondern auchjekte entwickelt, sondern auch
um die Prüfung, ob die Größeum die Prüfung, ob die Größe
und der Standard der Ausstatund der Standard der Ausstat-
tung der Lage entsprechen. Zutung der Lage entsprechen. Zutung der Lage entsprechen. Zu
viel oder zu wenig sind für dieviel oder zu wenig sind für dieviel oder zu wenig sind für die
Vermarktung und für den späteVermarktung und für den späteVermarktung und für den späte-
ren Anleger problematisch.ren Anleger problematisch.
Da steht der Entwickler in derDa steht der Entwickler in der
Pflicht. Wir von der Dr. TheissenPflicht. Wir von der Dr. Theissen

Group agieren deshalb von unse-
rem Hauptsitz in Münster aus mit
Filialen auf Norderney und Sylt,
in Hamburg und München sowie
am Tegernsee und in Garmisch-
Partenkirchen. So haben wir die
Märkte, auf denen wir aktiv wer-
den, direkt im Blick. Unser Unter-
nehmen versteht sich als Invest-
ment Developer mit dem Ziel,
Objekte und Projekte mit nach-
haltigem Wertsteigerungspoten-
zial zu identifizieren, weiterzuent-
wickeln und dann zu veräußern.
Dabei konzentrieren wir uns auf
die Projektierung von exklusiven
Wohnanlagen und Hotels so-
wie Einrichtungen für betreutes
Wohnen und Gewerbeobjekte.
Als inhabergeführtes Unterneh-
men arbeiten wir mit flachen Hie-
rarchien. Das ermöglicht ein flexi-
bles Agieren am Markt – von der
Entwicklung und Strukturierung
über die rechtliche Umsetzung
bis zum aktiven Projektmanage-
ment. Alles liegt in einer Hand. So
können wichtige Entscheidungen
schnell getroffen werden. Und
das ist für den Erfolg oft ent-
scheidend. Die Schlüsselpositio-
nen sind bei uns klar verteilt – der
CEO verantwortet die Akquisiti-
on, ein erfahrener Fondsmanager
die Projektentwicklung.

Hubertus Johannes Theissen, Hubertus Johannes Theissen,
CEO, Founder & Managing 

Owner der Dr. Theissen Group Owner der Dr. Theissen Group 
Deutschland

SCHLÜSSELWORTSCHLÜSSELWORT

WOHNIMMOBILIEN IN NORDERSTEDT

NEUER SHOP ERÖFFNET

Schöne Lage zwischen Alster und Stadtpark 
in Winterhude, klare Architektur und hochklassige 
Ausstattung: Bis zum Frühjahr 2020 entstehen, am 
Poßmoorweg 38, 20 hochwertige Neubau-Eigen-
tumswohnungen in einem Bau mit Parterre und vier 
Obergeschossen. Bauherrin des Mehrfamilienhauses 
ist die GFG Bauherren Poßmoorweg GmbH. Das Pro-
jekt zeichnet sich durch die klassisch moderne Gestal-
tung und die harmonisch gegliederte Klinkerfassade 
aus – es verbindet hohe Bauqualität mit einer energie-
effizienten und nachhaltigen Planung (Gestaltung: KBNK 
Architekten GmbH): Gebaut wird nach Energieeffizi-
enzstandart KfW 40, EnEV 2014 mit Photovoltaikan-
lage auf dem Dach, Climasave-Fenstern, Balkonen und/
oder Terrassen mit Süd-Ausrichtung, kontrollierter Be- 
und Entlüftung. Die hochwertige Bauausführung des 

Gebäudes sowie die moderne Ausstattung der Woh-
nungen mit Smart-Home-Komponenten ermöglichen 
auch für die Zukunft eine hohe Wertbeständigkeit in 
bester Lage. Die Wohnungen messen ca. 113 m² – 127 m² 
bei vier Zimmern. Auch die Innenausstattung genügt 
höchsten Ansprüchen – mit Eichenparkett, Fabri-
kat Bauwerk-Monopark, Fußbodenheizung, stilvol-
len Bädern mit großformatigen Designerfliesen und 
Premium-Sänitärobjekten, Fahrstuhl, Vorrüstung für 
E-Auto-Ladestationen. Monatliches Wohngeld ca. 3,50 
Euro/m². Energiebedarfsausweis 25 kWh/(m²*·a), Ener-
gieeffizienzklasse A+, Fernwärme. Kaufpreise 945.000 
bis 1,095 Mio. Euro, 13 Tiefgaragenstellplätze je 39.000 
Euro. Die ersten Wohnungen sind bereits verkauft. 
Vermarktung: Engel & Völkers Hamburg Projekt-
vermarktung Hamburg, Telefon 040/360 99 69 0

OBJEKT DER WOCHE

STANDORT MIT ZUKUNFT

DRITTER PLATZ IM RANKING

Hamburg hat offenbar ein
glückliches Händchen mit
seinen Stadtentwicklungs-
und Ansiedlungsprojekten.
Das belegt das Echo aus dem
Ausland. Und dabei geht es
nicht nur um spektakuläre Neu-
bauten. Auch auf dem Weg zur
zukunftsträchtigen SmartCity
ist die Hansestadt bestens auf-ist die Hansestadt bestens auf-ist die Hansestadt bestens auf
gestellt. Das ist das Ergebnis
des „Smart Locations of the
Future“ Rankings, das aktuell im
fDi Magazine aus der Financial
Times Gruppe veröffentlicht
wurde – einer Fachpublikation
für ausländische Direktinvestiti-

Grossmann & Berger ist nun 
auch mit einem Standort in 
Norderstedt vertreten. Die 
offizielle Eröffnungsfeier des 
Shops in der Rathausallee 27 a 
in Norderstedt-Mitte fand am 
30. April statt. Damit verfügt der 
Hamburger Immobiliendienst-
leister über nunmehr 13 Wohn-
immobilienshops in Hamburg, 
Norderstedt, Ahrensburg, Lüne-
burg und auf Sylt. „Die Umland-
gemeinden Hamburgs werden 
zunehmend gefragt. Daher war 
der Aufbau eines Shops in Nor-
derstedt ein wichtiger Schritt 
in unserer Expansionsstrate-
gie“, sagte Geschäftsführer Lars 
Seidel (Foto re.). Insbesondere 
in Norderstedt hat sich in den 
vergangenen Jahren die Ein-
wohnerzahl durch Zuzügler aus 

onen. In der Kategorie Ansied-
lungsstrategie belegte Ham-
burg den dritten Platz hinter
dem erstplatzierten Dublin und
Vilnius, der Nummer 2. Noch
vor einem Jahr lag Hamburg auf
Platz neun. Deutliche Beweise
dafür, dass die Stadt mit der
alten Hanse-Tradition gute Zu-
kunftschancen hat.
Das Konzept der SmartCity
nimmt, auch auf EU-Ebene und
mit deren Förderung, die Her-
ausforderungen an die europä-
ischen Metropolen in den Fokus
– vor allem wachsende Zuwan-
derungszahlen, die Folgen des

Hamburg erhöht. Das Shopteam Hamburg erhöht. Das Shopteam Hamburg erhöht. Das Shopteam 
hat bereits Erfahrung mit dem hat bereits Erfahrung mit dem hat bereits Erfahrung mit dem 
Immobilienmarkt vor Ort. Ver---
triebsleiter Luis Santos (Foto triebsleiter Luis Santos (Foto triebsleiter Luis Santos (Foto 
Mitte) und Immobilienberaterin Mitte) und Immobilienberaterin Mitte) und Immobilienberaterin 
Ilka Hoehl (2. v.li.) haben die Re---
gion bislang vom Shop Niendorf gion bislang vom Shop Niendorf gion bislang vom Shop Niendorf 
aus betreut. „Wir legen großen aus betreut. „Wir legen großen aus betreut. „Wir legen großen 
Wert auf die lokale Verbunden---
heit unserer Shop-Mitarbeiter heit unserer Shop-Mitarbeiter heit unserer Shop-Mitarbeiter 
und den persönlichen Kontakt und den persönlichen Kontakt und den persönlichen Kontakt 
mit den Kunden“, erläutert And---
reas Gnielka (Foto li.), Bereichs---
leiter Wohn-Immobilien Bestand/leiter Wohn-Immobilien Bestand/leiter Wohn-Immobilien Bestand/
Vermietung und Kapitalanlage Vermietung und Kapitalanlage Vermietung und Kapitalanlage 
von Grossmann & Berger. Sina-von Grossmann & Berger. Sina-von Grossmann & Berger. Sina-
Maria Machoczek (4. v.li.) ergänzt Maria Machoczek (4. v.li.) ergänzt Maria Machoczek (4. v.li.) ergänzt 
als Assistentin das Dreierteam. als Assistentin das Dreierteam. als Assistentin das Dreierteam. 
Das Shopteam wird Verkäufe von Das Shopteam wird Verkäufe von Das Shopteam wird Verkäufe von 
Wohnimmobilien in Norderstedt Wohnimmobilien in Norderstedt Wohnimmobilien in Norderstedt 
und dem Umland vermitteln. 
» www.grossmann-berger.de

Klimawandels und die Notwen-
digkeit zu CO2-Einsparungen.
Das erfordert Strategien in
der Planung und Umsetzung
smarter Lösungen für Zusam-
menleben, Mobilität, Produkti-
on und Konsum.
Hamburg errang bereits im
„European Cities Regions of
the Future 2018/2019“-Ranking
in der Kategorie europäische
Großstädte Platz 4, im „Digital
Economy of the Future“-Ran-
king vom Oktober 2018 erreich-
te die Elbmetropole die Top Ten
und im Februar lag die Hanse-
stadt auf Platz 3 weltweit in der

Kategorie „Return on Invest-
ment“. Bereits im vergangenen
November hatte Hamburg im
„European Capital of Innova-
tion Award“ der Europäischen
Union das Finale der sechs best-
platzierten Städte erreicht.
Hamburgs Wirtschaftssenator
Michael Westhagemann ist mit
dem positiven Abschneiden
in der renommierten Publika-
tion zufrieden: „Hamburg ist
auf Zukunftskurs. Wir haben
die Digitalisierung frühzeitig als
Chance begriffen und setzen zu-
dem konsequent auf die Zusam-
menarbeit von Wirtschaft und
Wissenschaft. In Hamburg stim-
men die Rahmenbedingungen
für innovative Unternehmen
und Startups.“ Und Hamburg
Invest Geschäftsführer Dr.  Rolf
Strittmatter ergänzt: „Hamburg
wurde in der internationalen
Wirtschaft in der Vergangenheit
primär als Hafen- und Handels-
metropole wahrgenommen.
Dabei war Hamburg schon im-
mer viel mehr. Die aktuellen
Rankings zeigen, dass Hamburg
ein innovativer und smarter
Standort ist. Das hilft uns, die
wissensbasierte Ökonomie an
der Elbe durch die Ansiedlung
internationaler Technologieun-
ternehmen zu stärken.“
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REAL ESTATE & PROJEKTENTWICKLUNGEN

GRUNDSTÜCKE
GESUCHT!

Für Hotels, Seniorenresidenzen, excl. Wohn-
anlagen, Gewerbeparks in guten Lagen.

Service-Nr.: 0800 520 520 0
info@dr-theissen-gmbh.de
www.dr-theissen-gmbh.de

JETZT AUCH IN HAMBURG!

7 x in

Deutsch-

land
F7 x in

Deutsch-

land
FF

großer Balkon, hell & freundlich, 
EBK, Kabel-TV, Fahrstuhl, Garage 
mögl. Von privat zu vermieten in 
Lüneburg, Winsen/L., Hamburg, 

Dannenberg, Hitzacker (Elbe) u.a.

#

in 23866 Nahe, ca. 202 m², gr. Fensterfront,
getrennte WCs, Küche, vielseitigen Nut-
zungsmöglichkeiten, z.B. Gastronomie,
Kochschule, Physio-/Ergotherapie-/Arztpra-
xis usw., B: 160,4 kWh(m²a), Gas/Strom-
Mix, Bj. 1976, € 1.460,– + Nk./Kt.

Gewerberäume 
zu vermieten

Kontakt: Dr. Schröder GmbH
Telefon: 040-523 059-70

Hamburg-Volksdorf: Stilvolles Einfamilienhaus, ca.
207 m² Wfl, 6 Zi., ca. 1.500 m² Süd-Grdst, komplett
saniert, KP € 1.49 Mio., V, 133,2 kWH(m²*a), Gas,
Bj. 1952, E, Tel. +49-40-603 290 016

Engel&Völkers 

Alstertal 
&

Walddörfer

Marienthal · Volksdorf · Wellingsbüttel
www.engelvoelkers.com/alstertal

Lizenzpartner der Engel & Völkers
Residential GmbH · Hamburg

Immobilienmakler

Hamburg-Klein Borstel: Gepflegte Jugendstilvilla,
ca. 256 m² Wfl, ca. 1.379 m² Süd-Grdst., KP € 1.6 Mio.,
B, 251,80 kWH(m²*a), Gas, Bj. 1898, H,
Tel. +49-40-532 03 610

040 - 350 80 20
grossmann-berger.de Kiezkenner. Perlentaucher. Zukunftsgestalter. Grossmann & Berger macht‘s. 

GRUNDSTÜCKE
GESUCHE

WOHNUNGS-
MARKT 

VERMIETUNGEN

GEWERBERÄUME
ANGEBOTE

Anzeigenschaltung: info@buero-baltruschat.de
www.neukirchener.de

Kindern
eine Zukunft geben.Zukunft geben. Zukunft

Jetzt und Jetzt und Jetzt hier. Neukirchener
Erziehungsverein

Wir sind Mitglied:

Exklusiv
werben

In unserem Immobilien-
teil befinden Sie sich 

in bester Gesellschaft.
Verlagsvertretung 

Stefanie Baltruschat
Tel. 040/70 70 89-00
Fax 040/70 70 89-70
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Die Immobilienunternehmen RFR, Revcap
und Hines entwickeln mit dem 160 Park
View ein einzigartiges Bauprojekt im Frank-
furter Westend. Ehemalige Bürotürme wer-
den nach den Entwürfen des renommierten
Büros KSP Jürgen Engel Architekten in eine
Wohn- und Hotelimmobilie umgebaut.
Der 26-stöckige Wohnturm mit seinen 129
Wohneinheiten zwischen 45 und 460 m2 ist
das höchste Wohngebäude im Stadtteil
Westend. Ein unverbaubarer Blick auf die
Skyline sowie Taunus, Spessart, Odenwald
und den angrenzenden Grüneburgpark ma-
chen das 160 Park View zu einer der exklu-
sivsten Wohnimmobilien in Frankfurt. 
Die hochwertigen Wohnungen des 160 Park
View sind mit Parkett,Naturstein und moder-
ner Technik ausgestattet. Der Fassadenent-
wurf von KSP Jürgen Engel Architekten setzt
beim Wohnturm auf eine filigrane, champa-
gnerfarbene Metallfassade. Bodentiefe
Fenster sorgen für lichtdurchflutete Woh-
nungen. Den künftigen Bewohnern stehen
exklusive Serviceleistungen wie Room- und
Wäscheservice des zum 160 Park View ge-
hörenden First-Class-Hotels Roomers Park
View zur Verfügung. Niemand anderes als
die „Hoteliers des Jahres 2018“, Micky Ro-

sen und Alex Urseanu, werden das Hotel be-
treiben. Das Hotelgebäude setzt sich farb-
lich mit einem dunkleren Farbton ab. Das In-
nendesign des Hotels entwickelt der Mailän-
der Star-Architekt Piero Lissoni.
Das 160 Park View liegt zentral, aber den-
noch im Grünen. Der direkt angrenzende Grü-
neburgpark ist der größte innerstädtische
Park der Mainmetropole. Im Norden grenzt
die renommierte Frankfurter Goethe-Univer-
sität mit dem jüngst modernisierten Campus
Westend an die Immobilien an. Die Hotspots
der Stadt, die Innenstadt oder die Alte Oper
sind allesamt fußläufig zu erreichen.

IMMOBILIE DER WOCHE

Einzigartiges Bauprojekt in Frankfurt: 160 Park View
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unserer Zeit. Glas sei „ein extrem viel-
seitiger Baustoff, der – richtig verwen-
det – auch umweltgerecht ist“, sagt
Christoph Ingenhoven. Der Düsseldor-
fer Architekt ist bekannt für seine
formschönen Bauten aus Stahl und
Glas weltweit. Er arbeitet mit Isolier-
und Sonnenschutzgläsern – und hält
Glas für ein Material, das noch längst
nicht bis ans Limit ausprobiert worden
ist. „Heute verbringen wir 85 Prozent
unseres Lebens in geschlossenen Räu-
men“, erklärt er. Da sei der Blick nach
draußen unbedingt erwünscht. Ein glä-
sernes Bauwerk kommt ohne her-
kömmliche Tragwerke aus, Hunderte
Scheiben mit Beschich-
tung wirken ästhetisch
und stehen mit stabili-
tätsverankerten Verbin-
dungen fest im Boden.
Glas kann in riesigen
Mengen erhitzt und in
beliebig gewünschte
Biegungen gebracht
werden. Das macht je-
des Glasgebäude zum
Unikat. Und es wird als
schön empfunden, spiegeln sich Him-
mel und Wolken auf der Glashaut. 

Christoph Langhof, ein 70-jähriger
österreichischer Architekt in Berlin,
entwarf das Hochhaus „Upper West“
im Wellenstil an der Gedächtniskirche,
eines der ersten Hybridhochhäuser
Deutschlands, also Gebäude, die Gas-
tronomie- und Veranstaltungsflächen,
Läden, Büros und Hotel vereinen. „Vie-
le gläserne Türme sind Energiever-
schwender“, sagt auch er. „Die Glasfas-
sade muss zweischalig sein. Das ist ent-
scheidend. Bei den meisten Hochhäu-
sern ist sie aber einschalig. Da sind
Fenster nicht zu öffnen, die enorm ge-
staute Hitze durch Klimaanlagen und
innenliegenden Sonnenschutz wird
nach unten transportiert. Deshalb ist es
in den von Hochhäusern gesäumten
Straßenschluchten oft ungewöhnlich
heiß. Die ganze Luft im Innern wird
über Rohrleitungen abgesogen. Das istüber Rohrleitungen abgesogen. Das istü
extrem aufwendig und klimaschädlich.“

Christoph Langhofs Lösung für sein
Hochhaus war die Bauteilkühlung. „In
jedes Hochhaus muss Luft eingeblasen
werden, zum Heizen und Kühlen“, er-
klärt er. „Im Upper West ziehen sich
Schläuche in allen 33 Etagen, 119 Meter
hoch, als Kühldecken durch den Beton.
Die Kapillaren sind im Putzmaterial in-
tegriert, sie werden automatisch ge-
steuert, je nach Wetterlage“ beschreibt
der Architekt. Im Haus, sowohl in den
Stockwerken des Hotels Motel One als
auch in den Büroetagen könnten die
Fenster gekippt werden. Das sei die
beste Klimaanlage, allerdings sei der
Bau dadurch etwas teurer gewesen.

Als beispielhaft führt Langhof das
178 Meter hohe Verwaltungsgebäude

des Pharmakonzerns La
Roche in Basel an. Es
wurde von Herzog/de
Meuron entwickelt und
kann an Wochenenden
besichtigt werden. Der
Roche-Turm, wie er ge-
nannt wird, ist das
höchste Haus der
Schweiz. Die 38. Etage
ist die Aussichtsterras-
se, in drei Etagen darü-

ber ist die Technik untergebracht. „Der
pyramidenartige Bau hat komplett
zweischalige Fenster, er wird mit Ab-
wärme geheizt und mit Grundwasser
gekühlt“, so Langhof. 

Das hat den Vorteil, dass der Pano-
ramablick vom Roche-Turm gewähr-
leistet ist. Viele Glastürme werden
von der Sonne aufgeheizt, der Sonnen-
schutz müsste ausgefahren werden,
um Energie für die Kühlung zu sparen.
Das ist hier nicht nötig, weil Doppel-
glasfenster an der Außenfassade auto-
matisch die Temperatur im Innern,
Luftbewegung, Feuchtigkeit und
Lichteinfall bestimmen. Energetisch
ist das optimal.

Zu den Umweltproblemen gesellt
sich inzwischen aber auch Missfallen
wegen der Transparenz der Glasriesen.
In Wohnhochhäusern sitzen die Be-
wohner wie in Kapseln auf dem Prä-
sentierteller, ihre Umwelt erleben sie
als Reality-TV. Niemand konnte vo-

raussehen, dass Passanten seriell
Handyfotos machen und ins Internet
stellen. Das geschieht massenhaft und
wird von den Menschen drinnen als
unangenehm empfunden. Der Mensch
draußen übernimmt eine Wächter-
funktion, die Wohnungen werden zum
Panoptikum und er zum Voyeur. Auch
in Bürohochhäusern richtet sich die
Transparenz gegen die Menschen im
Innern. Manche Büroarbeiter sitzen
mit Sonnenbrille am Schreibtisch. Sie
wollen nicht erkannt, nicht fotogra-
fiert und nicht ausgestellt werden.
Schon gibt es erste Schilder, die Res-
pekt für die Privatsphäre fordern. 

Und manchmal führt die Betonung
der Energieeffizienz zu erschrecken-
den Ergebnissen. So bei einem gläser-
nen Büroturm im Amstedamer Ban-
kenviertel, der von seinen Erbauer
stolz als das „nachhaltigste Gebäude
der Welt“ bezeichnet wird. In der City
durfte es nicht gebaut werden, weil es
über die innerstädtische Höhenbe-
grenzung hinausragt. Es heißt „The
Edge“, was als „Kante“, aber auch „Vor-
sprung“ übersetzt werden kann. 

Einen klaren Vorsprung hat „The
Edge“ in gebäudetechnischer Hin-
sicht. Das Londoner Büro PLP Archi-
tecture ließ jede der 15 Etagen mit ei-
ner „digitalen Decke“ ausstatten, die
ständig Informationen über den
Strombedarf in den Räumen liefert,
sodass er optimal gesteuert werden
kann. Die Scheiben über der 40.000
Quadratmeter Bruttogrundfläche ha-
ben im Inneren zwischen zwei Schich-
ten eine Flüssigkeit, die wie ein Solar-
panel einströmendes Sonnenlicht so-
fort in Elektrizität verwandeln.fort in Elektrizität verwandeln.f
28.000 Sensoren im Gebäude überwa-
chen sämtliche Datenbewegungen,
um den Energieverbrauch zu optimie-
ren. Aber dadurch werden auch die
Büroarbeiter bei jeder Anwesenheit
und Tätigkeit erfasst. Aus den Daten-
mengen werden Arbeitsprofile er-
stellt, aus dem ermittelten Energie-
verbrauch pro Mensch ergibt sich sein
Leistungsvermögen. Mancher Mitar-
beiter soll schon ermahnt und dann
gekündigt worden sein.
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TOP-PREISE FÜR IMMOBILIEN

STARKER STANDORT
Bierseligkeit, Blasmusik 
und Brezn – das ist Bayern 
in drei Worten.
Ein blumiges Klischee, das auch 
für ein internationales Touris-
tenziel und einen der stärksten 
Industriestandorte Europas 
steht. Der Immobilienmarkt 
des südlichsten Bundeslan-
des und seiner Hauptstadt ist 
folglich ein heißes Pflaster. Die 
Unternehmen müssen für ihre 
Standorte kräftig zahlen. Auf 
dem Büromarkt der bayrischen 
Landeshauptstadt und ihres 
Umlands herrschen seit Jahren 
Angebotsknappheit und hohe 
Mieten. Die Experten rechnen 
hier für das Gesamtjahr mit ei-
nem Flächenumsatz von rund 
850.000 m², davon zwei Drittel 

BESTE LAGENBESTE LAGEN

Die H-I-M Villenbau hat sich Die H-I-M Villenbau hat sich 
auf die Entwicklung und Reauf die Entwicklung und Re-
alisierung von hochwertigen alisierung von hochwertigen 
Neubauimmobilien in den Neubauimmobilien in den 
gefragten Wohnlagen von gefragten Wohnlagen von gefragten Wohnlagen von 
München und Umgebung München und Umgebung 
spezialisiertspezialisiertspezialisiert. Jetzt startet der 
Bauträger mit zwei weiteren exBauträger mit zwei weiteren ex-
klusiven Mehrfamilienvillen: Für klusiven Mehrfamilienvillen: Für 
die EDITION OS46 in der Osserstraße in bester Lage von Altbodie EDITION OS46 in der Osserstraße in bester Lage von Altbo-
genhausen haben die Bauarbeiten schon begonnen. Es entstehen genhausen haben die Bauarbeiten schon begonnen. Es entstehen genhausen haben die Bauarbeiten schon begonnen. Es entstehen 
vier großzügige Villenwohnungen und ein großes Penthouse, das vier großzügige Villenwohnungen und ein großes Penthouse, das vier großzügige Villenwohnungen und ein großes Penthouse, das 
sich über zwei Etagen erstreckt, mit Wohnflächen von ca. 102 m² sich über zwei Etagen erstreckt, mit Wohnflächen von ca. 102 m² 
bis über 275 m² sowie Raumhöhen ab ca. 2,70 Meter. Die EDITION bis über 275 m² sowie Raumhöhen ab ca. 2,70 Meter. Die EDITION 
AS33 liegt in der Adalbert-Stifter-Straße im Herzogpark mit unverAS33 liegt in der Adalbert-Stifter-Straße im Herzogpark mit unverAS33 liegt in der Adalbert-Stifter-Straße im Herzogpark mit unver-
baubarem Blick auf den weitläufigen Grünzug am Brunnbach. Hier baubarem Blick auf den weitläufigen Grünzug am Brunnbach. Hier 
errichtet die H-I-M Villenbau demnächst eine exklusive Mehrfamilierrichtet die H-I-M Villenbau demnächst eine exklusive Mehrfamili-
envilla mit etwa sechs großzügig dimensionierten Villenwohnungen. envilla mit etwa sechs großzügig dimensionierten Villenwohnungen. 
Weitläufige Sonnenterrassen und Loggien öffnen sich nach Süden Weitläufige Sonnenterrassen und Loggien öffnen sich nach Süden 
und Westen zu den umliegenden, mit altem Baumbestand eingeund Westen zu den umliegenden, mit altem Baumbestand einge-
wachsenen Gärten. Das Penthouse erhält eine Dachterrasse sowie wachsenen Gärten. Das Penthouse erhält eine Dachterrasse sowie wachsenen Gärten. Das Penthouse erhält eine Dachterrasse sowie 
eine exklusiv nutzbare Rooftop-Terrasse mit Blick über diese unvereine exklusiv nutzbare Rooftop-Terrasse mit Blick über diese unver-
baubare grüne Oase am Brunnbachbaubare grüne Oase am Brunnbach. » www.him-villenbau.de

NAH VOR ORT

Die scharfe Konkurrenz auf 
dem Immobilienmarkt erfor-
dert von Entwicklern nicht nur 
fachliche Kompetenz, sondern 
auch detaillierte Ortskenntnis-
se der jeweiligen Standorte. Die 
Dr. Theissen Group, Hauptsitz 
in Münster, ist deshalb auf dem 
Markt in Bayern mit Filialen in 
München, am Tegernsee und in 
Garmisch-Partenkirchen präsent. 

 » www.dr-theissen-gmbh.de

in der Stadt. Die Leerstands-
quote rangiert bei unter drei 
Prozent, die Spitzenmiete bei 
39,50 und die Durchschnitts-
miete immer noch bei gut 19 
Euro/m²/Monat. Projektent-
wicklungen sind zu einem Gut-
teil schon vorvermietet, bevor 
sie auf den Markt kommen.
Auch für die Bürger des Landes 
Bayern ist die Adresse unter 
dem blauweißen Himmel in 
vielen Bereichen teurer als an-
derswo in der Republik. Vor al-
lem München ist die Stadt der 
Spitzenpreise. Im vergangenen 
Jahr lag der Quadratmeter-
Mietpreis für eine Wohnung 
mit 60 bis 80 m² in München 
bei 16 Euro/m², zehn Jahre zu-
vor waren es zehn Euro gewe-

sen. Und für Wohneigentum 
im Bestand und in guter Lage 
mussten an der Isar laut Im-
mobilienverband Deutschland 
(IVD) 2018 pro Quadratmeter 
durchschnittlich 7000 Euro 
gezahlt werden. Ein freistehen-
des Einfamilienhaus in guter 

Lage kostet laut Bericht der 
Experten durchschnittlich 1,6 
Millionen Euro, in Toplagen das 
Doppelte. In Nürnberg dage-
gen sind es 500.000 Euro, in 
Ingolstadt 630.000 Euro. Im 
landesweiten Durschnitt muss-
te man im vergangenen Jahr 

für ein gebrauchtes Einfamili---
enhaus in Bayern 324.500 Euro enhaus in Bayern 324.500 Euro enhaus in Bayern 324.500 Euro 
bezahlen, für die gebrauchte bezahlen, für die gebrauchte bezahlen, für die gebrauchte 
Eigentumswohnung 211.000 Eigentumswohnung 211.000 Eigentumswohnung 211.000 
Euro. Angeblich sollen sich die Euro. Angeblich sollen sich die Euro. Angeblich sollen sich die 
Preissteigerungen in der Spitze Preissteigerungen in der Spitze Preissteigerungen in der Spitze 
abschwächen.

Hubertus Johannes Theissen, CEO, 

Founder & Managing Owner

@

IMMOBILIEN
GESUCHT!

In München, Tegernsee, 
Garmisch-Partenkirchen

und Umgebung.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Service-Nr.: 0800 520 520 0
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7 x in

Deutsch-

land

REAL ESTATE & PROJEKTENTWICKLUNGEN

F
7 x in

Deutsch-

land

F
Filiale München

Maximilianstr. 13

Unverbindliche Darstellung des Illustrators

STIL ALS STATEMENT
LICHT ALS LEBENSELIXIER

EDITION AS33
Adalbert-Stifter-Str. 33

Bogenhausen-Herzogpark

Hochwertige Villenwohnungen
mit Penthouse 

von ca. 68−284 m2 

Provisionsfrei, direkt vom Bauträger

WOHNEN, WO MÜNCHEN AM SCHÖNSTEN IST
www.him-villenbau.de · Tel. 089 600 88 700

© WELTN24 GmbH. Alle Rechte vorbehalten - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exclusiv über https://www.axelspringer-syndication.de/angebot/lizenzierung    WELT AM SONNTAG HAMBURG-2019-06-23-swonl-90 6da0d300cd40a75d814fb68487b504ab

Die Immobilienunternehmen RFR, Revcap
und Hines entwickeln mit dem 160 Park
View ein einzigartiges Bauprojekt im Frank-
furter Westend. Ehemalige Bürotürme wer-
den nach den Entwürfen des renommierten
Büros KSP Jürgen Engel Architekten in eine
Wohn- und Hotelimmobilie umgebaut.
Der 26-stöckige Wohnturm mit seinen 129
Wohneinheiten zwischen 45 und 460 m2 ist
das höchste Wohngebäude im Stadtteil
Westend. Ein unverbaubarer Blick auf die
Skyline sowie Taunus, Spessart, Odenwald
und den angrenzenden Grüneburgpark ma-
chen das 160 Park View zu einer der exklu-
sivsten Wohnimmobilien in Frankfurt. 
Die hochwertigen Wohnungen des 160 Park
View sind mit Parkett,Naturstein und moder-
ner Technik ausgestattet. Der Fassadenent-
wurf von KSP Jürgen Engel Architekten setzt
beim Wohnturm auf eine filigrane, champa-
gnerfarbene Metallfassade. Bodentiefe
Fenster sorgen für lichtdurchflutete Woh-
nungen. Den künftigen Bewohnern stehen
exklusive Serviceleistungen wie Room- und
Wäscheservice des zum 160 Park View ge-
hörenden First-Class-Hotels Roomers Park
View zur Verfügung. Niemand anderes als
die „Hoteliers des Jahres 2018“, Micky Ro-

sen und Alex Urseanu, werden das Hotel be-
treiben. Das Hotelgebäude setzt sich farb-
lich mit einem dunkleren Farbton ab. Das In-
nendesign des Hotels entwickelt der Mailän-
der Star-Architekt Piero Lissoni.
Das 160 Park View liegt zentral, aber den-
noch im Grünen. Der direkt angrenzende Grü-
neburgpark ist der größte innerstädtische
Park der Mainmetropole. Im Norden grenzt
die renommierte Frankfurter Goethe-Univer-
sität mit dem jüngst modernisierten Campus
Westend an die Immobilien an. Die Hotspots
der Stadt, die Innenstadt oder die Alte Oper
sind allesamt fußläufig zu erreichen.

IMMOBILIE DER WOCHE

Einzigartiges Bauprojekt in Frankfurt: 160 Park View
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unserer Zeit. Glas sei „ein extrem viel-
seitiger Baustoff, der – richtig verwen-
det – auch umweltgerecht ist“, sagt
Christoph Ingenhoven. Der Düsseldor-
fer Architekt ist bekannt für seine
formschönen Bauten aus Stahl und
Glas weltweit. Er arbeitet mit Isolier-
und Sonnenschutzgläsern – und hält
Glas für ein Material, das noch längst
nicht bis ans Limit ausprobiert worden
ist. „Heute verbringen wir 85 Prozent
unseres Lebens in geschlossenen Räu-
men“, erklärt er. Da sei der Blick nach
draußen unbedingt erwünscht. Ein glä-
sernes Bauwerk kommt ohne her-
kömmliche Tragwerke aus, Hunderte
Scheiben mit Beschich-
tung wirken ästhetisch
und stehen mit stabili-
tätsverankerten Verbin-
dungen fest im Boden.
Glas kann in riesigen
Mengen erhitzt und in
beliebig gewünschte
Biegungen gebracht
werden. Das macht je-
des Glasgebäude zum
Unikat. Und es wird als
schön empfunden, spiegeln sich Him-
mel und Wolken auf der Glashaut. 

Christoph Langhof, ein 70-jähriger
österreichischer Architekt in Berlin,
entwarf das Hochhaus „Upper West“
im Wellenstil an der Gedächtniskirche,
eines der ersten Hybridhochhäuser
Deutschlands, also Gebäude, die Gas-
tronomie- und Veranstaltungsflächen,
Läden, Büros und Hotel vereinen. „Vie-
le gläserne Türme sind Energiever-
schwender“, sagt auch er. „Die Glasfas-
sade muss zweischalig sein. Das ist ent-
scheidend. Bei den meisten Hochhäu-
sern ist sie aber einschalig. Da sind
Fenster nicht zu öffnen, die enorm ge-
staute Hitze durch Klimaanlagen und
innenliegenden Sonnenschutz wird
nach unten transportiert. Deshalb ist es
in den von Hochhäusern gesäumten
Straßenschluchten oft ungewöhnlich
heiß. Die ganze Luft im Innern wird
über Rohrleitungen abgesogen. Das istüber Rohrleitungen abgesogen. Das istü
extrem aufwendig und klimaschädlich.“

Christoph Langhofs Lösung für sein
Hochhaus war die Bauteilkühlung. „In
jedes Hochhaus muss Luft eingeblasen
werden, zum Heizen und Kühlen“, er-
klärt er. „Im Upper West ziehen sich
Schläuche in allen 33 Etagen, 119 Meter
hoch, als Kühldecken durch den Beton.
Die Kapillaren sind im Putzmaterial in-
tegriert, sie werden automatisch ge-
steuert, je nach Wetterlage“ beschreibt
der Architekt. Im Haus, sowohl in den
Stockwerken des Hotels Motel One als
auch in den Büroetagen könnten die
Fenster gekippt werden. Das sei die
beste Klimaanlage, allerdings sei der
Bau dadurch etwas teurer gewesen.

Als beispielhaft führt Langhof das
178 Meter hohe Verwaltungsgebäude

des Pharmakonzerns La
Roche in Basel an. Es
wurde von Herzog/de
Meuron entwickelt und
kann an Wochenenden
besichtigt werden. Der
Roche-Turm, wie er ge-
nannt wird, ist das
höchste Haus der
Schweiz. Die 38. Etage
ist die Aussichtsterras-
se, in drei Etagen darü-

ber ist die Technik untergebracht. „Der
pyramidenartige Bau hat komplett
zweischalige Fenster, er wird mit Ab-
wärme geheizt und mit Grundwasser
gekühlt“, so Langhof. 

Das hat den Vorteil, dass der Pano-
ramablick vom Roche-Turm gewähr-
leistet ist. Viele Glastürme werden
von der Sonne aufgeheizt, der Sonnen-
schutz müsste ausgefahren werden,
um Energie für die Kühlung zu sparen.
Das ist hier nicht nötig, weil Doppel-
glasfenster an der Außenfassade auto-
matisch die Temperatur im Innern,
Luftbewegung, Feuchtigkeit und
Lichteinfall bestimmen. Energetisch
ist das optimal.

Zu den Umweltproblemen gesellt
sich inzwischen aber auch Missfallen
wegen der Transparenz der Glasriesen.
In Wohnhochhäusern sitzen die Be-
wohner wie in Kapseln auf dem Prä-
sentierteller, ihre Umwelt erleben sie
als Reality-TV. Niemand konnte vo-

raussehen, dass Passanten seriell
Handyfotos machen und ins Internet
stellen. Das geschieht massenhaft und
wird von den Menschen drinnen als
unangenehm empfunden. Der Mensch
draußen übernimmt eine Wächter-
funktion, die Wohnungen werden zum
Panoptikum und er zum Voyeur. Auch
in Bürohochhäusern richtet sich die
Transparenz gegen die Menschen im
Innern. Manche Büroarbeiter sitzen
mit Sonnenbrille am Schreibtisch. Sie
wollen nicht erkannt, nicht fotogra-
fiert und nicht ausgestellt werden.
Schon gibt es erste Schilder, die Res-
pekt für die Privatsphäre fordern. 

Und manchmal führt die Betonung
der Energieeffizienz zu erschrecken-
den Ergebnissen. So bei einem gläser-
nen Büroturm im Amstedamer Ban-
kenviertel, der von seinen Erbauer
stolz als das „nachhaltigste Gebäude
der Welt“ bezeichnet wird. In der City
durfte es nicht gebaut werden, weil es
über die innerstädtische Höhenbe-
grenzung hinausragt. Es heißt „The
Edge“, was als „Kante“, aber auch „Vor-
sprung“ übersetzt werden kann. 

Einen klaren Vorsprung hat „The
Edge“ in gebäudetechnischer Hin-
sicht. Das Londoner Büro PLP Archi-
tecture ließ jede der 15 Etagen mit ei-
ner „digitalen Decke“ ausstatten, die
ständig Informationen über den
Strombedarf in den Räumen liefert,
sodass er optimal gesteuert werden
kann. Die Scheiben über der 40.000
Quadratmeter Bruttogrundfläche ha-
ben im Inneren zwischen zwei Schich-
ten eine Flüssigkeit, die wie ein Solar-
panel einströmendes Sonnenlicht so-
fort in Elektrizität verwandeln.fort in Elektrizität verwandeln.f
28.000 Sensoren im Gebäude überwa-
chen sämtliche Datenbewegungen,
um den Energieverbrauch zu optimie-
ren. Aber dadurch werden auch die
Büroarbeiter bei jeder Anwesenheit
und Tätigkeit erfasst. Aus den Daten-
mengen werden Arbeitsprofile er-
stellt, aus dem ermittelten Energie-
verbrauch pro Mensch ergibt sich sein
Leistungsvermögen. Mancher Mitar-
beiter soll schon ermahnt und dann
gekündigt worden sein.

Überwacht und abgemahnt

DER MENSCH

DRAUSSEN

ÜBERNIMMT 

EINE WÄCHTER-

FUNKTION
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TOP-PREISE FÜR IMMOBILIEN

STARKER STANDORT
Bierseligkeit, Blasmusik 
und Brezn – das ist Bayern 
in drei Worten.
Ein blumiges Klischee, das auch 
für ein internationales Touris-
tenziel und einen der stärksten 
Industriestandorte Europas 
steht. Der Immobilienmarkt 
des südlichsten Bundeslan-
des und seiner Hauptstadt ist 
folglich ein heißes Pflaster. Die 
Unternehmen müssen für ihre 
Standorte kräftig zahlen. Auf 
dem Büromarkt der bayrischen 
Landeshauptstadt und ihres 
Umlands herrschen seit Jahren 
Angebotsknappheit und hohe 
Mieten. Die Experten rechnen 
hier für das Gesamtjahr mit ei-
nem Flächenumsatz von rund 
850.000 m², davon zwei Drittel 

BESTE LAGENBESTE LAGEN

Die H-I-M Villenbau hat sich Die H-I-M Villenbau hat sich 
auf die Entwicklung und Reauf die Entwicklung und Re-
alisierung von hochwertigen alisierung von hochwertigen 
Neubauimmobilien in den Neubauimmobilien in den 
gefragten Wohnlagen von gefragten Wohnlagen von gefragten Wohnlagen von 
München und Umgebung München und Umgebung 
spezialisiertspezialisiertspezialisiert. Jetzt startet der 
Bauträger mit zwei weiteren exBauträger mit zwei weiteren ex-
klusiven Mehrfamilienvillen: Für klusiven Mehrfamilienvillen: Für 
die EDITION OS46 in der Osserstraße in bester Lage von Altbodie EDITION OS46 in der Osserstraße in bester Lage von Altbo-
genhausen haben die Bauarbeiten schon begonnen. Es entstehen genhausen haben die Bauarbeiten schon begonnen. Es entstehen genhausen haben die Bauarbeiten schon begonnen. Es entstehen 
vier großzügige Villenwohnungen und ein großes Penthouse, das vier großzügige Villenwohnungen und ein großes Penthouse, das vier großzügige Villenwohnungen und ein großes Penthouse, das 
sich über zwei Etagen erstreckt, mit Wohnflächen von ca. 102 m² sich über zwei Etagen erstreckt, mit Wohnflächen von ca. 102 m² 
bis über 275 m² sowie Raumhöhen ab ca. 2,70 Meter. Die EDITION bis über 275 m² sowie Raumhöhen ab ca. 2,70 Meter. Die EDITION 
AS33 liegt in der Adalbert-Stifter-Straße im Herzogpark mit unverAS33 liegt in der Adalbert-Stifter-Straße im Herzogpark mit unverAS33 liegt in der Adalbert-Stifter-Straße im Herzogpark mit unver-
baubarem Blick auf den weitläufigen Grünzug am Brunnbach. Hier baubarem Blick auf den weitläufigen Grünzug am Brunnbach. Hier 
errichtet die H-I-M Villenbau demnächst eine exklusive Mehrfamilierrichtet die H-I-M Villenbau demnächst eine exklusive Mehrfamili-
envilla mit etwa sechs großzügig dimensionierten Villenwohnungen. envilla mit etwa sechs großzügig dimensionierten Villenwohnungen. 
Weitläufige Sonnenterrassen und Loggien öffnen sich nach Süden Weitläufige Sonnenterrassen und Loggien öffnen sich nach Süden 
und Westen zu den umliegenden, mit altem Baumbestand eingeund Westen zu den umliegenden, mit altem Baumbestand einge-
wachsenen Gärten. Das Penthouse erhält eine Dachterrasse sowie wachsenen Gärten. Das Penthouse erhält eine Dachterrasse sowie wachsenen Gärten. Das Penthouse erhält eine Dachterrasse sowie 
eine exklusiv nutzbare Rooftop-Terrasse mit Blick über diese unvereine exklusiv nutzbare Rooftop-Terrasse mit Blick über diese unver-
baubare grüne Oase am Brunnbachbaubare grüne Oase am Brunnbach. » www.him-villenbau.de

NAH VOR ORT

Die scharfe Konkurrenz auf 
dem Immobilienmarkt erfor-
dert von Entwicklern nicht nur 
fachliche Kompetenz, sondern 
auch detaillierte Ortskenntnis-
se der jeweiligen Standorte. Die 
Dr. Theissen Group, Hauptsitz 
in Münster, ist deshalb auf dem 
Markt in Bayern mit Filialen in 
München, am Tegernsee und in 
Garmisch-Partenkirchen präsent. 
» www.dr-theissen-gmbh.de

in der Stadt. Die Leerstands-
quote rangiert bei unter drei 
Prozent, die Spitzenmiete bei 
39,50 und die Durchschnitts-
miete immer noch bei gut 19 
Euro/m²/Monat. Projektent-
wicklungen sind zu einem Gut-
teil schon vorvermietet, bevor 
sie auf den Markt kommen.
Auch für die Bürger des Landes 
Bayern ist die Adresse unter 
dem blauweißen Himmel in 
vielen Bereichen teurer als an-
derswo in der Republik. Vor al-
lem München ist die Stadt der 
Spitzenpreise. Im vergangenen 
Jahr lag der Quadratmeter-
Mietpreis für eine Wohnung 
mit 60 bis 80 m² in München 
bei 16 Euro/m², zehn Jahre zu-
vor waren es zehn Euro gewe-

sen. Und für Wohneigentum 
im Bestand und in guter Lage 
mussten an der Isar laut Im-
mobilienverband Deutschland 
(IVD) 2018 pro Quadratmeter 
durchschnittlich 7000 Euro 
gezahlt werden. Ein freistehen-
des Einfamilienhaus in guter 

Lage kostet laut Bericht der 
Experten durchschnittlich 1,6 
Millionen Euro, in Toplagen das 
Doppelte. In Nürnberg dage-
gen sind es 500.000 Euro, in 
Ingolstadt 630.000 Euro. Im 
landesweiten Durschnitt muss-
te man im vergangenen Jahr 

für ein gebrauchtes Einfamili---
enhaus in Bayern 324.500 Euro enhaus in Bayern 324.500 Euro enhaus in Bayern 324.500 Euro 
bezahlen, für die gebrauchte bezahlen, für die gebrauchte bezahlen, für die gebrauchte 
Eigentumswohnung 211.000 Eigentumswohnung 211.000 Eigentumswohnung 211.000 
Euro. Angeblich sollen sich die Euro. Angeblich sollen sich die Euro. Angeblich sollen sich die 
Preissteigerungen in der Spitze Preissteigerungen in der Spitze Preissteigerungen in der Spitze 
abschwächen.

Hubertus Johannes Theissen, CEO, 

Founder & Managing Owner

@

IMMOBILIEN
GESUCHT!

In München, Tegernsee, 
Garmisch-Partenkirchen

und Umgebung.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Service-Nr.: 0800 520 520 0
info@dr-theissen-gmbh.de
www.dr-theissen-gmbh.de
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Unverbindliche Darstellung des Illustrators

STIL ALS STATEMENT
LICHT ALS LEBENSELIXIER

EDITION AS33
Adalbert-Stifter-Str. 33

Bogenhausen-Herzogpark

Hochwertige Villenwohnungen
mit Penthouse 

von ca. 68−284 m2 

Provisionsfrei, direkt vom Bauträger
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Kramermahl 2019. 
Gemeinsam mehr bewegen.
Die DR. THEISSEN GROUP freut sich auf 
spannende und richtungsweisende 
Projekte in und für Münster.

DREI WILLKOMMEN.
ZWEI EHRENTRÜNKE.
EINE STADT.

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

HAUPTSITZ: MÜNSTER WESTFALEN | FILIALEN: NORDERNEY · SYLT ·  HAMBURG · MÜNCHEN · GARMISCH-PARTENKIRCHEN
KONTAK T: HANSE-BÜRO-CENTER | HANSESTRASSE 77 | 48165 MÜNSTER | TELEFON 02501. 92 50-0 | MOBIL 0172.54 67 321

TELEFAX 02501.92 50-99 | INFO@DR-THEISSEN-GMBH.DE | WWW.DR-THEISSEN-GMBH.DE

Hubertus Johannes Theissen | CEO   Founder & Owner Dr. Theissen Group

Beilage zum Kramermahl
Münster, den 16.02.2019
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Eine schöne Nachricht für die
Sylter „Bling-Bling“-Bande:
Es gibt jetzt einen Bugatti-
Nachbau für die lieben Klei-
nen. 30000 Euro kostet die
Kettcar-ähnliche Replik – ir-
gendwo zwischen Dacia und
Range Rover Evoque. Das be-
richtet hanseatisch-süffisant
„Spiegelonline“. Angetrie-
ben wird die Notwendigkeit
mit Strom–aufWunsch sicher
auch mit Atomstrom.

Mein Vorschlag: Sperrung der
Radwege zwischen Kampen
und der Sansibar, um den Ri-
talin-gedopten Millionärskin-
dern „freie Bahn“ zu gewäh-
ren. Schön wäre es natürlich,
wenn die „Freitags-no-Fu-
ture-Demos“ von diesen öko-
logisch-korrekten (Greta:
„Atomkraft bedeutet: kein
CO2!“) Fahrzeugen begleitet
werden würden.

Oder sie werden beim jährli-
chenMüllsammeln andenSyl-
ter Stränden eingesetzt: Leere
Champagner-Flaschen, La-
gerfeld-Dessous und im Sand
verlorene Opel-Autoschlüssel
könnten so mit Stil und Niveau

einer fachgerechten Entsor-
gung zugeführt werden.

Der katalanische Separatis-
tenführer Carles Puigdemont
hat als „Dankeschön“ für die
„menschliche Behandlung“
der JVA Neumünster 100 Bü-
cher aus seiner Heimat ge-
schenkt. Das berichtet die
„Sylter Rundschau“. Eine
beispielhafte Geste. Nachah-
mungswert. So könnte doch
auch Ralf Stegner in einem
halben Jahr das Kieler Haupt-
quartier der SPD aufsuchen
und den da noch in Haft ver-
bliebenen Genossen die von
ihm kommentierten und mit
vielen Fußnoten versehenen
Werke von Karl Marx überrei-
chen. Das gibt bestimmt Trä-
nen.

Robert Habeck verschenkt ei-
gentlich nur Bücher, die er
selbst geschrieben hat. Ver-
stehe ich.Mache ich genau so.
Doch für seinen Nachfolger im
Ministerium für Heimat, Scha-
fe und Kernkraftwerke bringt
er das Buch „Wolfsblut“ von
Jack London vorbei. Jan Phillip
Albrechts Wunsch, dass die

Grünen-Fraktion aus Berlin
sich als Treiber zur Verfügung
stellt, um den Steinburger
Problemwolf um die Ecke zu
bringen, kann Habeck so nicht
erfüllen. Aber er will Claudia
Roth vorbei schicken. Viel-
leicht verschwindet Meister
Isegrim dann in die Karparten.

Wolfgang Kubicki kann sich
nicht entschließen, ob er sei-
ner liberalen Kampftruppe in
Kiel „Krieg und Frieden“ von
Tolstoi, „Feuchtgebiete“ von
Charlotte Roche oder doch
lieber „Unterwerfung“ von Mi-
chel Houellebecq mitbringen
soll.

Ich selbst werde zeitnah mei-
nen alten Knast, den Bahnhof

Westerland aufsuchen, wo ich
25 Jahre im offenen Vollzug
verbracht habe. Denen bringe
ich meine alten Kursbücher
zurück. Da stand - damals
noch - die Wahrheit drin.

Nachtrag1zu1: VordemHin-
tergrund der Spreizung von
Einkommen und Vermögen in
unserem Land wird es immer
schwerer für unseren Leis-
tungs- und somit Geldadel,
statusgerechte Kindererzie-
hung zu gewährleisten.
Für bessere Kreise sind die
staatlichen Migrations- und
Inklusions-Schulen ein abso-
lutes No-Go! Man hat andere
Sorgen. Können sich die So-
zen überhaupt vorstellen, wie
leergeräumt das Angebot an

privaten Waldorf-Pädagogen
mit Französisch und Chine-
sisch als Fremdsprachen ist
...?

Nachtrag 2 zu 1: Bietet ei-
gentlich das Elite-Internat
Louisenlund an der Schlei
auch das Wahlfach „Steuer-
vermeidung International“ an?
Oder heißt das nur anders?
Zum Beispiel „Fundraising
beim Finanzamt?“

Nachtrag zu 2: Ich vermute
mal, dass der Houellebecq-
Schmöker aus dem Kubi-
cki‘schen Bücherschrank
noch in Folie verschweißt ist,
während die „Feuchtgebiete“
schonsehr starkeGebrauchs-
spuren aufweisen.

VonMichaelStitz

Die Italiener sind
ja gerade ziem-
lich schrägdrauf.
Politisch gese-

hen jedenfalls. Sparen will man
da keinesfalls, Flüchtlinge sol-
len auch nichtmehr ausSeenot
gerettet werden und die EU ist
der Regierung längst mehr
Feind als Freund.
In dieses Klima der Frontstel-
lungenpasst die Forderungder
Venezianer ganz gut, dass man
als Fremder Eintritt zahlen soll,
wenn man die Lagunenstadt
betreten will. Bei der Nachricht
wird aber wohl mancher Sylter
gedacht haben, das sollten wir
auch für die Insel überlegen,
schließlich fühlen wir uns auch
manchmal überrannt.
Dazu zwei Gedanken: Erstens
zahlt man schon Eintritt, wenn
man auf die Inselmit demAuto-
zug oder der Fähre will – bringt
Kohle, aber keine Entspan-
nung.Und zweitens:Wer vorne
schonGeld verlangt, kann drin
nicht auch noch überall die
Hand aufhalten. So gesehen
fällt uns bestimmt noch mehr
ein, um nicht von denMassen
überrannt zu werden...

Eines mal direkt vorweg: wenn
Dusäufst undamnächstenTag
einen Kopf wie eine Bahnhofs-
halle hast, heißt das nicht di-
rekt, dass Du eine Allergie ge-
gen Sulfite, Histamine oder
nichtveganeWeine hast. Es
heißt einfach nur, dass Du ver-
katert bist. Was ist los mit der
Menschheit?Warumhat plötz-
lich jeder gegen alles eine All-
ergie? Und warum ist es so
schick, mit Unverträglichkeiten
hausieren zu gehen?
In den 80er Jahren wurde auch
gebechert. Da gab es auch
Kopfschmerzen und Übelkeit.
Und was hat man gemacht?
Am nächsten Morgen einen
Konterdrink inFormvonCham-
pagnerodereinemklassischen
Pick-me-up wie einer Bloody
Mary zu sich genommen und
gut war.
Um direkt Missverständnisse
aus demWeg zu räumen: Ich
habe vollstes Verständnis für
die Personen, die tatsächlich
eine Unverträglichkeit haben.
Das sind bei Histamin weniger
als ein Prozent der Bevölke-
rung. Wenn ich also als Res-
taurant mit sagen wir mal 50
Sitzplätzen an jedem Tag der
Woche gleich mehrere Gäste
mit diesem Symptom bewirten
darf, stimmt irgendwas mit der
Statistik nicht. Wenn diese
Gäste dann ohne Probleme
andere histaminreiche Spei-
sen bestellen und verdrücken,

ist das gelinde gesagt lächer-
lich. Zudemstark unfair gegen-
über der einprozentigen Min-
derheit an Nichtsimulanten.
Eine Histaminallergie gibt es
übrigens gar nicht. Nur einen
Mangel am körpereigenen En-
zym Diaminoxydase (DAO),
welches für den Histaminab-
bau zuständig ist. Wer damit
Probleme hat, sollte neben
Wein noch viele andere Spei-
sen meiden. Hülsen- und Bee-
renfrüchte zum Beispiel. Käse,
TeeundSchokolade.Undauch
körperlicheAktivitätenwieJog-
ging sind nicht ideal. Dagegen
sindWeißweine so harmlos
wie nur irgendwas.
Wennwir also das nächsteMal
fünf gerade sein lassen und am
nächsten Tag aufwachen mit
demGefühl, als sei uns ein VW
Käfer auf denSchädel geknallt,
solltenwir vielleicht einfachmal
stillschweigend eine Ibu neh-
men und uns freuen, dass es
nur ein Kater ist.
Denn der vergeht so schnell,
wie die Allergien vieler Gäste
komischerweise sofort ver-
schwinden, wenn sie dann
doch Lust auf das vermeintlich
verbotene Dessert haben.

NilsLackner istSommelier undWein-
Dozent. Auf seiner Heimatinsel Sylt
organisieren er und sein Team Füh-
rungen durch die Weinberge
sowie Proben der Sylter Weine.
Info: booking@nilslackner.com
oder 0163-2090710.

Sommelier Nils Lackner FOTO: SR

Sylter Nachrichten

Der Kolumnist und sein Knast

Kolumne

MANFRED DEGEN

Alles ist Sylt!
...man muss nur richtig lesen

Eintritt für Sylt

Strandgut

Histamin ist der Übeltäter

Probier t !

SONNABEND, 30. MÄRZ 2019 SYR SEITE 8
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

HAUPTSITZ: MÜNSTER
FILIALEN: NORDERNEY · SYLT · HAMBURG · MÜNCHEN 

TEGERNSEE · GARMISCH-PARTENKIRCHEN
Hanse-Büro-Center | 48165 Münster | Hansestraße 77 

Telefon 02501.92 50–0 | Mobil 0172.54 67 321
| Fax 02501.92 50–99 info@dr-theissen-gmbh.de | 

www.dr-theissen-gmbh.de

Der Frühling ist da undmacht Lust auf „Neues“.Die Dr.Theissen Group
ist seit 1976 am deutschen Immobilienmarkt tätig! Von unseren Büros
aus realisieren wir anspruchsvolle Aufgaben, wie die Entwicklung und
Realisierung sowie das Management von Immobilieninvestments!
So war unser CEO Hubertus Johannes Theissen auf der weltgrößten
Immobilienmesse MIPIM Anfang März 2019 in Cannes zugegen! Als
inhabergeführtes Unternehmen habenwir uns eine flache Hierarchie-
struktur mit kurzen Entscheidungswegen bewahrt, die ein flexibles
Agieren am Markt ermöglicht! Von der Entwicklung und Strukturie-
rung über die rechtliche Umsetzung bis hin zum aktiven Objekt- und
Projektmanagement liegt alles in einer Hand.

So konnte eine wichtige Position für das Unternehmen der Dr. Theissen
Group durch die Neueinstellung des Fondmanagers Jens Hagenbeck,
des größten Emissionshauses für Fonds (Dr. Peters GmbH), als Leiter
der Projektentwicklung für die Dr. Theissen Group gewonnen werden.
Damit sind die Schlüsselpositionen Akquisition durch den CEO Hubertus
Johannes Theissen und Projektentwicklung klar verteilt. Chancen er-
kennen und Visionen konsequent umsetzen, kennzeichnet unseren
Weg! Die Dr. Theissen Group versteht sich als Investment Developer:
Unser Ziel ist es, Objekte und Projekte mit nachhaltigem Wertstei-
gerungspotential zu identifizieren, weiterzuentwickeln und dann zu
veräußern oder sie in der Familien Holding der Dr. Theissen Group zu
behalten.

Verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln ist fest in sämt-
liche Aktivitäten der Dr. Theissen Group eingebunden. Wir sind der
grundlegenden Überzeugung, dass langfristiger Erfolg nur durch
Verantwortungsbewusstsein und Nachhaltigkeit entstehen kann.
Das Thema Nachhaltigkeit kennzeichnet unsere Projekte und unsere
Unternehmensvision, damit verfolgen wir das Ziel, eine generations-
übergreifende Unternehmensgruppe aufzubauen!Wir schaffen damit
ein zukunftsfähiges Unternehmen, das als verlässlicher Arbeitgeber
die Lebensgrundlage für unsereMitarbeiter und deren Familien sichert.

„Dr. Theissen Group“
sprüht vor

Tatendrang!

Hubertus Johannes Theissen CEO
Founder &Managing Owner der
Dr. Theissen Group Deutschland

An
ze
ige
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BLICK AUF HILTRUP 

15PR-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Herr Theissen, nach über 35 
Jahren verabschiedet sich Ihr 
Unternehmen vom Vertrieb so-
genannter KG-Fonds, also ge-
schlossener Fonds, die Sie un-
ter anderem in den Bereichen 
Schifffahrt, Windparks, Flug-
zeuge, Private Equity und so 
weiter an Ihre Kunden vermittelt 
haben. Warum?
Wir stellen uns neu auf, weil sich 
zentrale Rahmenbedingungen 
geändert haben: Zum einen 
sind die steuerlichen Vergünsti-
gungen für KG-Fonds wegge-
fallen und zum anderen gelten 
neue umfangreiche Dokumenta-
tionspflichten. In der Summe hat 
uns das dazu bewogen, keine 
Fonds mehr zu vermitteln und 
uns auf unsere Kernkompetenz 
im Bereich der Immobilien zu 
konzentrieren. Unsere Schwer-
punkte liegen damit künftig auf 
der innovativ-strategischen Be-
ratung von Unternehmen und 

Unternehmern in ganz Deutsch-
land sowie der Projektentwick-
lung und Projektsteuerung von 
Wohnanlagen, Hotel- und Ge-
werbeprojekten. 

Sie sprechen von Kernkompe-
tenz, wie ist die entstanden?
Unsere Familie beschäftigt sich 
bereits seit drei Generationen 

mit Immobilien. Mein Vater war 
Architekt und Bauträger und so 
bin ich sehr früh mit dem Thema 
in Berührung gekommen. Fast 
schon folgerichtig habe ich 1976, 
noch während meines BWL-Stu-
diums, ein Immobilienbüro mit 
Niederlassungen in Münster und 
auf Norderney gegründet. Eini-
ge Zeit nach der Gründung habe 

ich dann den Schwerpunkt von 
der reinen Vermietung auf den 
Verkauf von Wohnungen verla-
gert und damit die Tür für unser 
Engagement im Bereich der KG-
Fonds aufgestoßen, weil in die-
ser Zeit Kontakte zu namhaften 
Emissionshäusern entstanden 
sind. Ich habe praktisch alle Grö-
ßen der Branchen kennengelernt 

und so viele Weichen für das 
rasante Wachstum in den fol-
genden Jahren bis heute gestellt. 

Was war Ihr Erfolgsgeheimnis?
Wir wussten, dass unsere Kun-
den selbst über den entspre-
chenden Sachverstand ver-
fügten. Daher haben wir nicht 
beraten, sondern im engen Aus-

tausch mit den Kunden Geschäfte 
abgewickelt. Aufgrund unserer 
sehr guten Vernetzung bei den 
Initiatoren der Investitions-Pro-
jekte kannten wir die verfüg-
baren Opportunitäten am Markt 
sehr genau und so waren wir in 
der Lage, Investitionen sehr effi-
zient und im Sinne unserer Kun-
den zu vermitteln. Die wichtigste 
Asset-Klasse blieb dabei immer 
die Immobilie. Wir haben zu je-
dem Zeitpunkt Immobilien ge-
baut oder gekauft und uns so ein 
eigenes kleines Portfolio aufge-
baut. Wir sind heute mit unseren 
Standorten in Münster, auf Sylt 
und in Garmisch-Partenkirchen 
deutschlandweit vernetzt und 
im Einsatz. Eine wichtige Stütze 
sind für mich dabei meine beiden 
Söhne, die genau wie ich schon 
sehr früh Gefallen an dem The-
ma gefunden haben und somit 
die erfolgreiche Familientraditi-
on fortsetzen. 

Hubertus J. Theissen, Gründer und Geschäftsführer Dr. Theissen GmbH

Aufgrund unserer guten Vernetzung kennen 
wir die Opportunitäten am Markt sehr genau.

STRATEGIEWECHSEL BEI DR. THEISSEN 
Mehr als drei Jahrzehnte lang hat die Dr. Theissen GmbH aus Münster-Hiltrup geschlossene und offene Fonds an ver-
mögende Privatkunden aus ganz Deutschland vermittelt. Jetzt vollzieht das Unternehmen einen Strategiewechsel. Über 
Ziele und Hintergründe spricht Wirtschaft aktuell mit dem Gründer und Geschäftsführer des Unternehmens, dem Diplom-
Betriebswirt Hubertus J. Theissen. 
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Münster, den 01.08.2018
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Wir bauen Orte für Menschen zum 
Leben und Arbeiten.

Sie haben eine gute Idee und benötigen Unter-
stützung für  eine Projektentwicklung oder -steue-
rung? – Sie möchten  eigene Grundstücke und oder 
Immobilien mit Potential   verkaufen?  Wir kümmern 
uns darum. Sprechen Sie uns an.

Wir freuen uns über Ihren Anruf!

REAL ESTATE & PROJEK TENT WICKLUNGEN

HAUPTSITZ: MÜNSTER WESTFALEN | FILIALEN: NORDERNEY · SYLT ·  HAMBURG · MÜNCHEN · GARMISCH-PARTENKIRCHEN
KONTAK T: HANSE-BÜRO-CENTER | HANSESTRASSE 77 | 48165 MÜNSTER | TELEFON 02501. 92 50-0 | MOBIL 0172.54 67 321

TELEFAX 02501.92 50-99 | INFO@DR-THEISSEN-GMBH.DE | WWW.DR-THEISSEN-GMBH.DE

SCHLAGEN SIE
SICH DOCH MIT
ANDEREN DINGEN
HERUM.

Hubertus Johannes
T h e i s s e n  |  C E O
Founder & Owner
Dr. Theissen Group

Hamburg, im März 2019
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Münster, im März 2019 www.die-wirtschaft-muensterland.de
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Ferienhaus Dr. Theissen auf Sylt

Wenningstedt, Im Grund, Traumlage,  
Luxus-Reet-Ferienhaus (5 Sterne) mit exklusivem Garten  

und Meeresrauschen, Luxus-Strandkorb und Gartenmöbel,  
Bademantel-Gang zur Nordsee (Übergang Seestr.)

www.dr-theissen-sylt.de
             info@dr-theissen-sylt.de

0172/54 67 321
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Korrekturabzug zur Auftragsnummer 

Änderungen sind mitzuteilen bis spätestens zum Korrekturschlusstermin

Rubrik

AusgabeErster ET

Bitte hier Änderungswünsche eintragen:

Freigabe Korrekturwunsch

Kd.-Nr.

Kunde

Größe

NUR ZUR INTERNEN VERWENDUNG!

Antwort senden0703Geburtstag

HM - ohne EVZ

20190002084914-1

27.07.2019

1437753

HUBERTUS THEISSEN

90,90 x 120,00

26.07.2019 15:00
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